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Naſenſtüber für Deneen: 
Illinoiſer Senat erhält Beſchneidung der 

Bewilligung für Fivildienſtkommiſſion 

aufrecht. 

(Ertzraldepefche ber „Abendpofr.s 

Springfield, ZU, 2. Mai. Der 
Senat verjegte heute dem Gouberneur 
Deneen fozujagen eine Obrfeige, in⸗ 
dem er ſich weigerte, die Beſchneidung 
der Bewilligungen für die ftaatliche 
Sioildienftlommiffion in Wiedererivä- 
gung zu ziehen. 

Sen. Schmitt beantragte, die Be: 
wilfigungsporlage zu amendiren durch 
Wiedereinfügung der urſprünglichen, 
bon jener Behörde geforderten Summe | 
in die Vorlage. Aber Sen. Garbnet | 
beantragte alsbald, das Schmitt’ che | 
Amendement auf den Tifch zu legen, | 
und diefes Amendement wurde mit 26 
gegen 8 Stimmen gutgeheißen. „1 

(Die  urfprüglide Summe mar 
$29,06C; fie wurde in der Bewill fe | 
gungsporlage auf $10,600 beichnit- | 
ten). 

Folgende Senatoren von oo 
County ftimmten mit Gardner und 
nahmen damit offen gegen die Pläne 
der Sinildienitbehörde Stellung: Bro= 
derid, Brown, Eruiffhanf, Ettelfon, 
Salpin, Sladin, Hal, Humphrey und 
Juul. B. 


Grobe Einwandererzahl. 


New York, 2. Mai. Die trans- 
atlanifchen Liniendampfer, welche am 
geitrigen Tage hier eintrafen, brachten 
im Ganzen über 15,000 Einwanderer; 
dies !jt bie größte biöherige Zahl an 
einem einzigen Tage. Die meilten be- 
treffenden Dampfer gingen im Hafen 
bor Unter und werben mahrfcheinlich 
mehrere Tage warten müffen, bis fie 
ihre Zwiſchendeckspaſſagiere landen 
können. Der Nebei, welcher in den er— 
ſten Tagen dieſer Woche die Küſte ein— 
hüllte, hielt mehrere der Schiffe 36 bis 
48 Stunden lang außerhalb Sandy 
Hook feſt. Der Geſundheitsbeamte 
Doth und ſeine Gehilfen hatten geſtern 
vom frühen Morgen bis ſpät amAbend 
auf das Angeſtrengteſte zu thun; doch 
gelang es ihnen, die geſundheitliche 
Prüfung der Paſſagiere auf allen 
Schiffen zu beenden. 

Die Einwandererſtation auf Ellis 
Island hat blos Raum für 5000 
Emigranten täglich und war fchön vor 
der Unfunft der obigen--Dampfer 
geftopft voll! Daher müffen eben Die 
neu Angelommenen eine nicht genau 
beitimimbare Zeit in den Schiffen Iie- 
gen bleiben. 


„KRladderadatih”Hedaftenr ifth ier 


New Hort, 2. Mai. Hr. Johannes 
Trojan, Herausgeber und Redakteur 
des befannten deutjchen. Witblattes 
„Kladderadatſch“, tft hier angelangt. 
Er reift nach Toronto, Kanada, iveis 
ter, um feine Tochter zu befuchen. 

Hr. Trojan ift jebt 70 Jahre alt 
und Ihon jeit 46 Jahren Witzver⸗ 
zapfer. 

Scharfe Kritif an Roosevelt. 


Milmaufee, 2. Mai. Der Zentrale 
Gewerkſchaftenrath von Milwaukee 
nahm in ſeiner zweiwöchentlichen Ver— 
ſammlung Reſolutionen an, welche die 
bekannte Haltung des Präfidenten 
Roojevelt gegenüber den meitlichen 
Arbeiterführern Moper, Haymood und 
Pettibone, : die jeht in Idaho ihrer 
Progeflirung auf Leben und Tod ent- 
gegengehen, für „unanftändig, vorurs 
theilsvoll und feige“ erklärt. 

Abſchriften dieſer Reſolution wer— 
den an den Präſidenten ſowie an bei— 
de Häuſer des Kongreſſes geſandt 
werden. 


Dritte Baumwollpflanzung nöthig! 


Nem Drleans, 2. Mai. Jm Diftritt 
Lincoln, La., mwirb eine dritte An= 
pflanzung' bon Baumwolle nothwen⸗ 
dig, da ſtarke Regenfälle und Ueber— 
ſchwemmungen auch die zweite An—⸗ 
pflanzung zerſtört haben. Einen 
Hoffnungsſtrahl aber haben die Pflan⸗ 
zer doch: das naſſe Wetter hat näm⸗ 
lich auch mit dem gefürchteten Baum— 
wollwibel zu einem großen Theil auf⸗ 
geräumt. 

In Glofter, Miff., ift ebenfalls eine 
Neuanpflanzung der Baummolle noth- 
menbiq ‚geworden. Dabei ift ber 
Samen fehr rar und theuer! 


11 Leihen gefunden. 


Charleston, W. Ba., 2. Mai. Die 
Leichen von 11 Bergleuten wurden aus 
ber Whipple⸗Kohlengrube, wo geſtern 
die erwähnte Exploſion ſtattfand, zu 
Tage gefördert. Man glaubt aber 
nicht, daß ſich noch mehr Leichen unten 
befinden. Verlehte wurden 5 heraus⸗ 
gebracht. Die Grube hat nur geringen 
Schaden durch die Exploſion erlitten. 

Bom Streitfelde. 


Sarange Lake, F „2. Mai. Etwa 
200 Bay Greiner, U eicher, Maurer 
und Gäpfer bier und im ber Umgegenb 
freiten behufs Erzwingung des Acht: 
ſtundentages ohne Lohnherabſetzung, 
anderthafb tet Bezahlung für Leber: 
geit und boppelter Bezahlung für 
Sonn- und Weiertage. 


 Bligganp« aut noch im Mai! 


. Superior, Wis, 2. Mai. Unfere 
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Ausland, 
Vom dentſchen Reichstag. 
Kanalvorlage in erſter Leſung paſſirt. 


Berlin, 2. Mai. Der Reichstag hat 


heute nach längerer Debatte die Kieler 
ı Kanalvorlage in erfter Zefung gut— 


geheißen. Die Vorlage verfügt, daß 
15 Niillionen Mort als erfte Rate für 


ı die Erweiterung und Vertiefung bes 


Kieler Schiffstanals ausgemorfen 


werden jollen. 
Ruffiihe Häftlinge meutern 
Und Soldaten feuern in jte hinein. 

St. Petersburg, 2, Mai. Im Ges 
fänaniß, das im GStabttheil Wiborg 
liegt, ereignete jich ein ernfter Aufftand 
der Häftlinge; er mar eine unmittel- 
bare Folge des Beichluffes der Duma 
betreff3 Abjichaffung der militärifchen 
Standgeridte. 

Als die Gefangenen ſich weigerten, 
den Wachen Gehorſam zu leiſten, wur— 
den Truppen herbeigerufen und feuer— 
ten in ſie hinein. Es gab einen Tod— 
ten und viele Verwundete. 


Japaniſch-franzöſiſcher Vertrag. 
Wird halbamtlich in nahe Ausſicht geſtellt. 
Tokio, 2. Mai. Es wird halbamtlich 


mitgetheilt, daß wahrſcheinlich ein Ver— 


trag zwiſchen Japan und Frankreich 
zuſtandekommt, welcher einerſeits die 
Reſpektirung von Frankreichs Rechten 
in ſeinen aſiatiſchen Beſitzungen und 
anderntheils die von Japans Rechten 
in Formoſa und Korea und unter dem 
Vertrag von Liaujang ſichert. Der 


Vertrag ſoll endgiltig abgeſchloſſen 


werden, nachdem die Verhandlungen 
zwiſchen Japan und Rußland betreffs 
der Handels- und Schiffsrechte an der 
ſibiriſchen Küſte vollends erledigt ſind. 
Dieſe beiderlei Abmachungen werden 
jedoch unabhängig von einander ver— 
handelt und ſchließen kein Bündniß 
ein. 

Strengaeres Auswanderungsgefek, 


Rom, 2. Mai. Die italienifche Re- 
gierung unterbreitete heute im Parla- 
ment eine Vorlage, behufs ftrengerer 
Regulirung der Auswanderung. 

Zu den Häfen, von denen aus Emi= 
granten talien verlaffen dürfen, 
wird außer Genua, Neapel und PBa- 
lermo auch Meiffina gefügt. Die Rück— 
einwanderung bon Stalienern, welche 
bon Amerifa zurüdtommen, wird nur 
noch auf Dampfern geftattet, welche die 
Befugniß zur Beförderung foldherBaf- 
jagiere bon der italienijchen Regierung 
erhalten haben. Dampfer, melche dieſe 
Beſtimmung verletzen, werden in_ita= 
lieniſchen Gewäſſern mit einer Geld⸗ 
buße von je $20 für jeven zurüdteh- 
renden Emigranten über die erſten 20 
hinaus belegt. 

Die Paſſagegebühren, welche die 
Auswanderer zu bezahlen haben, wer— 
den vom Miniſter des Auswärtigen am 
1. Januar und am 1. Juli jedes Jah— 
res feſtgeſetzt. Agenten von Auswan— 
derungsgeſellſchaften müſſen 81000 
als Garantie gegen Uebertretung dieſer 
Verordnungen hinterlegen. Keiner Ge— 
ſellſchaft wird geſtattet, Auswanderer 
zu befördern, wenn ſie nicht mindeſtens 
zwei Dampfer beſitzt. Die Regierung 
kann die Abreiſe irgendwelcher Emi 
granten verhindern, wenn es ihr nach— 
theilig für ihre Intereſſen erſcheint, 
daß dieſelben von Italien nach dem, 


von ihnen gewählten Hafen gehen. 


Italiener, welche amerikaniſche Bür— 
ger geworden ſind, können wieder ita— 
lieniſche Bürger werden, indem ſie wie— 
der in das Königreich kommen und er— 
klären, daß ſie hier ihren Wohnſitz 
aufgeſchlagen haben, oder auch ohne 
ſolche Erklärung binnen drei Jahren. 


Belgien hat neues Kabinet. 


Brüſſel, 2. Mai. Es iſt Hrn. De 
Troos, dem bisherigen Miniſter des 
Innern, ſchließlich gelungen, ein neues 
belgiſches Kabinet zu bilden, welches 
ſich folgendermaßen zuſammenſetzt: 

Premier und Miniſter des Innern 
— De Troos; Finanzen — Liebaert; 
Juſtiz — Rankin; Eiſenbahnen — 
Helleputte; Arbeit — Hubert; Wiſ— 
ſenſchaften — Deschamps; Krieg — 
General Hellebaut; Auswärtiges — 
D'Avignon; Oeffentliche Arbeiten — 
Delbeke. 


Aus Südafrifa zurüd. 


Hamburg, 2. Mai. General ». 
Deimlina, melder die bdeutfchen 
Schuktruppen in Deutich - Südiveft- 
afrita befehligte, ift heute hier einge- 
troffen. Seine Rüdfehr gilt für einen 
Beweis, dab die Aufftandsbemegung 
in jener Kolonie zu Ende, und die Be- 
rubigung eine vollftändige it. 


Eotalbericht. 


Ueberfahren. 


An Clark Str. und Jackſon Boule— 
vard wurde heute der 48 Jahre alte 
Schmied William Schweer aus Crete, 
Ill. von einer Droſchke überfahren. 
Er hatte beim Ueberſchreiten der 
Straße einem Straßenbahnwagen 
ausweichen wollen und war dabei vor 
die Droſchke getreten. Er erlitt Wun⸗ 
den am Kopf und am linken Handge— 
Ient, die von Finem Arzt im Weftern 
Union-Gebäube verbunden wurden, 
morauf,%. Bobillier, 1527 Lowe Ape., 
Chicago Heigbt3, feinen verunglüdten 
Freund, in deffen Begleitung er war, 
na Haufe jchaffte. t Rutfcher de⸗ 
Wagens war William Vaughan, 35. 
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Chicago, Donnerftag, den 2. Mai 1907. 5 Uhr-Ausgabe. 


Anklagen. ausgeardeilel, 
Die Unterjuchung der Polizei-Miß- 
wirthichaft vor der Grandjnry. 


Chef Eolins Fommt bös weg. 


Infpeftoren und andere Polizeibeamte be: 
richten über die Erhebung von Beiiteuern 
zum demofratifiben Wahlfonds. — Auch 

“ andere Beamte im Ye ? 


Nicht weniger ala 36 Beamte ber 
Polizei mußten beute behuf3 Verneb: 
mung vor den Großgefchimorenen. im 


— 


brauchten ſich nicht täglich zum Dienſt 
zu melden. 

Inſpektor Kelly theilte den Großge— 
ſchworenen mit, daß er auf Befehl von 
der „Stadthalle“ Geld von ſeinen Leu— 
ten eingeſammelt habe, das erſte Mal 
82400, wie viel es das zweite Mal 
war, wüßte er nicht mehr. Das Geld 
wurde in einen Briefumſchlag ohne 


| jegliche Auffchrift gethan und Collins 


eingehändict. 


Die politifchen Beiftenern. 


Snipeftor Wheeler machte gleiche 
Ausfagen. Er befam Vorwürfe zu ho- 
ten ven den Wahlfampfleitern, - meil 
feine Sammlungen ihnen nicht hoch ge= 
nug erfchienen. Das Ergebnif der er- 
ftien Sammlung händigte der Zeuge 
DOberbaufommiffär D’Eonnell ein, das 
der zweiten Chef Collin2. 


—_— 


Ausſichten find krübe. 


vuſſe erklärt Aunahme des Frei— 
| briefs für zweifelhaſt. 


Bil feinen Auhhaudel. 


Er räth daron ab, den Kandonkeln eine 
Derminderung der Dertretung Chicagos 
in der Segislatur als Preis für Annahme 
des Kreibriefs zuzjugeiteben. 


Lieber den Freidrief fahren laffen, 
ı als eine Verminderung der Vertretung 
Ehicago3 in der Legislatur zugeltehen, 


„IAch bin der Doktor Papagei, bimbidibimbambunt, 


—R 
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I 


a 


\ 
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Angejehene Aerzte behaupten, 5000 der 4000 neuen Aerzte, die jährlich aus den „medizini— 
niichen Schulen‘ hervorgehen, feien durchaus unwifjend. - Diele beftänden die Prüfungen nur, in- 
dem fie die ihnen eingepauften Antworten Sur die betreffenden Sragen papageienhaft — ohne 
jegliches Derftändni — ableierten. 


Kobntäntesshktäcchäuh anireien; mb. 2 Sekpaklag‘ antreten, und 
wenn au Staatsanwalt Healy, mel: 
her das Zeugenverhör perfönlich leitet, 
die Großgefhmworenen zu  ftrengem 
Schweigen. verpflichtet Hat und durd) 
feinen Zerberus Kapt. Knoch die Hel⸗ 
den der Feder“ in großer Entfernung 
halten läßt, ſo iſt doch bekannt gewor— 
den, daß die Unterſuchung ſich nicht 
auf Polizeichef Collins’ Verfahren im 
legten Wahlkampf, auf die Eintrei- 
bung von Beifteuern zur demofrati- 
fen Wahltaffe, befchränten mird, 
fondern daß auch mehrere andere hohe 
Beamte der legten Stadtverwaltung 
in den Kreis der-Unterfuhung hinein 
gezogen werden dürften. Bereitö hat, 
tie heute verlautete, Hilfsftaatsanmalt 
Underwood, welcher der Unterfuchung 
der politifchen Be.fteuern vor der Zi- 
bildienfttommiffion beimohnte, Auf— 
tray erhalten, Antlagejfchriften auszu= 
fertigen. Am Samjtag Abend werden 
die Großgeſchworenen ſich vertagen, 
und dann dürften Anklagen zu erwar— 
ten ſein. 

Die Ausſagen, welche die bis heute 
Mittag bon »den Großgeſchworenen 
vernommenen Polizeibeamten machten, 
ſind im Allgemeinen dieſelben, welche 


ſie vor der Zivildienſtkommiſſion zu 


Protokoll gegeben haben. Als erſter 
Zeuge wurde Inſpektor Kelly von Hyde 
Park vernommen, ihm folgten Kapt. 
Kandzia, Polizei - Telephonbeamte, 
welche über den Auftrag für die Ver- 
ftümmelung von Protofollen mit den 
QIagesbefehlen des Polizeichef3 Ausfa- 
gen machten, und gewöhnliche. Polizi- 
ften, bie ihren Tribut hatten zahlen 
müſſen. 
Collins’ politijche Banblauger. 
€3 ftellte fich heraus, daß die ala 
Zeugen vorgelabenen Poliziften fammt 
und fonbers erft fur ge Zeit im Dienft 
find und daß fie während des MWahl- 
tampfe3 von 
litiſcher Ar 
ferner zum Entfernen von Plakaten 
der Kandidaten der Gegenpartei von 
äunen, felbft aus Wirihſchaften und 
traßenbahnivagen, ‚benußt turben, 
aber ftets in folhen Stabttheilen, mo 
fie nicht. betannt, eh Sie, waren 
n Soil, und 


olizeichef Collins zu po⸗ 
unter ihren Freunden, 


auf Collins' Weiſung, 


Ordinanz verboten. 


— — — 


Inſpektor Revere erklärte auf die 
Frage eines der Großgeſchworenen, 
weshalb er von ſeinen Leuten Beiträge 
zum demokratiſchen Wahlfonds einge⸗ 
fordert habe: „Was blieb mir anderes 
übrig? Der Polizeichef war mein Vor— 
geſetzter, und ich mußte mich einfach 
ſeinem Befehl fügen.“ 

Die Zeugen wurden von den Groß— 
gefehimorenen gründlich ‘befragt und 
ſchließlich ermahnt, über ihre Verneh— 
mung reinen Mund zu halten, 

Kapt. Kandzia befftitt, daß er je- 
mals amtirender Inſpektor geweſen 
ſei, Inſpektor Shippy habe vielmehr 
ſeinen Bezirk mitverwaltet. Von Bei— 
trägen zum demokratiſchen Wahlfonds 
wiſſe er nichts. „Es war mir ganz 
gleichgiltig“, fagte der Zeuge, „iver 


zum Bürgermeifter gewählt erben ı 


würde, da ich penfionsberechtigt bin, 
und Chilanen durd Strafverfegung 
berühren mich nicht, Däber-habe ich | 
feinen Gent beigefteuert, bin’ au gar 
nicht aufgefordert worden,/ da mein 
Standpunkt in der Stadthalle wohl⸗ 
bekannt war“. Der Zeuge erzählte, 
was er von der Verſtümmelung des 
Protokolls der Tagesbefehle wußie. 
Ueber dieſen Punkt machten auch Ser⸗ 
geant Phalen, Obertelephonbeamter 
Ihompfon von der Stabihalle und die 
Zelephoniften Hunt von der-MWache an 
der Weit Chicago Mpe,, Mark und 
Grach von der an ber hartifen Str. 
Ausfagen. Phalen erklärte, dab er 
bom Polizeichef den. Befehl: erhalten 
babe, die Verftümmelung: anzusrbnen, 
und ben Befehl an alle Machen tele- 
phonifch übermitteln Tieß.. Der Zeuge 
befunbete ferner, daß, die Mofigiften 
in jedem Beziri ee —* 


re une und 
äblen, foie tei 
Kin. u ame B | 
vertheilten. : Solche 1a au ing bon 
Zetteln -und — 


Dunne- und der Buffe 
Bilder auf ihren — 
in feinen Ausfagen jr 6 


Ben ringend):, „3u & ie; au. 
* w iu ser ae ein if 


e 
ee Mer ausfprad. „Die Aus: 


war die Anfiht Mayor Buffes, als er 
heute Vormittag vinem VBerichteritatter 
der „Abendpoft“ gegenüber die Aus- 
fichten des Freibriefes erörtert. Er 
war am Morgen aus Sprinafield zu=- 
tüdgefehrt, wo er im Verein mit einer 
| Aborbnung der „Vereinigten Gejell- 
Thaften für örtliche Selbjtverwaltung“ 
für die Sondervorlagen für Regelung 
der Sonntagsfrage ‚und Ausjftellung 
| von Schantfcheinen an anftändige Ver— 
eine und Gefellfchaften eingetreten war, 
und aab offen zu, da die Aussichten 
auf Annahme des TFreibriefes und Ge- 
währung von©elbitverwaltung für die 
Stadt Chicaao fenr trübe feien. Troß- 
dem aber erklärte er jich natürlich da- 
‚ gegen, den Zandonteln das Zugeltänd- 
niß zu maden, Daß die Vertretung 
Ehicagos in der Regislatur auf ein 
i Drittel aller Vertreter befchränft iver- 
de, was dieje als Preis für die Annab- 
ı me des FFreibriefs fordern. Die Stadt 
| jfolle lieber die ihrer Benölferung zu= 
| fommenve Vertretung behalten, deren 
Wachsthum ihr ſchließlich eine Mehr— 
heit in der Legislatur und damit An— 
nahme eines Freibriefs ohne Aufgabe 
von Rechten ſichern würde. 


Ald. foreman optimiitif 
Auch Staatsſchatzmeiſter John F. 
Smulski, welcher der Abordnung der 
Vereinigten Geſellſchaften“ angehört 
hatte, ſah die Lageſals ſehr trübe an, 
ſprach ſich aber dafür aus, ſich zur Be— 


ſchränkung der Vertretung Chicagos 


zu verſtehen, wenn man damit den 
Freibrief erhalten könnte. Freilich 
müßten dann die Beſtimmungen für 
Örtliche Selbftverwaltung fo meit- 
gehend abgefaßt werden, daß Chicago 
‚in allen Fragen, wie der Gonntags- 
frage, der Frage der Ausftellung von 
Schantfcheinen und ähnlichen Angele- 
‚genbeiten von der Legislatur völlig un- 


| abhängig fei. Ald. Foreman, der Vor- 


Mer des Trreibrieffonnents, war der 
Vertreter der Städt, der fi 


n für ben freibrief "Find ganz 
f“, erklärte der Stadtvater. „Die 
en vom Lande fträuben Tich etas, 


ji: — — Freibrief fchon 


eg 
Kaãth von Zugeſtãndniſſen ab. 
Mayor Buſſe rieth ee 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


19. Zahrgang.— Ne. 104 


einem Kuhbandel mit den 
Zandonten in der Legiälatur 
cab, dur ben fih Chicago auf) 
immer in ihre Hände liefern wmürbe, | 
wie dies Nem Hort und St. Louis ge- 
than haben. , 
den Frei brief,“ erflärte er dem Be- 
richterftatter auf jeine Frage, iwie die 
Ausfichten jeien. „Ih glaube nicht, 
daß der Freibrief angenommen wird, 
ohne daß mir Zugeftändniffe machen. 
Sie werden ung einen jFreibrief geben, 
menn wir und zut "Verminderung uns 
jerer Vertretung in der Legielatur auf 
ein Drittel der Mitglieder für alle 
Zeiten bverjtehen. 

„Dazu follte fich aber die Stadt nie 
herbeilaffen, wir jollten unjere Ber- 
tretung behalten und ben Treibrief 
für den Augenblid fahren laffen. Mir 
werden ihn fpäterhin doch durchbrin— 
gen. Die Herren vom Lande hatten 
am Charter alles ‘ mögliche auszuſe— 
pen. Sie Htellten feine Forderungen, 
ließen e3 aber deutlich durchbliden, 
dab wir ung zu eimer Beichräntung 
unferer Vertretung veritehen müßten. 
Ich gaube freilich nicht, daß die Stadt 


von 


als Hreis für den Freibrief auf die ihr | 
| der für Dienftag Abend MeBiders 


dan die Staatäverfaffung gemähr- 
ten Rechte Verzicht leiften jollte. Wir 
fönnten dann in diefelbe Lage fom- 
men wie New York und St. Louis, 
die den Vertretern aus dem Gtaate 
auf Gnade und Ungnade ausgeliefert 
find.“ 

Ueber die Beitimmungen des fünf- 
ten Abſchnittes des Freibriefs, der 
Chicago örtliche Selbftverwaltung ge= 
währt und den Stein des Anftoßes 
bildet, wollte fih der Mayor nicht 
aussprechen. Die Yallung des Ab- 
ichnittes, wie der Yreibrieftonvent ihn 
feitgefet habe, befriedige ihm völlig. 
Sr erklärte, daß er noch nicht mwilfe, ob 
er wieder im Sintereffe des TFreibrich- 
entwurf3 nad der Staatshauptftadt 
gehen merbe. 


Die Forderung der Sidpark-Behörde. 


Das Stadtoberhaupt hatte nad) fei- 
ner Rücfehr eine Konferenz mit Kor- 
porationsänmwalt Brundage, in der das 
Schidfal der Freibriefporlage erörtert 
wurde. Befonder® um den Wider: 
ftand, den die Südparf-VBehörde gegen 
die Verfcehmelzung der Parfbehörden 
leiftet, die fie durch ihren Anwalt im 
Freibriefausfchuß der Legislatur be= 
fämpft, drehte fich die Konferenz. E38 
wurde befchlofien, daß die Stabt ge— 
gen eine Streichung der Beitimmung 
für Verfchmelgung: aller Partbehörben 
energifch Widerftand Teiften jolle, da 
andernfalls der Nugen des ganzen 
TFreibriefs in Frage geftellt werbe. So= 
lange die Verfehmelgung nicht erfolge, 
fönne die Stadt nie erwarten, daß ihre 
finanziellen Verhältniffe fich beiferten. 

Auch Herr Brundage ſprach ſich 
energiſch gegen jeden Kuhhandel mit 
den Mitgliedern der Legislatur aus 
den Landbezirken aus, deſſen Preis 
eine Verminderung der Vertretung 
Chicagos auf ein Drittel aller Mitglie— 
der der Legislatur ſein würde. Würde 
ſich die Stadt dazu verſtehen, ſo würde 
ſie den Landonkeln für alle Zeiten 
eine Zweidrittel-Mehrheit garantiren, 
mit der ſie die Konſtitution des Staa— 
tes jederzeit nach ihren Wünſchen än— 
dern könnten, während Chicago ohn— 
mächtig zuſehen müßte. 

Smulski befürwortet Zugeſtändniß. 

Staatsſchatzmeiſter Smulski, der 
ebenfalls in Springfield für die An— 
nahme der Sonderporlagen der „DBer- 
einigten Gefellfchaften“ thätig gemejen 
war, theilte die Anfichten des Mayors 
über die trüben Augjichten auf An- 
nahme bes ?rreibriefentwurfs, rieth 
aber dazu, die Beichränfung der 
Vertretung Chicaao’3 in der Le— 
gislatur zuzugeftehen. Dann frei- 
fih follte man die Beltimmungen 
über örtliche Gelbitverwaltung für 
Chicago „jo mweitgehend mie möglich“ 
machen. „Chicago ift mit feinen Vor: 
arbeiten für den Freibrief jo weit ge— 
gangen, dat mir ihn durchbringen 
müfjen“, erflärte Herr Smulsfi einem 
Berichterftatter der AMbendpoſt.“ 

„Benn wir den Entwurf jet nicht 
zur Annahme bringen fünnen, mül- 
jen wir bi3 zur näditen Tagung 
der Legislatur warten. Das bedeutet 
einen Zeitverluft von zivei Jahren. 
Der meralifche Eindrud ift freilich viel 
größer und wichtiger al3 der Zeitver- 
luft. Alles, wonad Chicago feit Jah- 
ren geitrebt Kat, örtliche Selbftpermal- 
tung und Vermehrung feiner Einnch- 
men, die Möglichkeit Pfandbriefe für 
nothwendige Verbefferungen auszuge- 
ben, geht verloren.” 


Unterfuchung angeordıret. 


Beranlaßt durch das gejtrige Teuer 
in einem „Qundhroom” der Wabalh 
Üne., das zu einer Panik unter denGä- 
ten Anlaß gab und zahlreiche mehr 
oder minder ſchwere Verletzungen her⸗ 
beiführte, ordnete Baukommiſſär Dow⸗ 
ren heute eine Unterfuhung.afler Re- 
ftaurant3 des Gejchäftspiertels zimi- 
fchen ber 12. Straße, der Haliteb Str., 
dem See und dem Fluffe durch die In— 
fpeftoren Edward Kelling und Staf- 
ford Thomas an. Sie müfjer von al- 
fen LZotalen, die nicht allen Anforde- 
rungen der Bausrdnung Reg run 
Zeichnungen entwerfen. Den Befigern 
wird 24 Stunden Zeit gegeben werben, 
die nöthigen Aenderungen borzuneh- 
men, andernfall® wird gerichtlich de- 
gen» fie vorgegangen werben. 

Der Bautommiffär erffärte, dap der 
Brand in der Wabafh Ave. nie fo 
chredtliche Folgen gehabt haben würde, 
wenn der Fahrſtuhlſchacht verſchalt 


1 Ba er ee er A ne Ach in ee Me ae er A ———— 


geweſen ſei, wie die Bauordnung vor⸗ 
ſchreibt. Er erſuchte den Korpo— 
rationsanwalt, auf ſchleunige Erleti« 
gung und Aufhebung des Einhaltäbe- 
febla zu dringen, den eine Anzahl 


‚E3 fieht fchlecht aus für | Grundbefiker vor einigen Jahren ge= 


gen die Durchführung der dabingehen- 
den Vorfchrift der Bauordnung er 
langt haben. Der Anwalt Levy Maner 
; als Vertreter der Kläger fehie bei Rich- 
ter €. D. Brown einen zeitweiltgen 
Einbaltäbefehl dur, der jeitden im 
Kraft ift. Herr Domney will den Fall 
erledigt jehen. Weiterhin, überwies ber 
Kommiffär dem Hilfskforporationsans 
| walt W. ©. Stahl, der feiner Abihei- 
fung zugetheilt ift, 150 Bejchwerden 
über Berlegungen der Bauordnung 
durch Grundeigenthümer. Inſpekto— 
ren des Bauamis haben die Uebertre— 
tungen vor längerer Zeit feſtgeſtellt, 
doch haben ſich die Eigenthümer der 
Gebäude trotz aller Aufforderungen 
des Bauamis nicht dazu bequeint, die 
nöthigen Aenderungen vorzunehmen. 


Werden Mayor Bufle einladen. 


Der Arrangementsausfhug des 
„Young Mens Fred U. Buife Club“, 


Iheater für feine Mitglieder belegt 
bat und aub Mayor Yuffe und die 
Mitglieder feines Kabinets einladen 
wird, hielt Heute Mittag eine Ver- 
fammlung ab, in der die nöthigen 
Vorbereitungen fir Die Teitlich- 
feit getroffen murden, die eine Heer- 
ihau über die Mitglieder des Klubs 
darjtellen wird. Der folgende Yu 
fhuß murbe ernannt, der morgen 
Bormittag den Mayor und feine Ka- 
binetämitglieder zu der ‘Borjtellung 
einladen fol: Ben M. Girour, George 
H. Williams, Dwight Lawrence, Mar— 
ůn J. Stebenſon, Dr. Frank MeMa⸗ 
hon, Charles F. Eſſig, R.H. MeCor⸗ 
mid jr., Edward €. Racey, 8. B. Fer 
ir und R. M. Batterfon. 

Der Zutritt zu der Vorftellung wird 
nur gegen Vorzeigung der Mitgliebä- 
tarte geftattet fein, doch müflen bie 
Mitglieder fich ihre —— — 
ſelbſt löſen. 

Erwarten Lorimers Rüdfehr 


In Rathhauskreiſen erhielt fi 
heute mit großer Hartnädigfeit das 
Gerücht, daß die übrigen Ernennuns 
gen, melche Mayor Buffe zu vollziehen 


hat, im Laufe der näcdhlten Tage ers 


folgen werden, fobald William Sgtie 
mer, der „blonde Boß“, aus W 
ton nad Thicago zurückkehrt. 


Ankunft wird heute Abend ober mor- 2 
Die nach-gu vollziehen» - 5 
Ernennungen werben nad Rüd: 3 


gen exwartet. 
den 
Iprache mit ihm erfolgen. 

Gleihfald werden jedenfalls. au 
allgemeine politifche Fragen, mie bie 
Eintheilung der Wards, die Nominaz 
tion für das Gouperneursamt u. j. m, 
zur Beiprehung lommen, 

Kampf graen anitößige EEE. 


Leutnant Wlerander McDonald, 
der Leiter des Büros für Ueber— 
mwachung der 5 Gent3-Theater, organi⸗ 
firte heute feine Untergebenen, bie den 
Kampf gegen anjtößige Schauftelluns 
gen führen werden. Der jyitematifche 
Feldzug wird am Samftag Abend bes 
ginnen. Inzwiſchen ſammeln bie 
Geheimpoliziften Belaftungsmateriaf 
gegen die verjchiebenen Theater und 
itellen die Namen ihrer Befiger fe: 
Diefe werden aufgefordert werben, bie 
anſtößigen Theile ihrer Schauftelluns 
aen auszufcheiden, widrigenfalls ihnen 
die Qizens zum Betriebe entzogen wird. 
Sollten fie verfuchen, ohne * 
Vorſtellungen zu veranſtalten, ſo kön⸗ 
nen fie jeber Zeit verhaftet werben. 


Im Säuferwannfl | 


Sprang aus dem Kenfter nnd erlitt lebens: 
gefährliche Derletzunaen. 


Im Säuferwahnfinn fprang heute 
der 45jährige, arbeitslofe Grobſchmied 
John Johnſon aus einem Fenſter ſei⸗ 
ner im zweiten Stock des Hauſes Nr. 
68 Hobbie Str. gelegenen Wohnung 
auf das Pflafter. Er brach beide Beine 
und erlitt innerlich Berlegungen. Die 
Polizei fchaffte ihn in einer Yınbulanz 
nah dem Kouniy-Hofpital. Dort 
wird jein Zuftand für üußerft bebenf- 
lich gehalten. 


Der Mann Toll feit Tagen nicht 


nüchtern geivorden fein. Heute. Zehrie 
er um neun Uhr heim, verfiel in Fob- 
Tuch und nerfuchte, aus dem Haufe zu 
fühten. Seine Frau padte ihn. ug 
furzem Kampfe gelong e3 ihm, jich 108» 
zureißen und fi 
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Es find Enre Tieren. 


Gert End) nicht. über die-Urfade 
Eurer Leiden. Ein Chiengoer 


Biegen geigt, wie fie geheilt 


werden lönuen. 


Viele Leute haben nicht. ihre Nieren 
im Verbacht., Nenn fie an einem ftei- | 
fen, fchmerzenven Kreuz leiden, ben- 
ten fie, baf es nur Mustelfhwäde it; 
menn Harnleiben eintreten, denfen fie, 
eß wird bald von felbft befier werben. 
Und fo tft e8 mit anderen Symptomen 
von Nierenleiven. Hierin Megt bie 
Gefahr. Yhr müßt biefe Leiden hei 
en, oder fie mögen zur Zuderkrant- 
heit ober Bright’5 Krankheit führen. 
Das befte Mittel ift Doans'E Nieren- 
pillen. 8 heilt alle Leiben, bie durch 
ſchwache und kranke Nieren bervorge- 
rufen werden. Chicagoer Leute be⸗ 
* daß ſie nachhaltig geheilt wur⸗ 


Thomas Bridwell, Schuhmacher, 94 
Kebzie Abe., Chicago, Ill. fagt: „Vor 
ſechs Jahren hatte ih ſchrecliche 
Schmerzen in meinem Kreuz, verbun⸗ 
den mit Schwindelanfällen, die meine 
Augen affizirten und mich beinahe 
arbeitsunfähig machten. Nachdem ich 
mehrere Mittel nutzlos verſucht Hatte, 
hörte ich von Doan's Nierenpillen, und 
ich beſchloß, ſie r verſuchen. Nach der 
erſten Schachtel war ſo große Beſſe⸗ 
rung eingetreten, daß ich den Gebrauch 
fortſetzte, im Ganzen nahm ich fünf 
Schachteln und ich war von dieſem 
hartnäckigen Fall von Nierenleiden 
vollſtändig kurirt. Kurze Zeit darauf 
Hatte meine Gattin einen Anfall und 
. gebraudite Doan’s Mierenpillen mit 
| guten Refultaten. Mir 
empfablen te ‚einer Anzahl unferer 
Freunde, und fie fpredien fich ſehr an⸗ 
erfennenb über iefelben aus. Gie 
önnen infere Namen ren, 
und mir werben Doan’3 Nierenpi 
ttets Allen empfehlen.” 

Varkauft von allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter⸗Milburn Co., Buf⸗ 
kei, New VYork, re Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 
“ Beadhtet:den Namen — Doan’s — 
und nehmt nicht3. anderes. 


Der rechte Mann. 


Eine Infiige Gefhigte, Don Paul Bif. 


(1. Yortfegung.) 

»-&8 mwurbe geflopft und ber Diener 
erſchien wieder. „Wenn der Herr Dok⸗ 
tor nun ſo weit ſind, dann läßt die 
gnädige Frau bitten.“ Karl nickte, und 
der Diener ging voran. 

Als der Reiſende in den Salon 


Ü 


trat, fand er die beiden Damen, bie | 
ihm einen kein Yusruf der Ueberras | 


hung entlodien. Beide waren fchön | 
und anmuthbig. 

„Seien Sie mir willfommen, Herr | 
Doktor Müller,“ begann Dora, — 
Fräulein von Gemmingen. = 4% 

Karl verbeugte ſich. Verzeihang. 
meine Gnädigſte!“ ſagte er, „aber um | 
von vornherein einen Srrthum aufgus 
Hären: Xch bin nicht ber Doktor 
Müller.” 

„Ah!" fam e3 nun von ben Lippen 
der beiden Damen. 

„Karl von Salten”, fuhr er fort, | 
„er dur Zufall in die Lage fommt, 
Ihre Gaſtfreundſchaft in Anſpruch 
nehmen zu müſſen.“ 

Immer erſtaunter wurden die Ge— 


fichier der beiden. Damen; Dora aber | 


behertſchte ſich und bat den Fremden, 
Blag Zu nehmen. 

Nachdem man fig niedergelaffen 
hatte, begann Karl zu erzählen: „Dtein | 
Gut Walded liegt fünf Vleilen von der 
Gtation; ich wollte heute dahin, hatte | 
ben Yiacytzug benußt und erwarte nun 
meinen sutjcher an ber Station, aber 
ich wartete vergebens, denn ich Hatte 
das Telegramm an meinen Verialter 
nicht abgeſchidt. Im Drange der Ge- 
Ichäfte, die mich erjt heute Ubend in | 
die Stabt führten, muß ich es wohl 
überfehen haben. IH tam alſo an, 


war ber einzige Reifende, der an ber | 


Station den Zug verließ, und fand 
meinen Wagen nicht. Da erjt entbedte 
ich meinen Srrtfum. Was nun bes 
ginnen? in dem kleinen Stationäge- 
bäube fand ich fein Unterfommen, im 
falten Wartefaal zu berieilen, bi3 der 
Tag anbrad, behagte mir aud nicht, 
und fo blieb mir denn nicht8 anderes 
übrig, ald die fünf Meilen zu Yuß 
zurückzulegen. Da eben, als ich gehen 
will, tritt ein Kutfcher zu mir — Ihr 
Kutjcher, gnäbige Frau —, er fragt 
mich, ob ich der Herr fei, der nad 
Zuttnig mollte; biefer Name lang 
meinem Ohr völlig fremd, denn ic 
war feit drei Xahren nicht in diefe Ge- 
gend gefommen, und auch früher habe 
ich diefen Namen nie gehört.” 

„Das ift leicht erflärlich“, warf 
Dora ein, „bie Gut hieß früher Ka= 
tolinenthal; bor zwei Jahren, als 
mein Mann fich bier anfiebelte, erft da 
mwurbe ber Namendmechfel — 
men. Sch bitte, Fahren Sie fort.“ 

Karl fah die Dame an; immer mehr 
bemunberte er ihren Liebreiz, fie war 
einfach entzüdend. 

„Ra, ich mache alfo feine Umftänbe 
und fteige in ben Schlitten. Die 
Hauptſache war mir, nur erft unter 
Dad zu kommen, alles andere würbe 
fih dann fhon arrangiren laffen. So 
bin ich denn mit Ihrem Fuhrwerk 
hierhergekommen und bitte zuerſt um 


Verzeihung und dann um die gr 


nik, mit demfelben Gefährt jet 

* meine Heimath überfiebeln zu Sy, 

denn mie ih bon dem Kutſcher her⸗ 

E ausgebracht habe, liegt mein Gut nur 

> wenige Meilen von bier. Damit er» 

hob er ch: und u. eine Bewegung 
— —— ber Thür hin, 

er von Salten. Bitte, 

Se über das Fuhrwerk; be⸗ 

ie ai Ära werben Gie 


7 — iS bringe hier. ein, ich beunru⸗ 


hige Sie —“ 


| aber ich verfichere, Gie ftören gar H 
Wir erivarien heute Ybend- obs |. 


nicht. 
nedies jemand. Aber ſagten Sie nicht, 


Hert bon Sallen, dah an der Stativn 


nur Sie allein —— ſinder 

Allerdings!“ 

Stun, jo * der Herr Doktor erſt 

morgen früh fommen, vermuthlich hat 

| er den Zug verfäumt ober was jonft |. 

| dazmifchen gefommen fein mag. Wir 
erwarten namlidh den neuen Haußleh: | 

| zer für meinen Jungen,“ fügie Dora 

' Yinzu. „Nun alte, gerr von Salten, 
geben Se uns die Ehre?“ 

Ihre freundliche Einladung ver⸗ 
pflichtet mich zu innigſtem Dank. 
er ih die Damen zu if füh- 
ren?“ 

Die Unterhaltung murbe während 
bed Abenb3 recht heiter und anregend. 
Karl erzählte in derb offenherziger 
Meife zahlreiche Schwänte aus jeinem 


Garnifonleben, und die Damen mas |; 


ren ihm jtet8 aufmerffame Zubörerin- 


nen. Unter anderm berichtete er auch), |; 


daß er einen Abjchied genommen 
habe, weil ihm dur Erbihaft eben 
das Gut zugefallen war, bas er als 
neuer Bejiter nun beziehen wolle. 

So ſchwanden bie Stunden. Der 
Mein, dem Karl eifrig zufpracdh, that 
feine Wirkung. In kurzer Zeit war 
der neue Schloßherr in fröhlichſter 


redſeligſter Stimmung. An Aufbruch 


dachte er nicht meht. Er ſchwebte jetzt 
nur noch in einem Meer von trunke⸗ 
nen Empfindungen. Vergeſſen waren 
nun alle ſeine Sorgen. Er dachte 
nicht mehr daran, daß er Gelb brauche 
te, um fein Gut zu übernehmen, nicht 
mehr, daß er heute Abend feinem für- 
forglichen Ontel ein böfes Schnipp⸗ 
chen gefchlagen hatte — nichts mehr 
bon alledem. Blöglich fam er auf ki» 
nen „Übermüthigen Einfall, 

„sa, meine Damen,“ fagte er, „mie 
Sie mich hier fehen, fomme ich gera= 
beswegs aus der Nefidenz, und nun 
bitte, verdammen Sie mid, denn ich, 
der ich hier ſo harmlos bei Ihnen 
plaudere, ich bin heute Abend meinem 
guten, alten Onkel davongelaufen, 
weil — nun, was glauben Sie wohl, 
weshalb? Weil ich — heirathen ſoll⸗ 
te! Das iſt ſtark, nicht wahr?“ 

Dora war zuſammengefahren vor 
Schreck, und Liſa lachte nun laut auf. 
Karl bemerkte es aber nicht, daß die 
ſchöne Frau blaß wurde, ſondern er 
ſtimmte in Liſas helles Lachen mit 
ein. 

„Aber warum lachen Sie denn, 
Herr von Salten, fragte Dora ſchein— 
bar ruhig. Haſſen Sie etwa den Ehe⸗ 
ſtand?“ 

„Ganz und gar nicht! Im Gegen⸗ 
theil!“ rief Karl ſchnell und launig, 
„ich bin wie geſchaffen zu einem guten 
Ehemann. Aber denken Sie doch nur, 
mein guter Onkel hatte die Grille, 
mich mit einer reichen, jungen Wittwe 

vermählen zu wollen, mit einer Dame, 

die ich nicht kenne, von der ich nichts 
weiß, als daß ſie Gelb, viel Geld hat, 
| fo viel Geld, daß ich- meine Schulden 
| a fönnte.” 


Nun, und das hat‘ Sie fo abge: ! 


| fchredt" fragte Dora meiter, indem 


tie ihre Erregung nieberfämpfie. 


„Ra, aber ich bitte Sie, meine Gnä= | 


digfte, das iſt doch feloftverftändfich! 
‘ch dente e3 mir einfach entjeglich, der 
| Dann einer Frau zu ſein, die man 
nur geheirathet hat, um ſeine Ver— 
hältniſſe regeln zu können. Die Frau, 
die ich nehme, muß ich lieben. Das iſt 
die erſte Bedingung. Wenn ſie dann 
noch Geld hat, ſoll ihr das nicht als 
Fehler angerechnet werben.” 


| 


Sept lachten alle drei laut auf. Lije | 


| and den Mann reizend, und Dora | 


| mußte noch nicht, was fie non ihm zu 
hallen habe. Sie mußte ihn erft noch 
! tiefer zu erforfchen fuchen, darum bes 


Schuppige Wunden ſo 


groß; wie Pennies, 


J 


| Bebeften ben ganzen Kopf und Hals nad) 
einem Anfall von Diaiern,— Alle Haare 

fielen aus. — Merztlie Behandlung 

blieb erfolglos. — LKitt 6 Monate. 


Innerhalb drei Wochen durch 
Enficura, das $1.50 Koflefe, geheilt, 


Nachdem ich die Maſern aehabt batte, waren 
Kopf und Hals aana mit fhuppigen Wunden 
bon ber Wröhe eined Vennhs bededt. Sie 
waren überaus aablreich. Mein Haar fiel aus. 
Ih ließ das Neiden feinen Kauf nehmen, nahm 
die Blut-Heilmittel bed Wrrtes und rieb Salbe 
auf, aber e3 Ihien nicht beffer au werben. €8 
bielt fi derart ungefähr Ted Monate lang, 
dann erbielt ih ein Get ber Guticura Heil» 
mittel, unb in ungefähr einer Woche bemerkte 
ih eine bebeutende. Belleruna. und in drei 
— * war e3 aänali aebeilt, und ich Habe 

t mebr baran aelitten, und * Fe es 
38 ce berfloffen find, betra 
furict. Ih aebtaudte eine la $. Eutt ne 
foldent, eine Schachtel Er cura Salbe und zwei 
Stüde Euticura geile. 2 
———— Mebia pfeble ed. wenn 
enrh Porter, 


io, Sieb, "ss ia ie * 
Geſichts-Ausſchlüge, 


Eczema und Ringwurm werben 
ſchnell geheilt durch 
Cutieura. 


—3* über mit -Euticura Seife und eine 
) —V ation bon Kuticura s ide, 


von 
entfiedenden 
> 


— nie 


be 
Kindern ‚uns, Emadfe: 


nißt, dur ‚andere * 
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Säure im Blut. . 


- Eine wohl 
über Rheumatismus gibt ‚folgen- 
„des merihoolled, doch einfaches 
unb Harmlojes Rezept, meldyes 
ara leicht im Hauje herftellen 


— Extrakt Dandelion, eine 

+ halbe Unze; Compound Kargon, 

‚eine Unze; Compound "Shru 

-Sarfaparilla, drei Unzen. 

Miſcht es durch gutes Schüt— 

| t teln in einer Flaſche und nehmt 
einen Theelöffel voll nach jeder 
Mahlzeit und por dem Schlafen- 
gehen. 

Er fagt, daß bie Beſtandtheile 
in jeder guten Apotheke zu gerin⸗ 
‘gen Koften zu haben find. 

&3 wird gefagt, daß diefe Mi- 
fhung beinahe jeden Fall von 
Rheumatismus lindert, mas 
niht3 anderes ift als ſaures 
Blut — Säuren im Körper, wel⸗ 
che im feuchten, kühlen Wetter 
kleine Kryſtalle in den Gelenken 
und Muskeln bilden und bie 
ſchrecklichen Schmerzen und Pein 
von Rheumatismus verurſachen. 

Dieſe Miſchung zwingt die 
Nieren, das Blut zu reinigen und 
zu läutern, jede Doſis verringert 
die rheumatifchen Schmerzen und 
Schmellungen, bi3 bie Heilung 
nachhaltig ift, ohne den Magen zu 
ſchädigen. 

Es iſt der Mühe werth, ſie zu 
verſuchen. 


31 
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gann fie wieber: aha fie witber: — was va8 Sie ba ba 
fagen, ift ja ganz brap und jchön ge= 
dacht, aber fie hätten die Frau doc 
mohl erft jehen müffen, bevor Gie fo 
en über fie urteilen, vente 


„Soll mich der Himmel bewahren! 
Io mill fie niemals fehen, eine Frau, 
die fich heirathen Takt ihres Geldes‘ 
megen, bie ben erften beiten Mann 
nimmt, nur wenn er einen guten Na— 
men bat; brr! Nein, eine folche Frau 
ift berechnend, gefühllos und alles an— 
dere, nur nicht die Frau, die ich brau⸗ 
chen könnte!“ 

„Wer aber ſagt Ihnen denn, daß 
die Frau einwilligt? Kann ſie nicht 
auch, ebenſo wie Sie, dem Projekt Ih— 
res Herrn Onkels noch im letzien Äu— 
ar ihre Zuftimmung verfagt ha- 


Karl ftarrte die jchöne Frau betro 
fen an und fand nicht gleich eine 
tige Antwort; endlich ſtotterte er: 
„Allerdings, 
daran habe ich noch nicht gedacht.“ 

„Nun, und was wird Ihr Herr 
Onkel dazu ſagen?“ begann Dora 
nach einer kleinen Pauſe wieder, er 
wird Ihnen doch ſicher ſehr böſe fein, 
nicht wahr?“ 

„Mag er e3, er fann doch nicht mol= 
len, dap ich mein Leben an eine Frau 
‚Inüpfe, die — 

„Die Sie noch gar nicht kennen 
Herr von Salten.“ 

„Sie zürnen mir? O, das bedaure 
ich lief, das ſchmerzt mich mehr als 
alles Andere, denn gerade Ihnen weh 
thun zu wollen, hat mir am fernſten 
gelegen!“ verſicherte er nun mit treu— 
herzigem Blick. 

„Darf man vielleicht erfahren, mie 
die Frrau fein müßte, die Xhnen aefal- 
Ien tönnte?” Tächelte Dora nediic. 

Er zudte zufammen; nun war. e& 
geichehen um jeine Ruhe. -Wenn man 
ihn berausforberte, nun gut, fo mußte 
man audh die Folgen tragen. Den 
ganzen Abend hatte er zurüdgehalten 
mit feinem Gefühl, jet war er zu 
Ende mit feiner Kunft. „Wie die Frau 
ousjehen müßte, die mir 


ja, ja Frau Baronin, 


fannte Autorität + : 


| 


| 
| 


Umfapfender din. 


—— 


Bahnhof für alle Bahnen, Tiefe 


bahnnes und Ring-Borlevarb. 


— —— 


Die Verſchnerung der Stadt, 

Die Zwölfte Straße ſoll die Bahnhofsſtraße 
werden. — Chicago und die Lieferungen 
für die Flotte. — Der Haftbefehl⸗Skandal 
wird immer größer. 


Die Anlage neuer Bahnhöfe für alle 
Eifenbahnen an der 12. Straße von 
der State Straße meitlih, die lm 
wanblung der 12. Straße auf einer be= 
fimmten Strede in einen Boulevard, 
der fich in feiner Verlängerung öftlich ' 
und, patallel mit der Halfted Straße, 
in nördlicher Richtung erjtreden und 
auf der Norbfeite füblid) bon der 
oder über die Chicago Une. bis zum 
Rate Shore Drive fortjegen foll, und 
der Bau eines Nebes von Tiefbahnen 
in biefem ganzen Gebiet find ein ein- 
beitlicher Plan, deffen Ausführung der 
Eiſenbahnausſchuß des Commercial | 
Klub in die Hand genommen Hat, und 
bem bie City Railmay Co., fomweit fie 
in Betracht fommt, forte dad durch:die 
Weftern Indiana » Bahngefellfchaft 
gemiffermaßen vertretene Syndifat von 
rund einem Dutend Eifenbahnen be= 
reitö zugeftimmt hat, allerdings unter 
der VBorausfegung, daß das Tiefbahn- 
Neb innerhalb einer angemeffenen 
Yrift angelegt wird. Der genannte 
Klubausihuß glaubt, die Zuſtim— 
mung auch der anderen Eifenbahn- 
Gefelfchaften erlangen zu fünnen, un- | 
ter der gleichen Bedingung, daß di: rch 
den Bau der Tiefbahn die Möglichteit 
einer weit ſchnelleren und beſſeren Ver⸗ 
bindung zwiſchen dem Herzen ber 
Stadt und dem neuen Bahnhofsviertel 
geſchaffen wird, als fie jeht innerhalb | 
der Hochbahnfchleife hinſichtlich eines 
Theiles der Bahnhöfe beſteht. 

Dem Tiefbahnbau liegt der wieder— | 
holt in diefen Spalten befchriebene | 
Plan zu Grunde, welchen der ſtädtiſche 
Sachverſtändige Bion Arnold für der | 
Stadtrathsausſchuß für örtliches Ver— 
kehrsweſen ausgearbeitet hat. Zuerſt | 
Tollen danad} die zwei in mejtöftlicher 
und bie zwei in nordſüdlicher Richtung 
laufenden Tunnel® für die Tiefbahn 
gebaut werben, doch beftehen die Ver: 
treter der -Bahngefellicaften darauf, 
daß dies nur ein Anfang fein darf, 
mweil fonft bie Verfehrsftauung nur ive- | 
nig gemildert werben würbe. Sn einer 
Berfammlung in dem Arbeitzimmer 
des Urchitetten Burnham fand geftern 
eine Beiprechung der Pläne feiteng je- 
ned Klubaus chuſſes, den Herren 
Burnham, C. HHuͤlburbd, John G. 
Shebd, Eyrus H. MeCormid, Chaun- 
cey Keep, Srantlin MacVeagb, U. €, 
Bartlett, Präfident Mitien_von ber 
City Railway Co., John P. Wilfon, 


Anwalt dieſer Straßenbahngefeafchaft, | 


| 
| 


| 


"Walter 8. fFifher, hädtifcher Straßen: 
dahnanmalt, und Bion %. Arnold 
ftatt. Die Meitern Indiana⸗Bahnge⸗ 
ſellſchaft will, um dem Plan nicht im 
Wege zu ſtehen, mit der Inangriffnah— 
me des Baues ihres neuen großen 
Bahnhofs an der Polk Straße warien. 
Der Ausſchuß wird die Unterhand— | 
lungen mit den anderen Bahngefell: | 
ſchaften ſofort aufnehmen. 

Für die Errichtung einer Zahlſtelle 
der Bundesflotte in Chicago unter 
Hinweis auf den Bau der arofen See: 


| fabettenanftalt in North Chicago mill 


„gerallen | die Chicago Commercial Affociation 


tönnte? Nun denn, gnädige Frau, fie | in MWafhington eintreten. Auch wurde 
müßte Ihnen gleichen in der Grfcheis | 


nung und im Wejen.“ 


„Herr bon Galten, ich finde bas 


wol, ſehr taktvoll“, fagte Dora. 


Gewiß, Sie haben recht. 


bitte, Iaffen Sie meine Entfchuldigung | 
ı gelten, berüdjictigen Sie folgentes: 
Ich fliehe por einer Gemwaltehe, ıy vin 


verjiimmt, neroos, gereizt, ich tomane 
bier an, in mir ganz fremde „erhält 
‚niffe, zu Jhnen, die ich im Leben nie 
gejehen habe, und ich finde hier nun 
plöglih, ganz zufällig — wie alles 
Süd im Leben zufällig ift — finde 
bier all das, was ich gejucht habe mein 
Leben lang. Nun ich es gefunden 
babe, nun fragen Sie felbit, gnädige 
Frau, mid um meinen Gejchmad. 
Sie felbft haben mir mein Geheimniß 
‚entlodt, und nun dürfen Gie mir aud) 
nicht zürnen, wenn ich e8 frei und offen 
betenne, daß ich Sie liebe.” 

Er Hatte ihre Hand ergriffen und 
fie trog ihres Sträubens ftürmife an 
feine Lippen gezogen. 

„No eine Frage, Herr von Sals 
ten“, fagte Dora. fchnell, „mie heißt 
Ahr Herr Ontel?“ 

„Baron von Wulffen“, 
Kar! forglos. 

„Run denn, mein werther Herr von 
Salten“, lachte Dora jet laut auf, 
„jo - erfahren Sie benn, daß ich bie 
Dame bin, die Jhr Herr Ontel für Sie 
beftimmt hatte, und bie, gleich Jhnen, 
Shrem Herrn Ontel für feinen guten 
Willen gedankt hat. Darum bin ich 
bier, Heute Abend erft bin ich hier 
angelommen.“ 

Die beiden Damen lachten laut auf, 
machten zierliche Verbeugungen und 
zogen fich dann zurüd in den Neben- 
raum, 

Karl war eritarrt vor Schreck — ſo 
ſehr traf ihn dieſe Neuigkeit. Er hatte 
getrunken, vielleicht mehr, als ihm 
gut war. Er fahte fi an bie Stirn, 
fie war brennend heiß, die Schläfen 

ämmerten, die PBulfe fieberien, feine 

vegung konnte er kaum meiftern. 


entgegnete 


JEr wurde immer mehr verwirrt, 


Bey: er über biefen Zuftanb 
ba Endlih ftand er auf. und 
mo x zur Thür hinaus. Aber nein, 
fo feig entfliehen, ohne Abfchieb, „ohne 
Sat | ohne vr — 
das war ziers 
— es folgt.) 


1a 


in ber geftern Ubend im Grand Pacific 
Hotel abgehaltenen Berfammlung bes 

lusſchuſſes für Mittel und Aege ber 
| Vereinigung iwieber Klage Darüber ges | 


Aber ich | führt, daß Chicago bei den Lieferung | 


von Materialien ufw, für den Bau, mie 


| überhaupt für die flotte, vor Nerv York | 


D — 


und anderen Hanbeläftädien im Diten 
zurüdtreten müffe, weil alle Antäufe 
durch das Hauptlommiffariat ber Nem 
ae Ylottenftation erfolgten. Es 
ol in Wafbington ohne Verzug auf 
die Betonung ber. billigen Anfprüche 
bon Chicago hingemirft werben. Wie 
E. S. Conway berichtete, ift die-Qegis« 
latur einhellig für den Bau bes Sciff- 
fahrtsfanals von Chicago nach bem 
Meerbufen bon Meriko. Der Ausfhuß 
befehloß, eine Fahrt über den Abinaf» 
ferfanal zu machen. 
Die nichtvollſtreckten Haftbefehle. 

Stabtrichter Going und Hilfsftaats- 
anmwalt Roe mollen das ſonderbare 
Verhalten der Beamten der Bezirks: 
mache an ber 22. Str. in ber u 
vollſtreckung von Haftbefehlen 
Großgeſchworenenmittheilen, Pe 
Staatsanwalt Healy einen gejeglichen 
Anhaltspunkt für ein derartiges Vor⸗ 
geben findet. Der frühere Polizeirich- 
ter Prindiville eriwirkte geftern ala An- 
malt der jechs MWirthe, gegen die am 
15. Dezember Haftbefehle erlaffen wor: 
den waren, unter ber Begründung eis 
nen Auffchub, daß die Haftbefehle wir⸗ 
fungslos feien, weil fie unter dem 
neuen Stabdigerichtsgefeße innerhalb 
fünfzehn Tage nad) - ihrer Austellung 
bätten vollftredt werben müffen. Fünf 
u MWirthe, John Rode, 2036 W 

bajh Ave, Albert €. Harris, 1008 
Wabaſh Ave, Thomas Ferguſon, 
1610 Wabafh Ave,, — J. En⸗ 
ſinger, 1610 —D U ve. und Chas. 
Richards, 2020 ſh Ave. waren 
der Vorlabung por ben Richter gefolat; 
ber Ichfte, Hrant Schubert, 1723 Wa: 

bafh Ane., hatte furz vor der Ankunft 
bes Gerichtädieners mit der DVorlas 
dung fehleunigft fein Gefhäft gefchlof- 
fen und war fortgefahren. Der Stabt- 
richter entbedite bei feinen Unterfuhun=- 
gen, daß auch in zwei anderen Fällen 


* —* — Monat 5 
a ‚gegen einen 
nicht vollftredt morben 


! fehnt worden, hingegen hieb de: :Au3= 
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E| 

| 
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und fa th Worſteds — Gröben 
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Wollene 
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8:30 H3 11 hr Bormitiags, 
und 2 bis 5:50 Nachmittagb. 


39h, 
„Tinnd»&äde Tafel 


HGalitornia Broctihen 
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der Neid — 
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Pfund 


Suitts, Coats 


Damen — renuläre $5.00- 
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essen 


Seife, Mel, 


für... 
11 ithr Borm. and von 
Salz au 


Durchaus 
friſche 
Eier, 

15%c 

das 
Dutzend 
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De Vanille 


und 11e 


Brot. 


Bein 
Bund 


Nafina ESlirts für 


mwertb $1.50-—au.. 


Coats fu Nadchen ⸗ aus ganz 
Stoften — bubſch beſest. 


Ki 00 lüre 5c Ylalden— 


an nt hen hend 


— s — Es 


die ie Verhaftu ing bon Wirthen im  „Ien= | 
dericin“ gehantelt Hatte Co olher 
Pflichtvernachläſſigung ſoll die Poltzei 
fich auch mit Bezug auf die von ande-⸗ 
ren Stadtrichtern ausgeſtellten Haft-⸗ 
befehle ſchuldig gemacht haben. Die 
Unterſuchung tft noch in nollem WBange. | 
Gegen Boulevard, für Bihnübergana. | 
t 
} 


Der Lieblingsplan de3 frühesen | 
Stadtratha -» Mitelieved Wendlin 
Marfhfield Are. auf der Sicede zwi 
[chen der 43. Sti. und dem Garfield | 
Boulevard dem Voulenardiyftem der | 
Süpfeite einzuverleiben, ijt von dem 
zuftändigen Stabtrathgeusfguß abge⸗ 


ſchuß eine Vorlage gut, wo nah die 
MWabafh-Bahn in der 31. Warb drei 
Geleije über die Weftern Ave. legen | 
barf. Die barüür zu leijtende Adgab: | 
bat der Ausfchuß für Entſchädigungen 2 
zu bejlimmen. | 


Ließ die Pferde hungern. 


Wm. Flynn, Fuhrmann der Spri— 
gtenmannſchaft Nr. 89, erhielt von der 
Disziplinarbehörde den Laufpaß, weil 
er betrunken war und ſeine Pferde | 
nicht gefüttert hatte. Leutnant Goiwfa | 
erhielt einen Rüffel, weil er den Bor- 
fall nicht angezeigt hatte, und oh. 
Stopec wird Jih aus dem gleichen 
Grunde mit bem Seuertehrdiet abzu⸗ 
finden haben. 

Der To» hält reihe Ernte, 


' 274 Perfonen famen in drei Monaten bei 
Bahnunfällen um: £eben. 


Die Kommiffion für Regelung des | 
zwi ſchenſtaatlichen Handels- Vertehrs 
gab geſtern, wie aus Waſhingion ge⸗ 
meldet wird, ihren Bericht über die 
Bahnunfälle in den letzten drei Mo⸗ 
naten des Vorjahres heraus, die eine 
bedeutende Zunahme gegen die vorher⸗ 


— 


gehenden drei Monate zeigen. Es wur⸗ 


den insgeſammt 20944 Perſonen, 
Paſſagiere und Angeſtellte, verletzt, und 
474 Perſonen famen ums Leben, eine 
Zunahme von 1094 Berlegten und 207 
Tobten gegen die vorhergehenden dret 
Monate. Die Zahl der ums Leben ges 
fommen Paffagiere beträgt 180, bie 
höchfte Zahl, die je feit dem Beitehen 
ber Kommiffion erreicht worden ift, 
mit Ausnahıne de Qucrtals vom ], 
Juli biß zum 30. "September 1904, | 
Bon den 180 Paflagieren, die den Too | 
fanden, famen 143 Perfonen bei 3 Un: | 
fällen ums Leben — zmei Zuiammen= ; 
fiößen und einer Entgleijung. Der ' 
verberblichfte Unfall war ber bei Xerra | 
Eotta im Diftritt von Columbien, bei 
dem 43 Paffagiere deu Tob fanden 
und 63 verlegt murben. Beim Kup⸗ 
peln und Löfen von Wagen famen 84 
Ungejtellte ums Leben. 

Die Gefammtzahl der Zujammen: 
ftöße betrug 2226, die der Entgleifuns | 
gen 1739, tvovon aufPerfonenzüne 391 | 
Zufammenftöße und 190 Ertgleifuns . 
sen entfallen. Der Sahfchaden: der ! 
Eifenbahnen beitrug $3,099,228. 
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Max Schucharät, Migr., 
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wollen. Die Geſellſchaflen ſangen dem 
Richter durch ihre Vertreter, in dem 
Beſtreben, mit möglichſt geringer 


nig —2p fein Profit in ans | 
lung von Schul- oder Rircheand 

ı Der Zruft wurde erft nor einem. 
\‚genründet, aber fon ehe bie a 
zung einfchritt und ihm den Garaus, | 
madte, hatten angeblih bie ftarte : 
Ro niurreng und die hohen Preife des | 
j Ragmaterials ihm bie Lebenättaft ges } 
raubt. 

Richter Landis fragie 
walt Sims, ob die 
ſeien, und Herr Sims erwiderte, er 
glaube es, wenigſtens hätten feine Ber |: 
amten nichts Gegentheiliges erfahren, 
ı obwohl e8 ben. größeren —* mol 
gelungen fein möge, große € 
‚men zu verheimlichen. Der Richter be- 
‚hielt ich die Entfeidung vor, fcheint 
‚aber um ber von ben flgineren 
ten beichäftigten Arbeiter willen zur 
"Milde gneneiat zu fein, "Die hödhfte 
‚Geldfirafe, tmeldhe verhängt erben 
beträgt $5000. 
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Gefän nißwãrie fer und andere. ar 
‚ftellte bes Cour:go:fängniffes umb bea 
Büros. des Sheriffs ‚gaben geftern" 
‚Abend zu. Ehren = —* eilers des 
Counthoefangniſſes — 
‚ein Bantett im. 
des Gefängnifles, an I De 
tbeilnahmen. Im Ramen. der 
überreichte Sup u | 
— eine aoldene 

— Die Krankheit jeber Lidhe 

nad ——— d —* 
iſt meiß der 





RESTAURANT 
157 Dearborn Strasse. 


©. 3. Stimpion, Gefhäftsführer. 


Sufammen- 
gehörig 


Das alte Sprüdjivort 


. dafür, dab 8 fid) am beiten begahlt, 


nigften3 tjt das die Anficht von The Sarata.ga. 
Swift3 Premium milchgefütterte Hühner — Tie 


Saratoga gebt, beitellt 
‚ find in verjchiedener "Weife verlodend 


Telegraphikhe Depeſchen. | 


@eliefert bon ber “Associated Press”. 
Inland. 


MeClellan⸗ Denkmal enthullt. 


Waſhington, D. K. 2. Mai. Präſi— 
dent Rooſevelt, Kabineismitglieder 
und viele andere hervorragende Per—⸗ 
ſönlichkeiten wohnten heute Rachmit- 
tag der feierlichen Enthüllung Des 
Dentmals bei, melches zu Ehren des, 
namentlih aus dem Bürgerkrieg er 
tannten Generals George 8. MiElel- 
Ian von der Gefeilfehaft der Potomac- 
Armee errichtet wurde... (General Me: 
Glellan war Befchlshaber diefer Ar- 
mee; zeithoeilig auch befehligte er Die 
gefammite damalige unioniftifche Ar⸗ 
mee, bewährte ſich aber in dieſer Ei— 
genſchaft nicht ſonderlich.) 

Das Denkmal ſteht an Konnektikut 
Ave. und Columbia Road. 


Immer mehr Landſchwindeleien. 


Seattle, Waſh., 2. Mai. Sechs Ge— 
heimdienſtangeſtellte arbeiten im We⸗ 
ſten des Staates Waſhington gegen— 
wärtig an der Aufdeckung einer Reihe 
Zandbetrügereien, melche no ch meit- 
reihender und erftaunlicher fein follen, 
als die in Oregon oder Kalifornien 
entdedten! 

Ein Geheimpolizift, melcher bem 
Präſidenten Roofeveit nahelteht, ift 
nach der Küfte. gefandt worden, um Die 
Leitung diefer Arbeit zu übernehmen 
und Bemeismaterial zu fammeln und 
zu orbnen, das zunähft Spezialbeam- 
ten des Auftizdepartements unterbreitet 
werden foll. 


‚Dampfernarnhrichten. 
Angekommen. 

Nem Vorl: Bulgaria und Hamburg bon Ge- 
qua u. Sf. w.* Baltic und arena bon Liverpool. 

Solobama: Honglong Maru don San Frau⸗ 
zisto nach Honafong,... über Honolulu: Tre— 
mont, von Tacoma nad Hongfong; Empreß of 
Sapan, von PBancouder nad Honalong. 

Gibraltar: Calabria en Republic, don Neo 
Dorf nah Neapel ır. f. 

Liverpool: Soutbmart von Rortland, Me.; 
Garmaitia bon New ort 

Rondon: Columbian von Boiton, 

Bremen: Brandenburg bon New VNork. 

Mbgenangen. 

New Norl: Main nah Bremen: Staatendam 
nah Rotterdam: La Lorraine nach Havre: C. F. 
Tietgen nad Kopenhagen n. — w.; Eiperanza 

nad Kuba: "Ton nah Banam 

iladelnbia: oe er "Slasaow, über 
Et. Rohns, NR. 

Bolton: Ranrentian nad Gla 

PBalernıo: Navolitan Bine, 9* Neapel u. 
f. mw. nad New Port. 

Habre: Parifian, bon London nad Montreal. 

Am Lisard borbei: Blüder, von Hambıurc 
nach New Nor; Haberford, don Liverpool na 
Philadelvphia. 


— — — — — — — — — — —— — — — — 


Aus iand. 


Der kritiſche Maitag. 
Militär und Polizei halten im Allgemeinen 
die Ruhe aufrecht. 

Berlin, 1. Mai. In ganz Deutſch⸗ 
land wurde der Mai-Arbeitertag mit 
verſchiedenem Grad von Beceiſterun⸗ 
gen gefeiert, aber in weniger umfaſ⸗ 
ſendem Maße als früher, ausgenom⸗ 
men, wo bedeutende Streits oder Aus⸗ 
ſperrungen ſchon vorhanden waren. 

Für Berlin und die Vorſtädte waren 
80 Verſammlungen angekündigt. Die 
Polizei hatte aber 5 der Verſamm⸗ 
lungsplätze wegen Ueberfüllung zu 
ſchließen. In den Hauptverſammlun⸗ 
gen ſprachen Bebel, Singer und andere 
bekannte Sozialiſtenführer. 

Berlin, 2, Mai. In Hamburg war 
die Maiparade nur etwa halb ſo groß, 
wie in früheren Jahren. Dagegen 
wurde in Halle der Tag lebhafter, als 
gewöhnlich gefeiert, infolge des Stteiks 
an der elektriſchen Straßenbahn. Sehr 
zahm war die Feier in der ſächſiſchen 
Hauptſtadt Dresden. En der bai⸗ 
rifchen Hauptitabt München tmurbe ber 
Tag von etiva 10,000. Arbeitern ge⸗ 
feiert, vorwiegend . Angehörigen - der 
Metall: und Holzgemwerke. 

Wien, 2. Mai; Hier und in den 
Vororten fand geitern eine große An- 
zahl foztaliftiicher - Verfammlungen 
ftatt. Doch verlief der Tag ruhig, wie 
überhaupt im ganzen Reihe — mi. 
Ausnahme von Trieft, mo Sogialiften 
und Anatrchiften einander in die Haare 
geriethen. 

Paris, 2. Mai. Ohne Blutnergies 
Ben ift der geftrige Yag hier doch nicht 
borübergegangen. Am Abend gab es 
noh higige Zufammenftöße auf ben 
Straßen, und die Polizei konnte nur 
mit Hilfe der berittenen Truppen bie 
Situation bemeiftern. "In den Käm- 
pfen murben 20 ;PBerfonen, darunter 
auch Poliziften, fh Fimm  vermun- 
bet, und ‚noch Hunderte, irugen — 
Retiepungen dabon!. _ 


Ä we 


„Sleie Brüder, ‚gleiche Kappen“ 
gut darauf ’ atımenden, vie gute NRejtaurant3 danach jehen, 
mium milcdhgefütterte Hühner zu jerbiren. 


wiits 
remium 


Milch-gefütterte 
Hübner 


läßt ſich ebenſo 

Swifts Pre: 
Die beſten Reſtaurants halten 
die beſten Hühner zu ſerviren. We— 
Wenn: Ihr nah The 


hergeſtellt. 


Der Ruſſe oder Ruſſiſchamerikaner 


Jakob Law, welcher, wie gemeldet, von 


einem Omnibusdach aus auf Küraf- 
fire feuerte, ift im Hofpital an den 
Verletzungen geftorben, die er durch ei= 
nen Boltshaufen erlitten, als er ver— 
haftet wurde. 

Nach einer Verfammlung in de. Ar— 
beiterbörfe zogen 5000 Perfonen nach 
dem Hauptquartier der Arbeitäfüdes | 
ration und johlten die Polizei an. 
Diele machte mehrere Angriffe. Eine | 
Frauensperfon feuerte, und die Kugel 
traf einen Smeirab-fahrenden Polis | 
zilten. Die Polizei 30g darauf Säbel 
und Revolver, und e3 folgte ein Hand— 
gemenge, das eine halbeStunde dauer- 
te, und in deilen Verlauf viele Perjo- 
nen verwundet wurden. Endlich wur 
de die VBolfömafje verdrängt. 

Später -am- Abend wurde die Boli- 
zeit auf dem Place de la Republique, 
mo’ fie Kramaller verhaftete, von einer 
brohenden Menge umzingelt, welche die 
Derhafteten zu befreien juchte. Die 
Polizei fämpfte nicht mit Gäbeln, 
feuerte aber dann, da fie fich in zu 
Tchlimmer Lage fah, in die Luft. Erit 
nah dem Eintreffen von Berftärtuns 
aen griff fie wieder mit dem Säbel an 
und zerftrei:te die Menge. 

Zu. Zoulon feierten etwa 3000. Ars 
fenalarbeiter..: Zu Borbeaur ftellten 
die meiften, und zu Lorient alle Dod- 
arbeiter ihre Thätigfeit ein. Zu Breft 
murben in fieben Verfammlungen Be- 
Tchlüffe zuguniten eines Generalftreits 
gefaßt, deren Ausführung jedoch wohl 
nicht ftattfinden wird. Im Uebrigen 
ereignete ſich nirgends in den fran— 
zöſiſchen Provinzialſtädten ein beſon— 
ders bedenklicher Auftritt. 


Vom deutſchamerikaniſchen Han⸗— 
delsproviſorium. 


Berlin, 2. Mai. Der „Berliner 
Lofalanzeiger”, der mwahrfcheinlich qut 
unterrichtet ijt, meldet, die hauptfäch- 
lichiten Zugeftändniffe der Ver. Staa: 
ten in dem .neuen (propiforifchen) 
beutjch = amerifanifchen -Zollabfom- 
men jeien folgende: 

Bei Nahrungsmitteln, welche aus 
[hließlih für ben Export bejtimmt 
find. oder dodh auf dem einheimifchen 


| Markt nur in befchränften Quantitä- 


ten feilgeboten werben, wird der Aus— 
fuhrpreis, und nicht der Marktwerth, 
als Grundlage für die Zollabſchätzung 
genommen. 

Erklärungen bezüglich der Produk— 
tionskoſten wird man künftig nur dann 
von Konſuln verlangen, wenn die 
Zollbehörden eigens um folche nachge- 
ſucht haben. 

Der Exporteur wird nicht perſönlich 
vor einem Konſul zu erſcheinen brau— 
chen, ausgenommen aus beſonderen 
Gründen. 

Frachtſcheine können von einem 
Konſul an dem Ort, wo der Kontrakt 
gemacht wird, gutgeheißen werden. 

Die Befugniß des Konſuls, zu ver⸗ 
langen, daß der Inhalt von Fracht⸗ 
ſcheinen auch beſhworen werde, wird 
aufgehoben; und im Falle einer Neu— 
einſchätzung ſollen die Verhandlungen 
in Gegenwart der intereſfirten Par—⸗ 
teien oder ihrer Vertreter ſtattfinden. 

Dampfer geſſtrandet. 

Deal, England, 2. Mai. Ein großer 
Dampfer, anfcheinend ein deutfcher, ift 
an der Goodwin-Sandbant geitrandet. 
Schleppboote und ein NRettungsboot 
ang nad dem Schauplag aufgebro- 

in. > 

(Später:) Der Name des Dam- 
pfer3 iit „Wilhelmina”. Er wurde mwie- 
der flott gemadht. 

(Die Schiffsregifter geben inbeß 
feine Auskunft über einen folchen 
Dampfer. Muthmaßlich liegt eine Ver: 
mwechslung mit dem holländifchenDam- 
pfer „Wilhelmintjen“ vor.) 

Deal, England, 2. Mai. Eimer 
neueren Mittheilnug zufolge ift zivar 
ein beutfches Schiff Namens „Wilhel- 
mine” (nicht „Wilhelmina“) geftrandet 
und dann wieder flott gemacht mor- 
den; aber das Schiff, deifen Auflau- 
fen auerft gemelbet worden war, ift ein 
anderes, und man fennt feinen Namen 
noch nicht. Es ſitzt nad den letzten 
Nachrichien noch immer feſt. 
Soppelgeleife fur Sib iriſche Bahn. 

St. Petersburg, 2. Mai. Der ruſſ. 


Miniſterrath hat beſchloſſen, daß das 


Geleife der Sibiriſchen Bahn doppelt 
gelegt werden ſoll. Mit der Theilſtrecke 
von Atſchinst bis nach Irkufsk ** 
das a in Sehe gejhehen. . 


— 


— a. 


—— 


—In San Frangislo legten 3000. 
Ungeftellte der :Eijenindufttie. die Ars. 
beit nieber. 

— Die Brauheren in. ‚Detroit-er- 
böhten den Bierpreis um 20 Cents ‚pro‘ 
Yaß, auf. $5.80. 

— Bei einer Erplofion in einer 
Kohlengrube des weſtvirginiſchen Di— 
ſtriktes Leap Creek, wurden mindeſtens 
3 Arbeiter getübtet, 4 ſchwer verletzt. 4 
werden noch vermißt. 

— Geltrigee Bafjeb a | I fpiele: 
„American League” — Chicago, 
Detroit 3 (in 14 Gängen); Gieveland 
2, St. Louis 0; Boſton 4, New York 
3. „Rational League” — Pittsburg 


| 3, St. Louis 0; NewYort 7, Bolton 4. 


— Der großeLufthallon „America“, 
mit welchem McEoy und Kapt.Chand- 
ler von St. Loui3 auffuhren, in der 
Abficht, nach, der Bundeshauptitadt zu 
fliegen, landete zu Golconda, JU. Er 
flog über fünf Staaten und: legte 130 
Meilen (in gerader Linie) non Et. 
Louis aus zurüd. Die Fahrt ging 
gut, aber als Preisfahrt war fie er- 
folglo3. 


— — 
QUIusleno, 


— Die Geheimpolizei in: St. Pe: 
— verhaftete wieder 8 Terrori— 
ten 

— Baron v. Aehrenthal, der öſterr. 
ungar. Miniſter des Aeußeren, wurde 
in Berlin vom Kaiſer Wilhelm em— 
pfangen. 

— Mehrere italieniſche Polizeibe— 
amte fuhren nach New York ab, um 
den verhafteten Erricona, das Haupt 
der „Camorra“ zu holen. 

— In Ottawa, Kanada, ſtreiken 
mehrere Hundert⸗ Arbeiter der Bauge— 
werke, und in Toronto, Kanada, 
ſämmtliche Fuhrleute, Lattennagler, 
Vergolder und Bilderrahmenarbeiter. 


— Warſchau, Ruſſiſchpolen, war 
geitern in ein vollitindiges Militärla- 
ı ger verwandelt; da3 Gefchäfts- und 
Verkehrsleben itand infolge allgemei- 
Min. Durchführung des Generalſtreits 


— In Baku, Rußland, wurde ein 
Generalſtreik inſzenirt wegen des neu— 
lichen Befehls an die Streiker der 
Naphthaflotille, bei Vermeidung von 
Haft- und Geldſtrafen die Arbeit wie— 
der aufzunehmen. 

— Ein reaktionäres Mitglied des 
ruſſiſchen Kabinets ſagte privatim, die 
Regierung habe die Auflöſung der 
Duma nicht unter Erwägung, werde 
ſich jedoch an deren Beſchlüſſe betreffs 
Abſchaffung der Standgerichte und 
nachträgliche zivileProzeſſirung ſtand— 
gerichtlich Verurtheilter nicht kehren. 

— In Rom verbot die Polizei eine 
ſozialiſtiſche Maitagverſammlung, in 
welcher der ſozialiſtiſche Schriftſieller 
Maxim Gorki den Vorſitz führen ſoll— 
te, und die Straßen nach den Botani— 
ſchen Gärten, dem beſtimmten Ver— 
ſammlungsplatz, wurden von Truppen 
beſetzt. Aber Tauſende von Arbeitern 
durchbrachen die Truppenkordons und 
hielten die Verſammlung doch ab. 
Gorki erſchien indeß nicht. 


Zofalberight. 


Niedergerannt. 
Ein bon Hermann Eich gelentes 


Pferd, das vor einen Frank Dornen, 
59. Straße und Wabaſh Ave., gehöri— 


an Wabafh Ape., nahe 58. Str., und 
brannte durd). Es bog, nachdem ein 
Zügel geriffen, war, in die 59. Straße 
und ftürmte in mejtlicher Richtung da— 
bon. Wls es um die porermähnte Ede 
bog, wurde der 68jährige James Gar: 
bin, Nr. 5945 Parnell Upe., von der 
Deichfel erfaßt und zu Boden gefchleu- 
dert. Der Verunglüdte erlitt einen 
Schädelbruh und murde innerlich ver- 
legt. An feinem Auffommen wird ge- 
ziveifelt. Der Gaul wurde an Went: 
worth Abe. zum Halten gebracht. 


a —— 
Beförderung für Langlop. 

Sheriff Straßheim fündigte geftern 
an, daß er wahrjcheinlich George Lang: 
ioh, den gegenwärtigen Gehilfen des 
Leiters des County-Gefängniſſes, zum 
Leiter des Gefängniſſes befördern 
werde, wenn Herr Whitman zum Lei— 
* des Arbeiishauſes ernannt werben 
ollte. 


Geprüfte Wärterin | 
Spricht über -nahrhafte Speifen. 


„Eines Arztes Frau gab mir eines 
Tages ein Padet von Grape Nuts mit 
der Bemerkung, jie fei überzeugt, bie 
Nahrung würde fich als fehr geeignet 
für mich wie für meine Patienten .er- 
meifen. Mir gefiel befonders an der 
Nahrung, da das Wetter heiß mar, 
daß fie fein Kochen benöthigte. 

„Die Nahrung mar munderbar 
fnufperig und Appetit erregend. Nach⸗ 
dem ich ſie drei oder vier Wochen zwei— 
mal täglich genolfen hatte, bemerkte 
ich, daß fie jehr flärtend mar. ch 
pflegte bejonders an Erfchöpfung, 
Kopfmweh und Muthlöfigteit zu leiden. 
Meine Arbeit marmancdhmal jehr an- 
ftrengend und Unverdaulichkeit hatte 
ſich eingeſtellt. 

Jetzt bin ich geſund und für jede 
Arbeit bereit, beftge einen Ueberfhuß 
bon thätiger Energie und geijtiger 
Rube. E3 ift mir völlig Klar, daß bie 
Uenderung durch Grape-Nuts Food 
erzielt wurde. S 

„Die Thalſache, daß Grape⸗Nutis 
borverbaut, ift eine fehr' gute Eigen- 
fchaft. Ich habe viele wunderbare Re- 
fultate mit Grape-Nut3 bei meinen 
Patienten erzielt und ih fann nicht 
zubiel für die Nahrung fagen. Meine 
Freunde jprechen oft über mein berän- 
dertes Ausfehen. Jch habe 9 Pfund zu- 

enommen fett ich mit dem Genuß der 
Nah ahrung begann. „: 3 hat jeinen 
Grund“ Leſet den „Weg nad) Sage 
ER in BR vn — 


gen Wagen gefpannt war, ſcheute heute 


— ———— art 


Berhältuigmäßig befriedigend. . 


-] So-Iantet der Bericht über das Befinden 


der Opfer des geftrigen Brandes. 


Die Befürchtung, daß bei bem 
Brande, der-geftern das Gebäude 255 


Wabafh Ave. heimfuchte, auch ein oder |' 


mehr Menfchenleben verloren gegangen 
feten, Hat ich glücklicher Weife nicht 
erfüllt; dagegen hat fich herausgeftellt, 
daß meit u Perſonen verletzt wor⸗ 
den ſind, als ſich geſtern in der erſten 
Aufregung feſtſtellen ließ. 

Nachſtehend eine vollſtändige Liſte 
der bei dem Brande Verletzten. Am 
Schwerſten, darunter einige möglicher- 
weiſe tödtlich, verletzt wurden: 

Frau Eleanor Brod, Monroe Str. und 
Weſtern Ave.; Verlegungen der Wirbeljänle. 

Fran Mary Trela, 307 Fry-Str.; Brud) | 
des rechten Schenfels, innere Verlegungen. 

‚gel. Ella. Johnfon; innere Verlegungent. 

"Samuel Kennedy, 4445 Kalumet Ape.; 
Bruch des kechten Schentels, der Hüfte und 
innere Berlegungen. 

Agnes Krumme, 1537 Tafdale Ave. Bruch 
des Naſenbeins. — ſich ſpäter bei der Be— 
handlung ihrer Wunden eine Vergiftung mit 
Queckilberchlorid, das in einem Glas Waſ— 
jer .gelöft ivar, zu. 

Frl. Jennie Malone; Bruch des rechten 
Schenfels, innere Berlegungen. | 

Außerdem murden die folgenden | 
Perfonen fchmwer verlegt: | 

Frau &. Cohn, 3810 Rhodes Une: Zchen: 
felbruch. und innere Verlegungen; nad dem 
Nothfall: Hoipital überführt. 

Frau Marie Demming, 602 W. 68. Str.; 
Schentelbzud) 

Frau Emma Edwards, 27 Lincoln Park | 
Eiod.: Schnittwunden an den Händen umd 
im Geſicht, beide Schenkel gebrochen. 

George Hollbud, LaGrange, Angeftellier 
der W. W. Kimball Eo.; : fehiwere Verlegungen 
am Kopf. 

William C. Larſon, Angeſtellter von Roth: | 
ſchild K Cor; beide Schenkel und rechter Arm 
gebrochen. 

Frau E. T. Maſon; ſchwere Brandwun—⸗ 
den. 

Katharine O'Kourke, 367 Johnſon Str.; 
ſchwer verletzt. 

Marie Studmeyer, 2010 State Stri; in- 
nere Verletzungen, Schnittwunden im Ge⸗ | 


Schroeder, Yuhrmann der Wenig, 
ſchwere Quetſchwunden. 


Fahrſtuhlbedienſteter; 

ſchwere Vrandwunden 

Marie Trekta, 37 Fry Str; 
Quetſchwunden an der rechten Hüfte. 

Agnes Walih, 6422- Rhodes Ave.; innere 
Verlegungen, Brad des Tinten Knöcheis, 

Schnittwunden im Geſicht und Queiſch— 
wunden. 

Roſa Wiley, Angeſtellte der Hartman Fur: 
niture Co.; innere Verletzungen. 

Anna NYoung, 174 Wells Str.; Bruch des 
linken Schenkels. 

Leicht verletzt wurden folgende Per- 
ſonen: 

Frances Albert, 1213 Wabajh Ave. 

Marie Bevoe, 101 55. Str. 

Frau Marie Clark, 1157 Fillmore 

Frl. Eda Clarf, 1157 Fillmore Str. 

Frau Ger Corniſh, 679 Sedgwick Str. 

H. H. Ef 

Tel. ale Jahnon, 227 Townsend 

Daniel Kerr, Poliziſt. 

Katharine Komatowsti, 138 Cornelia Str. 

ig Unna Levy, 1442 44. Ave, 

W. Maſon, 911 Hamilton Avbe. 

6. MeNames. 

Frau Gaecilie Malaney, 96: 29. Str. 

William E. Neljon. 

C. W. O'Hair, 7749 wo. Str. 

Louiſe Peterſon. uð 

Marie Piecka, 3 NR. Glart Str. 

Glmira Raufche, 125 Bloomingdale Road. 

Violet Ronsti. 

wo Katharina Sullivan, 
Str 

W. U. Stomelk 

‚Fran: ‚Morg. Sheriwood, 3209 4. Ave, 

Iofephine Tomtafasti, 138 Milmaufee Ave. 

Oskar Volkman. 

Jeſſie Wainwright, 271 13. Str. 

Frau Marie Weber, 301 55. Str. 


Der Zuſtand ſämmtlicher Verletzten 
iſt heute, den Umſtänden gemäß, be— 
friedigend. Im County-Hoſpital wur⸗ 
de Frau Annie Young, Nr. 171 Wella 
Str., fhon geftern entlaffen, und bie 
Viebrigen werben mahrjcheinlich alle, 
mit Ausnahme von Mary Trefa, Nr. 
37 Fey Str., im Laufe des heutigen 
Tage? entlaffen werden.» Frl. Treka 
bat eine Wunde am rechten Arm und 
Quetichungen am Körper, die fie meh- 
—* Tage ans Hoſpital feſſeln wer—⸗ 


* Nothfall⸗Hoſpital liegt Agnes 
Walſh, Nr. 6422 Rhodes Avbe., mit ge: 
brochenem Bein und Wunden im Ge⸗ 


ſicht. 
Joſeph 
Teaming Co.; 
Harry Shapiro, 


ſchwere 


Ca 
Sit. 


x 
SH. 


202 Fremont 


icht. 

Mindeftend zwei Wochen wird Sa= 
muel Kennedy, Nr. 4445 Calumet 
Ave, im PresbpterianersHofpital lies 
gen müffen;.er hat den rechten Hüft- 
Inochen gebrochen und eine Wunde am 
Kinn. 

Gab ihr Gift. 

Eine doppelt jchlimme Erfahrung 
machte Fräulein Agnes Krumme, Nr. 
1537 Datdale Ave., eine Malerin, bei 
dem Brandunglüd. Man trug fie mit 
geocochener Nafe und anderen Berleß- 
[augen in eine nahe Apothefe, wo jie 
'um ein Glas Waffer bat. Statt dei- 
fen reichte ihr Jemand ein Glas mit 
einer Quedfilberlöfung. Sie verfehud- 
t: das giftige Zeug arglos und er- 
frantte heftig. Drei Merzte gaben ihr 
ein Gegenmittel, morauf man fie in 
ihre Wohnung Tchaffte. "Unterwegs 
murbe fie bon Krämpfen befahen und 
verfiel in Befinnungslofigfeit, au3 der 
fie.nur fchwer gemedt werben $onnte. 
hr Zuftand ift bedentlih, Wer den 
perhängnißpollen Mißariff geihan | 
bat, fonnte nicht ermittelt werben. : 


Nüdktändige Steuern. 


Gegen fünfzehn Perfonen und Kor- 
porationen wurden heute im Superior- 
gericht Klagen auf Zahlung rüdjtändi- 
ger Steuern anhängig gemadt. An 
den näcdhften Tagen ‚werben. noch meh- 
rere hundert ähnliche Klagen folgen. 
Hilfs - Countyanmwalt "Jones ſchlägt 
dieſes Verfahren ein, um Ordnung in 
die Bücher des County: Schatzamts zu 
bringen und reinen Tiſch zu machen. 


Sarwer verletzt. 


Die 30 Jahre alte Stenographin 
— Stevens, 5157 Lincoln Str., 
wurde heute beim Ueberſchreiten der 
Randolph Str. an der Wabaſh Ave 
durch eine Kiſte mit Letlern, die ihr 
von einem porüberfahrenden Wagen | 
der „Guntbrop-Warren -Inpe En.“ 
auf: die Schulter fiel, fehwer: verlegt. 
Sie wurde we ‚ihrer er ger, 
bracht. Kutiſcher des —— 


a8 


— rate — 


A : Sparfamiteits 1 
Tl im nun, ungemönlich in Dielem lai- F 
 Anler » Muslin - Verkauf | 


Sparſamkeit und Eleganz find tie nie zubor verbunden in dies 
ſen ſchönen Unter-Muslins, die in diefem jährlichen Mai-VBer- 


tauf offerirt.merden. Aber 
opfert, um einen niebrigen 


das nie, ganz gleich, mie niedrig der Preis. 


SE Qualität ift in feiner Weife ges 
Preis zu ermöglichen — mir thun 
Yedes Stüd ift 


von regulärer reeller Weite und Länge, und die Mufter find 


alle neu. 


Volle Front Korfet-Ueber- 
züge, befeßt mit Xorchon- 
Spigen-Einjaß, mie ver- 
anfhaulidt — fünf an- 
dere Moden — nur 19e. 


Karjet:Ueberzüge, hübfch befegt mit | 
Valenciennes-Spiten-Einfag, mie | 
veranfhaulicht; ebenfalls andere | 
Moden; Auswahl jegt zu 508. | 


Cambric-Unterröde, Spiten- ober | 
Stiderei-Befah, 5Se. Kurze Stirts | 
aus Cambric, voller, tiefer Auffle, | 
Tpeziell markirt zu 25e. | 


Damen: 
Strümpfe 10c 


Feine Strumpfiwaaren für Damen, 


in Schmarz, .jchlichte und ä 
ee ED EEE NT 


Wailts zu nur 550 


weiße, ſchwarze baumwollene mit beſetzt mit Stickerei Spitzen-Einſätzen; 


weißen Füßen, und fancy bedruckte 
Novelties, 1280 und 15c Werthe 
zu 10e. 


Voll regulär 


ſehr ſpeziell markirt zu nur 55e. 


gemachte Strumpf— 
waaren für Kinder, „Ausſchuß“, 
Baumwolle, Lisle und mercerized. 
Wurden hergeſtellt, um für 25c ver⸗ 
kauft zu werden; Eure Auswahl 
zu,«da3 Baar, nur 1de. 


Einjfaß, zu 1.95. 


Dot Pin tuded Note, fjehr Hübfch, 


Hübfche Gomns, och mit 
Gruppen von QTud3 und 
Stiderei-Einfaß; „ruffleb“ 
Hals und Uermel, wie der- 
anſchaulicht, 50e. 


Beinkleider, Umbrella Ruffle aus 
Lawn, mit Tucks und Hohlfaum, 
andere ſind mit Spitzen beſetzt, ein 
ſehr ſpezieller Werth zu 256. 


Hübſche weiße Lawn 


Waiſts aus elegantem weißen Lawn, hübſch 


ſpitz 


zulaufedne oder runde Yokes von Spitzen 
und Stickerei, lange und kurze Aermel, jetzt 


Javpaniſche Seide-Waiſts, ſpitz zulau— 
fende Motes mit Reihen von Spitzen— 


Weiße Waiſts, Croß Bar-Muslin, Polka 


s1. 


Großer Berkauf von niedrigen Bamen-Schuhen St und 1.95 


Moderne Patentlever- und Gunmetal niedrige Schuhe, der neue „Short VBamp“, fchlichte Zehe:-Mufter, in 


Sailor Ties, Pumps, Gibfon Ties, Blucher, 
Schnüren: 
ten fann man in jedem Mujter finden. 


Weiße Oxfords für Tamen $1 
2000 Baar weite Canvas Orfords für Da- 
men, all die neuen Mufter und Facond, — 
in Gibſon Ties, Blucher u. ſchlichtenſSchnür 
Orfords. 

Schlichte Zehen- und tipped Facons 
Kurze Vamp, volle arched Leiſten, leichte ge— 
drehte oder hervorſte hende Sohlen, Cuban⸗ 
und Militär-Abſätze, alle Größen. Eine 
volle Erſparniß von einem Drittel, zu $1. 


ER lief ich umher, — er mit 


ſchlichtenn Schnür- und Seite Schnür-Muſtern, mit Band— 
Dieſelben habe handge wendete Sohlen, Cuban- und Militär-Abſätze. 
Ein Bargain zu dieſem niedrigen Preis, 1.95. 

Schuhe und Oxfords für Mädchen nur 81 
Schuhe für Mädchen, 
Lackleder Spitzen, auch Lackleder oder Kid— 
ſtin Oxfords; 
Werthe, für 31. 
Lackleder 
Lackleder — 
in Knöpf⸗ 
Sohlen, Größen 2 bis 7%, 
Werthe, Pat; 


Alle Größen und Breis 


in feinem Kidffin, mit 


Größen 8% bis 2, 1.50 
Schuhe für Kinder, zu nr 2de 
Schuhe für Babies und Kinder, 
u. Schnür⸗Facons, handgedrehte 
50c und 6 
DIE: 


Gin Berfauf japanifcher 56 Stüce Thee : Sets 
Matting Nugs, 65€ 


Diefe Rugs find in 3x6 Fuß Größe zu haben 
und find gemacht aus dem allerbeiten Fiber und 
die Defigns find ganz befonders qut. Da mir 
dem Beginn ded Sommers entgegenfehen, wird 
ein DVerfauf..diefer Art allgemein willkommen 


fein. ‚Der Prei3, 


zu welchem fie gemöhnlich ver- 


fauft werben, beträgt $1. Verkaufspreis für 
Yreitag, Göc. 
9x12 Wilten Velvet Rugs, in orien- 
talifchen, Medallion- und Blumen 
Entwürfen, fpeziell zu 15.25. 
Sapanifches Cotton WarpMatting, die Sorte, 
die fonjt immer- 200 foftet, Yard’ nur 123$e. 


+ 
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Berbotene Frudt. 


Betrogene Gattin ermwirkte die Derhaftung 
ihres Gatten und feiner Geli:bten. 


Frau Ronald Cameron, Nr. 6404 
Champlain Ape., hatte feit Monaten 
ihren Gatten, einen Häuptling der 
Pinterton Protective Patrol-Agench, 
im Verdachte, anderen Schürzen nad)= 
zulaufen. Sie ließ ihn ſchließlich von 
einem halben Dutzend Privatdetektives 
deobachten und erfuhr, daß er einer 
Flamme, Frl. Mat Wilſon, für 52000 
das Haus Nr. 6320 Si. Lawrence 
Ade. gekauft habe. Heute wurde ihr 
von den Spionen hinterbracht, daß ihr 
Mann ſich mit Frl. Wilſon nach dem 
Grand Weſtern-Hotel begeben habe. 
Sie eilte ſchnurſtracks nach der Be— 
zirkswache an Harriſon Str. und er— 
wirkte Haftbefehle gegen die angeb⸗ 
lichen Ehebrecher. Die Haftbefehle 
wurden dem Detektive Dabis zur Voll⸗ 
ſtreckung übergeben. Von dem Beam— 
ten begleitei, ſtürmte die Frau nad) 
dem Gaſthofe. Im Fremdenbuch ent⸗— 
deckte ſie die von der Hand ihres Man— 
nes herrührende Eintragung: „George 
Griffen White, Kenofha, Wis.“ Der 


ı Elerf gab an, daß Hr. White und fei- 
ne Begleiterin das Zimmer Nr. 43 ge- 


miethet hätten. Das Zimmer mar 
feer. Der Gajtwirth Richard E. Staf- 
ford gejftattete - dem Detektive, alle 
Zimmer zu diftchfuchen. In Zimmer 
24 wurden Gameron und feine Gelieb- 
te gefunden. Frau Cameron mußte 


; bon Davis gemaltiam daran verhin- 


dert werben, fich auf das Paar zu ftür- 
zen und an ihm * Müthchen zu küh⸗ 
len. 

Laſſen Sie nis bob nur [08*, 
flehte- die fich. unter den Yäuften des 


| Deteftives windende Frau. „ch wer- 


de e3 dem Qumpen und der Dirne an- 
‚ ftreichen! Während ich und die Min: 
: ber ‚barbien, 


fauer erfparted, vom Munde abge- 
darbtes Geld ein Haus. An Bee 


trieb er ſich mit dem 
Menſch herum und kaufte ihr füt mein 


“| Robert 9. 


dem Frab praßte. Sch werde es ihnen 
aber anftreichen. DO, wenn ich fie nur 
unter meinen Fingern hätte!” 

Ihr frommer Wunfh wurde nicht 
erfüllt. Die Häftlinge murden fchleu- 
nigft nach der Wache abgefchoben. 

Jameron murde bon einem Freunde 
gegen Bürgichaft bi3 zur Verhandlung 
losgeeift. Die Wiljon, die eigentlich 
eine geichiebene Frau iſt, ſchmachtet 
noch in ihrer Zelle. Sie weigerie ſich, 
irgend welche Angaben zur Sade zu 
maden. Morgen merden die Ange- 
Hagten jich vor dem -Stadtrichter Fate 
zu verantworten haben: 

Frau Cameron erflärte, das Schei- 
dungsverfahren gegen ihren. Gatten 
anhängig machen zu wollen. 


Auf falſchem Wege. 


Anſprüche von John P. Foß an die 
„People's Gas Light Co.“ abgewieſen. 

Richter Mack gab heute die Entſchei⸗ 
dung ab, daß das vor zwei Jahren 
von John P. Foß, 447 Weit Monroe 
Str., eingeſchlagene Verfahren, um 
feine Anfprüde auf 15 Prozent des 
$35,000,000 betragenden Aitientapi- 
tala der „PBeople’3 Gas Light & Cote 
Eo.“ nebjt Dividenbenfeit 1859 gel- 
tend zu machen, nicht das richtige ift. 
Die Einwände der. Gefellihaft gegen 
dad bon Foß eingereichte Geſuch um 
Einſetzung eines Maſſeverwaliers und 


——— wurden. vom Rich⸗ 


er als ftihhaltig anerkannt. 

Foß ift 90-Jahre alt und ein’ Bru- 
ber: deö im Jahre 1893 geftorbenen 
Foß. Lebferer war im 
Yahre 1859 Präfibent der „Chicago 
Ga3 Eo.” und übertrug damals feirtem. 
Bruber 500 Aktien... Die Atienzertifi- 
fate gingen im Jahre 1862 verloren, 


fanden ich aber im April 1905 in 


einem alten Geldjehranf twieder, Die 
„Chicago Gas Co.” wurde von der 


„Becple's Co." er Bye rg 


} ‚xefet Dir ori „Benntaguonn 


zu nur 6.25 


Auswahl aus einem aus 56 Stüden 
beitebenden The: Set oder einem 
42 Stüde 

Luncheon⸗ 

Set, zu —F 

6.25. Sie HE 

maus SR 

bairiſchem 

Porzellan, 

und zwar 

ein Muſter 

aus unſe—⸗ 

rem regu— 

lären Lager, Roſenknoſpe Defign— 
nur 6.25. 


Detorirte Borzellan-Theetaffen und Untertaf- 
fen, Gold Line Edgina, fehr fveziell, au 10«. 


Wieder eine Berführte, 


£äßt fih von einem Ballbefannten in ein 
ihlechtes Haus loden 


Die 18jährige Millie Jacobs, PR: 
Wallace Str., wurde geftern Abend in 
einem angeblich „Abe“ Airns gehöri- 
gen verrufenen Haufe, 2106 Dearborn 
Str., verhaftet und erzählte Heute 
Stadtrichter. Yale, wie ein gemiffer 
Nathan, eine Ianzhallen = Belannt- 
Ichaft, fie vor acht Iagen unter. dem 
VBormwande, ihr eine Stellung zu befor- 
gen, nah dem Haufe gebracht habe. 
Dort habe man ihr alle Kleider fortge- 
nommen und fie habe für ein Haus- 
Heid an „Abe“ $20 bezahlen mülfen. 
Am nächften Iuge habe Nathan von 
„Abe“ Kommiffton verlangt, die fie 
hätte zahlen follen. Sie habe ji dei= 


jen gemweigert; fie jei auch gefangen ge- : 
halten worden.. Der Richter erließ fo- 


fort Haftbefehle gegen die beiden ——— 


Sefährlicher Burſche. 


Mar Gabbert bat. heute feinen Mr * 
beitgeber Guftan Wefterberger, der im 
Haufe Nr. 15 N. Elart Straße ei 7 
Hotel betreibt, ihm $5 zu leihen. Als 
Wefterberger ihn abbligen ließ, fiel ° 
Gabbert über ihn her und brachte ihn 
mit einem Büchſenöffner häßlich 
Wunden an der Stirn und am Halfe: + 
bei. Dann gab der Burfche Ferſen⸗ — 
geld. Er wurde vom Poliziſten ° 


Shea nad) furzer Jagd verhaftet und‘ = 
in der. Bezirfämache an Dit Chicago - 7 
Weiterberger befins» 


Ave. eingefperrt. 
bei fich in ärztlicher Behandlung . 


ter + 


Mahnahmen gegen Aneraifen." 


HMabrib, Spanien, 2. Mai. Strenge 
Mafnahmen zur Unterdrückung 
Anarchismus nn 2 de 
jegi erimogen. — 
Dede hat jüngft Mabrib 
und mit ber Staatsregierung h 
Angelegenheit erörtert, 
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— täglich, ausgenommen Sonntago. 
—— THE ABENDPOST COMPANY. 
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55 * ins Haus A Be cn 


ler jeder 
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—— — 
Mit Sonntegpoft 


Entered at the Postoflice at Chicago, Ill, as 
secand class mnatter. ; * 


— ———— 
Minderwerthige Großftädter. 


Zwei feindlihe Nudel hungriger 
Wölfe find nad). der: Schilderung ‚beö 
Bigegounerneurs Sherman bie Vertre- 
ter :Chicago8 einerfeitd und Die bes 


ganzen übrigen Staates andererfeits. 


Die beiden Rudel knurren und flet⸗ 
ſchen einander wüthend an, ſchrecken 
aber vor einem Kampfe zurück, weil ſie 
mit Zähnen und Krallen gleich gut be⸗ 
wehrt ſind und ſich gegenſeitig fürch⸗ 
tem Wenn aber bie Degißlatur ber 
Stabt Chicago ben. verlangten neuen 
Freibrief bewilligte, ſo würden bie 
Vertreter Chicagos mit noch beſſeren 
Zähnen ausgerüſte⸗ werden, während 
die des Landes“ die ihrigen vetlieren 
wütden. Alsdann könnte das eine 
County Coot über die andern 101 
Counties herfallen und ſie auffreſſen. 
Oder, um aus dem äußerſt geſchmack⸗ 
vollen Vergleiche herauszukommen, die 
ländlichen Vertreter würden nicht mehr 
die Macht der Wiedervergeltung 
(retaliation) beſitzen, wenn Chicago 
ſeine inneren Angelegenheiten ſelbſt 
ordnen dürfte und nicht immer bie Le- 
eisfatur anbetteln müßte. Chicago 
brauchte fich nicht für jebe „Bunft“ er» 
fenntlich zu zeigen und bie „Gaben“ 
der Jändlichen Volfävertreter mit mehr 
ober meniger Hingendem Lohne au ber= 
gelten, „Alle Gefeggebung“, Tagt Herr 
Sherman wörtlich, „geht aus SKonflit- 
ten und Rompromiffen hervor. Das 
ntereffe, das ein Mann an feinen ei- 
genen Bils nimmt, beftimmt feine 
Handlungsmweife gegenüber den Bills 
eines anderes Mannes”. Was mit an- 
teren Worten heißt, daß die Stabi 
Chicago nad) wie vor gezwungen fein 
fc, in jeder Tagung möglichit viele 
BiN3 einzureichen, damit fie den faulen 
oder anrüchigen Bild ber anderen Ge- 
feßgeber feine Schwierigkeiten bereitet. 
Denfelben Gittlichkeitsftandpunft 
nimmt ber zmeite Beamte des Staates 
und Vorfigenbe des Senated zu ben 
Anträgen des:Verbandes der Bereine 
für örtliche Selbftregierung ein. Er 
behauptet, fein chriftliher Gejeßgeber 
tönne für das Offenhalten der Wirth: 
{haften am Sonntage ftimmen, ohne 
daß Erbe feiner Mutter gu verfchleus 
dern. Zwar erwarte er nicht, daß bie 
Wirthſchaften am Sonntage gelab- 
* jen. werben würden, wenn fie t 
„legalifirt“ mären, aber — ‚es nacht 


— einen großen Unterfchied, ob ein Gefeh 


| 


J 
u 
Br: 
en. 
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bloß nicht vollitredt, oder widerrufen 
wird”. Das heikt, daß bie Heuchelei 
der Ehrlichkeit vorzuziehen, und daͤß 
es befſer iſt, die Geſetze fortwährend 
übertreten zu laſſen, als ſie den Wün⸗ 
ſchen und Gewohnheiten der „auslän⸗ 
diſchen“ Mehrheit anzupaſſen. Ob⸗ 
gleich die ge er meiß, daßz die pu⸗ 
ritaniſchen Sonnta gsgeſetze in einer 
kosmopolitiſchen Srokfiadt Tchlechter- 
dings nicht vollftredbar find, und baf 
Hunberttaufenbe ſyſtematiſch dazu er—⸗ 
zogen werden, das Geſetz mit er 
zu treten, foll ſie den unwiſſen 
Ausländern nur ja fein Zugeftänbniß 
machen. „Das Land“ foll die ameri« 
tanifchen Anfhauungen gegen bie 


ie fremden Eindringlinge der Großftabt 


begnügen. 
eine Bweibrittelmehrheit in beiden 


© vertheidigen und Teßtere ſtets unter 
= dem Daumen halten. 
gegen f ich jelbit gefchügt werben“. 


„Chicago muß 


Andeffen mürben faft alle Bebenten 
der ländlichen Tugendmufter gegen ben 
neuen Freibrief Thmwinden, menn bie 
* Stadt Chicago fic). bereit erklärte, Tich 
nf ewige Zeiten mit einem Drittel 
aller Abgeorbneten und Senatoren zu 
Denn „ba Land” ftet3 


Häufern hätte, fo brauchte e3 die For⸗ 


" derungen Chicago nicht mehr zu he 
= rüdfihtigen und fünnte ihın jchliehlich 


| © auch feinen reibrief wieder entziehen. 


r aleide Anzahl Kleinftäbtifcher 
" Yänblicher Wähler. 
| E Beepätnit 


; aefammten Staatsbenölterung 


"aber bie 


- ben Farmern und Klein 
© Miebs aus den Bemohnern ber auf ihr 
E Schulweſen ihre Untberfitäten, Büche- 
 xien, Mufeen, 
Folgen Großſtadt. 


: Darum fol Chicago eingeftehen, daß 


feine Benölferung minbermwerthig tft, 


: und ba feine Stimmgeber nicht den- 


jelben Einfluß auf die Gtaatägefehge- 
> bung follten ausüben bürfen, imie bie 
ober 
Se mehr e8 im 
zum übrigen Gtaate 
 mächt, deito mehr foll das Gewicht 
feiner einzelnen Wahlftimmen vermin- 
dert werben. Entfällt die Hälfte * 
au 
Chicago, und hat dieſes nur ein Drit⸗ 
tel der Senatoren und Abgeordneten, 
% ift jede ländliche MWahlftimme 33 v. 

H. mehr mwerth, ala jede Chicagper. 


E . Bohren aber gar zwei Drittel aller 


 Ilinoifer in ber ‚Hauptitabt, ohne bafı 
"ihre Vertretung in ber Zegiölatur ver⸗ 


— gröotzert wird, ſo hat jeder Landwäh⸗ 


ler doppelt io biel zu-jagen, tote fein 

E * ver Mitbürger. E83 wird alfo 

eine Klaffenwanlfyftem eingeführt, 

„Abftufung” beruht nicht auf 

. Bilbung und Befik, fondern auf dem 

. Wohnort. Die ————— aus 
ern, 


Theater und Zeitungen 
Auf einen fo nieberträdftigen. Vor⸗ 


ſqlag wird aber Chicago ganz 
nicht eingehen. Ehe 
 entvechten unb auf alle . 
4 an — läßt, wird es lieber mit 


— Kamp 5 ee Hirn ech mit: 


es ſich 
len 


Der Staatsfenat ho bat bie — der 
Mohlthätigfeitsbehörte über das 
Stantözuchthaus zu Zoliet, feinen. 
tleinen und ungejunben Zellen uf. 
mit Hohn und Spoti — 


Wenn es nach dem Willen der ts ; 


gltever jener Behörbe ginge, fagte 

Senator, dann müßten alle Ge 
nengellen zu „PBarlors“ umgewandelt 
werden, mit Polftermöbeln und bidem 
Teppih auf dem Yußboden; dann 


mürben bie Sträflinge befler wohnen, | 


als 500,000 Ehicagver, die fih als 
freie Bürger ehrlich durch das Leben 
ichlagen, und reicher Beifall Tohnte 
feinen „Wig“. Nun mag e8 fein, daf 
jene Behörde in ihrer Menfchenfreunds | 
lichkeit zu meit geht, bezw. in ihren 
Berihten und Auslaffungen etwas 
allzu fchwarz gemalt, übertrieben hat, 
um bie öffentlihe Meinung aufzurüt- 
teln und für ihren Plan zu gewinnen 
— Sicher foheint es trogdem, daß bas 
Zuchthaus in Koliet den neuzeitlichen 
Anfprüchen nicht mehr genügt. Zel- 
Ien von 7 Sub Länge und 5 Fuß 


‚Breite bei 7 Fuß Höhe find zu Hein , 


für den ftändigen Aufenthalt von zivet 


erwachſenen Menjchen, und baß dabei 


in biefen Zellen alle Wafch- und Ab- 
orteinrichtungen fehlen und ber mit- 
telalterliche „Eimer“ noch Dienft thun 
muß, ift für * roßen, reichen und 
fortſchrittlichen Staat Illionois wirk⸗ 
lich beſchämend. Der längere Aufent- 
halt in ſolchen Zellen muß geſund⸗ 
heitsſchädlich wirken. „Parlors“ 
braucht der Staat für ſeine Sträflinge 
nicht einzurichten und Teppiche und 
Polſtermöbel kann er ſich füglich ſpa⸗ 
ren, er darf aber nicht bis zu dem 
Grade der ſichern Geſundheitsſchädi— 
gung an Raum und Luft und Einrich⸗ 
tungen, die ein Verpeſten der Luft per⸗ 
hüten, ſparen wollen. 

Das betreffende Gebäude ließe ſich 
ja natürlich umbauen und mit den 
nothwendigen ſanitiären Einrichtungen 
verſehen. Doch das würde immer nur 
Stück⸗ und Flickwerk ſein, während 
die Koſten ſehr groß und wahrſchein⸗ 
lich nicht viel geringer ſein würden, 
als die eines vollſtändigen Neubaus. 
Schon aus dieſem Grunde empfiehlt 
ſich der Plan, den die von dem Haus⸗ 
mitglied Stranahan eingebrachte Vor⸗ 
lage im Auge hat und der Durchfüh— 
rung näher bringen will. Daneben 
gibt es aber noch andere ſehr gewich— 
tige Gründe, die dafür ſprechen, das 
derzeitige Zuchthaus zu Joliet ganz 
aufzugeben, anderswo ein Gebiet von 
mindeſtens 2000 Acres zu erwerben 
und auf dieſem eine gang neue Straf- 
anftalt zu errichten und das foge: 
nannte Menard-Afyl für irrfinnige 
Derbredder dorthin zu verlegen. Die 
Stranahan’sche Vorlage verlangt eine 
Bemwilligung von $700,000 für ben 
Ankauf eines paffenden Gtüdes Land 
und die Gefammifoften be3 Planes 
—— auf rund 82,000,000 berech⸗ 


Die Ausgabe ſcheint groß, doch ift’3 
damit nicht ſo ſchlimm, wie's auf den 
exſten Blick ausſieht. Es liegt in dem 
Plane, die ganze Bauarbeit, ſo weit 
das möglich iſt, von den Sträflingen 
jeldft verrichten zu laffen. Die Sträf- 
linge follen nicht nur in ben ftaatli- 
hen Steinbrüchen die nöthigen Bau» 
jteine brechen, fondern aud) die Aus 
grabungen machen, Mauern auffüh- 
ren ufw. Das heißt, daß e3 langfam 
borangehen würde mit dem Bau und 
in der That jhagt man, baf bis zur 
Yertigftelung der neuen Anlage an 
die zehn Jahre vergehen mürben, In 
zehn Jahren mirb aber, jo glaubt 


man, das derzeitige Zuchthausgrund⸗ 


ſtück in Joliet, das jetzt ſchon einen 
Marktwerth von 8200,000 haben ſoll, 
noch ganz bedeutend, vielleicht um das 
Doppelte, im Werthe geſtiegen ſein, ſo 
daß ſich die Koſten um ſo viel verrin⸗ 
gern. Wichtiger aber als die Geld⸗ 
frage ſcheint die Sträflingsarbeit⸗ 


Frage. 

Daß die Sträflinge Beſchäftigung 
haben müſſen, will man ſie nicht gei⸗ 
ſtig und körperlich ſchwer ſchädigen, 
wird von allen Seiten zugegeben, um 
ſo mehr wurde ſeit Jahren darüber ge⸗ 
ſtritien, welcher Art bie Beſchäftigung 
ſein ſoll. Im Intereſſe des „Staates“ 
und der Sträflinge läge eö natürlich, 
fie „probuftio" — in Yabrikinduftrien, 
für deren Probulte ein mmilliger 
Markt da ift — zu beihäftigen. Denn 
fo hätte ber Staat die meifte Aus 
ficht, halbwegs auf feine Koften (ber 
Unterhaltung ufiv.) zu fommen und 
der Sträfling erlernte eine. Arbeit, 
buch die er auch nach feiner Freilaſ⸗ 
fung feinen Unterhalt _ verdienen 
könnte. Davon will jedoch die orga⸗ 
niſirte Arbeit nichts wiſſen. Sie ver⸗ 
langt, daß der „ehrlichen, freien Ar- 
beit“ der Wettbewerb der Sträflings⸗ 
arbeit erſpart bleibe und man hat ihre 
Forderung „grundſätzlich“ als berech⸗ 
figt anerkannt. Da es aber ſchwer und 
beinahe unmöglich iſt, irgend eine 
Form von „Hausarbeit“, ſozuſagen, 
zu finden, deren Produkt nicht auf ir⸗ 
gend eine Art mit dem Produkt der 

„freien“ Arbeit in bemfelben Gebiet in 
Wettbewerb Tommt, ift ‚ber Streit 
über bie Sträflingsarbeit immer iie- 
der aufgeflammt, To oft e8 auch beige⸗ 
legt ſchien oder man glaubte, eine end⸗ 
gültige Einigung erzielt zu haben. 
Nun iſt aber doch wohl laum zu be⸗ 
en * Kun — Be 

enfte Einfpruch erheben mirb ge= 
gen die Vermenbung ber Shräftings. 
arbeit zum Bau ber neuen Gefängniß- 
Füfrung und vB Bu Son ai 

zung jenes un 

eine ganze Reihe von Jahren B 
ung bon bem Gträflingsarbeit 
bringen — eine, Be. bie men 


nicht zu berfi 

Wichtiger, weil von aa Rus 
gen, 'ift jebod; ber Theil de Planes, 
der nad Fertigftellung ber Gebäube 
Be amt 

m un it in 
Ehräflinge ones für fe mächee Ger ie 
müfe und daneben Brotfrucht — 3: 
an — — die —— 


ſten bedeutend verringert werden 


age ürbe auch eiterhin- : 


fees 

beantwortet bleiben. Denn-mwenn au 
neuerdings bie „VBeruntonifirung“ ber 
Warnier-angeftrebt wird, fo hat es da⸗ 
mit doch wohl nod- gute Meae. Keine 
‚anbere Wibeit aber würde für bie 
Sträflinge fo gefund fein, wie eben-bie 


ne empfiehlt fih fo, für,‘ ben 
„Staat — mit einer Ausnahme: 
Denn man fih dazu -entjchliegen 
fönnte, die Sträflinge fo viel wie nur 
irgend möglich im Landjtraßenbau zu 
befhäftigen, fo mürbe vielleicht bie 
Sträflinasarbeit noch geradezu zu ei- 
Pner- Wohlthat für den Staat werden; 
und „geſund“ wäre den Sträflingen 
ſolche auch - in je der Hinſicht. — — 
eisen 
Barum fo theuer? 


Ueber bie Bewegung ber Preife, die 
im lebten Jahrzehnt eine faft unun- 
—— Aufwärtsbewegung ge—⸗ 
weſen iſt, pflegt die Regierung der 
Ber. Staaten durch ihre amilichen 
Statiſtiker genau Buch zu führen. 
Das Bundes- Arbeitsamt hat dar— 
über bereits eine Fülle ſchätzbaren 
Materials geſammelt. Die neueſte, 
erſt vor wenig Tagen erſchienene be— 
zügliche Veröffentlichung iſt beſonders 


Zu Grunde gelegt ſind dem Berichte 
die Großhandelspreiſe von 258 der 
hauptſächlichen Lebensbedürfniſſe, um—⸗ 
faſſend landwirthſchaftliche und ge— 
werbliche Erzeugniſſe, Nahrungs⸗ und 
Genußmittel, Kleidung, Beleuchtungs- 
und Heizmeaterial, Arzneimittel, Mö- 
bel und Hausgeräthe und mas fonft 
zu bea Lebens Nothdurft aehöret. Zus 
rück geht die Unterfuchung bi3 (ein- 
Thlieglich) zum Jahr 1890, jo daß fte 


"Snnerfato biefe3 Zeitraums fand | 
zunädhft ein längerer Preiäniedergang 
jtatt. Und amwar find, Alles in Allem 
genommen, bon 1890 bis 1897 die 
PVreife durchfchnittlich um 14 v. 9. ge= 
fallen. Dann begann der Aufftiec, 
und zwar in fo ftarfem Verhältniß, 
daß bis 1905 (immer im Durhfchnitt 
gerechnet) ein Auffchlag von 30.9 0.9. 
erreiht war. m Jahre 1906 firegen 
dann. die Preife nochmals um 5.6 dv. 
H. Der höchſte Preisſtand wurde er— 
xeicht im letzten Monat des Jahres. 
NKeine Antwort gibt der amtliche 
Bericht auf die Frage nach den Ur— 
ſachen dieſer gewaltigen Vertheuerung 
der Dinge, obgleich grade das von be— 
ſonderem Intereſſe ſein würde. Doch 
laſſen die Gründe dieſer Zurückhal⸗ 
tung ſich unſchwer errathen; die For⸗ 
ſchung nach dem „Warum?“ kann auf 
ein gefährliches Gebiet und zu unlieb- 
ſamen Vergleichungen führen. — Eine 
Erklärung allerd 18 ift zur Hand, die 
nichta Gefährliches hat: der Hinmeis 
auf die ftattgehabte, beifpiellofe Stei- 
gerung ber Goldgewinnung, die durch 
die nachfolgende Tabelle veranfchau- 
licht wird; 


$% 184,841,000 
363,923 000 


&E3 ift darnad) in ben ſch Jahren 
nad 1900 faft ebenfoviel Gold gemon- 
I nen worden ivie in dem borhergegan= 
genen zehnjährigen Zeitraum, 1891 — 
1900; und ungefähr doppelt foviel ala 
in dem Jahrzehnt von 1881 auf 1890, 
Der Ertrag im lekten Berichtsjahre 
war $404,649,000, während felbit in 
der Zeit nad) den großen Talifornifchen 
und auftralifchen Goldentdedungen 
um die Mitte des borigen Jahrhuͤn⸗ 
derts, als man von einer förmlichen 
Goidüberſchwemmung ſprach, der 
durchſchnittliche Jahresertrag ſich auf 
' nur ungefähr $133,000,000, alfo ein 
Drittel der jegigen Ziffer belief. 

Daß diefe gewaltige Vermehrung 
der Goldprobuftion nicht ohne Ein: 
fluß auf die Preife bleiben konnte, ift 
tlar genug. Gold- und Gelbmwerth fi nd 
praftifch gleichbedeutend. Der ameri- 
tanifhe Dollar, das englifche Pfund 
Sterling, die deutfche Mark, der fran» 
zöfifehe Frank u. f. w. find alle ſoviel 


— — Ey 
Sr 
pe 


mwerth, nicht mehr und nicht weniger, 


als die in den entfprechenden Miünz- 
ftüden enthaltene Menge Gold ierth 
Hit. St durch die Zunahme der Gold» 
gewinnung Gold als Metall billiger 
geworben, -fo ift e8 auch ala Geld billi» 
ger geivorben; und e3 find damit alle 
anderen Dinge, die man eintaufcht für 
Gold oder Geld, entfprechend theurer 
geimorden — gemeflen am Golde, E3 
nimmt mit anderen Worten eine grö- 
Bere Menge Geld zur Bezahlung einer 
gewiffen Waarenmenge, ald e3 vorher 
‚genommen hat. 

Nur muß, wie der Goldiwerth ftet3 
gleich ift in der ganzen Welt, auch bie 
buch Uenderung des Goldiwerths be- 
wirkte Preisfteigerung glei fein im 
der ganzen Welt. Daß in ben lehten 
zehn Jahren die Preife allenthalben 
geftiegen jind, mag durch die ber=- 
mehrte Goldgewinnung erklärt mer» 
den. Nicht fann dadurch erklärt werden 
bie große Verjchiedenheit der Preisftei- 
gerung, bie in ben verſchiedenen Län⸗ 
dern ſich zeigt. Und da gerade in den 
Ver. Staaten die Preisſteigerung grö- 
Ber war al3 irgendwo fonjt: weit grö- 
Ber als jelbft in Ländern wie Ena- 
land und Deutfchland, die in der Ent- 
widlung und der Bedeutung ihresHan- 
delö und Gewerbes uns am nädjten 
ftehn und bie gleichfalls in biefen leh- 
ten Jahren fich großen gejchäftlichen 
Auffiwungs erfreut haben, jo müfjen 
bier in den Ber. Staaten befonbere 
Urfacden im Spiel fein. €3 muß kn 
nen befonderen Grund haben, daß 
fpielömweife, bie Preife, bier um 28 nv, 


9. geftiegen find in demſelben Zeit⸗ 


raum, in welchem ſie in England um 
nicht mehr als 180.9. geftiegen find. 
Und wenn nicht die einzi 
* — an ade Def gi 
——— felhaft Ge, 


= 


—— — 
yſtem den hiefigen Pro! n 
nopcl des heimifchen Marktes | vo 


und verleiht, wie es nicht befteht und nicht 


marbeit, feine andere fo „harmlos.“ 


Seen — in — er gm 
t= 


daf di 
A —* a * Men bie € —— 
— treibereien — 
durch — un Trufs wief 
nicht gegeben iſt in den anderen Sin 
bern, : Doß e8 Trufts gibt. au -im 
PORN, ändert daran. nichts. 
er nicht durch Zölle gefhühte Truft 
mag viejelben guten over fchlechten 
Abtichten haben, aber er hat nicht die 
Gelegenheit und nicht die Macht und 
Gemalt, wie der Truft in ben Ber. 
Staaten, dem das beſtehende Zollin: 
ſtem durch Ausſchließung jeder frem⸗ 
den Konkurrenz, die heimiſchen Ver—⸗ 
braucher auf Gnade und Ungnade zur 
Ausplünderung überantmortet, Daß 
unter dem Freihandelsfpftem der freie 
Wettbewerb fich beitändig bethätigt 
und nicht ausgefchloffen werben Tann, 
der heimifche Iruft fein Monopol hat 
und feine Preife nicht erhöhen Tann 
| über den Preis, zu melchem- der heimi- 
The Verbraucher die Waare bon irgend 
fonftwo faufen fönnte, ift die Erklä- 
rung, . warum folhe -tünftliche Ver— 
theuerung der Lebensbebürfniffe mie 
fie hier jtattfindet dort nicht ſtattfin— 
den fann. ft auch zugleich die Erflä- 


beashtensterth burch den Umfang der | tung, warum die republifanifche Ab- 
Unterfuchungen, über die fie berichtet. | mintftration fich feheut vor einer Un- 


terfuhung der lrfachen ber Ber- 
theuerung. 


Die Kunft und Die Staatsober: 
häupter. 


Die Stellung der meiften Staats: 
chef3 zu dem Kunftleben ihres Landes 
Tpiegelt nur das Verhältnig mieber, 
in das fich die perfönliche Kultur eines 
jeden ihrer Unterthanen zur Kunft zu 
fegen vermag. Da finden fi alle 


einen ftebzehnjährigen Zeitraum um= | Tonarten und Abftufungen. 
apt. 


| Bon einer Anzahl deutfcher Yürften 
it e8 befannt, daß ihre Antheilnahme 

| über das gemöhnlide Mäzenaten» 
und Dilettantenthum weit hinausgin 
und fi) als fchöpferifch für die Kant 
erwiefen bat. Vom Prinzregenten 
Zuitpold von Bayern weiß man, daß 
erden Münchener Künjtlern troß fei- 


| 
I nes hohen Alter unerwartete Utelier- 


befuche macht und den Malern, die er 
in feine Umgebung zieht, eine Freiheit 
der Ausfprade geftattet, die er zus 
gleih mit der größten Zurüdhaltung 
von feiner Seite verbindet. Daß Kai- 
fer. Wilhelm an Werfen der Malerei 
und Plaftit eben ſolchen Antheil 
nimmt, ift befannt; er pflegt aber feine 
Stellungnahme in der Erörterung von 
vornherein jchärfer und mwiberfprud3= | 
loſer zu kennzeichnen. Kaiſer Franz 
Joſeph von Oeſterreich hatte in —— 


ren Jahren für Werke der Muſik und 


des Theaters mehr, für ſolche der Ma— 
lerei weniger Sinn; in Münchener 
Künſtlerkreiſen lief lange eine Anek⸗ 
dote um, derzufolge er den ſchon da⸗ 
mals berühmten Lenbach bei ſeiner 
Vorſtellung in Wien gefragt haben 
fol: „Sie malen immer Borträts? 
Warum malen Sie nicht einmal Land- 
Ihaften?“ Lenbach hat den Rath nicht 
befolgt. Nicht anders als i:; monardhi: 
Then pflegen fie) in demofratifchen 
Staatsweſen die Nüancen auszudrit⸗ 
cken, die die Staatsoberhäupter der; 
Kunft gegenüber. beobachten. 

Sn Franfreih, dein außerwählten 
Kunitlande, ilt ba8 von befonderem 
Merthe, und darum ift eine Zufam- 
menftellung ganz reizvoll, Die ber 
„Sauloi3* aus Anlaß der Eröffnung 
bes diesjährigen Salons gemadıt hat. 
Er fhildert das Verhalten, dad die 
Präfidenten ber Republit bei ihrem 
amtlichen Befuche im Salon (am Tage 
vor dem Firnistage) zu beobachten 
pflegten mit folgenden Worten: Der 
Präſident Thiers gab zuweilen in 
ſpitzem Tone ſcharfe Kritiken von ſich, 
die den ehemaligen Kunſtkritiker und 
Berichterſtatter über den Salon er- 
kennen ließen. Der Marſchall Mac 
Mahon intereſſirte ſich zunächſt für 
alle militäriſchen Gemälde, hatte aber 
ein liebenswürdiges Wort für jeden be—⸗ 
reit. Herr Grevy, deſſen „prattiſcher“ 
Sinn bekannt war, und der dieſen ſehr 
gut unter der Maske des Biedermanns 
verbarg, pflegte gelegentlich zu einem 
Künſtler zu ſagen: „Ihr Erntedud ge—⸗ 
fällt uns ſehr! Das reife Getreide iſt 
ſehr ſchön. Schade, daß wir uns ſo 
etwas nicht leiſten können!“ Der ge— 
ſchmeichelte Künſtler ſandte dann re— 
gelmäßig die erſten Jahre ſeine Lein—⸗ 
wand mit einer artigen Widmung ins 
Elyſee, aber bald unterließ er das! 
Der Präſident Sadi-Carnot ging 
ſchweigend und in ſich gekehrt, ohne ein 
beſonderes Intereſſe an irgend etwas 
zu verrathen, durch die Räume. Herr 
Felix Faure machte ſeinen Rundgang 
langſam und würdevoll, vor den an— 
——— Berühmtheiten Halt ma- 
end; eine Anfprache und ein Hände- 
drud befundeten: dann feine Xheil- 
nahme. Sab er Gegenftände, bie fich 
auf das franzöfifch-rujfiihe Bünb- 
niß bezogen, jo grüßte er jie mit 
Hutabziehen. Gafimir-PBerier fam 
nicht dazu, einen Galon zu eröffnen. 
Herr Loubet machte die Sache al3 eine 
offizielle Pflicht ab, bei der er ein be- 
ftändiges freundliches Lächeln zur 
Schau trug; dies Lächeln verlieh ihn 
erjt mieber, wenn er in-jeinen Wagen 
fieg. Er Tpenbete den Sünftlern ei- 
nige Banalitäten, mit denen diefe ji 
begnügen mußten, mohl wiſſend, daß 
alle Wahlurnen eines fouveränen Vol⸗ 
kes feinen Kunftkritifer machen tün- 
nen, wenn man nicht bazu geboren ift. 
i ! —— — LEE 

Der koreaniſche Patriot. 


Im Dezember 1805 war der korea⸗ 
niſche Geſandte in Petershurg von ſei⸗ 
nem Sekretär und Dolmetfcer Kun⸗ 
Chan⸗Tſchang 
La blieb die That des —S 
räthfelhaft; erft bie —8 Unter⸗ 
es dediie bie. Motive — des Ueber⸗ 
—— ng war ein 

die Raubwirth⸗ 


gl F 
die — ——— 
Wien, erbitterte ‚aufs 
—* ſein Vaterland einer 
Abminiftratorem aus- 
geleert, bie ihe ganzes Streben bar» 


- —*5* 


— un * — —* 
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—— Ti auf Roflen es 
Lane 2: ne hö F 
n Gatrapen ge Örte au 
Song. 3, der in Korea Yinanzminifter, 
Chef des Münzmefens und Kriegsmi- 
ni gewefen mar. Kun = Chan- 
dan, hatte beichloffen, das Land 
bon dieſem habfüchtigen Beamten zu 
befreien. Mit dem ganzen Yanatismus 
feiner Raffe verfolgte er feinen Zimed, 
Als Jong⸗J nach Petersburg als fo- 
reaniſcher Gefchäftäträger überfiebelte, 
folgte ihm Chan-Tihang; auch hier 
mußte der junge Patriot - fonitatiren, 
daß Iong=‘ fich mit allerlei unerlaub- 
tin Saden befchäftigter er verkaufte 
Konzeffionen für Korea und häufte 
Schafe auf Schätze. Kun-Chan⸗ 
Tſchang, der mehrere europäiſcheSpra⸗ 
chen beherrſchte, wußte ſich bei ſeinem 
Todfeinde eine Stelle als Sekretär 
und Dolmetſcher zu verſchaffen; er 
war Zeuge der vielen unſauberen Ge— 
ſchäfte, die der Würdenträger auf Ko— 
ſten Koreas zu machen wußte, und 
ſein Entſchluß ſtand feſt: der Feind 
feines Vaterlandes mußte fallen. 

Eines Abends mußte Kun-Chan- 
Tſchang feinen Heren zu einer Zufam- 
menfunft mit einem foreanifchen. Of- 
fizier begleiten; die Zufammenfunft 
fand im Hotel de France in Peters⸗ 
burg: ftatt. Als Jong nach der 
Konferenz mit dem Offizier in ben 
Korridor trat, feuerte Chan-Tichang 
mehrere Revolverfchüfie auf ihn ab. 
Der Gefandte wurde zwar veriunbet, 
doch nicht fehwer; er 30g feinen Revol- 
ber, um ich zu — 
Chan⸗Tſchang ſtürzte ſich auf ihn mit 
einem Meſſer und brachte ihm mehrere 
Wunden am Kopfe bei. Das Meſſer 
brach ab und die Klinge blieb in der 
Wunde ſtecken. Auf die Hilferufe des 
Geſandten war jedoch die Dienerſchaft 
herbeigeeilt und hatte den Fanatiker 
entwaffnet. Kun = Chan =» Tjhang 
wurde verhaftet. Jong⸗J, der ein her⸗ 
kuliſch gebauter Mann war, genas 
trotz ſeiner ſchweren Verletzungen. 
Diefer Tage pun ſtand Kun⸗Chang⸗ 
Tſchang in Petersburg vor Gericht. 
Bon Kong entwarfen die Zeugen 
kein günſtiges Bild; man haßte ihn in 
Korea als Blutfauger und warf ihm 
mehrere betrügerifche Deanipulationen 
vor. So foll er während einer HYun- 
ger3noth im Lande ein Dekret erlafjen 
haben, das alle armen Leute auffor- 
dere, für den Staat dad Medizinal« 
traut „Shan-Sheng“ zu Tammeln, 
mobei der Sad mit act Dollars be> 
zahlt merben follte. Als dann bie 
Säde aus allen Iheilen .dveö Landes 
eintrafen, zahlte Jong⸗ J den Hungern⸗ 
den nur einen Dollar und ließ das 
übrige Gelb in feine Tajche fliehen. 
Kongs‘ foll übrigens ein ganz unge= 
bildeter Dann fein, der nicht einmal 
feinen. Namen jchreiben kann; er ſoll 
auch ein etwas apokrypher Geſchäfts⸗ 
träger geweſen ſein, den die loreani⸗ 
ſchen Geſandten in Berlin und Paris 
nicht als vollberechtigt anerkennen 
wollten und für einen Induſtrieritter 
hielten. Jong⸗J iſt nor Gericht nicht 
erſchienen und hat ſeinen Todtenſchein 
einſchicken laſſen; die Zeugen behaup⸗ 
teten jedoch, daß Jong-⸗J trotz des 
Todtenſcheins am Leben fei und-fich 
einer guten Gefundheit erfrene. 
Staatsanwalt beantragte gegen ben 
Angeklagten, ben er einen Heucler 
und Renegaten nannte, meil er nun- 
mehr Chrift geworben ift, dag Schul» 
dig. Der Vertheibiger bagegen_Ivies 
auf die patriotifehen Motive der That 
Kun-Chan-Ifhangs Hin und bat bie 
Gefehworenen, ihn nur ala Sohn fei- 
ne8 Qandes zu richten, der für das Un- 
recht, das feinem VBolfe dur einen 
forrupten Beamten zugefügt morben 
fei, Rache nehmen molle; fein glühen- 
der Patriotismus můffe ſeine That 
entſchuldigen. 

Kun⸗Chan-Tſchang wurde denn 
auch von den Geſchworenen freige— 


ſprochen. 


Ein treuerMicther, 


Das Haus Schönbrunnerftraße 109 
(früher Hundsturmerftraße) in Wien, 
fo fchreibt daS bortige Fremdenblatt, 
ein langgeſtreckter anſpruchsloſer Bau, 
iſt von ſeinem neuen Beſitzer, der ele— 
gante, große Räume braucht, zur 
Demolirung beſtimmt worden. Dar—⸗ 
über wäre weiter kein Wort zu ver— 
lieren, denn das alte Haus mit dem 
defekten Ziegeldach weiſt nicht die ge— 
ringſte hiſtoriſche Erinnerung an Alt⸗ 
Wien auf, und das im Erdgeſchoß 
etablirt geweſene „Schmieds - Bier- 
haus“ kann keinen einzigen berühmten 
Gaſt aufweiſen, der ſich da ſeinen 
Stammtiſch erwählt hätte. Alſo, 
mögen Hammer und Schaufel und 
Kelle ans Werk und auch hier einen 
jener prunkvollen Großſtadtpaläſte 
entſtehen laſſen, die ihren Bewohnern 
ſo wenig vom ſchweren Daſeinskampfe 
verrathen, mit Marmortreppe und 
Lift, Haustelephon und livrirtem Por— 
tier. Es wird niemandes Pietät da— 
durch verlegt. Und dod. Der 72- 
jährige Baummollweber Xofef Kirch- 
ner, ein noch rüftiger Alter, der in dies 
fem Haufe da3 Licht der Welt erblidte, 
bewohnt hier bie von feinen Eltern 
übernommene Wohnung, ein geräumi- 
ges Zimmer und ein jchmales Kabi— 
nett, feit- dem Tage feiner Geburt. 
Zweiundſiebzig Jahre im haftenden 
Getriebe einer Grofftabt äwifchen ben- 
felben vier Pfählen! Ein junger Bru= 
der Kirchnerd verlieh ihn erft kürzlich, 
nachdem er jechzig Jahre die Wohnung 
mit ihm getheilt-hatte, um zu heira= 
then. Aber der greife Weber hat fich 
nie aus der grünangeftrichenen Stube 
fortgefehnt, deren größten heil ber 
altertHümliche Webjtubl. einnimmt. 
Kein moderner Wiener -Hausherr fieht 
bie Parteien gern, die zu Haufe arbei- 
ten. Sol ein MWebjtuhl macht aber 
auch ohrenbetäubenden Lärm. GSelbft 
ber alte Kirchner gibts treuberzig zu. 
Ein Menfhenalter. hindurch mob er 
bier bunte Kopftücher für die Frauen 
der Vorftabt, und ee —* 


ſchö 


doch Kun⸗ 


Der } 


Hatte! Da hatte das Handivert noch 
einen goldenen Boden. Heute iſt 
Kirchner mit hundert oder mehr ande⸗ 
ren Meiſtern zum kleinen Heimarbeiter 
degradirt worden. Ausgehalten hat 
er's aber doch. Reſignirt ſagt er: 
„Jgeh' furt nach Marighülf, hier is 
eh’ nir mehr los!” Aber dabei follert 
eine dide Thräne fchmer in feinen 
ſchneeweißen Bart. Kirchner kennt hier 
‚jeden MWintel, jede Mauerrike, jedes 
Spinngemwebe...! Wie fol man da 
Jeihten Herzens fortziehen fönnen? 
Dem alten Kirchner fummt jebt eine 
‚alte Melodie durch den Kopf „So 
leb’ denn mohl, du ftilles Haus!“ 
Denn Kirchner ift 72 Jahre alt und 
nie im Leben aus der „Qunbsturmer- 
Straße Konftriptionanummer 105" her- 
ausgefommen — da hat er wohl das 
Recht, „a wengerl“ fentimental zu fein. 


Todes ⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Betlanngen bie traurige 


—— daß unſer innigſt geliebter Gatte und 
te 
Johann Grorg Theurer 

im Alter von 37 Jabren und 6 Monaten fanft 
entichlafen iſt Wer ihn Meante wird unferen 
Edi merz z3u wũrd *n wii 
findet itatt am Freitag, en 3. m 2:30 
 üuerdanle: * Dit 


Uhr Nachmittags, bom 
raceland⸗tapelle. — 


Fulferton Mve., nad ar 
ie tieftrauernde Mittre 
Katharina — geb. Euch. 

George Theurer, Sohn. 

Johann und Margaretia Euch, 
GassiegtzeBern. 

Mathiad, Wolfram, Johann Sue und 
Henn Kranie —— 

Ion 2* Maihü da Kindler, Ontel 
und Taı 

Frau dien *zbeufen, Frau Friederile 
Tuebecke. Frau Jobenng Bolfrum, 
Frau BaulineKrauje, Schwägerinnen, 

Roy Kranie, Neffe, 

ne und Mathilde Tuchede, 
lichten 


Ausgeduldet, ausgelitten 

Halt Dur Deinen aroken Schmerz. 
Ausgeblutet und erlaltet 

Iſt Dein treues, liebes Ser 


mido 


Todes Anzseige. 
Allen Freunden ur* Belanaten die traurige 


| Nadrit, dat mein-aeliebter Gatte 


Sulins Hartwig 
Mittmoh früh um jehs Uhr fanft im Herm 
entichlafen iit. Die Beerdigung findet itatt am 
Samitaa, den 4. Mai, hom Trauerbaufe, 6084 
©. Green Str.. nad. Concordia, um ftille Iheils 
nabme bittet die tenıternde Witt 
Negina Hartwig, — ein und 
Verwandten. 


Nun aechet doch mit mir auım Grabe, 
Abr, die ed mit mir gut * 
Und weil ih meinen Nejus babe, 
&o iit’3 nicht nötbia. daft ar weint. 
Ei, fharret mi nur immer ein, 

Nun gute Nacht, ibr Tiebften mein! 
Nun nehet mean don meinem Grabe, 
Gebt beim nah Eurem Haufe au, 
Leat nun die Trauer tmieder ab, 
Und aönnet mir dod meine Nubd’. 
Mein Bette tft mir aut nemadt, 
Drum, liebite Freunde, Gute Nacht! 


Spobes - Anzeige 


F chwaben ⸗ Berein aur 
nadeiat, un Mitglied 
I G. Theurer 
geitorben ift, % Beerkigung 
findet ſtatt or T Dreitag, den 
Mei, Nachmittags 2:30. u: 
27 ® ayullerton gie, nah Graceland. Abfahrt 
von 163 rib Mpe., um 2 Ude Madm. Für 
ei — In * Vereinslutfchen wende man 
fih gefälligit an den Unterzeichneten, 
Yulind Schmidt, Gefr., Tel. Mad 744. 


Tode» Anzeige. 


Sreundben und Belannten die traurige Nad- 
richt, Daß — Mutter und Schwie⸗ 
a 


germutter 
rie Bauly 

im Alter don 85 Sabfen und 7 Monaten’ felig 
im Herrn gutiälafen ft. Die Beerbigrma 5* 
ftatt am Samitag. den 4. Mai, 11 Uber 1 
gens,. bom Trauerhaufe, 4837 Laflin Str us 
da nad der St, ——————— u gg oe. 
mit der Grand Trunt Bahr nad dem Et, 
riemw Friedhof. Um ftilfe A elnaıne Mitten. "ie 
trauernden Hinterbliebenen! 

Joſeph und Wilhelm Bauly, Söhne. 

Stan May, Fran Follman und Frau 

5 Föcer 


Hr. Re Hr. Follman und Hr. Greus 
, Schwiegerlößne, nebit Enfeln 
a Vrenfeln. dofr 


Lodes Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, dak unfere neliebte Mutter 
Diaria Haufien geb. Seegers, 
Gattin bes beritorbenen Ferdinand Hauffen, 
Montaa. den 1. Mai, fanft im Herrn entilafen 
it. Die Beerdigung findet fiatt Sonnabend, 
den 4, Mai, um 1 Uber Nadmitiags, 
Tranerbaufe, 2728 Milwanfce Ade,, nad -Rofe 


bil, 

Chad. ESregerd, Brubde 

Bm. %. und Gear : Sanften, öhne. 

Emma Hawelotte, riels, e 
Breidt und Erdetin Witte, Tödter, 
nebſt Schmwiegertohter, Schmwieg 
föhnen, Großlindern und Urgeof, 
Tindern. 


Todes⸗ . Uingeise 

Am Dienftag, den 30, April, ftach mein Iteber 

Gatte und unfer Bater 
Bilheim Bohnuorf 

im Alter bon 68 Nabren. Beerdiaung bom le 

Somr- Brũder⸗ Hefpital am — den 3. Mai, 

1 Uhr Nadmittags, nad nteofe» 

Frieddef. Um itille3 Beileid Bitten n bie —— 


den Hinterbliebenen: 
Caroline Bohndoff, Gattin. 
Emma, Bertha, IM 
und 2onife Ssorne. Kinder. 
Conrad Schvewe, Schiwiegeriohn. 
Todcd »- Anzeige 
Harugari Sängerbund, 

Den Mitgliedern des ‚Serugert Sängerbundes 
sur traurigen Nadhrich daß umfer paffines 
Mitalied 

Geo, Thenrer 

eftorben ift. Sie Sänger ie &t, 

reitag, den: 3- Mot, punft 2 lbe Nadm., im 


Zrauerbaufe, Nr..27 Dit Fullerton Ave., au 
erfeiner, um ibm die lebte Ehre au erteilen. 


Dim. Maurer, Sefr. 


Todes» Anzeige. 
Germania Loge Nr. 12, 4.9 EU. mM. 
Ten Brüdern biermit aue Naricht, dab unfer 


Mitglied 
Johann Georg Theurer 
— iſt. Die Brüder find erf 
reitag, den 3. Mai, um 2 Uhr, in un 
aenballe fi einaufinden. um dem 
Bruder die legte Ehre zu ermeilen. 
Ernit Mayiad, M. dv. Stuhl. 
Iohn B. Hartte, Selretär, 


erfu 


am 
rer 2o- 
en 


Tobes- Anzeige 
Gegenfeit. UnterftägungsBerein von Chicags. 


‚Die Mitglieder werden bierduch benachrich⸗ 
tigt, daB 


2. —— 
bon der 6 .& 


eltion a Mars 
gung findet itatt am Seilag hen 3. den 3. 
en 

Iofeph — a 


Todes⸗ Anzeige 


North Chicago Wirthd-Berein. 
Den Beamten und ni a aue Nachricht, 


—— 


— 


eſtorbe den it. — 
— 
8. guten Ar 


b 
meiner lieben Frau. 


— Durch Walier 


Er Bener-Bertanf! — 
Fe | „as veiaanien Vraitwerte au bedeutend ber- 


Sie „Deerbiaung 


bom |" 


Todes⸗ ——— 
den und Bekannt e trauriae 
daß mein Geliehter ur und 


“ Srant Ierch Somit 
im Wlter dor 32 Sabren und? Mona 
ten —— — um 10 Uhr Abends 
— ift_ (früher von 484 Sarnen 
de.) Die vi. er et itatt bom 
Haufe feiner 1185 ng 
Avde., am seeit 2 3. Mai. punlt 
a ——— dem Mon 
eböof. Um füitte <beilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Dem Mexer, acb. Schmidt, 


Mitt 
Le — Schmidt, Eobn. 
Ktte und Yreb Schmidt, ar 
mido 


nascıdı 


Todes » Anzeige 
Steunden und Belannten die traurige 
Radrict. dak mein lieber Eobn und 
unfer quier- Bruder 
Fran? 3. Lurheim 
im Alter bon 29 Sabeen und 11 Mona» 
ten nad Zurzem Leiden entichlafen iit. 
Die —— findet ſtatt am Frei— 
tag, den 8. Mai, —— 2 pr. 
vom TIrauerbaufe, 767 Samilton Esurt. 
nah dem Rofebill —S Um ftille 
Iheilnabme bitten die trauernden Hin 
terblicberen: 
Zurheim, Bater 
lara und Zofephine, Schweſtern. 
nebſt Verwandten und Be— 
lartnten. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dak. mein geliebter Gatte und 
unier lieber Pater 
Wilhelm Conradi 
im Alter von 60 Jahren und 4 Vlona» 
—* am Dienitaa. den 30. April, ſanfſt 
m Seren entichlafen ift, Die Peerbinumg 
findet ftatt am. Samitaan. den 4, Mat, 
um 1.30 Nadın., vom Irauerbaufe, 247 
Seminarh Abe., nad Goncordia, 
Lontie Gonradi, Gattin. 
Sontfe, Hebwin, Elie, Bifbegard, 
Herbert, Hertha, Rinder. 


Geitorden: Marasreiha Zumgner, neliehte 
Gattin bed veriterbenen Galper Zungner. Beer» 
digung am Freitag, ımn 0 Born, vom Haufe 
ihrer Tochter, Frau En Burg geb. Gurk, 1875 
N, Volk Str, nad der &t. Marh’3 Kirche und 
dann mit- Kutfhen nad &t. Bonifasius, 


" Beitorden: Billiam Schulg, geliebter Gatte 
bon Annie Schultz geb. Yebrmann, 41. Nabre, 
5 Monate und 18 Tage alt. Beerdigung aut 
Samstag, den 4. Mai, um 10 Ubr DBorm., bom 
Zrauerbaufe, 724 &, Union Ste, nad dem 
Waldheim Friedbof. 


Dankſagung. 

Freunden, Verwandten und Bekannten für 
die zaablreihe Bethetligung bei dem Begräbniß 
unfereer Tochter 

Dorotihen von der Heude, 
fowie Seren Baltor Lambreht in Chicago und 
Seren Bafltor Wagner in Mrlington Heiabts, 
93 5334 Geſangverein Almira unſeren herz⸗ 
ichſten Dank. 
Familie von der Heyde. 


Guas. BURMEISTER Son, 
keichenbeſtaller, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon Norih 185. 

Aufträge don allen Xheilen der Stadt prombt 

beſorat. Up didoſa* 


Eden Friedhof. 
Erangeliſcher Gottesacker. 

An Irbing "art Boulevard, nabe Kolze Sta— 
tion. Ausaeincht- gotten fitr 4 Leiden $28, für 
6 Leihen $35. Einzelne Srüber $7, $5 und $3. 
-- —2* — J— von Duming 130 Nachm. 

6, Kirder, Eelr., Chas. 9. Zieſe, Sunt, 
aan "Siiice: 9. Gieiede & Bro., 2393 
Milwaulee Avenue. Tel. Humboldt 1438 

— 


Waldheim. 


giyiaer Jeutfer Tonfeffianälofer A don 
Dur: Metropolitan- 
** Billige ißpläge ai D in 


— zane ar auf Ellingen Rai ha 
ben Nie im. Chicago Ave: Tel; T5tMWeit. 
Shilipg Mani, Sett. Jacob Schwab; Supt 


Montrose Gemetery | 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samtlien-Botten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
ne Gräber für Grmadfene, $10, 


5 Gents- Gar- Date bon irgend einem 
heile der Stadt 


Telephone Humboldt 1512. 
13noE* 


Adıtung, Se Schüben! 


s Conntan, | den 3. Mai, bes 
int das Erdiinungs-Schies 
en der Spmmer-Saiion im 
Valos Cchüstenparl, wozıt 
abe har deren Freunde 
das Publilum im Allge⸗ 
meinen unt eingeladen find, Recht zabl- 
reiche Betheilignna wird erwünſcht. Eiſenbahn⸗ 
süge berlafien das Boll Str. Depot um 9.45 
Min. Bormittag und 1 Uhr = Min. Nachm. 
Rüdfabrt 5 Uhr 12 Min, und 7 Use 43 Min. 
Abends. „Mufit baben wir au.“ 

Gharled Lueuehurg, 1. Schübenmeiiter, 

€. 8. Traub, 2. Schübenmeifter. 


The Relic House, 


Erfter Klalie PRamilien » Mefort, . 
900 N. Clark Str. 
(Serenüber dem Lincoln Park.) 
Dortreffliches Konsert 
ichen Abenb und — Nahmittag, 
Diangulds Orkhefler. 


sihrin? 


Frankfurt a. M. 
Hotel Prinz Heinrich. 


Gentral-Bahndof. 
NRubigne —F 150 Bimmer und Salons, jeglis 
0 


Ser m berner Komfort, celeftr, Licht. Bentrals 
Selaung, Lifts. 
mi 


— und Wein ienaurant. 


4 Mart. Bolle Benfion von 
7 Marl an. 
Tfeb,bofon.bm ®. Bopy, Beliber. 


HARRISON 355 


it Die Nummer unjeres Telepbons. Beftellungen für 
iano » Stimmen und Meperaturen :jowie Bianes 
tansport werden prompt. und billigft bejorgt. 


Deimer Musik - —— 


259 WABASH AVE. 


RicharD A. Koch, 
Deutjſcher ‚Anwalt, 


96 Washington Str, 
; | aygean. 


täglid dou 9 bis 6. Sonntags 


|EMIL H. SCHINTZ, 





— 


Ber Andrang wägt 


Wunderbare Berihte über bie 
Cooper Präparate treffen ein. 


Zaufende gehen um ihn zu fehen. 


Diele fommen um feine Medizin zu faufen 
und andere um ihn zu danken. 


— 


Geitern war ein Haupttag für Herrn 
Cooper in feinem Hauptquartier der 
Public Drug Co, 150 State Str. 
Diele Leute famen, um feine Mittel 
zu faufen, andere, um ihren Dant aus- 
zudrüden für das, mas feine Medizin 
für fie bemirfte, 

Unter den leßteren war Herr John 
Hinz, 385 Oft Divifion Str. Er 
ſagte: 

Seit mehreren Jahren litt ich an 
Magenbeſchwerden und Nervoſität. 
Ich konnte Nachts nicht ſchlafen, und 
dunkle Flecken tanzten vor meinen 
Augen. Ich hatte keinen Appetit, ob⸗ 
gleich ich manchmal eine gute Mahlzeit 
aß. Meine Kraft nahm ab, und ich 
war beinahe entſchloſſen, mich einer 
Operation zu unterwerfen, um mein 
Leben zu retten. 

„Eines Tages las ich von den Coo— 
per⸗Präparaten und was ſie in Chi— 
cago bewirkten, und ich beſchloß, ſie zu 
verſuchen. Nachdem ich die Medizin 


etliche Tage gebraucht hatte, trat Beſſe⸗ 


rung ein; ich war nicht mehr ſo ner— 
vös und mein Magen war leichter. Ich 
konnte ruhig ſchlafen und mein Appetit 
kehrte wieder. Ich bin jetzt wie um— 
gewandelt und möchte ſagen, daß Coo— 
per's Präparate die beſten in der Welt 
find, denn fie machten mich gefund und 
glücklich.“ 

Ein anderer ähnlicher Fall iſt der 
von Herrn Chriſt. Haſſis, 1102 Weſt 
13. Str. Er ſagte: 

„Seit zehn Jahren litt ich an 
Magenbeſchwerden und hatte keinen 
Appetit, und die Speiſe lag wie Blei 
in meinem Magen. ch hatte fchred- 
liche Kopfichmerzen, Schwindelanfälle 
und mar immer müde und hinfällig. 
Ich Hatte Kreuzfchmerzen, mar -ber- 
ftopfi und meine Gefundheit war boll- 
ſtändig zerrüttet. 

„Eines Tages hörte ich von den 
Cooper-Mitteln und beſchloß, ſie zu 
verſuchen. Ich beſſerte mich ſogleich, 
mein Appelit kehrte wieder, Die 
Schmerzen in meinem Körper ver— 
ſchwanden und ich erfreue mich wieder 
des Lebens. 

„Ich kann mich nicht anerkennend 
genug über dieſe wunderbaren Mittel 
ausſprechen, denn ſie ſtellten meine 
Geſundheit vollſtändig wieder her.“ 

Viele andere erzählen Herrn Cooper 
dieſelbe Geſchichte. Anz 

—— — — — — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Eigenthum von Stenslants ‚Steel Ball Co.“ 
für sa00, ooo verkauft. 


Der Grundbeſitz der „Steel Ball 
Company“, einer Unternehmung Paul 
Stenslands, iſt an Sam R. Jenkins 
und von dieſem an die „Precifion Ap⸗ 
pliance Company“ für $400,000 über- 
tragen worden. Das Grunditüd, 119 
bei 125 Fuß, nebit 'dreiftöcdigem Gr- 
bäude befindet fich. an der Süboftede 
pon Austin und Claremont be. Die 
„Precifion Appliance -Co.“. ftellt eine 
Delvorrihtung für Kraftwagen ber. 

Kohn B. Johnfon Hat an Udele W. 
Rogers das vierftödige Laden- und 
Mohnungsgebäude an der Süboftede 
bon Evanjton und Gunnpjide be, 
für -$52,800 verkauft. E3. ift mit 
$34,000 belajtet. Die Käuferin gab 
Eigentbum im MWerthe von $28,000 
in Taufc. 

Kohn U. Spoor, Frederid ©. Win- 
fton, die Chicago Junction = Eifen- 
bahn und die WViehhöfe = Gefellfchaft 
haben mit der Standard Truft Com- 
pany von New York eine Bondaus- 
gabe von $2,000,000 vereinbart. Die 
Bond gelten 20 Jahre und find mit 
5 Prozent zu verzinfen. Als Sicher: 
heit dienen 240 Xcres im Zentral-Fa= 
brif-Diftrift, ver mit dem Gelbe ver=- 
beſſert werben fol. 

— ——— — 
Vom ſtonſulat geſucht. 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 
Zimmer 1150 im Firſt National 
Bank » Gebäude, juht den Aufent- 
baltsort der nadhgenannten Berfcholle- 
nen in Erfahrung zu bringen: 


Udermann, Kurt, Brauer, früber in Cbt- 
cano, Nr. 379 Blue Ysland Abe, wohnbaf 
geweſen. Erbſchaft). 

Braun, R in den 50er Jahren bon Kup⸗ 
pingen. Oberamt Herrenberga, Württemberg, 
nad Detroit, Michigan, ausgewandert, ober 


z 


deffen Nachlommen. 
ubberte. Wilhelm, Arbeiter, aus Rügen 
mwalde, Bommern, 1902 angeblih in Chicago 
—* Nr. 5018 Wentworth Ave. wohnhbaäft ge 
n. 
Kaul, PBauline, ledig, aus Fürftenwalde a. 
Oder, aulest angeblih unter ber a k 
KAubiih, 800 Welt Madifon Etr., Chicdgo 
wohnhaft gemeien. * 
Lignis, Eliſe Auguſte Emilie, geb. am 21. 
Mai 1845 in Boris, Bommern, berbeirathet 
mit Au emus aus Besnil, Rommern, 

1887 nab Milmaufee ausgewandert. 
Mabonend, Hettie, web. Kauterbad, Ende ber 
80er Habre aus Dentihland nad er. 
QO., ausgewandert; 1902 angeblih Nr. 80 
Obio tr. wohnbaft. 
Neubauer, Sobann Georg, Schneider bon 
Beruf, neboren 1826, und deffen Ehefrau, se 
boren. 3. Mära 1835, 'feit’1864 in Amerika. 
Sond. du ‘Lac, Wis 


Sähriefer,.Adolfine, aulest in Deutfland 
in Hannober “An der. Slaage* wohnbaft Kr 
wefen. (1894) in Chicago, Nr. 1033 W. 


,‚ Alexander, geboren. am’ 17. Sebruar 
1862 au Veraginen bei Initerbura, Oftpreu- 
Ben, aulekt in Chicago Mitte Januar 1907. 
Wolf, Bernbard, 8 ee ae in 
Sadien, Zimmermann, batte 1896 ein Geichäft 
562 ®. 12. Str., ober deffen Angebörige. 
— — — 
Bryan in Chicago. 


Die Vereinigung ber Alumnen ber 
juriftifhen Lehranftalt der Northmes 
ftern Univerfität "werben am Freitag 
"Abend im Midday-Klub ihr Yahres- 
banfett abhalten, zum dem William 
—— Bryan und Generalanwalt 

erbert S. Hadley von Miſſouri als 
Ehrengäſte geladen ſind. Außer ihnen 
werden noch Col. Frank O. Lowden 
und Abraham Harris, der Praſident 


. 


ber Univerfität, Anfpraden halten, - 


‘maurern aus den benachbarten Stäb- 
ten und in Gegenivart ded Bizepräfi- 


-Grunpdfteinlegung für 


"Abend fand ein Bantet zu 300 Gebe- 


‘ein Xeder an einer Weberrafchung theil- 


ches Maifeft fein fol, auf dem aud) 


RER 
—— 


Bizepräfident in Hammond. 
Aimmt an: der Grimdfteinlegüng eines 
neuen $reimanrertempels Cheil. 


Unter reger Theilnahme von reis 


denten Yairbanf3 fand gejtern bie 
einen neuen 
Freimaurertempel in Hammond, Ynb., 
ftatt. Jede Freimaurerloge des nörb- 
lichen Andiana hatte Vertreter ent- 
fandt, und aus Chicago, Valpataifo, 
South Vend und. anderen benachbar- 
ten Städten hatten fich zahlreiche Frei- 
maurer eingefunden. Pizepräfibent 
Fairbantz hielt eine Anfprade. Am 


an dem der Vizepräfibent 


den ftatt, 
Rede 


gleichfalls theilnahm und eine. 
hielt. Der neue Tempel mird ji auf 
350,000 ftellen und im Oftober fertig 
fein. 

— eo, — 


Aus Bereinstfreifen. 


Der Hamburger Klub feiert 
am Samftag, dem 11. Mai, im gro- 
Ben Saale von Schoenhofens Halle an 
Milmautee und Afhland We. fein 
Maifeft. Da e8 hier leider nicht 
Brauch ift, im fhönen Monat Mai 
hinauszuziehen in die freie Natur, fo 
wird das Komite die Halle in einen 
Blumengarten umwandeln, auch wird 


nehmen, um gerade fo wie „Draußen“ 
beladen mit duftenden Blumen heim 
zufehren. Da diejes ein echtes beut= 


echt deutfche Gemüthlichteit herrjchen 
mwird, fo wird der Klub nur eine ge= 
ringe Anzahl von Einladungskarten 
ausgeben, und er erfucht feine Yyreun= 
de, fich folche fo bald wie möglich von 
den Mitgliedern geben zu laffen, ba 
ohne eine folche Niemand Zutritt zur 
Halle Hat. 

Ein großes Maifrängcen veranftal- 
tet ver Nord » Chicago-Fraus 
enberein am Sonntag, dem 12, 
Mai, in der Nord-Chicago Halle, 133 
E. North Une, Ede Elybourn.: Die 
Damen Kathie Keftler, Präf.; Kathie 
Tilcher, Vorfigende; Rofe Renner, 
Sekr.; Karoline Willede, Margarethe 
Dertel und Sophie Thomfen haben 
Vorkehrungen getroffen, die darauf 
Tchließen lafjen, daß das Felt recht ge= 
müthlih und für alle Theilnehmer 
genußreich verlaufen wird. Der An- 
fang ift auf 3 Uhr feitgefet. Ein 
tritt8farten often nur 15 Cents. 


Der Leffing Frauen: Ber 
ein hat in feiner jährlichen General: 
Berfammlung folgende. Beamte für 
den neuen Termin ermählt: 
Er-Präfidentin, Elizabeth“ Schaaf; 
Präfidentin, Maria Rofe; 
Pize-Präfidentin, Anna Kurten; 
Prot. Sekretärin; Barbara Hanfel, 
2923 N. 42. Court; 
Finanz-Sefretärin, Minnie Bromn; 
Schatmeifterin, Minnie Schammert; 
Führerin, Alwina Staffens; 
Innere Wache, Sophia Meyer; 
Aeußere Wache, Bertha Groh; 
Verwaltungsrath: Charlotte 
din, Mary Vimerſlager. 
Sämmtliche Beamten wurden neu— 
erwählt, mit Ausnahme der Präſiden⸗ 
tin Maria Roſe, welche zugleich die 
Gründerin des Vereins iſt. Sie wur— 
de zum fünften Male wiedererwählt. 


Die $ortfchritt:£oge Ar. 41, O. M. P., 
feiert am nädjten Sonntag in Yon- 


Go⸗ 


dorfs Halle ihr 20jähriges Stiftungs— 
feſt, und ein rühriges Komite hat nichts 
unverſucht gelaſſen, den Feſtgenoſſen 
einige recht vergnügte Stunden zu be— 
reiten. Br. Ludwig Grobecker, ſeine 
beiden Töchter Elſie und Bella, ſowie 
Frau Thea Sigl und Herr Max Linn— 
brunner, anerkannte und beliebte Be— 
rufs-Künſtler, bieten ein Porgramm, 
wie es ſchwerlich beſſer gewünſcht wer⸗ 
den kann. Außer komiſchen, Solo⸗, 
Duett- und Trio-Vorträgen kommt 
eine urkomiſche, von Ludwig Grobecker 
verfaßte Poſſe zur Aufführung, welche 
hoffentlich nicht verfehlen wird, die 
Feſttheilnehmer in die heiterſte Stim— 
mung zu verſetzen. Der Anfang der 
Unterhaltung iſt auf 3 Uhr Nachmit— 
tags feſtgeſetzt. 


— —ñ— ——— 


Spielholle in Dearborn Part. 


Stadtrichter Memahon von Hhammond 


ordnet ihre Zerſtörung durch den Sheriff an. 


Stadtrichter McMahon von Ham— 
mond, Ind., entſchied geſtern, daß die 
Spielhölle in Dearborn Park nebſt 
ihrer Einrichtung, die beſchlagnahmt 
worden war, zerſtört werde, und er— 
ließ eine dahingehende Anordnung an 
den Sheriff Carter von Lake County. 
Der Werth des Gebäudes wird auf 
8315,000 geſchätzt. Der Richter wies 
den Sheriff an, ſofort von dem Ge— 
bäude Beſitz zu ergreifen. Die An— 
wälte der Beſitzer der Spielhölle legten 
ſofort Berufung beim Superiorgericht 
ein und verhinderten ſo die Ausfüh— 
rung des Befehls an den Sheriff. 


Univerfität Chicago. 


Heute Abend 8 Uhr findet in der 
Mandel⸗Halle; Lexington Une. und 57. 
Str., veranftaltet vom „Sommon- 
mwealth Club“, eine Friebenstonferenz 
ftatt, bei der Beichlüffe für den Melt- 
frieven gefaßt werben jollen, welche 
iliam Thomas Stead, ber Urheber 
ber Bewegung, im Juni der Haager 
Sriebenskonferenz unterbreiten wird. 
tl.Yane Abdams, Prof. Cha. Zueb- 
lin und Richter Julian W. Mad mer: 
ben Anfpraden halten. 
An derfelden Halle wirb am näd- 
ften Montag Abend das zweite von 
der „Sentral Dratorical League” ver- 
anftaltete Reveturnier abgehalten. Ver- 
treten jein werben die Univerfitäten 
Columbia, Cornell, Ohio Wesleyan, 
Virginien und Chicago. Beſondere 
mufitalifche "Vorträge imerden das 
togramım  verfchönern. Mefernirte 
ige zum Preife von 25 und 50 Ets. 
Office“ ber 


* 


find in der „Information 
Univerfität erhältlich. 


a a nenn nennen 


ae 


Zoilets und Droguen 
10c Stüd Dermol Lemon Cream Seife, So 
5c Remmers transpar. Glyzerinſeife, 230 
250 Et. Dermol Tar Shampoo Seife, 150 
35c Flafche Pitchers Caftoria zu 140 
25c Größe Kiebigg Malz:Ertratt, zu 100 
$l Größe fhäum. Phosphate Soda, 4Be 
35 Größe Hunyadi Matjas Wafjer, 190 
5c Flafche Petroleum Zelly zu nur 2}e 
$1 Flafche Wine of Eod Liver Oil, zu 55e 
$1 Sarfaparilla Comp. Ylutreiniger, 49e 
Pjund-Jar Kirks grüne Seife zu 15e 
Eurmore Lacys Souvenir Puder, zu 50c 
50€ Dual. Badebürften, Strap: Griff, 19e 


hr würdet gewöhnlich 55c per Bolt für diefe hübjchen Balenciennes Spien 


39e 


1.69 


Dieſe 


ſchuhe. 


2.9 2.98. 


großen Auswahl von Farben und 


N 


25 


fpezitll am Freitag die Yard nur 


85 Zrifh Point 
Gardinen zu 3.88 
für pradtvolle - Arifh 

3:88 Point Gardinen. Sehr 
ſchwer gearbeitet, künſtleriſche Bor⸗ 
ders auf, guter Qualität Neh. — 
Speziell fürParlor-Fenſter paſſend. 
Sollten für 85.00 das Paar ver— 
kauft werden. 


— 


Umgeſtimml. 


Die Sonntagsfreiheit und der Aus— 
ſchank in Vereinen. 


Wichtige Verhandlung. 


Angeſehene Chiagoer treten vor dem Senats⸗ 
ausſchuß für die „kleinen“ Charterfragen 
ein. —Heueintheilung der Stadt in Wards 
und ihre politifhe Bedeutung. 


en 


Eloenberiht der „Abendpof®.) 

Springfield, XU., 1. Mai. Die von 
Bürgermeifter Buſſe, Fritz Glogauer, 
Chefredakteur der „Abendpoſt“, W. R. 
Michaelis, Geſchäftsführer der „Illi— 
nois Staats-Zeitung“, und anderen 
angeſehenen Bürgern von Chicago 
heute Nachmittag vor dem Senats— 
ausſchuß für den Chicagoer Charter 
zur Geltung gebrachten Gründe zu 
Gunſten der Sonntagsfreiheit in Chi— 
cago haben viele Mitglieder des Se— 
natsausſchuſſes von der Berechtigung 
der Forderung überzeugt, daß dieBür—⸗ 
gerſchaft von Chicago über das Schlie— 
hen der Wirthſchaften an Sonntagen 
abſtimmen ſolle. In dem Ausſchuß 
fiten viele Mitglieder vom Lande, und 
diefe waren den beiden in Frage fom- 
menden Vorlagen gegenüber teines- 
mweg3 günftig geftimmt, durch die heu= 
tige Verhandlung ift aber ein Um- 
Schwung bewirkt morben, und ein gün= 
ftiger Bericht dürfte wahrſcheinlich er⸗ 
folgen. 

Die beiden Vorlagen, welche zur Er⸗ 
örterung ſtanden, ſind die, welche 
dem Stadtrath von Chicago unum— 
ſchränkte und ausſchließliche Gewalt in 
der Frage der Durchführung der 
Sonnlagsgeſetze geben, auf Grund ei⸗ 
ner Voltsabſtimmung; ferner in der 
Frage der Ausſtellung von Erlaubniß⸗ 
ſcheinen für den Ausſchank von be— 
rauſchenden Getränken an anſtändige 
Vereine. 

ESeit dreißig Jahren ſind in Chi- 
cago die Wirthfchaften an Sonntagen 
betrieben worden,“ fagte ‚ber Bürger- 
tmeifter in der Ausfhuß-Sikung. „Die' 
gegenwärtige Stadtverwaltung iſt ge⸗ 
gen das Schließen der Wirthſchaften 
an Sonntagen. di der Unficht, 


* 


zu bezahlen haben, die morgen zu 39c zum Ber- 
fauf gelangen. 55c ift ihr regulärer Preis. 12 
Yards in jedem Bolt- In einer großen Auswahl 
bon prachtvollen Muftern. Dazu paffende Ein- 
faflungen und Einfäte. In Breiten von 1%, biß zu 11% Zoll. 


rineblau, rofa, himmelblau. 


400 Rojenfränze—Roja, Tea, weiß und Yads, befonders pafjend für 
private Pusmacherinnen, 1 Kranz genug für den Hut, 


Schwarzes reinwollenes deutſches Voile. 
Gewebe, raujchend, requlärer $1.25 Werth, 


8 


39 


2.00 lange feidene Handfhuhe für 


Damen zu 1.69 


Auswahl aus diefen reinfeidenen Hanrfchuhen Freitag zu 
1.69. Nicht ein Baar in der Partie weniger ala $2 merth. 
Alle in der beliebten 16-nöpfe Länge, mit Deffnung am 
Handgelent. YedesPBaar mit doppelten Fingerfpigen ver: 
fehen. Dies find modifche neue Handiehuhe, welche einen 
tafchen Abfag finden werden am Freitag zu 1.69. 


Handſchuhe find in fchwarz, weiß, grau, ıma- 


E83 find perfekte 82 Hand⸗ 


Ein ſpezieller Freitag - Bargain, zu 1.69. 


4.50 garnirte Hüte für Damen oder 


Mädchen zu 2.98 


Hübfh garnirte Hüte für Damen und Miffes, die früher 
zu 4.50 verfauft wurdem herabgefegt für morgen auf 
Hüte find in den neueften Entwürfen in einer 


Ungemwöhn!. Werth. 


65€ 


Garnirungen. 


1.25 Roſenkränze für Garnirung, 65c 


mwerth $1.25, 


2 


Neiter von 50c bis S1 modernen Nleideritoifen 
Freitag ipeziell zu 25c und 49c 


Drei bis fieben Yard Stüde von hochmodernen Kleiderftoffen, 
in zwei Partien für morgen, und zwar zu 25e und 49e. Neue 
prachtoolle Plaids und Ched3, in Blau und Grün, Grau und 
Grün und Schwarz und Braun. Große, mittelgroße und Yleine 
Mufter. Yerner die neueften gemifchten Stoffe in den forretten Farben. Stoffe, die zu irgend 
einer Zeit zu 50c bis $1 die Yard verfauft werden wür den. 


Feines 


69 


*1reinwollene Frühjahrs — 
Zoll breit, ſchöne Miſchungen, 


daß die Mehrheit der Bevölkerung 
nichts von einer Schließung derWirth— 


ſchaften an Sonntagen wiffen will. 35 | 


jelbft bin dagegen. Auf dem Lande 
berfteht man nicht die Bedeutung bie: 
jet Frage für den Großftädter und für 
das eingewanderte Element. Die Deut- 
Then in Chicago find zum allergrößten 
Theile für diefe Vorlagen, die meiter 
nichts als Local Option-Maßnahmen 
find.“ Der Bürgermeifter erzählte 
den Zuhörern dann von der ger..alti- 
gen Stärke des Verbandes der Vereine 
für örtliche Selbftverwaltung, von den 
großen Vereinen und Gejellichaften, 
die dem Perbande angehören, dem 
Schmwabenverein, der Norbfeite-Turn- 
gemeinde ufm., und bon der Sitte der 
vielen fremden Völterfchaaren, welche 
einen großen Theil der Chicagoer Be- 
tölferung bilden, bei ihren Feftlichkei- 
ten auch Eins zu trinten. 

„Wir verlangen nichts,” fuhr Herr 
Bufle fort, „was den Staatögefegen 
widerfpricht. Wir verlangen nur, daß 
die ragen ber Sonntagsſchließung 
der Wirthfchaften und der Ausftellung 
bon Schantjcheinen an Vereine der Be- 
völferung unterbreitet werden, menn 
fie es wünfdht. Diefe Vorlagen, um 
deren Annahme Gie erfuht merben, 
werben bon den Deutjchen, ben |r- 
ländern, den Polen, den Böhmen und 
anderen Nationalitäten befürmortet.“ 

Herr Slogauer hob in feiner An= 
Tpradhe das durchaus Billige ver Maß- 
nahmen hervor... „An diefen beiden 
Vorlagen,” jagte er, „wird nichts Um- 
mälzendes gefordert. Das Sonntags- 
gejeg wird weder jetzt, noch iſt es je- 
mals in Chicago durchgeführt worden. 


JUnter den Umſtänden iſt es Unrecht, 


daß ein Gefetz die Schließung der 
Wirthſchaften an Sonntagen fordert, 


wenn die große Mehrheit der Bürger 


nichts davon wiſſen will. Vielmehr 
ſollte ein Geſetz erlaſſen werden, wel⸗ 
ches den Anſchauungen der Bürger⸗ 
ſchaft in der Frage Ausdruck gibt. 
„Der thatfächliche Zuftand, auf den 
bieje beiden Vorlagen Bezug nehmen, 
beſteht jchon feit einem Menfchenalter. 
Wäre es nicht weit befler, diefem wirt: 
fihen Zuftand geſetzliche Anerkennung 
zu geben?“ Den Ausführungen‘ bes 
Redners folgten die Ausfchugmitglie- 
det,“ wie’ denen des Herrn Yuffe, mit 
größer Aufmerkffamtei. 
Später fprachen über die Frage W. 


'R. Michaelis, WM. Canda, für bie 


Suitings, 46 bis 54 
geftreift und 
und farrirt, alle Farben, Freitag, Yard, 


Ahnen. 


Zur fpeziellen Beachtung für Stamp-Sammler: Hütet Euch vor gemwiffenlofen Berfonen, die fich im Bejig Eurer Siegel 
Stamp3 zu einem Profit von 200. Prozent fegen möchten. Siegel Stamps3 find fo gut wie Geld, 


Diefe hübfehen Topcoats für Damen find in jeder Beziehung 
bocgmodern. Sie find gemacht it den eleganten Prince Ehap 


4.45 


Faconz in doppelbrüftigem Effekt. Alles ausgezeichnete Coat3, 
genau wie die Abbildung. Coats, welche Ihr anderswo faum 


für weniger al3 7.50 zu faufen im StanNe feid. Sie werben 
eine Senjation herborrufen zu dem Freitagspreis von 4.45. 


Zieje Cont3 find vou den feiniten reinwollenen Novelty Miſchun— 
gen, in fortirten Karrirungen und Streifen, in beliebten Far— 


ben. 


ben find und mit fancy geformten Kragen. 


Sie haben lange Aermel, die mit Sammet - 


Euffs verfe- 
Eine fpezielfe Bartie 


von 7.50 Gont3 für diefen Freitag-Berkauf, 4.45. 


S10 Damen: Snits, heute 3u 85 


8 ßen Auswahl 
Facons. 

tin gefüttert. 

Farben. Alle haben pleated Skirts. 


für Damen-Suits in einer gro— 
von Frühjahrs⸗ 
Kurze Jackets, mit Sa— 
In ſchönen Miſchungen und 
Sehr 


gut gemachte Suits, die äußerſt dauerhaft 


ſind. 
Großartiger Werth. 


Dieje Sfirts Für Damen zu 2 


=» für eine fpezielle Partie von Damen-GStirt3, die für bis zu $5 verfauft wurden, alle zu einer großen 
Partie zufammengezogen und fpeziell markirt für yreitag. Auswahl aus beliebten Muftern in fanch 


2. 


Sie find alle $8 und $10 merth. 


5 für Damen-Suits, 
9 — 0 fancyg Etons, Brince 

.w und Pony Gffette, 
weg mit Satin "gefüttert. 
nem Sammgarn und Mifchungen. 
Farben ſind ſowohl Hell wie dunkel. Gut 
gemachte, fancy garnirte oder jchlicht ge= 
fchneiderte Suits, werth von $123 bis $15. 


Chap 
Durch⸗ 


J F F 7 

Notion Abtheilung 
ze 
Dreidiertel Yard ſtartes Elaftik, zu v0 
Wattirte Satin-Strumpfhalter, Baar, 250 
Leichte Drek » Shields, das-Paar zu Bo 
Dugend große Nidel Safety Pins, zu Jo 
Bader von 400 Nadelipigen-Pin? zu 3e 
2. Dug. White Ocean Berln.: Knöpfe, 126 
Ic Stüd reines Bienen = Hi 
60351. Bandmah, Metall = Enden, zu lo 
2 


DWajhinen-Seide, 300 Yar» Spule zu 150 


Raar ſchwarze Strumpf: Füße. Der — 
reguläre Preis ift 10c. —— 


Wahs für 30 


Auminium-Fingerhüte, alle Gröp., .Ie: 


7.50 Prince Chap Suits für Damen, wie die Abbildung, 
außerordentliche Werthe für Yreitag zu 4.45 


12:Yard Bolts Valenciennes Spiben, 
werth 5öc der Bolt, zu 39c 


moderne & 


Gemadht aus fei- & 
Die : 


.75 


Miſchungen und Sicilians, in guten, haltbaren Farben, ſowie weiß, blau und braun. Verſchiedenartige pleated 
Facons und einfach geſchneidert. In einer reichhaltigen Auswahl von Größen. 


r N 
19c bis 35c Weif;- 
waaren, 1214c 


12: die Hd. f. Reiter 
x 


bon weißen punf- 

tirten und ge— 
blümten Smwiffes. Mercerized 
Tpigengeftreifte fancies und 
feine glatte jchlichte meihe 
India Linons. Swiſſes, die 
bei uns fonjt 19c—35c foiten. 


49e 


50e 


Franzoſen und Belgier, und John A. 
Cervenka für die Böhmen. Herr Mi⸗ 
chaelis verwies auf die Billigkeit der 
in den Vorlagen enthaltenen Vor— 
ſchläge und ſprach den Wunſch aus, 
daß der Ausſchuß die Entwürfe dem 
Senat vorlege. 
Herr Landa und Herr Cervenka 
erklärten, daß die Nationalitäten, wel— 
che ſie vertraten, einſtimmig für die 
Vorlagen ſeien. Der Ausſchuß ver—⸗ 
tagte ſich dann, hat aber noch keine 
Entſcheidung getroffen. 
Andere Charterfragen. 
Im Hausausſchuß für den Char— 
ter beantragte heute Abend das Mit- 
glied Donoghue auf Erfuchen der -Ehi- 
cagoer Grundeigenthumäbörfe und ih- 
res Vertreters, Anwalt MeChesney, 
Zufäße, monad) die Stadt für Privat- 
gelafle unter Bürgerfteigen feine Mie- 
the fordern darf und die Hälfte aller 
Sonbderfteuern für die Wieberpflafte- 
rung bon Straßen tragen muß. Char= 
terfonvent-Borfiger M. %. Foreman 
erhob entjchieden Einfprud, und die 
beiden Zufäße wurden einjtimmig ab» 
gelehnt. 
Der Ausfhuß hat feine Bera:hung 
des Charter-Entwurf3 bi3 auf den 
Plan der Einteilung der Stabt in 50 
Wards zum Abſchluß gebracht. Es iſt 
möglich, daß die Legislatur dieſen 
Plan dem Stadtrath zur Selbſtrege— 
lung überläßt. Unter den Legis— 
laturmitgliedern des County Coot 
hieß es heute Abend, daß die Frage der 
Neueintheilung der Stadt in fünfzig 
Wards zu einem bitteren Streit über 
die Herrſchaft in der Parteiorgani— 
ſation in den neuen politiſchen Ge— 
markungen zwiſchen Buſſe und Goup. 
Deneen führen müſſe, und die Vertre— 
ter der ſogenannten Deneen'ſchen 
Wards in den Towns Lake und 
Hyde Park ſind zuſammenberufen 
worden, um die politiſche Geographie 
unter dem Plane zu ſtudiren undStel⸗ 
lung zu nehmen. 
Der Charterausſchuß des Hauſes 
hat dem Entwurf heute Abend einen 
Zuſatz einverleibt, wonach die Bürger⸗ 
ſchaft von Chicago ſechzig oder mehr 
Tage nach Annahme des Geſetzes in 
einer Sonderwahl über den Charter— 
entwurf abſtimmen darf. B 


— Mancher trägt auf feinem ge- 
beugten Rüdgrat die Sünden ſeiner 


Reller non lör biß 200 Walehflofen zu 9 


Brauchbare Refter der neuejten Moden in Wafchftoffen, einfchliepend Lamns, feine Batiftes, Lei- 
nen appretirte Guitings, Foulards, Wolle appretirtes Batifte, franzöfifche Ginghams und Ber: 
cale3, zu nur 9e die Yard. 


Reiter find in einer großen Mannigfaltigkeit von feinen Muftern und Effekten. 
fchnitten, könntet Ihr die wohlfeiliten diefer Stoffe nicht unter 1dc die Yard faufen. Biele würden 
3u 20c die Yard verkauft werden. Auswahl morgen von all diefen beliebten Viuitern, zu 9c. 


7 | AV 
S3 neue DOrfords, Pumps und Sailor Ties / 
| für Damen 3u 1.95 


1 w das Baar für Auswahl 
® 


zöſiſchem Vici Kidfkin. 


Jede neue Facon Zehe mit Spike, Cuban und Militär— 


Oxfords, Pumps und Sailor Ties für Damen. 
Schuhzeug in Patent Coltſtin, Gunmetal Calf und fran⸗ 


von 4000 Paar neuer eleganter 
Feines 


Abſatzen. 


In jeder Größe von 216 bis 8, Breiten A, B, C. D und E in je— 


der Facon. 


Kein Baar in der ganzen Partie ift weniger wie $3 werth. 


Auswahl morgen, ohne Einfhränfung, zu 1.95. 


1,500 Yards Z6zöll. jchtwarze Ölgelochte raufchende Taffete. Reine Seide, farbiger Rand. 
Rojitiv der niedrigfte Preis, der je für yardbreite [hwarze Taffeta verlangt wurde; Freitag, 


Falls vom Stüd ge- 


Die Samſtags⸗Zahlung. 


—, 


nebmern und den Maurern. 


Diefe Woche foll den Maurern, ges 
mäß ihrem neuen Arbeitsablommen, 
zum erften Male der Lohn am Sam: 
flag Mittag gezahlt werden, aber jech- 
ig der größten Unternehmer, . die fi 
bor einiger Zeit vom Unternehmerbver= 
band zurüdzogen, fträuben fich dage- 
gen und erklären es für unmöglich. 
Sie find bereit, wöchentlih am Won» 
tag oder Dienftag die Löhne auszu— 
zahlen, aber Samftag Mittag ann 
das angeblich nicht gejchehen, meil ei- 
nige Unternehmer Arbeiten an meit 
auseinander liegenden Stellen aus— 
führen und die Arbeiter nah Schluß 
der Banken nicht alle gleichzeitig errei- 
chen können. Die Maurer drohen da— 
gegen mit Streik, wenn die Forderung 
nicht erfüllt wird, und die linterneh- 
mer fehen feinen anderen Ausmweg, ala 
Auszahlung mit Ched3, 


In Kenfington ftreiften aeftern 300 
YFuhrleute, nachdem ihre Forderung 
einer Rohnerhöhung: von 90 Gent3 die 
Woche abgelehnt worden war. Sie. 
verlangen $15 Wochenlohn. Einige 
Yubrhalter, die etwa 100 Mann be- 
Ihäftigen, haben’ die. yorderung bemil- 
igt. 


Unter einem Theil der Mitglieber 
ber Gemwerkichaft der Badjtein-, Ka-- 
chel- und Terra Gotta = Arbeiter 
berrfeht Unzufriedenheit über das Ab- 
fommen, da3 von den Beamten unter: 
zeichnet  mworben ift. m Hauptquar- 
tier der Gemwerffchaft war heute über 
ben Stand der Dinge nichts in Erfah- 
rung zu bringen. 


Berbefierung der 17. Ward. 


Heute. Abend wird der Berkeffe- 
rungsbetein der 17. Ward in der St. 
Bonifazius =» Schulhale, Ede der 
Noble und Eornell Straße, eine Ver- 
fammlung abhalten, um gegen die An- 
lage weiterer Straßenbahngeleife an 
ber Noble Straße zu proteftiren und 
die Webelftände der Fünf Gent3-Thea- 
ter zu. befprechen. Geo. 2. Hooter, 
Adam Wolf, Prof.. Graham Taylor, 
m. €. Dever und 2. D. Sitts find 
—— Das Publikum iſt einge⸗ 
aden. — eh 


* 


Streik darüber zwiſchen den + 
+ 


5Sc Seide Meflaline Wongees zu 35c 


500 Stücde 243Öllige ganzfeidene Meffaline Pongee. Ausfhlieglich für Siegel, Cooper & En. 
angefertigt. (Beachtet das Label.) Zu haben in Weiß, Cream ‚Nanny fowie in 
Schmarz. Ferner eine reichhaltige Auswahl von Street undEnvening Schattirun- 
gen. Ein wirklich prachtvoller Stoff und ganz befonders geeignet 
Maifts3, Eoat3 u. f.. m. Wird requlär zu 58c verkauft. Wir offeriren die ganze 
Sendung Freitag zu 35e. 


3IC 


le 


7 5 


für Kleider, 


16.50 Rugs zu 13.98 
für Standard Bruf- 


. 
13.98 feld Rugs. Kleine 
Allover perjtjche und neue Blu— 
men- und Medallion-Entmwürfe. 
Ale in den. neueiten Farben— 


Effetten, 9x12 Rugs, mtb. 16.50. 


ö — 


zum Bunde fürs Leben. Sie beſuchten als 


ſich beim Ausbruch des ſpaniſch-amerilani— 


unterhielten ſie einen Briefwechſel. Sie wer ⸗ 
den ſich wahrſcheinlich in Manila niederlaſ⸗ 
ſen. * 
— — —— 


Auf Probe. 


Richter Landis überträgt Jugendgerihts _ ° 
Methoden auf das Bundesgeriät. — 
Die günſtigen Ergebniſſe, die imn 
Jugendgericht bei 
Freilaſſung von angeklagten Knaben 
erzielt worden ſind, haben Bunde⸗ 
richter Landis ermuthigt, dieſes Ver 
fahren auch in dem Bundesgericht an -⸗ # 
zuwenden. Der erſte Verſüch dieſetr ' 
Art iſt bereits geglückt, denn Albert 
E. Loß, der gegen ſein Verſprechen 
ſich bei Aufruf ſeines Falles im GBe 


richt einzufinden, aus der Haft entlaſ⸗ J 


ſen worden war, hielt geſtern ſein 


Wort. Loß ift angeklagt, die Bolt zu - = 


betrügerifchen Zmeden mißbraucht zu» * 
haben. Er bat um Erlaubniß,. zu jeis-; 7 
ner Arbeit.an der Rod Zsland - Bahn: = 
zurüdzufehren, da feine Familie Noth 3 * 


leiden würde, wenn er. in Haft:bliebe. ;- . 


Der Richter erfüllte feine Bitte mit ber .; 
Bedingung, daß Loß fih zur Ber. 5 
handlung ber Anklage einfinden 
müßte. x 
2ehrerin geftorben, * 


a! 


Der £ehrerinnen-Derband verliert damit ° 
feine Präfidentin. —— 

In ihrem Heim, 90 Oſt 37. Sit 

> heute Morgen Frl. Florence &.: 2 
ennerry, Lehrerin an der R — 

Schule und Präfidentin der „Chicago - 


Zeachers’ TFeberation“, an der Zungen 


entzündung. Morgen Bormittag-I1: % 
Uhr findet im Trauerhaufe ein non 
Rev. Lewis Cain geleiteter . Zeichen: 
Hottesdienft ftatt, um 123 Uhr wirb 
bie Leiche zur Beifegung nad 2 x 
pille, IU., gebracht werben.: * "== 

— 0 

— Ein Lebendfünftle,—, So ae 
und jchon betteln?"— „Erlauben. Ei 


m 


ie, 
menn man 'mal alt if, hat man ja 
bom Geld nichts.” 





— Frl. Phenia Lanrigen, jeit 20 Jahren’’7 = 
Vorfteherin des Poftamts in South Chicago; >* 7 
reichte geftern Hru. Harry 9: Brown, Kapis & 
tän .der yeueriwehr von Manila, die Hand. 5 
Kinder zujammen Die Schule und, als Brown = 


ichen Krieges nad den Philippinen begab, " 


der probemeifen . | 


Er r 


66 Jahre 


AMERICAN FAMILY 


Unjer NRetord: 


ar 


erfolgreicher Seifen + Fabrikation. 


SOAP PEREECT 


Die Qualität immer underändert — 


abiolut rein. 


Sie gibt Enrer Wäldhe 


eine Weihheit und Wohlgeruh und 
Reinheit, wie Teine andere Seife. 


WEB" Hedi die Amſchlãge auf, ſie ſind werthvoll. 


Vor der Manege. 
(Gerliner Sklizze von W. Turszinsty.) 


... Der große Raum liegt noch in 
ſchwarzem Dunkel. Nur die runde, 
weißleuchtende Kugel einer einzelnen 
Bogenlampe ſtreut ſilberfarbene, tan— 
zende Lichter in die Mitte des glatt ge— 
harkten, ſtaubbraunen Sandes, ben 
der rothgepolſterte Manegenring um— 
kränzt. Zwiſchen den ſteilen Holzwän⸗ 
den, welche die Rundung der amphi— 
theatraliſch aufſteigenden Sitzreihen 
abſchließen und den Weg von der Ma- 
nege zu den Ställen einzäunen, ſpäht 
hier und da — für eine Sekunde — 
ein markant geſchnittenes, glattes Ge— 
ſicht in die finſtere Oede. Man wird 
dieſe Köpfe nachher in den Reihen der 
patenten Herren Stallmeiſter wieder— 
finden können ... 

Jetzt kommen zwei Menſchen durch 
den Vordereingang, deſſen Stoffgar—⸗ 
dine noch offen iſt. Der Billetteur, der 
ſeine wuchtige Militäranwärterfigur 
in bequemer Poſe an die Holzwand ge— 
ſtützt hält, tauſcht, ſchnurrbartzwir— 
belnd, mit dem Kollegen vom Parkett 
links einen lachenden Blick. Selbſtre— 
dend Provinz! Wer ſo früh kommt ... 
Wer ſo halb beklommen, halb freudig 
erregt die Umgebung muſtert. : 
Natürlich jchlägt man da fofort den 
eniſprechenden Ton an. Wowoll'n 
Se denn Hin? fragt der. Akefe;injo 
einem inquiſitoriſchen Baß, wie er ihn 
einſt wohl zur erſten Begrüßung eines 
neuen Rekrutenzuzuges verwandte. 
Aber der breitſchulterige Herr mit der 
vom Alkohol ſanft angeſchminkten 
Naſe, dem ſchön geſchnittenen Andreas 
Hofer⸗Vollbart und dem Paletot Mo⸗ 
dell Arche Noah nimmt den Verhörs⸗ 
ton nicht krumm. Er merkt ihn nicht 
einmal. Er iſt in einer Stimmung, als 
ſei ihm und ſeiner vollbäckigen Ehe— 
hälfte mit der Kartoffelnaſe und den 
fetten, glatten Scheiteln für ihre ſechs 
Mark Entree nun das Paradies er- 
ſchloſſen worden. Weit liegt Parchim, 
weit liegt ihr kleiner Hof mit den zwei 
Schweinen und der ſchwarggefleckten 
Kuh hinter ihnen. Aus dieſem weiten, 
dämmerigen Rieſenraume hervor 
brauen die Nebel, die das alles ver— 
decken und vor der glänzenden Gegen- 
wart zurückweichen laſſen. „Tjä, dat's 
woll noch'n büſchen früh, nech?“ ſagt 
dann... . mitten aus diefer glüdfelt- 
gen Gedantenreflerion heraus 
Friging Malchow, und fein 


.». 


Stining 


J ücherlt, wie immer, wenn ihr Fritzing 
richt. 


„Tjä, angefangen hat dat nu woll 
noch nich?“ „Nee“, knurrt der Rieſe 
zurück, „aber Sie ſcheinen ja Zeit zu 
haben. Sie warten ſicher noch 'n biß⸗ 
ken. Bloß ſonne kleene Stunde. Denn 
jeht's aber ooch los!“ Er grinſt, ſpöt⸗ 
liſch, geringſchätzig. Aber Fritzing hält 
das fuͤr unverdiente Jovialität. „Auh, 
das wollen wir gern machen,“ ſagt er, 
und grkift in den dicken Geldbeutel, 
ben er in Berlin fo viel und gern ſtra⸗ 
pazirt. „Und wenn Sie inzwifchen nir 
Belferes zu thun haben, denn trinten 


hu an 


Ausflug hierher ift ihmen nicht leicht 
geworden. DOrje, dem die Kundichaft 
Zrinfgelder fpendirt, hat rigen, den 
bad Schidjal an den Ladentifch feffelt 
und zu Nebeneinnahmen imenig fom= 
men läßt, jogar noch mit 55 Pfennig, 
zahlbar „uff Ehrenmwort“ am näcdhten 
Eriten, aushelfen müffen. Dann erft 
ging e3. Sie haben jegt fogar noch) für 
einige jehr nothmendige Gegenftände 
zur äußeren und inneren Wdjuftirung 
forgen fönnen. Diefe Anfchaffungen 
beitanden. in zwei manſchettenhohen 
Stehfragen, die den Hals einfchnüren, 
beim Gehen behindern, fich aber fonit 
ehr „teß“ ausnehmen. Außerdem hat 
Drje ald Magazininfpeftor und Bor: 
rathöverwalter eine WRiefentüte mit 
Bonbons in feiner Hofentafhe und 
zum Deffert noch ertra zmei pech- 
ſchwarze Fünfpfennigzigarren, bie 
man nach Schluß des Zirkus bei der 
unvermeidlichen Diskuſſion über die 
Leiftungen des Abends in Rauch auf- 
gehen lajjen wird. Orje, der auch der 
berjirtere Qebemann von den Zweien 
tft, läßt nun die mausgrauen Xeuglein 
bis in die fernjten Wintel des dänmme- 
rigen Riejfenraumes irren und madt 
dem Freund gegenüber den Konferen- 
ier. 

„Siehſte,“ jagt er, „heite i8 ja 
ieberhaupt doof hier mit den Ring» 
fampf. Na feene richtigen Schampin: 
jong3 find mehr unter die Brieber. 
Menich, wie Eberle noch hier war, det 
war ne Nummer, da bite jar nich hier 
jemejen. Sieh mal! Da.... da unten 
famen fe raus, un denn... „Ach, darf 
ick Ihn valeicht bitten, mein Herr, det 
Se mir mit |hren Arm nich ftupfen? 
IE bin nämlich ’n bißchen Higlich,“ jagt 
in diefem Augenblid eine frifche, mweib- 
lie Stimme. Orje Gaminfopf mit 
der Regennaje und der Sraßbürften- 
frifur fährt nach lint3 und fieht in die 
fugelrunden, braunen Wugen einer 
fleinen Dame, deren Ponnpfrifur von 
einem wundervoll fomponirten Hut. . 
rother Dedel mit grünfeidener Schleife 
geziert ilt. Sie lacht, und ihre 
Nebenfigerin, ein hübfcher, Tchmwarzer 
Buffel, lacht auch, was für Orje, den 
die hohachtungsvolle Anfprache „mein 
Herr“ ohnehin im Sturme erobert hat, 
ein Grund ilt, gleichfalls in das Ge- 
lachter mit einzuftimmen. Und nad 
bem das Lachfonzert beendet tft, jagt 
DOrje, in dem fich fogleich fchärfer der 
Gentleman rührt: „Sagen Se mal, 
Treilein .. . 33 et Yhn Recht, wenn 
td ma’n bißfen mit |hnen anfreinde? 
Wa ham nemlich Bonbons! Diefen 
perfünlichen und fachlichen Argumen- 
ten fönnen die beiden behenden Dinger, 
bralle Laufmäbel aus der Königitraße, 
nicht miderftehen. Und nachdem Frieda 
zu Friten gerüdt ift — Mile behält 
thren Pla neben Orje —, plaubert 
und Inabbert man gemeinfchaftlich aus 
Leibeskräften. 

... Unten flirren nun mit ziſchen⸗ 
den, harten Geräuſchen die Bogenlam— 
pen auf und gießen lautes, weißes 
Licht über den ganzen weiten Raum. 
Die Muſikkapelle ſpielt mit mehr Rou— 


Sie man mit Ihrem Herrn Kollegen | tine ala richtigen Tönen einen Jahr— 


’n Glas Bier. Un denn fchiden Sie 
mich inzwifchen den Mann mit bie be- 
legten Brötchene — un mit die Güßig- 
faiten. Wenn noch nir zu fähn 8, 
denn wollen wir wenigſtens noch 'n 
büfchen wa3 effen. Nech? Auf Wieber- 
ſehen.“ Fritzing lächelt wieder, Gti- 
ning thut desgleichen, und jeßt freuen 
fih auch die Billetteure, aber ohne 
teonifchen Nebenfinn. .. . 

Dben, imo bie gewaltige Kuppel des 
= Baues fich über einem Neb von Dräb- 
> ten, Striden und. Xeiften mölbt, tft 
= Fein Pläbchen meht frei. Wenn man 
= von der runden Ebene der Manege ber 
nach oben Sieht, jcheint die Diftanz 
"einen unendlihen Raum zu umfafien; 
 fieht man in der Höhe nur ein Meer 
don Köpfen in dem verfchmommenen, 
= unklaren Lichte auftauchen. Aber ge- 
" zabe.bort, auf den hölzernen Bänken, 
” Körper an Körper gepreht, neugierig 
"in bie düftere Tiefe ftarrend, hodt bie 
E: mmiundfchaft des Haufes, Orje, 
. der für Müller und Fled Drudwaaren 
"außtabelt, und fein „Hreind“ Trike, 
der im Herausfifchen ber Taftigiten 
7 Roggener“ und „Milchener“ aus ber 
 Heringstonne fich bereit3 in feinem 
“ erften Lehrjahre eine gerabezu ftupenbe 

ı Syertigteit angeeignet bat, fihen bornan 
und warten Zommenber Dinge Der 


marft3marfh. „Nu mirft du fahn, 
Mutting,” jagt unten Friging zu Sti- 
ning, die foeben langfam von ben 
Schintenfemmeln zu den Pralinees 
übergeht, „nu werben fie moll aleich 
raiten.“ Allerdings: fie reiten. Ein 
fhlanfbeiniger Hengft mit fchneemei- 
ber Schabrade, unter der das 
ſchwarze, feidige Tell wie polirt glänzt, 
fprengt zmwifchen den Reihen ber Stall: 
meifter berbor, bie—in braunen, gold- 
Iigenbenäbten LZiovreen — ein buntes 
Spalier bilden. Auf dem abgeplatteten 
Sattel fteht in frampfhafter Pofe ein 
chlanfes Fräulein im meißen Ballett= 
rödchen, zartrofa gejhmintt, mit grell 
untermalten Augen, bie blonden Haare 
zur hoben, jpiken Frifur gemunben, 
Ein fühliches Lächeln fräufelt ftereo- 
tpp die pomadifirten Lippen: und bie 
Tingerfpigen geben graztös Küffe an 
das Publikum meiter. „Zjunge, mas en 
fcheunen Befon,“ fagt ganz unbefangen 
Friking, dem fein Defonomenderz un- 
ter der Juchiwelte doch in ein menig 
Thärferem Takt jchlägt als im Parchi- 
mer Durdfchnittstempo. Und jekt 
Tchmebt fie gar wie eine Fee durch Rei- 
fen, deren Papierfülung bon ihrem 
Körperanprall mit feinem Geräufch 
zerfpringt. Und ein gräßlicher Clomn 
mit abfurb roth und grün betupfter 


‘ 


Traße, freivig weißer Stülpnafe und 
einem fpigen Gummimütchen auf dem 
gelbrothen Woljchopf raft neben dem 
jtolzgen Pferde einher und achzt in fei- 
nem fomijchen Niggerbialeft: „oh, 
Sie Bein aine monderfule Maidchen. 
Uoh, ich Ihnen muß 
recht3 herum oder von linf3 herum.“ 
Bis ihn ein Fußtritt des älteften 
Stallmeijter3 in den Sand befördert, 
bon dem er mit einem wirbelnden Sal: 
tomortale mieder emporfchnellt. In 
biefem Augenblid aber wird fogar 
Stining den PBralinees entfremdet und 
bohrt erregt dem Gatten den runden 
Ellbogen in die fleifhige Hüfte. „Die 
find nämlich noch viel fcheuner,“ jagt 
fie ehrfurchtspoll, leife. Denn inmitten 
einer Duftmwolfe, in Schleppe und $u= 
pong eine fnifternde Welle von Seiden 
und Spiten hinter fich her ziehend, ge= 
ben eben zwei Damen vorbei an den 
braven PBardhimern in die Loge empor. 
Helle, fadmweite Abendmäntel, über pi= 
fanten, jehr „hergerichteten“ Gefich- 


hüte; die reichen Goireetoiletten "mit 
einem Schaf großer Steine befät, aus 
denen unter dem Einfluß der Bogen 
lampen‘ taufendfarbige Lichtquellen 
fließen. Unter dem Beiftand des Lo- 
genjhließer8 nehmen fie Plab, prüfen 
den Berfchluß der Handfehuhe, Lüften 
die Zorgnetten und beäugen da& Bar: 
fett, das fi jebt 
Nummer de3 Programms) eifriger 
BA... 5 

Der Eleine Dragoner mit dem fchma= 
Ien, glatten Kopf, der blaß und blond 
aus dem Hellrothen : Uniformfragen 
hervorfieht, Tchiebt die randlofe Glas- 
Theibe in die Augenhöhle. Heftig ftößt 
er feinen Kam’raden Küraffier an, ber, 
bie gelb eingefaßte Miüte leger im Ge- 
nid, da8 DOperngla3 nicht von ber 
Manege wendet, 
paar üppige Pariferinnen an eifernen 


Gewichten und anderen fchweren Din=: 


gen ihre Körperfräfte erproben. „Was 
machite, Dito, wenn dich fo eine mit 
fteifem Arm verhungern läßt?“ faate 
er über die Schulter mea, als er die 
Berührung des Freundes fpürt. Der 
aber reagirt nicht. „Du“, flüftert er, 
„da it Mieze. Mit ner Freundin. 
Schade, daß wir nich in Zibil find. 
Hätten wir nachher 'n bißchen ausge— 
ben fönnen. Du, die i8 fefh!" „Ach,“ 
brummt der fehwarzbärtige Küraffier, 
„laß doch. die Mächene. Viel zu viel 
Paprika. Nifcht für mein Vater feinen 
Sohn. Denn fehon lieber das da.” 

‚ Und er ftellt die Gläfer wieder in 
die Richtung der Manege ein, mo eben 
mit boheitävoller Neigung des Hauptes 
auf einem prachtvollen Schimmel Mik 
Ida, die Schulreiterin, ihre Produk: 
tion beginnt. Gertenfchlant, im engli- 
fchen Reitkleid, ven ZHlinder in bie 
zarte Stirn aerüdt, Brillantinöpfe in 
den Ohren, einen fattrothen NRofen- 
ftrauß vorn an der MWölbung ber 
Büfte. „Die Nofen kenn id doc,“ 
meint lachend ber Küraffier. „Was 
und indejfen nicht verhindern mird, 
MiH Ida nachher aleichfalls in aller 
Beicheibenheit-einen auten Abend zu 
wünſchen.“ Das geſchieht pränume—⸗ 
rando übrigens ſchon jetzt, denn Miß 
Ida hat ihre „Mäcene“ erſpäht und 
ſendet ihnen in der Reitpauſe aus 
feuchten, blauen Augen einen koketten 
Blick nach oben, der vertraulich erwi— 
dert wird. 

„Menſch, Aujuſt, olla Schieba“, 
brüllt glückſelig Orje vom Olymp her⸗ 
ab, als nun der Prügelknabe der Ma— 
nege, Auguſt der Dumme im Frack, 
den abgeſchabten Zylinder in der 
Hand, täppiſch in den Kreis torkelt. 
Bis dahin hat Orje u wundervoll 
benommen. Entjhlofjen, fein Bermö- 
gen bis zum Omnibusfechjer fomplett 
zu berausgaben, bat er feine neue 
Ylamme bereit3 wiederholt mit Bier 


aelabt, ihr ein Programm gekauft und. 


fich ald Gegenmwerth hinter berBarriere 
ihrer Kleinen feften Hand bemächtigt, 


die er zärtlich in ber feinen birgt, fie’ 
fneifend und brüdend. Aber als er 


feinen Abgott Aujuft vor fi fieht, 
bergißt er die holde Nachbarin für ei- 
nen Augenblid. und entbietet dem 
Barenmacher feinen lauten Gruß. Mile 
fieht ihn ganz erjtaunt an, aber er 
faßt fich fchnel. „Sagen Se mal, 
Hreilein,“ jo gebt er wieber in die 
nere Konverjation über, „haben 


heirathen von- 


tern phantaftifch aufgejchlagene Teder- 


(nad) der dritten“ N 5 
f 


Nähe ‚elterlichen. Mo 
ihr Dömtzrt Yar, Hat er Ta 


während unten ein- 


je 


eijentlüch Pferbeverftand?" „Sie find- 


Pt m 


nee 


menn 


lacht -fchon twieber. ne gm puhige 

Krufe, ber Ueine Kerl. Ob man ihn 

fi zulegt® Gott, bis mas Befferes 

tommt!'Orje merkt jeinen Erfolg jehr 

wohl Und er ifi bemüßt, ihm auazu- 
Ben zu fürbern. 


Uff jonn laufijen Jaul von Stmikt- 
Paul Na, jeitdem had jenuch 
jeh id nid) mehr Hin.“ 
bernd blidt Mile ihrem neuen, vieler> 
fahrenen Freunde in die ziwinfernden, 
frehen Augen, während in der Ma: 
nege dröhnende Yanfaren die Produt» 
tion de3 Direftor3 anmelden... 
Unten find inzwifcgen Yribing und 
Stining von einem Entzüden in’3 an= 
dere gerathen. - Sie haben zwar, meil 


‚| in der erften Parkettreihe ſeßhaft, ſchon 


eine fleine Wagenladung Schmuß und 


1 Staub auf der gut gehaltenen Parkhi- 


mer Garderobe, und das Aufplanfchen 
ber Wafferfluthen unter den Sprün- 
gen der Schwimmenden mat dann 
im Verlaufe der Wafferpantomime 
aus dem trodenen Staub gar eine leh- 
mige Krufte. Mber „Belin i3 nu mal 
Belin,“ fagt Friging begütigend, al3 
fich das feifte Schnäugchen der Gattin 
bei einer Mufterung ihres Staatäge- 
mandes meinerlich verziehen will. „Un 
nu friegft du auch noch 'n bischen 
Konfekt, olle Deern, damit du mieder 
gut bift. Uber denn ik man nich zu 
viel von , fonft fünn’ wir nachher fein 
Abendbrot futtern!” Damit ift fie be- 
ruhigt, und nun’ guden beide wieder zu 
dem glänzenden Schaufpiel herüber, 
bejfen bunte Pracht und romantifcher 
Inhalt fie aleihmäßig feffeln. „Nur 
fprechen hätten fie müffen,“ fagt 
Yriging. „Aus die Tanzereien” und 
aus die Mienenfpiele und aus das Ge- 
fichterfchneiden, da fann ih mich nu 
mal gar fein Ver3 ni machen. Un 
in ben Tertbud, da-f—teht au bloß 
fon quatjchigen Zeug in“... 

Seht das Schlußbild, von reichge- 
Thmüdten, hübfchen Mädchen geftelt, 
bon bleichen Scheinwerferftrahlen in 
effektvolle Lichtwirkung gerückt; pom— 
pös, zauberhaft. Dann ſchließt ſich die 
runde Gaärdine, der elegante Direktor 
tänzelt immer wieder, den Zylinder 
hebend, in die Manege zurück, folange 
ſich Hände finden, die ihn rufen. 

Dann verläuft ſich der Schwarm. 
Orje hat im Gedränge ſo geſchickt 
operirt, d und Frieda aus 
den Augen verloren hat. Er verfolgt 
da ſo ein eigenes verſchmitztes Plän⸗ 
hen. Daß feine Venus gangän.e 

‚elter Woh 


Und da kennt er in einer Seitenſtraße 
eine ſtille, kleine Konditorei, in der 
man ihm erſtens zwei „Mohrenkeppe 
mit“ ohne weiteres kreditiren wird 
(denn ſein Reſervefonds iſt bis auf 
zwanzig Pfennig aufgezehrt)... und 
in der man aud) die gemeinfchaftliche 
Sonntag3partie in den. "Grunewald 
mit Ruhe beiprechen fann. Aber ob 
fie mitgeht? Orje drudft lange an dem 
paffenden Wortlaut für die Einladung 
herum. Endlich hat er ihn. „reis 
lein, Sie haben eenen tiefen Eindrud 
uff mir jemadht,” murmelt er, „Dirfte 
ick Ihnen nu valeiht noch zu eenem 
Mohrentopp mit Schlagfahne einla- 


diefer Yeußerung ab. Aber es ift ber 


denkbar bejte. Denn lächelnd nidend 
Tchiebt fie nur ftumm ihren Arm in 
den feinen. Und mortlo3 Blid in 
Blid getaucht, wandern Orje und Mile 
durh die feuchtfalte Nacht in das 
Jüße“ Idyll 


L 


n 


ihrer erften, jungen 


iebe... 
»Die Zufammentunft in Gacta‘, 


Der f. 3. vom Kabel erwähnte 
Artikel der Wiener „Neuen Freien 
Preſſe“ über die Verſuche Englands, 
„Deutſchland zu vereinſamen“, und 


der Kommentar der „Köln. Zig.“, der 


ſo viel Aufſehen erregte, liegen jetzt vor 
und ſcheinen eine Wiedergabe im 
Wortlaut zu rechtfertigen. Das Wie- 
ner Blatt jhrieb: 

„Der König von England hat nicht 
den Ruf, daß er Gepränge, Baraden 
und Schauftellungen, die mit Monar- 
henbefuchen zufammenbängen, um 
ihrer jelbft willen liebe. Er gilt ala 
Huger Gejhäftsmann, dem e8 gelun- 
gen ift, troß aller Schranten der eng- 
liſchen Verfaſſung beſtimmenden Ein— 
fluß auf die Führung der auswärtigen 
Politik zu gewinnen. Wenn der König 
von England eine Zuſammenkunft mit 
dem König von Italien hat, ohne daß 
ſie durch die Verhältniſſe eine rein 
äußerliche Erklärung findet, ſo han— 
delt es ſich dabei um die ernſte Politik, 
die über die Machtfielung der Staa- 
ten enticheidet. König Eduard hat 
erft tor zwei Jahren eine Zufammen- 
tunft mit dem König von Jtalien ge- 
habt, und der Zufall, daß er von Spa= 
nien zur See nad Frankreich reift, 
nimmt der Begegnung nicht? von dem 
Adfichtlichen und- Gemollten. Nie⸗ 
mand wird ſich dem Einbrud ent» 
ziehen, daß König Eduard feit einiger 
Zeit einer ber allerftärkften politifchen 
Taltoren in ber europäifchen Politik 
ift, und daß er mit Raftlofigfeit den 
unmittelbaren Verkehr mit den Staat3- 
oberhäuptern fucht. Er hielt ſich die⸗ 
ſen Winter einige Zeit in Paris auf, 
zweifellos zu wichtigen poli⸗ 
tiſchen Zweck. In der vorigen 
fand in Kartagena eine Zuſammen⸗ 
kunft ſtatt. Spanien lommt ebenfalls 
in ein Ententenverhältniß zu Eng-⸗ 


‚Se fihb Heechftens 3* ehnubliger, 
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gerade dieſes Land den engliſchen Ab⸗ 
rüſtungsantrag ohne jeden Vorbehalt 
unterftüt. Nun haben vor einigen 
Tagen Befprechungen in Rapallo ftatt> 
gefunden. Damals hieß es, zmwijchen 
Deutichland und Jtalien bejtehe ein 
volles Einverftändniß über die. Hal- 
tung auf dem Haager Kongreß. Kaum 
wurde das der Welt mitgetheilt, jo 
perfchiebt, fich plöglich das: Bild durch 
die Meldung von der Zufammentunft 
des englifchen Königs mit. dem italie- 
nifchen König in Gaeta. Wer hätte 
nich: den Eindrud, daß hier vor ber 
ganzen Welt ein Yiplomatijches Gefecht 
zwifchen England und Deutjhland 
ftattfindet? Aber dem König von Eng- 
land ift e8 bei diefem Gefechte jehr 
ernft, und er feheut gar nicht mehr ben 
Eindrud, überall mit dem ganzen Ein= 
fluß feiner Perfünlichteit Herporzutre- 
ten, wo e8 fich darum handelt, die Ziele 
der deutfchen Politik zu durchkreugen. 
Auch die Zufammentunft in Gadta tt 
eine Ihatfache, die mit der brennenden 
Giferfuht zmwifchen England und 
Deutſchland zuſammenhängt. Auch 
dort wird der Verfuch gemacht mwer- 
den, Italiens Verhältniß zu Deutſch⸗ 
land noch mehr zu lodern. Ueberall 
wird jedoch bereit3 die bange Frage 
aufgeworfen: Was foll diefe mit offe- 
ner Rüdfichtslofigfeit fortgefegte poli- 
tifche Arbeit, „die ben 
Deutfchland völlig einzufreiien? Was 
follen diefe ewigen Neigungen, wofür 
jeder fichtliche Anlaß fehlt, da Nies 
mand an ben frieblichen Abfichten der 
deutſchen Politik zweifelt? Auch der 
Abrüſtungsantrag, worauf Deutſch⸗ 
land gegenwärtig unmöglich eingehen 
kann, hat eine Spitze gegen dieſen 
Staat. Welch verwegene Ironie und 
wieviel herausfordernder Spott liegt 
darin, daß dieſelbe Macht, die die Ab— 
rüſtung beantragt, durch fieberhaft 
diplomatiſche Thatigkeit, durch Häu⸗ 
fung von Allianzen, Freundſchaften 
und Zuſammenkünften dem deutſchen 
Volke nur den Gedanken einflößen 
muß! daß eine ernfte Gefahr näher- 
rüce, die fich nur durch ftärkftes Auf» 
gebot der Kraft überwinden laffe. 
Nach Kartegena und Gaöta wird bie 
Ausfiht auf eine Verftändigung im 
Haag noch) geringer, aber die Gorge 
um den Frieden noch größer.” 

Dazu die „Köln. Ztg.“: 

„Diefe Auslaffungen des öjter- 
reichifchen Blattes find ein neuer Ber 
leg tafür, daß die vielen Kundgebun- 
gen, in deren Mittelpunkt König 
Edward fteht und bei denen die Er— 
haltung des MWeltfrievens für bie 
Außenwelt das Stichwort ift, nicht ge- 
eignet find, dad Mißtrauen gegen 
ſolche Friedensveranſtaltungen bei den 
Mächten zu verſcheuchen, die zu ihnen 
nicht zugezogen werden. Wenn zwei 
Staaten wie Oeſterreich-Ungarn und 
Deutſchland ihre Friedensliebe länger 
ala ein Menſchenalter praktiſch da— 
durch bekundet haben, daß ſie jeder 
Verſuchung, unter günſtigen Umſtän— 
den Krieg zu führen, aus dem Wege 
gegangen ſind, ſo iſt es verſtändlich, 
daß dieſe Art „herzliche Einverneh- 
men“ zur angeblichen Sicherung bes 
Friedens, ohne fie abzufchliegen, in 
ihnen den Verdacht erregt, daß es ſich 
dabei vielmehr um eine Verſchiebung 
des europäiſchen Gleichgewichts han⸗ 
delt, bei der ihre Waage bedenklich in 
die Höhe ſchnellt. Dieſe Rückwirkung 
allein ſchon dient nicht dazu, das Ver⸗ 
trauen in die Erhaltung des Friedens 
zu feſtigen, denn ſie wird zur Folge 
haben, daß jene Mächte ihre Rüſtung 
verſtärken, um für den Fall, daß ſich 
die engliſche Allerweltsentente doch 
nicht um eitel Friedensliebe drehen 
ſollte, gewappnet zu ſein. Das ſind 
durchaus logiſche Schlußfolgerungen 
aus ganz natürlichen Empfindungen, 
die noch verſtärkt und bekräftigt wer— 
den, wenn dieſes ſelbe Mãchteſyndikat 
als Probe auf die allgemeine Friedfer⸗ 
tigkeit die Abrüſtung vorſchlägt, die 


Woche ihm die nichtfgnbigirten Staaten auf! 


Gnade und Ungnabe augliefern — 
Noch ift: Deutichland glüdlicherwei 
Dant feiner eigenen Kraft in der- Lage, ; 
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 Bargain * Bajement 


Freitag 
300 ſpezielle Bargains 


für Männer, Damen und Kinder 


nn 
EBERSOBBE 


Bargains für Steilag and Samllag 


* 
Par 
—— 


| 
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Reguläre 50c fchlichte ſchwarze Bril: 
liantine,fieht aus wie Seide und ge 
it jehr dauerhaft, Yard 

Challies, alles 


3500 Yards Kleider = 
neue Frühjahrsmiufter, belle oder 
dunfle Effekte, werth 7c, per Yard. 


25 rahmfarbige Balbriggan Inter: 
bemden und =Hojen für Knaben, 19c 
Größen 24 bis 34, Zu........ 0% 

125e ſchlicht ſchwarze Damenftrumpfe 


mit meißen Füßen ein ſpezieller 
Bargain, per Baar 10 


IC. 


Gebleichte Damaſte- Tiſchtucher, Grö⸗ 


Be 8x4, ſchön gewürfelte Mu⸗ 
fter, mwerth. 85c, zu 


h DEPARTMENT STORE A 
| 


DEPARTMENT STORE ( 


com 


= | 
22.0072 | | 
— — 


Reguläre 10c Sorte weißes Gardinen⸗ 
Swiß, yardbreit, geſtreifte und 7 > 
Vofkadot-Mufter, per Yard.... Lt 
Rn ee aus gutem 

uslin und volle Größe, 
issonounceees hit 84c 

ea ee — —* oder Di⸗ 

ana Facon Schuhe, ein ſpezieller 
Bargain, per Paar 98e 

Große Auswahl von weißen Lawn⸗ 
Waiſts für Damen, mit Spitzen oder 
Embroidery garnicht, jede $1.50 98 
wertbh, alle Größen, zu ‚ c 

Unjere $2.75 Arminfter Rugs, Größe 


+98 


* 


Crrocoerieoss,; 


Mother Dats, 
für 

Bromangelan Pubdifz Pre: 
paration, Drei für... ee 


Elgin Creamerh Butter, 
alferbeite, Pfund 


Swift Wincheſter Califors 
nia Schinken, Pfund; \ 


ans 


Ice 


2 5 c — ——— 3 Padete 25 c 


Artikel für die Daushaltung. 


50⸗Fuß Jute Waſchleine, 
10c; bei diefem Verkauf 


der fühlen Berechnung entgegenzus 
fehen, daß ein Krieg für jeven Gegner 
und für jebe Koalition von Gegnern 
ein recht gefährliches Unternehmen 
wäre, und fo lange e3 dafür jorgt, daß 
diefe Rechnung richtig bleibt, werben 
auch ſolche „Einkreiſungsbeſtrebungen“ 
nicht in der Lage ſein, die friedlichen 
Bahnen zu verlaſſen, in denen ſie ſich 
angeblich bewegen. Es gibt zweifellos 
Lagen, die angenehmer und vortheil⸗ 
hafler ſind als die, in der ſich Deutſch— 
land gegenwärtig befindet; aber je 
ruhiger die öffentliche Meinung ſie 
auffaßt und beurtheilt, um fo ferner 
rückt die Gefahr, daß ſie zu unſerem 
Nachtheil ausgebeutet werde. Daß 
aber die politiſche Vereinſamung am 
Ende nicht der Uebel größtes wäre. 

| bat und ras Beifpiel Englands in noch 
nicht lange vergangenen Tagen gelehrt. 
Die Zufammentunft der Könige bon 
Kalten und England ift übrigens 
fhon vor vier Wochen in den eng- 

| ifchen Hofnachrichten angekündigt 
worden; man darf fich daher darauf 
verlaffen, daß der deutfchen Regierung 
mit diefem Ereignif feine Ueberraſch⸗ 
ung bereitet wird.“ 


Die Belt im Aftradangebict. 


‘m Laufe der legten Jahre hat eine 
ärztliche Kommiflion, die von der Re- 
I aierung in’3 rujfiihe Goubernenient 
Aftrahan entjandt wurde, eingehend 
die Mittel und Wege jtudirt, welche 
einzufhlagen find, um die Peft zu be» 
tämpfen und zu lotalifiren, bie, mie 
e3 jcheint, fich jehr feit im Gebiete der 


unteren Wolga eingeniftet hat. Die 


gefammelten Erfahrungen find in ei- 
'nem ausführligen Werke niedergelegt, 
das neuerdings in ruffiiher Sprache 
unter Titel: „Die Belt im Aftra- 
hangebiet" und unter der Rebaltion 


des -taiferlichen Seibatztes Affaje 


veröffentlicht worden ift. 
# Der Zitel ift dminös aber gerecht⸗ 
———— = — — 
zum ommen, 
im Gouvern ſtrachan endemi⸗ 


Sei su gi 


[art au Sit | 
"BR jebem Jahr”, Hht ea in dem 


X 
* ® 


* 
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8c ladirte Staub-Schaufeln, bei 
diefem Berkauf-zu 


betreffenden Werte, „zeigt die Pet das 
Beſtreben, ſich immer weiter auszudeh— 
nen, und die letzte Epidemie der Jahre 
1905 1006, welche in der Littoralre⸗ 
gion und in der Bukejew'ſchen Kirgi⸗ 
ſenhorde aufgetreten iſt, und zwar in 
42 Orten zu gleicher Zeit, trägt den 
Charakter eines drohenden Vorboten, 
wie er einer großen Epidemie vorher⸗ 
zugehen pflegt.“ Wie verheerend die 
Peſt während dieſer beiden Jahre ge— 
wirkt hat, was nebenbei bemerkt, im 
Tumult der revolutionären Ereignifſe 
ganz überſehen worden iſt, erſieht man 
aus dem Faltum; daß in einzelnen 
Bezirken bis zu 93 Prozent der Be- 
völferung, das heißt faft die Gefammt= 
heit der Einwohner der Seuche erlegen 
ift. Eine derartig-erfehredende Sterb- 
Tichteitäziffer ift theilmeife auf den 
Mangel an ärztlicher Hilfe zurüdzu- 
führen. So famen auf die Butejew’- 
fche Kirgifenhorde mit 240,000 Köpfen 
im ganzen nur fünf ftaatli ange- 
ftellte Uerzte, daß heit ein Arzt auf 
50,000 Seelen; dabei ift noch zu be- 
rüdfichtigen, daß. biefe Bevölkerung 
einen Zandftrich von 14,000 Quadrat: 
werjt bewohnt. Auch befigt da3 Gous 
vernement Aftrachan, das an Flächen: 
inhalt etiva zwei Dritteln de3 König- 
reih3 Preußen aleihlommt, feine ein= 
zige bafteriologifche Station. Nad) der 
legten Epidvemie hat jich zwar die Re- 
gierung etiva3 aufgerafft und die Zahl 
ber Aerzte verftärtt. Jmmerhin zählt 
man in den verfeuchten Gebieten nur 
einen’ Arzt auf 30,000 Köpfe. Im ber 
ruffifchen Prejfe, foweit fie überhaupt 
von: biefen Thatfachen Notiz nimmt, 
wird bie Befürchtung auägefprochen,. 
daß die Seuche. in ben benachbarten - 
Gouvernements mit ihrer Hungernben 
Beoölterung einen guten Nährboden 
finden fönnte. Allem Anfcheine nach 
find derartige Befürchtungen: - jehr be⸗ 
rechtigt. 


. — Ein Schlaumeier.—, Du,” meint” 
Yrau Schulze, die ihren Mann zu ſei⸗ 
nem Statabend begleitet bat, „es tft 
elf Uhr vorbei, nun geben wir; Du bift 
heute Nacht erft um ein Uhr ; 
tommen!*— „Aber, Kind,“ 
Siäguige verweifenb, "0 Gen ind 
einem -Reims- 
aißt cn sine Zap ahchmal fein 
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Wir bringen sehn aufallende Werthe in Damen-Hadhtroben für den Aai⸗Verkauf von Auslin-AUnlerzeug hier zur Abbildung 


Beim Eintritt in diefe Abtheilung für Muslin-Unterzeug fällt die Thatjache fofort in die Augen, daB eine monatelange Mühe und Arbeit nöthig war, um ein fo großartiges Lager zufammen zu bringen. Ihr firibet nicht ein Iappige3 oder fhlechtgemachtes Stüd in der ganzen Aus- 


wahl don Muslinfachen. 


nicht von Preiserhöhung finden. Um dies zu bemeijen, 


Nummer Eins 3u,$1.00 


Nainſook Chemiſe Gewand, Mole 
prachtvoll mit feiner Stickerei und Rei⸗ 
hen von Spitzen Einſatz beſeitzt. Edge 
Beading und Band, ein ausgezeichneter 
Werth und ein ſehr kleidſames Gewand 
$1.00. 


Nummer Zwei zu $1.00 
Nainſook Slipover Gewand, hohlge⸗ 
fäumte V geformte Yoke, Hals mit 
Band, durch ſchräges Bund and feine 
Spitzen⸗Kante. 
Werth — 81.00. 


Yummer Drei zu 85c 


Diefes Nachtfleid Hat ein breites, 
rundes HYoke, hübſch tucked, Hals mit 
Band durch „Band“ gezogen — es iſt 
ein ungewöhnlicher Werth zu dem Mai⸗ 
Berfaufspreis von S5c., 


Tlummer Dier zu 8öc 


zu dieſem Mai-Verkaufspreis von 85. 


2.45 


Nachtkleider, 


Straußenfedern 
ausgezeichnete breite Sort 


Die Mufter waren nie jo anziehend und gleichzeitig find fie jehr praftifch. 
mir die nachitehenden auffallenden Werthe: 


zeigen 
No. —* > No. 
& 


Ein ausgezeichneter | 


2.45 


Straußenfedern, drei in einem Bündel (mie illuftrirt), 
mit prächtigen glänzenden Köpfen, die feine breite Sorte, 
welche jeßt jo populär ift — mir offeriren fie in ſchwarz, 
mweih, roja, blau, neuem braun in hellen und dunflen] M 


Schattirungen zu ‚einem außergewöhnlich 
per Bündel von 


niedrigen Preis, 


Drei Tips, 82.45 


Elon und Prince Ehap Suits 
zu Jehr niedrigen Preifen— 9.75 und 12.50 


* 2 


FIly Front Zacket 


Schwarze Broad- 


cloth 
Jackets 


Fly Front 
(wie obige 


Abbildung), halb an- 
ſchließende Facon — 


ſtrapped 
Rücken, 
gefüt⸗ 
tert, zu. 


Wie Abbildung 


Gejchneiderte Prince Chap Euitd, von 
f'cyg Opverplaid und farrirten Mifcyungen, 
doppelbrüftiger jatingefütterter Goat, Kra= 
gen eingelegt mit weihem Pique, fehr weite 


Plaited Sfirts, unten mit 12 
0 


Folds beſetzt, 


Eokalbericht. 
Die Rugel ſaß. 


Büßte angeblich im Streite mit 
Ungarn das Leben ein. 


Daren gereist. 


Der 21-jährige Charles Kindley das Opfer. 
— Don Bändelfuchern angegriffen. — 
Kämpften vor den Augen von Gäften auf 
£eben und Tod, —Entführte ihre Kinder 


Auf einer leeren Bauſtelle an 90. 
Str. und „Ihe Strand“, South Chi- 
cago, wurde heute früh gegen ein Uhr 
der 21jährige Mafchinenbauer Chas. 
Lindley, Nr. 435 93. Str., erjeoffen. 
Als der That nerbächtig befinden jich 
mehrere Ungarn in Haft, unter Andes 
rem der 22jährige Samuel —“ 
Nr. 9008 Greenbay Ave., und 
Gevotreski, 24 Jahre alt. Beide wur⸗ 
den einem ſcharfen Verhör unterzogen. 
betheuern aber, erſt von der Polizei den 
Mord erfahren zu haben. 

Das Opfer war'ein Sohn Reuben 
Lindleys, des früheren Betriebsleiters 
der South Chicago Anlage ver „Illi⸗ 
nois Steel Co.” Die mit der Auf» 
arbeitung des Falles betrauten Deiel- 
tive nahmen anfänglih an, baß e& 
fi um einen Raubmord handele, find 
aber jegt zu der Anficht gelangt, dab 
ber junge Mann bon einem Ungarn 
faltgemacht murbe, ben einer feiner 
Begleiter verböhnt hatte, 

Wie verlautet, begegnete Lindley 
und feine vier Begleiter, bie wie er 
Amerikaner maren, fünf Ungarn. 
Einer der Amerikaner. foll eine bie 
Ungatn beleibigende Bemerfung ges. 


macht haben. Die Folge war —*— 
lich, daß einer der Ungarn ſeinen Re⸗ 


Front und A 
mit Gatin ; 


$7.50 
Die Abbildung 


Hübihe Eton und Prince Chap Syits, 


bon Frühjahrs⸗ und Sommer = Mifchuns 
gen, jatingefütterte Goats und Blaited 
Stirts. Hier jind zehn jpezielle Styles zur 


: : wer 
uswahl zu dem jehr niedri 89. 75 


gen Preis, das Stüd zu 


volver zog und Feuer eröffnete. Lind⸗ 
ley wurde von einer Kugel getroffen 
und getöbtet. 

EP. Brennan, ein in der Wirih— 
Ihaft Nr. 9022 The Strand beichäf- 
tigter Schanftellner, jah angeblich ziwet 
bom Thatorte laufende Männer. 
Einer der Ausreißer fol einen Re- 
bolver unter einen Bürgerfteig gemor- 
fen haben. Der Zeuge ift aufgefordert 
worden, jich die Häftlinge anzufehen. 

Die Bewohner South Chicagoz hof- 
fen, daß jegt endlich die Polizei ihre 
Pflicht thue und den Hunderten bon 
Rauhbeinen, die dort.täglich bewaffnet 
umberlaufen, die Schiekeifen und 
Dolche abnehmen wird. Prügeleien, in 
denen Waffen eine Rolle fpielen, fol» 
fen dort zu den Alltäglichteiten ge- 
hören” Daß nicht häufiger dort Leute 
in“s Gras beißen müffen, fol! nur dem 
Umftande zuzufchreiben fein, daß bie 
0 zumeiſt ſchlechte Schützen 

nd. 

Mir nichts, die nichts, 

Bor einer an Locuft und Toronfend 
Str. gelegenen MWirthfchaft murbe 
heute früh der 26jährige Polizift John 


Sanders von zei angeblich betrünte= ] 


nen Hänbelfuchern thätlich angegriffen. 
Na) längerem Kampfe, in beffen Ber- 
lauf ihm einer der Burjchen eine 
Schußwunde am Mittelfin 
ken Hand beibrachte, g es ihm, 
ſeine Angreifer zu überwältigen. Sie 
gaben in der Bezirkswache an Oſt Chi⸗ 
cago Ave. ihre Namen als Peter Cohe- 
gan und Xames Mallas an. Lehterer 
‚fol der Schiekbold fein. Sanders bes 
bauptet, dab bie Iruntenbolbe ohne 
jegliche Veranlaffung über ihn her- 
gefallen jeien. 
Gräßlich 

In der von J. E. Burgeſon im 
Haufe Nr. 1129 W. 12. Straße ‚be 
triebenen Speifewirthfchaft. fpielte fich 
geftern vor den Augen ber. Gäfte 'ein 
gräßlicher Auftritt ab. Der Wirth 
war in ber Küche mit feinem angeblich 
betrünfenen Roc, Alfred Beaumont in 


——— 


nen 
runder Slipover Hals, beieht ; 
ne mit Reihen von hohlgejäumten Tuds, Sti- | Nummer Fünf zu 
derei, Einfah und Band dur Bias Bands. Gin wirklich jehr großer Werth | 


ber lin⸗ 


De, Ivo, 


Openwork Stickerei, 


Spitzen-Einſatz, Spißzenrand Beading und Band-finiſhed Hals. Speziell mar— 
firt für den Mai-Verfauf zu 68c. 


68: Feines Nainjoof Gomn, Mole von feiner 


unten berändert mit 


Xlummer Sechs zu 68c 


V 


Hohfeine Oxfords für Bamen—$1.65 


Eine Preis: Erfparniß 
von über die Hälfte 


Diefe ausgezeichneten Werthe in Orforb3 bilden die Anfammlung von ange= 
brochenen Partien, die übrig geblieben find von mehreren fürzlichen großen 


Einkäufen. Oxfords, welche früher zu dem doppelten und.noch höheren Preis 
verfauft wurben, als zu welchem mir fie jet marfirt haben. Handgemendet 


und Goodyear Welt genäht — viele davon das Erzeugnik eines R 
Fabrikanten von durchweg Bench-made und Hand-laſted Oxfords —— 


für Damen. 
doch alle Größen in ſämmtlichen Partien, das Paar. 


Nicht alle Größen von einer Facon, je— 


$1.65 


Goodyear Welt⸗Schuhe für Nänner 


Angebrochene Partien von guten, zuverläſſigen Schuhen, 


von 


unſeren regulären Partien übertragen und markirt, um ſchnell 


damit 


u räumen. Frühjahr-Schweren und 


Facons 


dieſer Saiſon, Patent Colt u. Vici Kid Leder, Paar 


Rz‘ 


Mit Muslin überzogene Kifjen, gefüllt mit 
befter Qualität Seide Yloß, für Dens, 
Enten, Kiffen für Sommer-Wohnun= 
geh, Hängematten, Yachts etc. Mehrere 
Taufend diejer Kijjen offerirt zu diefer gün- 
ftigen Zeit zu ungewöhnlich niedrigen Preis 
jen. Gine Gelegenheit, den Bedarf für die 
Saijon billig zu faufen. 


18 bei 18, 18c 22 bei 22, 38c 
20 bei 20, 28c 24 bei 24, 48c 


Velvet Rugs 
zu 31.00 


Velvet Rugs !n orientalifchen und 
Blumen-Effelten, ein ausgezeichne- 
ter Werth zu dem Preife. Größe 
27x54, zu dem fpeziel- 
len Preife von 


Tapeftry 
Brufiels Rugs 
Tapeftry Brujfels Rugs, in hoch- 
feinen Meballion und Blumen-Ef- 
fetten, gut gemacht, ohne Mitre- 


Nähte, Größe 9x12, $10.00 


Tpezieller Preis 


Streit gerathen, weil der Mann plöß- 
lich die Arbeit niederlegen Wollte. Als 
Burgefon fi anjchidte, die Küche zu 
berlaffen, jagte ihm Beaumont ein 
Borjchneidemeffer in den Rüden und 
durch den Leib. Mit dem Mefler im 
Leibe eilte der Wirth in den Speife- 
raum und padte, von dem Morbbuben 
verfolgt, der inzmwifchen ein anderes 
Meffer ergriffen hatte, feinen Revol: 
ver. Walter Hanfon, Nr. 1231 W. 
12. Straße, einer feiner Kellner, hatte 
ihm, als er vorbeilief, da8 Meffer aus 
bem Leib gezogen. Als Beaumont fi 
wieberum auf ihn ftürzte, feuerte Qur- 
gefon vier Schüffe auf ihn ab. Ron 
drei Kugeln getroffen, brach ber Koch 
zufammen. Burgefon fant neben ihm 
nieder. Gäfte benadhrichtigten die Po- 
Vize. Beaumont wurde nad dem 
County=Hofpital beförbert, mo er zmei 
Stunden nah feiner Einlieferung 
ſtarb. Burgefon ringt im Pre 
byterianer-Hofpital mit dem Zobe. 
Schreckte vor Nichts zurück. 


Wie geſtern erſt bekannt wurde, hat 
Frau A. S. Terrill am Dienftag ihre 


‚beiden Kinder entführt, die ihr Mann, 


Geinäftsführer ver Simmons Manu- 
facturing Eo,, Nr. 192 Michigan Ube,,, 
mit dem fie angeblich in Scheidung 
liegt, vor drei Wochen unter der Obhut 
eines Kindermäbchend nad Kenofha 
gefandt hatte. 8 gefchah das, wie 
verlautet, um momöglid die Mutter 
zu verhindern, fich in den Befih ber 5 
und 3 Jahre alten Mädchen zu fegen. 
Am Dienftag Nachmittag, mährenb 
Herr Xerrill mit der Einrichtung bes 
neuen Zmeiggejchäfte ber Simmons 
Manufacturing Co, in Kenofha bes 
fhäftigt war, tauchte feine Frau plög- 
Ih in der Wohnung an Chicago Ane., 
Kenofha, auf, fiel über das Kinder⸗ 
ibehen her, übermältigte es nach kur⸗ 
er Kampfe, bebrobte e8 mit bem 
Tode, band und fnebelte e8, tleibete 
dann bie Kinder an und verließ mit 
ihnen dad Haus. Privatbeteltines, pe: 
wit die Ortöpolizei und bie geftern, 


Einige Tauſend 


— 
— 
} 


N 
—— 


$1.95 


Spar = 


Schulfleider für Mädchen 
und Miſſes 


Gut geſchneiderte, perfekte paſſende Kleidungsſtücke, die 
ſpeziell für die Schule paſſend ſind. 
Gelegenheiten in unſerer Baſement-Kleider-Ab⸗ 


Offerten, die die 


theilung für Mädchen klar darlegen. 


Taſchen. 


Wie abgebildet 


4 Länge Topcoat3 
Facon, Kragen und Eu 
Bon ausgezeichneter Qualität bon gi» 


für Mädchen, in der Fragenlofen 
f3 mit Cammet bejebt, Batch» 


lobfarbigem Covert Eloth gemacht, + 


Wafchkleider 


Holländiihe Hals-Facon, von hübſchen Plaid, Gings 
hams gemadt, in blau und roth, Größen 4 
bis 12 Jahre, für . 


nachrichtigten hieligen VBehörben haben 
fih bisher vergeblich bemüht, rau 
Terril und die Kinder aufzuftöbern. 
Herr Terrill ift untröftlih. Er will 
nicht raften noch ruhen, biß er feine 
Lieblinge wieder erlangt hat. 

Mapten reinen Tifch. 

„Zwei Banbiten, bie ihre Gefichtss 
züge durch vorgebunbene, rothe Tas 
Ichentücher unfenntlich gemacht hatten, 
betraten geftern Abend furz vor 11 
Uhr die von U. Fogel betriebene, in ber 
Nähe dreier ftark befuchter Kaffeeyäu- 
fer im Haufe Nr. 3847 Cottage Grobe 
Ude. gelegene Schankwirthihaft. Sie 
zogen ohne Umfchweife ihre Schiekei- 
jen, zwangen den Wirth und zivei Gä- 
fte, Bertram Kenny, Nr. 3842 Cottage 
Grove Ave., und Charles Eobine, Ar. 
3843 Cottage Grove Ape., die Hände 
bochzuftreden, nahmen vemWirth $86, 
den Gäften $24 ab, fpertien die drei 
im Hinterzimmer ein und fuchten das 
Weite. Sie find unbehelligt entfom- 
men und Baben fich bisher ihrer Ver— 
baftung zu entziehen gewußt. 

Nochmals verfchoben. 

Der auf heute anberaumt gemejene 
Snqueft über den Tod des Mette’fchen 
Ehepaars, Frank und Mary, ift geftern 
bom Koroner auf morgen Nachmittag 
berichoben worden, ba mehrere der Ge: 

Hmorenen nicht imftande waren, fich 

ute einzufinden. Das Berhör der 
Yrau Slabel, die bekanntlich —3 — 
wird, ihre Eliern, das Mette'ſche Ehe⸗ 
paar, vergiftet zu haben, wurde vom 
Stadtrichter Crowe auf den 6. Mai 
verſchoben. 

Von Uugeln umſchwirrt. 


Rah nder Hak, in beren 
Berlaufe fie ihm eine Anzahl blauer 
Bohnen nachgefandt hatten, verhafteten 
beute früh Detektives der Bezirtäma 
an & ‚Ave. einen gewilfen John 
Bromn, alias „Herbert Gabriel”. Sie 
hatten auf den Burſchen ſchon jeit 


rannte 


thäter aufzuftöbern und ihn an Chi» 
cago Abe. und Wells Str. dingfeft zu 
machen. Er foll geftänbig fein, in leß> 
ter Zeit zmei Einbrüde verübt zu 
haben. 


Fiel unglüũcklich. 


Die 25-jährige Della Quinn erlitt einen 
Schãdelbruch. | 


Don Gas überwältigt. 

Die 2bjährige Della Quinn, ein im 
Haufe Nr. 6117 Monroe Straße be= 
Tchäftigtes Dienftmäbchen, fiel heute 
früh von.einer: Halfted Straße - Elel- 
trifchen, die fich zur Zeit der 63. Str. 
näherte, auf das Pflafter und erlitt ei= 
nen Schäbelbrud. Sie liegt in’ be= 
dentlichem Zuftande im St.Bernhard- 
Hofpital darnieder. 

Wurde ihr verhängnifvoll. 

Die 6Ojährige Frau Helen Robin 
fon, Nr. 385 Dat Str., wurde geftern 
Abend von ihrem heimfehrenden Sohn, 
einem Boftbeamten, von Leuchigas 
überwältigt in der Küche aufgefunden. 
Das Gas war angeblich einer jchab- 
baften, mit dem Gaäherb verbundenen 
Leitungsröhre entftrömt. Ein fofort 
geholter Arzt orbnete die Ueberführung 
der Greifin nah einem Hofpital an. 


‚Unterwegs ftarb die rau in der Am= 


Bulanz. 
Erfreulibe Wendung, 

Der Schlachthausbefiger John, Eu= 
baby, der fih vor 14 Tagen in feiner 
Wohnung, Nr. 3254 Michigan Ave. 
burch einen Sturz einen Armbrud zus 
30g, befinbet fi auf Dem Wege ber 
Beſſerung. Geſtern Morgen vers 
Klimmerte fic ſein Zuſtand. Seit ges 
tern Abend ;ft aber in feinem Befin- 
den eine erfreuliche Wendung zur Bef- 
ferung eingetreten. 

Mar angefäufelt. 

Bor dem Haufe Nr. 374 Wabafh 
Ave; fiel der 64jährige Drofchkentut- 
fer Wın. D’Rourte, Nr. 3848 Ar⸗ 
mour Ave., vom Kutfderbod auf bag 


f 


Fin Stipover Gomn von prädtiger Quali 
tät, rundes Vofe, mit Point de Paris Spi- 
ten-Einjak, Band durch Bias Bands, Ellbogen-Aermel, finifhed dazu pafend. 
Wir haben gerade 100 Dugend diejer Kleidungsftüde, das Stüd zu 68. 


Ahr habt viel gehört von den höheren Preifen für Stoffe, aber wir laden Eud) ein, die Borräthe forgfam Surchgufehen, von den fojtjpieligiten bis: zu den wohlfeilſten und Ihr werdet 


Xlummer Zehn zu: $1.00 

Ein ausgezeichnete Germand,mit.edi= 
gem Yole, das aus breiter Stiderei be» 
fteßt, oben und unten mit offengear⸗ 
beitetem Einſatz beſetzt. Waſchbänder 
durch ein ſchräges „Band“ am Haus u. 
den Aermeln gegogen — 1.09. 


Ylummer Yleun zu $1.00 

Nainjoof Slipover Gewand, Hübich 
beitidt, Yofe mit Band verjehen, daB! 
dıtrch ein fehräges- „Band“ gezogen: tft, 
in jeder Beziehung erjter Klafje — ſpe⸗ 


0 ziell zu $1.00, 


Nummer Acht zu 500 
Muslin⸗Gewand, ausgezeichnete Qua⸗ 


J lität, mit hohlgeſäumtem tucked Vote, 


> 


Yummer Sieben zu 50c 


bober Hals, Yermel und Hals mit hohls 
geljäumten Laton Ruffle verjehen—eine, 

Gelegenheit billig in diefem Mai-Very 
tauf zu faufen, dad Stüd 50c. 


Dieſes Gown iſt fehr praftifch. — Die Län- 
gen und Breiten jind genügend und ders 


Stoff ift von guter Qualität Muslin — V-Facon Hals, Tuden Yole—50e. 


Gas: Pampen und Zubehör 


Das mwohlbefannte Elover Gaslicht, fertig zum Anmaden, zu 280 


a 


Hübjhe Mufter in Cryftal Glas : Gloden, wie ifluftrirt, zu 100 F 
Gas = Torches, vollftändig mit Echadhtel Tapers, 10 bis 25e 
Edinboro, — ein prächiiger Doppel-Draht Mantel, — zu 100, 
Welspah und Lindfay Mantles — von 150 bi zu 3Be, 


— —— —ñ— — 


81.50 


m —— 


Hochelegante Korſels 
herabgeſetzt zu, Paar, 314. 50 


81.50 


250 Paar hochfeine Korſets in feinem Coutil und Batiſte, meiſtens weiße, nahezu alle 
lange Hüften-Modelle; einige kurze Hüften Sappho“, die meiſten in der 
Partie ſind mit Whalebone ausgeſtattet, Größen 23 bis 26, Paar 


Ein großes Sortiment vonſtorſets in verſchiedenen Fabrikaten —die lezten von Par⸗ 
tien — die Hälfte ſind „Dr. Ball's“ Korſets, welche von dem Fabrikanten nicht weiter 
geführt werden, in weiß und Drab, Größen von 18 b. 86, reduzirt zur Hälfte 


des regulären Preiſes, per Paar 


Rleider für Männer 
die gul pafen und dauerhaft find 


Eine neue Partie von fhwarzen und blauen Unzitgen, in 
ſchwarzen Thibets und Worfted blauen Serges, in einfadhen 
und doppelbrüjtigen Styles. Fe Stoffe in diejen Anzügen;, — 


ſind in den beſten Fabriken gemacht, ſind 


echtfarog und 


ſehr dauerhaft. Alle ſind von korrelter Facon und gut ge— 


ſchneidert und paſſen tadellos. 
ſtarkem Serge gefüttert. 
und ſollte ſofort eine große Nachfrage 
erregen 


Der Rock iſt 
Dies iſt eine ſehr ſpezielle 50 


312.5 


mit gutem 


Norfolk Anaben- Anzüge 


Knaben = Anzüge mit Gürtel und Kniderboder-Hojen.— 
Die Stoffe in diefen Anzügen find ftark und dauerhaft und 


madhen jeher gute Schul-Anzüge für die Knaben. 


Die Ho: 


fen find mit Taped Nähten gemacht; der Rod hat jehr ftar- 


tes 


gen Preis, das Stüd zu 


utter; — alle Größen zu diefem niedri- 


$2.95 


Waldbare Rnaben- Anzüge 


Waſchbare Knaben-Anzüge in blau mit meißen Streifen 
und grau gemuftert, Kragen und Shield bejegt. Der Stoff 


in diefen Anzügen ift zuverläffig; fie jind 


von jhöner Facon und groß, alle Größen zu Dies 


fem niedrigen Preis 


gut gemacht, 


48c 


Knaben:Kappen in blau und fancy Mifhungen, alle neue Frühjahr = Styles, u 250 


Pflafter.. Der PBerunglüdie, ber 
Schrammen und Braufchen erlitt, 
fand Aufnahme im Nothfall = Hofpi- 
tal. Er foll einen Schwips gehabt 
haben. 

Berzlofe Weiber. 

Die Polizei fahndet auf den Führer 
eine® NKraftwagen?, bon bem am 
Dienftag Nachmittag an Jadfon Part 
Ave. und 57. Straße der zehnjährige 
Wm. Oplinger, Nr. 5624 Late Abe, 
überfahren und fcehmwer verlegt murbe. 
Den Angaben von Zeugen gemäß be- 
fanden fi im Kraftwagen zwei „Da=- 
men“. Der Wagenführer habe fofort 
nuch dem Unfall die Fahrgeſchwindig⸗ 
keit verringert und ſich angeſchickt, zu 
halten. Da habe aber eine der Damen, 
nachdem fie fih umgemandt und ben 
Verunglüdten fich angefehen hatten, 
ihn duch eine Handbemwegung aufge- 
forbert, die Fahrt fortzufegen. Das 
jei denn auch gejchehen. 

Der Berunglüdte Hat. einen Bein- 
brud und innerlich Verlegungen erlit- 
ten. 

Ringt mit dem Tode. 

In den von ber Firma Kohn Boyd 
& Eo. benugten Gebäude Nr. 212 
Jlinois Str, fiel geftern Nachmittag 
der 17jäührige Walter Anderfon, Nr. 
2256 R. Wbipple Straße, aus ber 
Höhe des zweiten Stocks den Fracht⸗ 
fahrſtuhlſchacht hinab. Er erlitt einen 
Schädelbruch, den Bruch zweier Rip- 
pen und ſchwere Quetſchungen. Sein 
Zuſtand wird als nahezu hoffnungs⸗ 
los bezeichnet. 


— Benützte Gelegenheit. —Frau (die 
in's Zhenter will): „Du, Mar, das 
Stüd wird ja mit gänzlich neuer Aus 
ftattung gegeben; da müßteft Du mir 
bo au einen neuen Theatermantel 


t ! 

— Ertlärt.—Bauernjunge (in- ber 
Stadt): „Du, Vater, weiht Du, mas 
die Zahlen hinten auf den Automobils 
bebeuten?“— „Das find all’. die, die fie 
überfahren haben!“ 


Bater und Sohn, 


Die legten Szenen in dem Samiliendrama 
Hogen ſon⸗O Shea. 

Als legter Entlaftungszeuge im D’= 
Shea = Prozeß wurde heute der Vater 
deö Angeklagten, PB. %. O’Shea, ver= 
nommen. Er jpracd) die Ueberzeugung. 
aus, daß fein Sohn geiftesfrant ge- 
mwejen, ala er feine Frau getödtet und. 
ben Selbfimordbverfucdh gemacht Habe. 
Lange vor der That habe fein Sohn 
ein auffälliges Gebahren gezeigt. Er 
babe beftändig über die Behandlung. 
geklagt, die ihm feiten? der Yyamilie 
Hogenfon zutbeil werde, fei äußerſt 
berftört gewejen und habe fortwährend 
über die Sache gebrütet. Der Zeuge 
berichtet, twie fein Sohn ihm bie heim=- 
lie Trauung in Waulegan geftanden, 
mwie er, der Baier, fich bemühte habe, 
ein Zufammenleben der jungen Zeute 
zu bemwerfjtelligen, und wie fein Sohn 
immer barüber geklagt habe, daß bie 
— Hogenſon Amh vor ihm ver⸗ 

ecke. 

Nach Vernehmung einiger Wiber-. 
egungszeugen begann Hilfs ⸗Staats⸗ 
anwalt Barbour mit ſeiner Schluß⸗ 
anſpr ache. Nach ihm wird der Ver—⸗ 
theidiger Cruice zum Wort kommen 
Morgen oder Samſtag wird der Fall 
den Geſchworenen übergeben werden. 


Aenderungen im Grundbuchamte. 


John F. Devine wird Hilfs · Grundbuch⸗ 
verwalter an Stelle von ID. D. Bayt, 


Der Grundbuchvermwalter ded County, - ; 


Abel Davis, ernannte geftern John ° 
%. Depvine, biäherigen erften Schreiier 


im Grundbuhamte, zum Hilfe 3 
Grundbuchvermwalter ala — 
des bisherigen habers der g 


lung, @. 8. Hast. Herr Gapt if Dom = 
Oberrichter Offen bom —— Fr. 
zu * Ber — worden. 
— John B. Clinnin, — 
erſten Regiment der Staatsmilig un 
Schreibet im Grundbuchamte, ernann 
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Der fortwährende Ruf auf der „Verlangt“ Seite — 


Ueberall, in der ganzen 
die auf Nehmer warten 


Aber die 


Stabt find qute Stellen offen, 


Berlangt Seiten 
Tribune 


—— 
Chicago 
enthalten:die beiten Stellen — 
weil 


— die beſten Leute ſie leſen und wenn fie Hilfe brauchen, ' 


zeigen jie e3 in den Berlangt 


Geiten an. Da findet: Ihr 4 


die wünſchenswertheſten Stellen — die Sorte die Ihr fugt— 
mit dem beften Lohn — es koſtet Euch nur zwei Gent3 eine zu 


— finden — jeden Tag habt Ihr 
der Beiten. 
Gebt 2 Cents aus für 


bie Wahl von hunderten: 


Die größte Zeitung der Welt. 


Eine Fahrt auf der Hedſchasbahn 


Dem „Weltcourier”, — Illuſtrirte 
Zeitjehrift für Gefellfchaftsleben und 
Heife — entnehmen mir in fürzejter 
Form einen Yuffag von W. Berdrom 
über die Hebichasbahn: Schon führt 
von Haifa, dem alten Kreuzfahrerha= 
fen bei Uffa, eine türfifche Zmeigbahn 
quer durch das. Kordanland, um fi 
bei Dera mit der Bahn von Damas- 


fu3 zu vereinigen. Die deutfche Kolo- | 


nie in Haifa ift die ftärfjte, und ber 
bon den. deutfchen Templern am Berge 
Karmel gezogene Wein gehört zu den 
mwerthoolliten Ausfuhrerzeugniffen. 
Nach einjtündiger Fahıt von Haifa 
aus hält der Zug in der Ebene e3= 
reel, dem römifchen „Campus legio- 
nis“ bei der alten Kanaaniterfefte Me- 
giddo und dem benachbarten Römerla> 
ger Chan el Leodfchun in Afule, einem 
armfeligen Fellachendorfe, in defjen 
Nähe neuerdings große Ausgrabungen 
im Auftrag der deutfchen, Regierung 
borgenommen morben find: Rod; ein 
Stuͤckchen weiter, und die kaum merk⸗ 
bare Waſſerſcheide zwiſchen dem Mit— 
telländiſchen Meere und dem Jordan 
iſt überſchritten und es geht mit kräf— 
tigem Gefäll in die merkwürdige Sen— 
ke hinunter, die das Innere von Pa— 
läſtina erfüllt. Schon in Beiſan, 
60 Kilometer von der Küſte, befinden 
wir uns 120 Meter unter dem Mee— 
resſpiegel, aber noch um ebenſoviel 
fällt die Bahnlinie, bis die große fünf— 
bogige Jordanbrücke den Zug über 
das heilige Waſſer führt, aus welchem 
alljährlich Tauſende von Tonnen ge— 
ſchöpft und ins Ausland, vor allem 
nach Amerika geſchafft werden, wo 
das Taufen mit Jordanwaſſer ſehr in 
die Mode gekommen iſt. Die Bahn 
zieht weiter am Südende des Sees 
Genezaret entlang, wo bereits die 
Vorbereitungen fuͤr eine zukünftige 
Dampfſchiffahrt nach Tiberias ge— 
troffen ſind. Die erinnerungsreich— 
ſten Stätten des Heiligen Landes 
werden dadurch dem Touriſten zu— 
gänglich gemacht. Bei dem ſchon un— 
fer den Römern berühmten Hamma 
mit heute noch vielbefuchten Schmwefel- 
quellen, wo man die, Refte zahlreicher 
Römerbauten findet, tritt die Bahn in 
das nadte, jteinige Jarmufthal ein 
und mwindet fi in hundert Kuren, 
Schleifen, auf Brüden, Viadukten und 
durch Tunnel in einer wilden erftorbe- 
nen Zandichaft aufmärts und immer 
meiter aufmärts, bis nach 750 Meter 
Steigung bei Dera der große Knoten- 
puntt mit dem nörblichen und fübli- 
chen Arm der Mekka - Eijenbahn er- 
reicht ift. Dera ift aber aud) ein treff- 
liches Standquartier für den Zouri- 
ften, der von hier aus nad) allen vier 
Mindrichtungen lohnende Ausflüge 
machen kann. JmDOften erheben Jich die 
ruinenüberfäeten Berge de3 Hauran, 
bewohnt von den ritterlichen und frie- 
gerifchen Drufen, die fich® heute in den 
alten Steinhäufern und Yelfenpalä-> 
ften. der-Römer, der Araber und ber 
Verfer ‚bequem machen. Jenſeits des 
Hauran erſtreckt ſich die unendliche 
Steinwüſte Arabiens mit ihren uner⸗ 
forfchte nWundern bis weit in unſicht⸗ 
bare Fernen, wo die märchenhafte Re— 
ſidenz der Königin von Tadmor der 
Erlöfung aus ihrem Dornröschen⸗ 
ſchlafe harrt. Im Norden bringt uns 
eine kurze Eiſenbahnfahrt nach Da— 
maskus zu allen Schätzen orientali⸗ 
ſcher Macht und Pracht, nach Süden 
aber geht es viele hundert Kilometer 
auf dem einſamen Schienenſtrang der 
Melkabahn den unbekannten, unbe— 
wohnten, waſſer⸗ und menſchenloſen 
Fernen des Hedſchas und Jemen ent⸗ 
egen. Keine Stadt mehr, kaum ein 
Bi bemohntes Dörflein in. einer 

ber fpärlichen Dafen der vegetations- 
* - Iofen Kaltwüfte. Nur die große Ver- 
. gangenbeit des Landes rebet zu dem 

eifenden mit dem erhabenen Schrift: 
zügen monumentaler Ruinen. Da ra: 
gen noch bie Gräber und Lager der al» 


© den Römerftraße von Boftra noch Am⸗ 


mon (Ummän), da find noch die un 
geheuren flachen Zifternen des Alter- 
thums, aus’ denen heute die Eifen- 
| bahn ihre Zofomotiven fpeift und der 
| Beduine ſeine Herden tränkt, wenn ſie 
die Grasplätze abweiden, die nach der. 
Regenzeit in allen Mulden und Thä— 
lern zu ſprießen beginnen. 
die arabiſchen Kaſtele und die prächti- 
gen Moſcheen aus Omars des Großen 
Zeit. In Ammon, 100 Kilometer 
ſüdlich von Dera, ragen die großarti— 
gen Ruinen des alten Philadelphia 
mit ihren Thürmen, dem griechiſchen 
Theater und der Akropolis. In Dſchi— 
ze miſchen ſich ſeltſam die Ruinen aus 
römiſcher und arabiſcher Zeit, und in 
der Nähe ſtand die Faſſade des Ghaſ— 
ſanidenpalaſtes, die Kaiſer Wilhelm 
vom Sultan zum Geſchenk erhielt und 
in dem neuen Kaiſer Friedrich -Mu— 
ſeum in Berlin aufſtellen ließ. Da 
ſind aber auch noch Exinnerungen 
über Erinnerungen aus bibliſcher Zeit. 
Zwiſchen Särka und Ammon liegen im 
Weiten der Bahn die Berge von Bel: 
foa, in deren Feten die frokigen Am- 
moniter der Herrfchaft Aerael3 am 
längjten miberftanden und erft nom 
König David endgültig unterworfen 
wurden. Weiterhin ragen neben der 
Eifendbahn die Höhen des Berges Ne- 
bo, mo Moje3 vor feinem Ende ftand 
und die Blicfe über das Land feiner 
Sehnſucht Tchweifen lieh. Ein Brun- 
‚nen, eine Zifterne, ein halbverfallenes 
Kaftel zum Schuß der BPilgerftraße 
bezeichnen die Haltepunfte des Zuges, 
feitwärts3 aber und befonders im Me- 
ften liegen an der alten Römerftraße 
noch viele föjtliche Yundaruben alter 
Baufunft und Kultur, unter denen 
Petra, die Hauptftadt der alten Ara 
bia Peträa, den Glanzpunkt des ſüdli— 
hen GShriens bedeutet. Meiterhin, 
hinter dem Berge Hor, auf dem Arons 
Grab Tiegt, hört jede Spur einftiger 
ober heutiger Bemohntheit auf, fo daf 
Maan in der Nähe von Petra vorläu- 
fig den Endpunft der für den Touri- 
ten und MWeltreifenden lohnenben 


Gtrede der Hedfchasbahn bedeutet. | 


Erit wenn fie Mekka und Medina er- 


reicht haben wird, mwinten dem neu: | 


heits⸗ und ſchönheitsdurſtigen Wande— 
rer hier weitere Ziele. 
— — — — 
Rumäniſches Bauernvolt. 


Ein Kulturbild. 


Rumäniens Bauernvolk iſt ſtolz und 
ſchön — eine gute Raſſe: hohe, kühne, 
hagere Geſtalten die Männer; hohe, 
kühne, hagere Geſtalten die Weiber, 
deren Züge faft ausnahmslos ftart 
romanijhen Typus tragen. Schön 
und jchmeigfam ift das Volt, doc 
jeine Schönheit ift wie das Prunten 
des Naubthiers, und fein Schweigen ift 
wie das ftumme Lauern des Raub- 
thierd. Und au die dritte Eigen- 
Ichaft der Wilbbeftie befigt Rumäniens 
Bauer jehr ausgeprägt: die Trägheit. 
Yaul hebt er fich des 
wei aus Tyellen gejchichteten Lager, 
gibt feiner Yrau, die ihm als Knecht 
und Lajtthier dient, träg allerlei Be- 
fehle und legt ji dann befriedigt in 
die Gonne, bi8 das frugale Mittags- 
mahl ihn ruft. Möglich, daß 
mal dem j&habhaften Lattenzaun um 
fein Gehöft ein paar neue Pfoften ein- 
fügt, oder daß er einen Gang hinüber 
zur Schnapsjchente macht, gewiß aber 
ift e8, daß er alle Thätigfeit mit 
mwürbenoller Ruhe ausführt und nie- 
mal3 — mo’3 die Arbeit gilt — ein 
Zuviel verrichtet. Er 

Mas: zwingt ihn au zur Arbeit? 
Seine Lebensführung ift bie - aller- 


befcheibenfte: vier aus rohen Baum= 


ftämmen gefügte Wände, darüber ein 
Schindeldadh, bieten ihm Schuß vor 
Kälte und Sturm, ein kleines Acker⸗ 
land neben der Hütte trägt ihm ſeinen 


Mais, aus dem er die „Mamaliga“,' 


bad Maisbrot, bereitet, das mit ein 
paar rohen Knoblauchſtücken als 


Würze fein Hauptnahrungsmittel bil- 


EA 


e 
\ 


nen [hmüßigen Hofraum nächtigt | ’ 
‚Vieh: die graue Büffelkuh,-ein paar 


Da Jind- 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


orgens vom 


er ein⸗ 


mi 


Ziegen und Schafe und — bo ba 
it Schon Wohlhabenheit — ein Pferd. 
Ein paar Hühner und Gänfe treiben 


ſich wohl auch" da herum. ‚Füttern 7 


thut der Bauer feine Ihiere aber nicht. 


Früh Morgens öffnet er das Hofthor.t 


und treibt das Vieh hinaus, dad num: 


unbeauffichtigt. feine eigenen Wege, 
geht, die fteilen Yelshöhen hinauf oder 
‚in des Nachbarn Feld hinein — wie'd 
Und mer auf feinem: 


gerade formmt. T 
eigenen Boden fremdes Vieh antrifft, 


der nimmt meiter feine Rüdficht: er 


fhlägt’3 mit Knüppeln nieder oder er=: 
legt e8 mit wohlgezielter Kugel. Denn. 
heiliger als des Nachbarn Vieh, heili- 


ger.cls treue Nächitenliebe ift vem Aus‘] 


mänen fein Aderland, fein Maisfeld. 


Mer das gefährdet, der ift ein Todes: 


kandidat — fei eg Menfch oder Thier. 
Und in der Zeit der reifenden Frucht 
liegt der Bauer, die Flinte im Arm, 
ftet3 auf der Lauer — mehe dem 
Maisdieb! Gelingt es, den Frevler 
lebendig zu fangen, ſo kennt die Rach— 
gier des Geſchädigten keine Grenzen. 
Vor ein paar Jahren, als ich einige 
Sommermonate in einem Gebirgsdorf 
der Transſylvaniſchen Alpen verlebte, 
ereigneten ſich folgende zwei Fälle: 

Ein Bauer, der wiederholt wahr— 
genommen hatte, daß von ſeinen Mais— 


Fflanzen die reifenden Kolben entwen— 
Det worden waren, legte ſich mit feiner 

Sippe auf die Lauer. Sie fingen den 
Dieb und ſchleppten ihn ins Hau 


Dort nahmen ſie eine Katze, ſteckten ſie 
in ſein weites Beinkleid hinein, banden 
die Hoſen unten an den Füßen zu und 


droſchen nun mit Knütteln auf die ges 
en⸗ Katze ein. 


Das verzweifelte 

hier krallte ſich dem Manne in’8 
Fleifch und zerfete ihm vollftändig bie 
Beine. — Ein andermal mar ber 
Maizdieb ein Kleiner Zigeunerjunge, 
den fchlimmer Hunger in’3 Feld getrie- 
ben hatte. Dies Kind zwang man, mit 
nadten Sohlen auf glühenden Roft zu 
treten, 

Und no ein Stüdlein Graufam- 
feit ereignete fich damals: Zwei Zigeu- 
nerfamilien famen wegen geringfügiger 
Urfadhe in Streit miteinander. Da 
padten die Männer der einen Bande 
die Kinder der gegnerifchen Partei und 
hieben mit ihnen wie mit Knütteln auf 
den Vater ein — und hieben bie flei- 
nen Wefen zufchanden! Später ber- 
fühnte man ich dann beim Zmetichen- 
Ihncp3, d. h. der gefchädigte Vater er- 
flärte fich bereit, die Tödtung feiner 
Kinder ohne Rachegefühle, ohne An- 
zeige beim Gericht hinzunehmen, falls 
der Mörder ihm ein paar Liter 
„Zuika“ als Schweigegeld ſpendire, 
Das geſchah, und ſo ſaß die ganze 
Bande, Freund und Feind, kaum eine 
Stunde nach dem blutigen Ereigniß 
johlend beim Branntwein. ER 

Schweigfam ift der rumänifche 
Bauer, nur beim Schnaps thaut er 
auf. Des Sonntage, wenn Alle, 
Männer, Frauen und Kinder, in ber 
Schänke verfammelt find, geht e& dort 
gar ergöplich ber. Die Zigeuner fiebeln 
und fingen, die Bauern jeherzen und 
lachen, die Weiber fchwapen, die Kin- 
der freifchen, und ununterbrochen klap⸗ 
pern die großen, kupfernen Fünfbani— 
Stücke auf dem Schanktiſch. Drau— 
ßen auf dem Platz vor der Schänke 
faſſen ſich die Weiber an den Händen 
und tanzen die Hora, den nationalen 
Rundtanz; bald drängen ſich auch die 
Burſchen in den Kreis und begleiten 
mit Stampfſchritt die eintönige Melo— 
die der Fiedel. 

Während Weiber und junge Bur— 
ſchen ſich draußen vergnügen, ſitzen die 
Alten drinnen in der Stube und han— 
deln: der Joan Toplicescu verhandelt 
ſeine Frau an den George Prataſan. 
Gercd ſind ſie handelseins geworden: 
für fünf Lei (Franken) und einen Liter 
Zuika tritt Joan Toplicescu dem 
George Prataſan ſeine Frau mit allen 
Rechten ab: „Morgen haſt Du die 
Linca, Freundchen, und wenn ich ſie 
aus dem Hauſe peitſchen muß. Glück 


Good beer is truly our nation’s 
beverage. A Sad tonic—a 
sedative— a beverage for all 
classes, 


A product that has won 
fame on its pronounced 
character and honest 
quality. 


BLATZ 
PRIVATE 


‚STOCK 
BEER 


If you would enjoy the de- 
lights of a full-bodied, deli- 
cious 'beer, try any of the 
Blatz brands — whether on 
draught or in botties—wher- 


ever you can. 


PRIVATE STOCK 
—— EXPORT 
MUENCHENER 


Chicago 


— nn nn 2 
ö— — —— r— — — — — — —— — — — — —— —— — — —— — — —— 


Zieht Zinſen 
auf Euer Geld 

Ihr erhaltet 2 Monats 
Zinfen zu 3% am 1. Juli 
1907 auf alle Gelder von $1 
‚aufwärts, die Xhr in unferm 
Epar = Departement an oder 


bor Montag Abend, den 6. 
Mai, hinterlegt. 


An Montagen föünnt -Zhr 
Geld zichen oder deponiren 
in unferm Spar-Dept. von 10 
Uhr Xorm. bis 8 Uhr Abends. 

Wir bitten um Eure Ein- 
lagen, ganz gleich wie Hein. 
$1 eröffnet ein Konto. 


RovaLTrust6o. 
BANK 


Royal Insurance Building, 
169 Jackson Boulevard. 


Kapital u, Meberihußprofite, $1,000,000, 
Sames3 #8. Wilbur, Präfident. 
Edwin. Mad, rn 2 Kaſſ. 
SoHpn ®. Thomas, Hilfs-fafiirer. 


Uuh Cheding Kontos. 
i Es wird deutſch geſprochen. 


zu!“ Und ſie ſchütten den Schnaps 
in's weit geöffnete Maul wie in einen 
Becher hinein. 

Drüben beim Fenſter ſitzt der Pri— 
max, der Dorfſchulze, und zecht mit 
einem jungen Burſchen. Sie kennen 
ſich gut, dieſe Beiden. Vor ein paar 
Wochen hat der Junge des Alten Frau 
erſchoſſen. Sie war ſeine Geliebte ge— 
weſen, doch glaubte er, Grund zu 
haben, an ihrer Treue zu zweifeln. 
Da ſchlich er ſich am Abend an's 
dunkle Fenſter und ſchoß hinein in's 
helle Zimmer — und erſchoß die Treu—⸗ 
lofe. Man fing ihn ein, lie ihn jedoch 
bald mieder laufen. Nun fiten die 
zwei Wittmwer fröhlich beifammen und 
liebäugeln hinüber zur fünfzehnjähri- 
gen, Anika, des Gaftwirths Töchter- 
lein, die jeit drei Tagen zu den Ehe: 
frauen zählt und zierlich in allem 
Hochzeitsprunk umherſteigi. Bruſt— 
theil und Aermel des groben ſelbſt— 
gewebten Leinenhemdes ſind reich mit 
Stickereien in wundervoller Farben— 
harmonie bedeckt und mit Silberflitter 
benäht, das Gürtelband in den Lan— 
desfarben ſchlingt ſich wohl fünfzig 
Mal um ihre Hüften, die ſchwarze 
Schürze ziert bunteſtes Muſter, und 
die braunen Finger des ſchlanken 
Weibes ſind reich beſetzt mit Gold- und 
Silberreifen. Auf dem Kopf trägt ſie 
den leichten Seidenſchleier, der lang 
am Rüden niederwallt, und um die 
Ihren liegt das Haar in glattem 
Zopfkranz, der Friſur, wie fie für 
Frauen Vorſchrift iſt — die Mädchen 
tragen das Hadr-im Naden gebunden. 

Sm Dorfe lebt, auch ein „Europäer“, 
ein Demtfcher, der ber Gemeinde: den 
großen Bergmwald. abgefauft: had: und 
ihn nun abſchlagen läßt. O, wie haf- 
fen ſie ihn, dieſen Deutſchen, der ſteis 
ſo eilend thätig iſt, der mit ſeinen 
Arbeitsgelüſten das ganze Dorf behel- 
ligt. Nicht genug, daß er da ihren 
Wald, ja ihren eigenen Wald nieder— 
hauen läßt, ſucht er auch noch ihre 
Arbeitskraft zu gewinnen. Was? Sie 
ſelbſt ſollten hinaufſteigen und die Axt 
an ihre eigenen Bäume legen? Nim— 
mermehr! Es ſei denn, daß oben ein 
Fäßchen Zuika flöſſe, dann ließe ſich 
darüber reden. Der eine oder andere 
der faulen Burſchen entſchließt ſich 
aber doch und ſteigt eines Montags 
hinauf in den Wald, läßt ſich mit Axt 
und Säge ausſtatten und geht an's 
Werk. Seine Liebſte verlangt nach 
einem ſtädtiſchen Gewand oder nach 
einem goldenen Halskettlein. Acht 
Tage lang ſchmeckt wohl die Arbeit, 
wenn man dabei träumen kann von 
ſüßem Lohn. Und träumend führt er 
die Axt und ſchafft langſame Arbeit. 
Des Sonnabends, am Zahltag, aber 
nimmt er den Wochenlohn, nimmt 
wohl auch Axt und Säge, die ihm ge— 
liehen worden, und wandert wieder 
hinab in's Thal, in's heimathliche 
Dorf. Der Arbeitgeber iſt in Ver— 
zweiflung! Mit unendlicher Mühe 
hat er jeden einzelnen zu ſeinem Dienſt 
geworben, und jeder einzelne hält nur 
acht Tage aus, dann zieht's ihn wieder 
heim zu Weib und Wein und zum 
Faulenzen. 

Schön und ſtark iſt der rumäniſche 
Bauer — und faul — und gemalt- 
thätig. 

In diefen Tagen ift von benGreueln 
tafender Leidenfchaft berichtet worden, 
bon dem Raffinement, mit dem die 
aufrührerifchen Bauern am Gegner 
ihre Wuth auslaffen; fie quälen nicht 
nur”die lebend in ihre Hände Gefalle- 
nen, fie zerftüdeln in ihrer Rachgier fo- 
gar die Leichen und tanzen auf ihnen, 
und ihre Fiedeln jubeln dazu! 

Gijela Ekel. 


2ord Eromer über den Eudan.*) 


Der zweite Theil von Lord Ero- 
mer& Bericht befchäftigt fich mit dem 
ı Sudan, Die dort zu löfenden Fragen 
' find nad) Eromers Anfiht — augen 
blicklich wenigſtens — bedeutend ein— 

facher als die Fragen, vor denen man 
in Egypten ſteht. Selbſt der fortge⸗ 
ſchrittenſte Theil des Sudan, fo führt 

der Bericht aus, iſt noch als barbariſch 
au bezeichnen, und e3 wird wahrfchein- 
ich menigjtend eine Generation ber- 
gehen, ee man an die Einführung 


| weitlicher Methoden venten fann. Die 


politifchen Fragen im Sudan feien 


einfacher Art. Die mwichtigfte fei viel- 


| ernfte Untirhen berborzurufen, voll- 


ftändig befeitigen fann._ Gefahren aus 
teligiöfem Yanatismus würden fi 
vielleicht ganz und gar vermeiden laf- 
fen, wenn man.die Handlungsfreiheit 
von Miffionzgejellichaften in verftän- 
diger Weife- begrenze.e Der Sudan 
habe jedenfall vorläufig feine natio- 
nale, jondern lediglich eine gute Regie- 
rung nöthig. Lord Eromer erwähnt, 
daß im Mai de3 vorigen Jahres 38 
Mann eines. Subanefenbataillong von 
Arabern nievergemadht murben, und 
daß der Kommandant von Cordofan 
in energifcher Weife den Aufftand nie- 
bergemorfen habe. 

Das bebaute Land im Sudan ftieg 
bon 704,872 Morgen im Jahre 1905 
auf 1,008,642 Morgen im $ahre 1906. 
Xord Eromer jelbft hält ein derartiges 
Unmwachfen nicht für normal, und 
Ichreibt e3 den heftigen Regenfällen zu, 
bon denen der Aderbau im Sudan 
durchaus abhängig ift. Die Bevölte- 
tung ift mahrfcheinlich gewachlen, aber 
e3 hat bisher noch feine Volkszählung 
ftattgefunden. Wlan fchäge die Kopf- 
zahl auf etwas unter 2 Millionen. $m 
Sudan lebten fernen 3104 Europäer 
und 9815 MWbeflynier,_ Egypter und 
Indier. Die Nachfrage nach ungefchul- 
ter Arbeit überfteige bei Weitem das 
Angebot, und die Löhne feien infolge 
vefjen beträchtlich gejtiegen. Noch 
ſchwieriger ſei es, geſchulte Arbeits— 
kräfte zu finden. Die Städte des Lan— 
des ſeien oft durch wegloſe und waſſer— 
loſe große Landflächen von einander 
getrennt, und die Entwickelung des 
Handelsverkehrs abſeits vom Nil— 
gebiete bedürfe deshalb eines großen 
Koſtenaufwandes und beträchtlicher 
Zeit. Der Sudan habe in erſter Linie 
verbeſſerte Verbindungswege nöthig. 
Dieſen hätten Bewäſſerungsanlagen zu 
folgen. Augenblicklich ſei es verfrüht, 
mit derartigen Arbeiten in großem 
Maßſtabe zu beginnen. 

Ohne das Vorhandenſein von 
Eiſenbahnen würden die Schwierigkei— 
ten unüberwindlich ſein. Die Eiſen— 
bahnentwickelung habe aber bereits 
guie Fortſchritte gemacht. Die Linie 
von Kereima nach Abu Hamed habe die 
Provinz von Dongola in direkte Ver— 
bindung mit der See gebracht, wäh— 
rend die Linie von Port Sudan nach 
dem Nilthale das Gebiet überbrücke, 
das urſprünglich den Sudan von der 
Außenwelt trennte. Es müſſe jetzt 
zunächſt das Land zwiſchen dem Wei— 
hen und dem Blauen Nil erſchloſſen 
werden. Zu dieſem Zwecke ſei der Re— 
gierung des Sudan für den Bau einer 
Brücke über den Blauen Nil ein Vor— 
ſchuß von 250,000 eghptiſchen Pfd. ge⸗ 
geben worden. Nach Fertigſtellung die— 
fer Brücke werde eine Eiſenbahn nach 


der Mitte von Gezireh gebaut werben, |. 


mit Zmeiglinien nad) dem Blauen und 
nah dem Meihet Nil. Ueber den 
Aderbau im Sudan berichtet Eromer, 
daß allem Anfcheine. nach der Meizgn- 
bau eine größere Zukunft haben werde, 
al3 der Baummollbau. 

Die Einkünfte aus dem Sudan 
feien im fchnellen Wachfen begriffen. 
Man Ihäpte fie im Yahre 1906 auf 
804,000 eayptifche Pfd. Das Defizit 
fet im Jahre-1906 auf 28,000 egyp⸗ 
tifche Pfd. zufammengefchmolzen.. — 
Die Eifenbahnen im Sudan haben eine 
Gejammtlänge von 1675 Kilometern 
erreicht, und e3 murben im Jahre 1906 
neue Straßen in einer Länge von 2560 
Kilometern angelegt. Die Telegra- 
phenlinien haben eine Zänge von 6779 
Kilometern. — Das Unterrichtsmefen 
im Sudan entwidelt fich günftig. Die 
in den Regierungsfehulen unterrichte- 
ten Anaben merben in Regierung3- 
dienste übernommen. Die „Gorbon- 
fchule* in Karthum hat eine Lehr- 
merfftätte errichtet, die von 125 Kna— 
ben befucht wurde. Man hofft, dem> 
nächit in Karthum auch eine Mädchen: 
Schule eröffnen zu fünnen. 


Landipetulation in Sidweiltafriia 


Das in Berlin erjcheinende. ultra> 
montane Hauptblatt Germania bradtr 
fürzlich neue Enthüllungen, die jeden- 
fallg zeigen, daß man fi auch drüben 
auf den Attienfchwindel beziv. die Ver— 


mäfferung ganz gründlich verfteht. E3’ 


handelt fich bei den neuejten „Enthül- 
lungen” um zwei in Gübmeltafrifa 
thätige Gefellichaften, nämlich die 
Kaoko:, Land» und Minengefelichaft 
und bie Hanfeatifche Landminen= und 
Handelägefellichaft. Bon diefen Ge- 
felfchaften follen der neueften amtli- 
chen Dentichrift über die Entmwidlung 
der Schußgebiete zufolge Sei der erften 
von einem Gefellichaftsfapital von 10 
Millionen bereit3 8 Millionen auf die 
Antheile eingezahlt fein; bei ber zmei- 
ten Gefellichaft, deren Kapital 2,640,- 
000 Marf beträgt, heißt e3 fogar unter 
der Rubrift „Einzahlung auf die An- 
theile”: „Voll eingezahlt.“ Die „Ger: 
mania“ fragt, moher Dernburg diefe 
Millionen geholt hat, und jtellt die 
Dinge in folgender Weife dar: 

„Die Kaokö-Gefellihaft Hat that- 
fähli) nur 800,000 Mark bar einge- 
zahlt; aber fie hat für 8 Millionen An» 
theilfcheine ausgegeben. Wie ging das? 
Die Firma Hirfh & Co. in London 
faufte der SKolonialgefelfhaft ihre 
Rechte in Kaoköfeld um 400,000 Mart 


Bargeld und 500,000 Mark Antheil- 


foheine ab; daraufhin gründete fich die 
Kaoko-Gefellfhaft und gab 40,000 
Antheile A200 Mark gleich 8 Millio- 
nen aus. Don diefen erhielt — es ift 
faft unglaublih — die Firma Hirfch 
32,500 Antheile, alfo 6,500,000 Matt, 
„al3 Gegenleiftung für eingebrachte 
Rechte, forwie für eine bei der Konfti- 
tuirung der Gefelfhaft gemachte Bar- 
einlage von 200,000 Mark”. Die „ein- 
gebtachten Rechte“ find aber gerade die 
Rechte ver Kaofogefellichaft, welche den 
Kaufpreis von 900,000. Mark bezahlte 
— die Yirma Hirich erhielt alfo für 
ihre Vermittlung die feine Propifion 
bon 6,300,000 Mark. 2500 Stüd An- 
theilfcheine ‚erhielt die: Kolonialgefell- 


SE | Heft; die Iepien 5000 Antfeifäine 


haben dann noch 600,000-Marf einge- 
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Frei 


tag-⸗Bargains 


Männer-Bleider 


37.75 


Freitag für reinmwoll. Herringbone Männer-Anzüge, in fhönen ſeide⸗ 
gemiſchten Caſſimeres und grauen Cheviots, in einfachbrüſtigem Sad⸗ 


Style, alle Größen, werth 5312.50 (dritter Floor). 


87.50 


Freitag für Männer-Uieberrüde, von reintmoll, Tweeds und Chebiots, 
in dunfelgrauen yarben, Aermel gefüttert mit beftem Satin, lange 


Zapels; früher verfauft für $12.50 (vierter Floor). 


58.50 


Freitag fürAluswahl von 100 ertra- großen Männer = Anzügen, von 
reinmweoll. Stoffen, nur in Gr. von 45 bi8 50 Bruftmaß. with. bis 815. 


85 00 Freitag für einzelne Männer-Anzüge, “un geblieben von letter Sai- 
® jon,in Duntlen und mittleren. yarben, früher verkauft für $10 und 
$12, nur Größen 34 bis 38 (dritter jyloor). 


82 00 Freitag für einzelne Männerhoſen, in Frühjahr- und mittelſchweren 
+ Morfteds, Tmweeds3 und Eajjimeres, von unferen $3 und 883.50 Par: 


tien, in allen Größen. 


Zunaben-Bleider 


82.5 


Freitag für Kniehoſen-Knaben-Anzüge, 25 b. 16 Jahre; kleine Sorten 
in Sailor und Ruſſian Blouſe Styles, größere Sorten in doppelbrüſt. 


2⸗Stücke Styles; zuverläſſige Cheviots, in hellen und fanch Miſchungen; ſowie 150 
doppelbrüſtige reinwoll. ſchwarze Cheviot Anzüge; werth $4. 


83.50 


Freitag für Reefers für kleine Knaben, 3 bis 10 Jahre, von dauerhaf⸗ 
ſen Cheviots, Coverts und Velours, in hellen und dunklen Miſchun— 


gen, prächtig geſchneidert, früher verkauft zu 85. 

86 00 Freitag für Yüngfings-Geihäfts- und Schul-Anzüge, 146. 20 J. in 
’ einfachen od. doppelbr. Styles, von ſtarken Caſſimeres u. Cheviots, ſo— 

twie jchlicht blaue Schattirungen, jehr gut gemacht Anzüge, und gut merth $9. 


51.25 


gulär werth 9. .. 


Freitag für einzelne lange Jünglings-:Hojen, 14 bi8 20 Yahre, von 
hellen und dunklen gemijchten Gajjimeres, in den neueften Styles, re: 


Binglings- und Rnaben-Ausflattungen und Ropfbedekungen 


(Zweiter Floor) 


30c Sreifag für Auswahl bon 50 Ded. 
r gebügnelt. Negligeebemden für Jüng- 
linge und Ainaben, ®r. 12 bis 14, ertra gute 
Qualität Madras und PVercales, belle und 
dunfleMuiter und gneiteift, gemadt um au 


75c berlauft au werden. 


Die Freitag für Ledergürtel für Jünglin- 
ge,und Anaben, aus outer Qualität 
Roßleder, in lobfarbig und fhiwara, mwirflis 


de 500 Qualitäten. 


39c 


für Anaben, feiter Kragen, 


16, feiner fanch gemuit. Madras u. jchiwar- 


ae Sateens, 15 veridhied. Muiter, wtb. 75c. 
‘ 
35 Männer, Gr. 4 


Preis offerirte Qualitäten. 


Freitan für meidhe Nenligeebloufen 
v, 6 bı3 


Freitag für Muslin Nahtbemden f. 
bis 16, einfach meiß 
und einige fanch befest, beite je für diefen 


9e Freitan für Vlat Cat Anaden- und 
Mäddenitrümpfe, abfolut echtfarb., 
doppelte Knie, Ferien umd Heben, Gr. 6 
bi3 9, regul. 20c Qualitäten (nur vier 
Baar an einen Kunden). 
25 Freitag für die Auswahl bon 50 
Dutze 


blaue und fanch Miſchungen, wirkliche 
er 


Wertbe. 
3YIe Jreitan für Tam O’Shanters für 
Anaben und Mädden. in blau, 
braum, rotb und fanch Mirtures, mit Ver» 
slerungen borne oder oben. Das Material 
in diefen Küten würde fehnell für 75c der» 
Tauft werden. s 
7De Freitag für weide und fteife Hüte 
für Nünglinge und Knaben, tn al 
‚len beliebten Srübiabrfarben und fchwara, 
reguläre 1.50 Mertbe. , 


Ausftattungs-Artikel 


85e 
23c 
ec 
62.45 
42.45 
42%c 
59e 


große Erſparniß für Euch. 


und Iefchte, regulär mwerth 50c. 


Freitag für feine Qualität Muslin Männer = 
hübjch bejegt und jehr dauerhaft, eine reguläre T5c-Dualität. 

Freitag für den Reft von Madras Männer-Pajamas, in hellen Effekten, die 
regulär für $1.25 verfaufte Sorte; einige leicht beihmust, deshalb bieje 


Freitag für Ficy Männershemden, befeftigte Manjchetten, Coat-Style, in 
allen neuen Muftern u. Plaids, follten für 1.25 u. 1.50 verfauft werden 
Freitag für Lisle Sommer-Hofenträger für Männer, gute plattirte Schnal- 
len, gut gemacht und überall in der Stadt für 35c verkauft. 

Hreitag für Mejh und f'cy Balbeiggan Männer = Unterzeug, mitteljchivere 


Yreitag für franz. lanell 5fnöpf. Weften, neue Modelle, große Flap 
Tajchen, in jchönen Streifen u. Plaids, regulär merth $3.50. 
freitag für import. Terry Cloth Roben, gute Entwürfe und Farben 
und jhöne Facon, gewöhnlich verfauft zu 3.50 und $4. 


Vachthemden, franz. Hals, 


Schuhe und Oxfords 


81. 95 


farbigen Oxfords in Bal. und Blu 


Freitag für angebroch. Partien von 33 Männer-Schuhen, in Velour u. 
Viei Kid, alle Größen eingeſchloſſen; ſowie eine große Partie von loh— 
cher⸗Styles. 


1 5 Freitag für Damen-Oxfords; angebrochene Partien und meiſtens gro⸗ 
be Nummern, in Schnür-, Knöpf- und Blucher-Styles, Vici Kid, Pas 
tentleder und mattem Calf, regulär mwerth $2 und $2.50. 
81 10 Freitag für Wax Calf Knabenſchuhe, ganz ſolide und alle Größen, ein 
guter dauerhafter Shul-Schub, werth $1.75. 


s1.0 


Freitag für Mädchen-Schulſchuhe, v. Viei Kid, in Schnürs, Blucher- 
und Knöpf-Sthyles, ganz jolive und ftarf, reg. werth $1.65. —X 


Hüte, Lederwaaren, BVegenlchirme 


*1 35 Feitas für. Auswahl 
be madernen meiden und 


2 Qualitäten. 
25 


con, reinmolene Stoffe, 


Preifes. ; E 
Freitag für Auswahl 


Stahlgeſtellen, handgenäht, 
Infide-Taſchen, gute Werthe zu 


$7.50. 


bradt. Aug der Barfumme von 800,- 
000 Mark ift dann der Kolonialgefell- 
fchaft erft der Kaufpreis von 400,000 
Mark bezahlt worden. Die thatfächliche 
„Einzahlung auf die Antheilfcheine“ ift 
fomit nicht 8 Millionen, mie die neue 
Dentfohrift glauben machen mill, fon- 
dern nur 800,000 Marf, wovon 400,:= 
000 Mark als Betriebtoften, zur Be- 
wirthichaftung und Unterfuchurig des 
Riefengebieted übrig geblieben find, 


Acht Millionen Mark find nie einge: | 


zahlt worden. 

Noch ärger ging es bei der Hanjea- 
tifchen Zandminen= und Handelögejell- 
Schaft zu, die auch aus der Kolonialge- 
felihaft für Südmeltafrifa herbor- 
ging; diefe Gejelfchaft fonnte jich mit 
dem Lilienthal’fchen Konfortium nicht 
einigen. Sie erhielt al3 Abfindung 
für ihre Rechte die Summe von 150,- 
000 Markt. Yeht ging e8 an die 
Gründung der neuen Gefellfchaft; 12,- 
100 Antheile A 200 Mart—2,400,000 
Mark wurden ausgegeben. Die Ber- 
theilung war höchft einfach: 

1. Die South Welt Africa Land 
Company erhielt 6000 Antheile a 200 
Mart — 1,200,000 Marf. 

2. Das Lilienthal’fhe Konfortium 
5000 Antheile A 200 Mark = 1,000,: 
000 Marf. 

3. 1000 Antheile & 200 Mart = 
200,000 M. mußten bar eingezahlt 
werden, um der Kolonialgejelichaft 
ihre 150,000 Marf bezahlen zu fön- 
nen. 

Bei 2,400,000 Mark Geſammtkapi⸗ 
tal blieben fomit nad) Befriedigung der 
Verkäuferin. noch ganze 50,000 Mark 
Bargeld zur Bemwirtbichaftung - des 
Konzeffionsgebietes übrig! Man 


hatte alfo fo gut wie fein Geld übrig, ; Kriegafchiffe, die nady dem 
„troß der 2,400,000 Mark Aktien. Um | 
ns eine Erpebition außrü- | im Dienft oder im Bau befinblich find, 


nun. weni 


ften zu fönnen, gab man nochmals | 
1200 „VBorzugsantheile“ aus (1000 | 


Stüd nahm die South Weit Africa 


Company und 200 das Lilienthalfche | 
Konfortium),aber diefe find nicht ganz | 
Mark. | Pferdeftärten, Deutfchland über 
i mit 57,600 Pferbeftärken, Japan-über 


einbezahlt, fondern nur zu 150 
(Die amtliche Dentfrift von 1905 
fagt euphemiftifch, daß diefe Antheile 
„nur zu 75 Prozent des Nennwerthes 
unterzubringen waren“.) .©o, erhielt 
bie ‚Gefellihaft weitere 180,000 Mark 
Bargeld, aljo insgefammt 380,000 M. 
Bargeld. Da braucht e8 nicht zu über- 
tafcen, daß die amtliche Denkichrift 
von 1905 an zwei Stellen Hagt, daß 
megen „Mangel an Mitteln“ bie ‚Un- 


bon 900 
fteifen 
Hüten, in fhmars und in Farben, alles 


Freitag für Auswahl bon 280 Dut- 
ing-Kabven, in Golf- und VYacht⸗Fa⸗ 
affortirte Mus 
fter, mwertb das Doppelte des verlangten 


> 00 ‚bon 100 

* ſchwarzen Walcoß Grain Leder» 
Taien, 16-, 17- und 18s4öl. Größen, mit 
ledergefüttert, 


54 50Feitas fũt Auswahl vorm 160 
r fhwarzen Walrus Grain und 
Aubleder Cuitcafed, 24» 
Größen, Teinengefüttert, Shirt Fold und 
Riemen innen, boppeltveritärfte Eden, mit 
Meflinafhoß, Riegel und Nieten, mwirflis 
er Werth $7.00, 
1.35 F:Jtag für Auswabl don 400 
* ſtügagefarbten Taffetaſeide Re⸗ 
nenfhirmen. Tape Edge, 26- u. 283Öll. 
Größen, Stablitangen u. Geitelle, 8 Rip- 
ven, Griffe für Männer und Damen, aus 
Horn. Verlmutter a. feinem Naturbola, 
einfah und filberbefhlagen, wtb. $2.50, 


und 26s4öllige 


terfuchungen nicht zu Ende geführt 
werben fonnten. Uber die neue Denk: 
Ihrift will trogdem die Deffentlichkeit 
glauben maden, daß die „Einzahlung 
auf die Antheile” 2,640,000 Mark be: 
tragen habe.“ 

Das Berliner Tageblatt fagt dazu 
fehr richtig: Falls diefe Angaben zu= 
treffen follten, jo hätte allerdings 
Südmeftafrifa von folhen Finanz- 
transaltionen, deren Berechtigung mir 
nicht weiter prüfen mollen, jo gut mie 
gar. feinen Vorteil. Mit Papier 
macht man keine Kolonialpolitit, auch 
wenn e3 mit fechäftelligen Ziffern be- 
brudt wird. Die Frage, weshalb bie 
Landlommiffion eingefchlafen ift, hal- 
ten wir für berechtigt. Sonft aber 
wird man abwarten müffen, mas bie 
Kolonialverwaltung zu diefen Be- 
hauptungen der „Germ.“ zu fagen hat. 
Die Hintermänner diefes Blattes ha- 
ben mit ihrer Kritik wiederholt dane- 
ben gejchoflen. Soviel wir miflen, ift 
auc, erhebliches Kapital gerade für 
Süpmeitafrita flüffig gemacht worden. 
Uber daß unfer mit großen Opfern er- 
rungenes und behauptetes Gebiet in 
Südmeftafrita nicht ala Spefulations- 
objeft mißbraucht wird, daran hat al= 
lerdings die Deffentlichkeit ein Sn 
tereife. * 


Die Dampfturbinen in den Kriege⸗ 
flotten, 


Die zuerft von dem englifdhen In—⸗ 
genieur Parfons betriebene Einfüh- 
tung der Dampfturbine in ven&ciffs- 
betrieb Hat im-Laufe der leßten Jahre 
bedeutenden Umfang angenommen. 
Der Parifer „Cosmos“ bringt eime 
Zufammenftellung der Zurbinen- 
Baupları 
der großen Seemächte entmeber bereitä 


Dana wird England nad Vollen- 
bung der gegeniärtigen Baden über 
50 Zurbinenfhiffe mit insgefammt- 
600,000 Pferbeftärten verfügen, 
Hranfreih über aht mit 144,150 
fünf 


drei mit 48,000 Pferbeit., mähtend 
Stalien und die Bereinigten Staaten: 
biöher. nu: ein Zurbi mit 
20,000, beziv. 18,000- Pferdeft.,. ihr ei= 
gen nennen. — 


— Wenn ein Mädchen berforat 
aibt ‘8 auf der Belt een Be 
freien Mann wenigen. 





"und 


Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas, H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut’’ sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, — Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


inent, 


4 


zZ J 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR OOMPANY, 77 BURRAY STREET. NEW VORM CITY. 


Selbftverfhuldete Gefahren, 


In jedem Jahre ift leider eine ganze 
lange Reihe von Unglüdsfälen auf 
unjeren _Binnen-Gemäffern gu ber» 
zeichnen, die bei einer genügenden Auf 
merkſamkeit und Umſicht ſich hätten 
vermeiden laſſen. Auch in dieſem 
Frühjahre wurden bereits mehrere 
Todesfälle durch Ertrinken bei Ruder: 
und Segelpartien gemeldet, und ein 
warnender Hinweis auf die Gefahren, 
die Unkenntniß oder leichtſinnige Un— 
achtſamkeit in kleinen Fahrzeugen auf 
dem Waſſer herbeiführen können, er— 
ſcheint deshalb wohl angezeigt. 

Es iſt ſehr merkwürdig, wie dieſe 
Gefahren gerade von ſolchen Leuten 
unterſchätzt werden, die eine Reiſe auf 
einem der großen ſicheren Ozeandam— 
pfer nicht ohne Herzklopfen antreten 
würden, weil ſie vor dem Waſſer, 
„das keine Balken hat“, gewaltigen 
Reſpekt haben, nur weil es tief iſt. 
Die flachen Gewäſſer der Flußläufe 
and Binnenfeen aber ſehen fie als 
harmlos an, obwohl diefe infolge des 
febhafteren Verkehrs, der zahlreichen 
Untiefen und ber. meijtend nur mans 
gelhaften Bauart der Boote in man- 
cher Beziehung viel gefährlicher find 
als die offene See. Wenn nicht fchon 
beim Einfteigen oder beim Ablegen ein 
Unglüd paflirt, fo bebaxf e& während 
ber Fahrt nur einer haftigen Bemes 
gung, einer - fpielerifchen Drängelei 
oder Schaufelei, und e3 ift um ein 
oder gar mehrere blühende Menfchen- 
leben geſchehen. 

Aber auch geſchulte Sportäleute 
verftoßen, mie die traurige Erfahrung 
Yehrt, nur zu häufig gegen bie elemen- 
tarften Grundfäße für das Verhalten 
auf dem Wafler. In jedem Moment 
foll man fi als Herr der Situation 
zeigen. Dazu aber find überlegene 
Ruhe, Geiſtesgegenwart und ſichere 
Entſchlußkraft nöthig, alſo weit hö— 
herftehende Eigenfchaften al3 die bor- 
genannten, und zugleich folche, ‚mie fie, 
in feinem andern Sportzweige im qlei= 
hem Maße verlangt werben. 

Die folgenden Regeln und Verbote, 
die man daber zu beachten hat, jind 
meder jo zahlreich no ſo ſchwierig, 
daß nicht auch der Laie fie fich zu eis 
gen machen fünnte. RS 

1. Je größer das Boot, defto fiche- 
ter ilt e2. 

2. Somohl beim Einfteigen mie bei 
allen Plakveränderungen im Boote 
halte man fich mit feinem Gewichte in 
der Mittellinie, damit das Boot nad 
Möglichkeit auf geradem Kiel bleibt. 

3. Man unterlaffe alle haftigen Be- 
wegungen. Das leidige „Schunfeln” 
por allem hat vielen Hunberten.. das 
Leben gefoitet, jchon das bloße Auf- 
jtehen einer Perfon verändert die Sta» 
bilität de8 Boots in gefährlicher 
Meile, 

4. Solange man nicht firm im Ge: 
brauch der Ruder ift, halte man. fich 
außerhalb des Kurjes der Dampfer in 
der Nähe des Ufers auf, aber beileibe 
nicht dicht bei den Dampferbrüden. 
An ihrer Nähe ift die Gefahr ftets am 
größten. u 

5. Nach recht3 ausmeichen, vor allem 
rechtzeitig ausmeichen, niemals berju= 
chen, vor einem herannahenden Dant- 
pfer zu paffiren, lautet die Regel. 

6. Kommen mährend ver Fahrt in 


freiem Maffer plößlic ungünftiger | 


Mind und ftarfer Wellenfchlag auf, fo 
gebe man fofort pen Verjucdh auf, jein 
Kiel direkt zu erreichen, denn eine ein- 
zige Melle kann, bon born ober bon 
der Seite her überfchlagend, das Boot 
vollſchlagen. 

Vor dem Winde oder nahezu vor 
dem Winde herlaufend, wird man die— 
ſer Gefahr am eheſten entgehen. 

Speziell für Segelboote gilt folgen⸗ 
des: 

1. Wer nicht? vom Gegeln verfteht, 
fol ohfte fundigen Führer in Tein Ge- 
aelboot gehen oder nun gar mit einem 
Auderboote zu fegeln verfuchen. 

2. Allen Anordnungen des Führers 
ift zu gehorchen, und zwar fofort zu 
aehordhen. Das geringfte Zaubern 
fann unter lmftänden das Sentern 
des Fahrzeuges herbeiführen. 

Das Aufftehen it im Gegelboot 
noch aefährlicher ald im Ruderboot; 
völlig verboten iſt ſelbſt bei ſtillem 
Wetter das Hinaufklettern am Maſte. 

Nicht das Fahrzeug, der Wind oder 
das Waſſer machen das Rudern und 
Segeln gefährlich, ſondern die Außer⸗ 
achtlaſſung dieſer einfachen und leicht 
zu merkenden Grundregeln. Wer 
glaubt, ſich leichtfertig über ſie hin⸗ 
wegſehen zu können, wird nie zum 
vollen Genuß der ſchönen Waſſerfahr⸗ 
ten lommen, und nur ſein eigenes Le⸗ 
ben oder, was noch ſchlimmer iſt. das 
Leben anderer in frevelhafter Weiſe 
aufs Spiel zu ſetzen. 


— Münchener Kindl. — „Warum 
bettelſt Du denn, Kleine ?“ —, Da Vata 
is krank. U Bier möcht’ er,” 


Zolalberiq) 


Fe - 


Der rothe Hahn. 


Dier mweiblihe Hotelgäfte wurden von 
Rauh überwält'gt, 


In Wells’ Hotel, Nr. 499—501 W. 
Madifon Straße, brad) geftern Abend 
furz nad) 7 Uhr Feuer aus, das, mie 
man glaubt, von ruchlofer Hanb ange» 
legt wurde. 3 murbe gelöfcht, ehe er- 
hebliher Schaden angerichtet morben 
irar. Vier meibliche Gäfte murben aber 
bon Rauch überwältigt. euerwehr- 
leute fanden die Ohnmädhtigen und 
Ichleppten. fie ins Freie, wo fie fich bald 
erbolten, 

Die Geretteten, ausnahmslos Ver» 
fäuferinnen im Gefchäftsbezirk, find: 

Hattte Hughes, 22 Jahre alt. 

Stella Lang, 20 Xahre alt, 

‚Myrtle Barker, 19 Jahre alt. 
Emma Wells, 20 Sabre alt. 
Emma Vater ift der Hotelinhaber. 

Im -eriten Stod des zmweiftödigen Holz- 
hauſes betreibt 2. &. Wendt eine 
Wirthſchaft. Er glaubt, daß das 
Heuer angelegt wurde von Leuten, bie 
er kurze Zeit zubor gewaltfam an bie 
Luft gefeßt hatte. 

Rettete feine Angehörigen. 


In Adam Kirks Badjtube, im erften 
Stod des Haufes Nr. 6701 State 
©tr., gerieth heute fochendes Fett, das 
überlief, in Brund. Die Flammen 
griffen unheimlich fchnell um fich. Kirk 
eilte nach feiner-im zmeiten Stock ge— 
legenen Wohnung, medte Frau und 
Kinder und war ihnen behilflich, bie 
Straße zu gewinnen. Dann alarmirte 
er die Feuerwehr, Der Brand murbe 
gelöfeht, nachdem er $500 Schaden an- 
gerichtet hatte. Das Haus ift Eigen» 
thum einer gewiffen Margaret Gal- 
lagher. 

Aur Slucht genöthiat. 

In der Wohnung des Anthony Sa- 
lato im zweiten Stod bes vierftödigen 
Miethashaufes Nr. 421 La Salle Str. 
wurde heute Morgen, wie man glaubt, 
dur ein unactfam fortgeworfenes, 
noch glimmendes Streichholz, "Feuer 
berurfacht, das die Durchiveg auß Jta- 
lienern beſtehenden Bewohner des Ge— 
bäudes zur Flucht auf die Straße nö— 
thigte. Sie entkamen unverſehrt. Der 
Brand wurde ſchnell gelöſcht. Der 
Schaden iſt unbedeutend. 


— ⸗ U 
Tragödie vereitelt. 


Mutter und Sohn betäubt in ihrer Woh—⸗ 
nung aufgefunden. 
In 


ihrer Wohnung Nr. 4449 
Shields Avbe. wurden geſtern Nachmit⸗ 
tag die 45jährige Frau Sarah Me— 
Kune und ihr 21jähriger Sohn Frank 
von Leuchtgas überwältigt aufgefun— 
den. Die Frau fand Aufnahme im 
St. Bernharbs-Hofpital, Frank wur: 
de von einem fofort geholten Arzte aus 
Ber Gefahr aebradht. Die Polizei tft 
der Anficht, daß Frau Mecftune das 
a3 in felbftmörberifcher Abſicht an— 
gebreht hat. 

Unter der harten Band. 


Weil angeblich feine Kleine, [hmäch- 
tige, nur 115 Pfund fehwere Frau ihn 
ab und zu unbarmherzig prügelte, ver- 
fuchte geftern Abend der -Aljährige 
Brant McElostey, ein 6 Fuß 3 Zoll 
oroßer Hüne, zweimal fi) und fein 
Leid im Ealumet-Fluß zu ertränten. 
Er fprang von der 91. Straße-Brüde, 
und dann wieder vom TFreuerlöfchbont 
noniharl Conmwan” in den Fluß. Als 
an ihn auch das zweite Mal heraus- 
gefifcht hatte, wurde er in ber Be- 
zirfömade zu South Chicago einge= 
loht. Er erklärte, die Mikbanblun- 
gen, benen er Durch feine Frau augge- 
feßt fei, nicht Jänger ertragen zu Töne 
nen. hm jei das Leben erleidet. 


Das Ehepaar mohnt im Haufe Nr. 


9127 Superior Abe, 


—— —— — 
Schwere Beſchuldigung. 


In Begleitung des 
Summer von der biſchöflichen Peter— 
Pauls-⸗Kirche und des Detektives Weiß 
von ber Desplaines Str.-Bezirks- 
wache kam geſtern die 16jährige Ger⸗ 


tie Knott als Anklägerin von Michael 


Franks und Stephen und Pearl Bu— 
chonich, 9048 The Strand vor die 
Großgeſchworenen. Franks ſoll das 
Mädchen verführt und in ein angeblich 
bon dem Ehepaar Buchonich q 
Haus gebracht haben. 


* Das Direktorium des Wohl-⸗ 
thätiglkeits⸗Vereins im Dienſte der 


luͤtheriſchen Stadtmiſſion verſämmelt 


ſich am nächſten Sonniag, Nachmittags 


3:30 Uhr, in der Schule an der Ecke 
Rockwell und Cortez Str. 


— —— 


— Seltſame Logik.—Gatte: Stehe 


doch nicht immer auf! 


nimmt Dir Jemand Deinen Piah wegh 


nd dann figft Du da.“ 


” 


Yon Philipp 


Dechanten 


N 


3. Smith aus Granpille, ©,, 
fehlt jede Spur \ 
Frau Mabel Yutterfield, 241 In⸗ | 
biana Abe., hai ber Polizei gemeldet, | 
daß —— Philipp B. Smith aus 
Granville, Ohio, feit Iekten Donner: 

flag vermißt mird. Der 73 Yahre 

alte Mann war an jenem Tage bom 

Haufe feiner, Tochter fortgegangen, 

um ben Alderman Frank L. Race in 

Auftin zu befuchen, mar auch in Races 

Gefhäftsplah an Gentral Ave, und 

South Boulevard gewejen und Hatte 

fi nad einer Stunde mit der Bemer- 

fung entfernt, dah er eine Berabre- 

dung in der Stadt einhalten müfle. 

Seitdem ift er nicht wieder gejehen 

worden, Anfragen in Granpille und 

bei Freunden in Marengo, XU., find 

erfolglos geblieben. Smith ilt 5 Fuß 

44 Boll aroß und trug arauen Hut, 

dunklen Anzug; geiprentelten Weber 

zieher und fehmarze Stiefel. 


— r— — — — 
Verurtheilt. 


Charles H. Thornton und William 
W. Baker, ehemalige Beamte der 
Hamilton National = Bant, wurden 
heute von Richter Landis im Bundes» 
Diftriftsgericht zu fünf Jahren Zucht» 
haus verurtheilt. Xhornton wird feis 
ne Strafe in Fort Leanenmorih, Ba- 
fer in der Beflerungsanftalt von Jlli- 
noid verbüßen. Die Beiden haben fd) 
der Unterfchlagung von 810,000 ſchul⸗ 
big bekannt. 


Heirath8-Lizenien. 


Folgende Helraths⸗Lizenſen wurden in der Offter 
deẽ —8 fer ansceſtellt: # 
Alpbonfe L.Tournier, Marie Holanna Signat, 
Ba an 


0, I. ‘ a a 
Aofeph Duinn, Anaitafia Dunpbh, 21, 
Bannie Siegel, Bellie Handelman, 74, 
Karl Ftedler, Eltfadeth Steinbad, 25. 20. 
Charles Victor, Matbilda A. Guftiner, 60, 50. 
Niels Bedman, Lillie Mabien. 22. 18. _ 
George W. Bablan. Slorence Sella, 40, 23. 
Mag Flarman, Ida CSelser, 26, 22. z 
divard ones, Edelin 9. Ballinger, 31, 24. 
red T.Anderfon, W. Map Alleman, 24, 19. 
MWiliam Turner, Mahel Jenkins, 25, 21. 
shmond Eihemanı, Mamiedempieh, 21,20. 
Sm Schneider, Margaretd Percival, 21, 20. 
John Delantv, Eatberine Mcbarth, 21, 18, 
Däcar 9, Hart, Adora Cohen, 40, 28. 
Feliz Badget, Nelte Nepman, 23, 19. 
Nofepb Arenet, Bellie Saul, 22, 20. 
Fels Nelfon, Lillian Tumnthoufer, 22, 21, 
Fan. E. Aunce, Kilian M. DO’Brien, 26, 21. 
Midael Kpupala, Maryannaftreiasfa, 39, 30, 
Thomas F. Hogan, Bridget M. Brice, 21, 18. 
Kohn D. Weber, Ines G. Shannon, 23, 19. 
Altonfo Ban der Etugi, Marbilda Ban Staatl, 
0 


—— V Desmond, MargaretCollins, 21, 18. 

Mar Eoben, Goldie Stramer, 55, 50., 

Leon Eamborsfi,. Anna Yalida. 22, 23. + 

&ouis Baltorino, ir., Floremce@onrow, 24, 21. 

Andan Muda, Mardanna Balfa, 25, 19. 

Albert ©. Eteinwedel, Anna Sterbert, 25, 30. 
obn M, Gibp, Elizabeth Finbleb, 29, 25. 
rtbur W. Lincoln, Evelyn Margaret Babl- 

an, 41, 26. —E 

— *3 Ing —TX 21. 
rbt . Seh, Emma Garlion, 26, 52. 

been mes Mürile 9. Sunt, 38. 28. 

Moicel Kaldon, Wiltorba Woicel, 35, 26, 

ar Zolnlat. Mar Batal, 26, 23, 2 

Fred AV. Schmidt, Louife Widert, 50, 6. 
ohn 3 ‚Beterlin, Anna Cenanet, 27, 21. 
m. &. Siellernan, Bertba Smara, 26, 25. 

Nels Aubl.ı Ehriitine Weterfen, 29, 20. 
tant Schulg, Anna Kamindla, 27, 22. 

Dreh Jebl, Annie Burgeh. 35, 36. 

Sranf Lisfa, Iolefa Bacin, 55, 45. ’ 

Charles B. Stles, Hatberun Brhant, 24, 24. 

Batrid A. Murpby, Mach Pearl Hawthorne, 
27 22 


enrh Horht, Carrie Kunclk, 28 28. 
—— Betreatudmann, 23,22. 
€. Samuel Silas, Altce Goldberg, 33, 30. 
Walter Zebber, tele Senia, DD. DL, 
names GE. Cernb, Anm g 28, 
Paul Ravıme, Annie Gertrude Gatber, 39, 20. 
Mladuelam Arucaomsit, Wladyslawa Laza⸗ 

vowica, 21, 20 — 

enrn. Hrfelprinf, Lizzie Witt. 21, 18. 

eorae W. Sulſer, Maxgaret Kelly, 32, 30, 
Richard B Tonfidine, Edith Lging, 25.18 
Freberick Trowbridae, Mary Barrh, 31, a1. 
Chas. 9. Kretichmer, Mole Denenbart, 29, 22. 
Michael Forreft, Anna Kizawr, 24, 23 
Walter Kasmierzti, Martbadtriielöte, 24,20. 


a 


lof Kobnfon, Margaret Eund, 28, 
ons Brodpn. Cara Cohen, 48. 46. 
Sobn 9. Scott, Mamte Talvert, 22, 24. 
Samuel Me&arthv, Iellie Nerford, 33, 21. 
Scfepb Baler, Marhb Cummings, 28, 30. 
Arthur R. Larlon, Hattie S. Holmes, 25, 23. 
Steve Aunda. Marh Natacid, 22, 23, z 
Matbev A.Mattion, Amanda Garlion. 33, 23. 
Sueins Robinfon Thompfon, Mabel C. Shel— 

labh. 26, 22, i — 
Samesd Reman, Eliza Mestenziee, 20, 22. 
Stephen MeEpild, Bridget Conroy, 30, 30. 
Edward N. HIN, Ida M. Hopritmeer, 23, 21. 
Robert Elmo Couffend, Florence D. Eunning- 

3.210, 
— & Marllen, Ella Bublow, 24, 21. 
Cidnen Emanen, Nellie GCouiber, 22, 21. 
Barntt Pritifin, Nofe Lang, 23, 20. 
Thomas Gin’ mn. Stela Sample, 33, 27, 
Arthur R. MeEldenie, Jba_M, Cored, 2 2, 
34: 

21. 
28, 26, 
40, 35 
23, 22 


‚ Manuelflivarez. Harrietta D.Weltgate, 
John Olſon,“ Nelſon, 34, 32. 
Beorge KWStowell Mamie Vohe, 20, 
dexander CZJobhnfione, Edng 8 Cool, 
GE, 3. MeGotblen, Minnie E. Nelfon, 
Sames A. Carr, Marte &. Großman, 23, 2: 
Edward M. Didfon, Hattte Gertnaer, 25. 23. 
Bpilip ©. Baler, Priscilla S. Whitmore, 4%, 40. 
George 9. Denton, Emma A. Steinberger, 02, 47, 
Max Canter, Lottie Moberts, 21, 19, 

George Schroeder, Emma X. Burroms, W, 3, 
Deter MacArihur jr,, Yeila Vafſons, 2, 2. 
Milliom Hurt, Bertha Strodver, 9, 16. 

Daniel W. Map, Catherine U. Neiif, 21, 18, 
Edward Miek, Panlina Wprembef, 21, 19. 
Anfeph Morris Berkion, Bellie Dorf, 3 8. 
Karmet Poropicz, Maryanna Rochroj, MR, 20. 
Martin Kienegger, Tberefia Lorner, 28, 24. 
Florida €, tepbend, Gmma Koretta Knapp, 


1, 8. 3 
George Landıo, Mary. Steno, 27, 18. 
Tarp —4* — 53360 Hulda E. Mobertion, 43, 40. 
Kohn G. Epiger, Louiſe — 28, 21. 
Anton Grabaret, Ailerandra itfomäfa, m 3 
Charles Ehlomwitt, Mary Shut, 45, Ei. _ 
ohn Hr Schluter, Loutie, C’Eonnell, 38, 35. 
—* &. Kooper, Elite Sarington, 83, 235. 
Fran Kreici, Mary Smir, 26, 3 2 
Aobn. F. Hart, Ada M. Ahite, 30, 5. 
Ravel Morong, Jozefa Bekacet 27, 22. 
Edmwarb Rockler, Gligabetb Mebros, 2, 28. 
Adaın Karzmarcznt, Katarzyna Szomcyot, 3, 2. 
Abram Yactin, Rofie Amen, 27, 22, 
Moijcieh Yartos, Agata Brungel, 24, a, 
George ©. Lawlus, Ena Ouiglev, 41, 38. 
Cie 2%. Urold, Tena Rain, 51, 39. 
Charles N. PBijaillon, Anlia Damarais, 24, 23. 
Kohn DB. Vradlen, Annie DB. Reilv, A ». 
Diis U, Ihompion, Ara 9. Kranel, 27, 19. 
Franz Ianleszewsi, Rofalie Syminiewsla. %, 29. 
Kohn Krautlieder, Margaret Lions, 9, 21. 
Sinet, Lilfie Etauder, 21, 18. 
aclan Brofel, Barbara Efienida, 2, 9. 
Razimeres Korpansti, Wiltorya Urmatit, 23, 24. 
William Shmidt, Annie Breitbartd, 25, 9. 
George Lucans!y, Unna Sovaceic, 34, 3. 
Alpin Shutna, Yudmwina 'Kellunicie, 28, 18, 
Charles E, Howard, Minnie E, Budwer, 
James 3. Gonnen, ’Bepa Lapcen, 2, 25. 
Rawilas Stermant, Aniela Griaaite, 25, 24. 
dit Botja, gie Bogacz, 32, 8. 
uf Vicktoe Wiplund, ngeborg N. 
» 97 


2, 21, nz 
Dainijen Dirgius, Martda Simon, 24, 24. 
Sarry G. Roy, Anna Egermapyer, 3321. 

Emil Micelien, Gertrude Vergonet, 26, 20, 

Aojef Brunner, Bertha Inanita Vrescott, 9, 19. 
Sowis I. Riemer. Dorothy E. Abdel,\22 2, 

Andrei Reblae, Mary Antonsanf; 29, 28, 

gern Raymond Woods, Florence Adams, 21, W. 
. Alfred Biedermann. Tilliat PBfifter, 23, 22, 

Brangisset, Pülscel, Maryanna Rinfal, 22,.20. 
ottfieb Koepf, Martba Kick, 27, 20, 

Ridard B, Grad, Pillian RhHen‘ Gagmer, MR, 9. 

Stanislato Cyemeri!, Martha 


ndomaite, M, 20, 
. Kon, Senrietta, Skrötte. 


rant 


Underjon, 


red 6 t 4, 8. 
ed Ir Petetion, Cydia Schubert, 3, 21. 
Kohn Herten, Anna Enakttom, 2%, 22, 
0 Aonathban Thoreni, Violet Nacobe, 2, 20, 
Satan, Therefia E. Spelleial,- 27 _7. 
"&ohanjon, Laura Limberg,-27, 38. 
Ian Würnans, Ratarina Bontotena, 26, %. 
Chr . Lindblade, Jule E. For. 24, 24. 
R. ze. -Gertrude Porter, :21. 19, 
2. Alta, me Wohodel, 3, 21. 
s W. Wollikon. Anna Sandberg, 26, 25. 
red W, Miller, Unna M. Jenich, 24,24. 
Kohn T. Epearing, Mildred Deuter, 22. 18, 
Mipgieri Bernachi, Ude Xeijonheri, 29, 23, 
Martin Larus, Xeofila —— 23. 19. 
ee a 
ugo ar mibt, cn» Murer. .29, 
ntoni_ Batbarz, Aniela Simcat, 21, -19,' en 
Kohn Donie, Katherine Eullity,. 34, 38.. 
Träueitzef Sfinonoge, Katarzuna Stotronet, 


Rlemene Wilgen, Emilie Tude, 46 9. 
Michael —A * et Sn 
Be je Souda, 9. \ > 
. Wobbe. Anne Marn Bahr, 32, 92. 
Marpanna 


Eieritien Borlieiwicy, Saudiwifeitt, 


4. 
E « r 

Ale weile Aiyne mer al 
* Btelen Rramari, onib_Tilfas, 29, 9, 
Die Benjen, ihn Meihiden 3, 8. 7 

e ‚ en N, ——— 

wiel man, Qizzie Der 2 
Shares ©. A et 


an 
Aftb Une. 
1 12,9. 


a —— 
Houſton, A, . 


PET EEE EURE »» — 
ee DE nn: 
'  Rabfolgenb 
ne 
suging: 


a u 
, Iob. 53 %.; 76 Gr . 
EN UERSERE®- 


Cab, Sannie, 21 M.; 397 W..14. 
Guntder, Erneit 8 


55 


ubardt, Marie, 68 N 550 
n, Anna Elife, 213.: 1492 
Kobn, Harold, 4 M.; 53 37. Ett. i 
Kempf. Kellie M., 24 .; Fe4 Cleveland Abe, 
Bammerd, Iofeph ®., 76 D.: 206 Edgemoob |) 


Rebmann, Antonia. 7M,: 4627 Windeiteriibe, | 
Lande, Emil, 15 Minuten; 5801 Nrmonrfibe, 
Lord, Carl, 36 %.; 267 89. Sir, 
Meisner, Bincens, 30 %.: 681 W, 17. Elr. 
Brug, Alfred, 17 3.; 2905 Ihroop Etr. 

Brid, Wiliam, 10 M.; 588 Albland Ude, 
Minlentbol, Baulina W,, 59 3.:-125 Wal 


Roientbal, Tonb. 60 3.; 305 45. Str. 
hroeder, Ayguit, 41 J. 64 Frankfort Str, 
triedart, Paul, 48 J. 3008 Lfobb Abe. } 
Eibaefer, Lowis. 32 9.; 1491 N. Mozart Str. ’ 
Gieinfeld, Benlamin, 51 I.; 3203 RbobeöAbe. ' 
oct, fsred, 27 N.; 6511 St. Raiorence Are. ! 
Schultze Henry, 56 S.; 326 Clarf Ztr. 
Senfried, John M,., 20 Racine Abe. 
Weber, -Auguft, 60 3.528 Cleveland ‚Ave. 


—— — —ñ — — 


Bau⸗Erlaubnißſiheine 


wurden ausgeſtellt an: 

211 Jobnſon Str., zweiſtöciges Brichaus, A. 
Simel, 89000. 

1360 Hamilton Ave. zweiſtöckige Brid⸗Varn, 
R. J. Brooks, 31900. 

336 45. Abe aweiſtöckiges Brickgebäude. J. J. 
Quinn, 8650900. 

430° GEite3 Mpe,, ameiitödiges Bridgebäude, 
Senrh Wittelind, $2000.. 

19 - Alexander BL, Ddreiftödiges Bridgebäube, 
B. W. Etanbope, $16.000. 

861-865 Grace Str., zwei zweiſtödige Frame⸗ 
Gebäude, A. N, Charles, $7000. 

907 Perrh Str., zmweiitödiges Sramehans, U. 
N, Charles, $3500. ; . 

19180, ‚Weftern - 2iye- . aimei Apihtien: Srid- 
gebäude, Kharles — 1000, _ 

2763 Magnolia Ave., ameiftödiges Yramebaus, 
Wilhelmina Nies, $2500. 

7929 Woodlawn Mbe,, einitödiger Brid-Anban, 
9. Binding, $1200. a s 

6831 Sangamon Etr., amweiltödiges Bridhaus, 
B. Eridion. $4000. i I 

4700 Weitern Ave., ameiltödiges PBridgebäude, 
Joſeyph Svoboda, 83500 

7137 Drexel Abe., 1itödige Frame⸗Cottage, 
&, 3, Berabean. $3500. 

1747 Botomac Upe,, amweiftödiges Framehaus, 
Martin Bures, $3000, : = 

324 Humboldt Ave., dreiftödiges Bridigebäude, 
David Chriftianien, $6500. _ : 

459 Jrding Raul Blvb., ameiftödiged Brid-Ges 
bäude, €. Sacobfon, $5000. 2 
2587 Drate !foe., ameiltödiges Sramegebäude, 


Buft Holm, $4000. 
i .„. IMltödige Frame⸗Cottage, A. 


$ 

159 ©. 110 BI 
C. Baß. $3800, ** 

7845—47 Halfted Str., zwei zweiſtöckige Brick⸗ 
Gebäude, L. Freeley, 811,800. 

o28 Turner Ave., zweiſtöckiges Brickhaus, Ju⸗l. 
Sboup. *4000. 1.36 i 

781 Spaulding Abe., zweiſtöciges Brickhaus, 
3. Tunodan, $5000. 


— — — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertraggungen in ber 
Hoya von KIM uno baruber wurden antlich arme 
detragea: 


Ellwood Str., Südoſteche Phillipp Ave. Weſtfront, 
30, bei 142, Jaton Whilsipp an eier PBpillipp, 


34,200. 4 . 2, 

Eumwood Str, 250 F. jüdl, von Phillip Ave, Dit: 
front, 50 bei 142, Jacob Gartner an SHeney Bus 
ver, 92,225 

ZTouby Ape,, 
Front, 53 bei 164, Charles 9. Thonipron an Mins 
nie WB. Shattod, $9,000. 

Aihland Upe., 25 %. nördl. von Melcofe Str., Weits 
j ‚27 bei 11V, &. Xoepper an Barbara- Fink: 
ler, 43,325. ; 

Belmont Yve., 23.5. well. von Dalley Une, Süds 

il 


front, 25 bei 125, &. Binder an Jacob Bartner, 

*8, 80. 

Grace Str., Süpmelt:Ede. Berry Str., Nordfrant, 
69 hei 125, Oskar Chartes an Albert N. Charles, 
84,00, 5 

Leland Ape., 87 F. mweitl. von Lyman Eir,., Nord: 
front, 24.96 bei PL, N. 9. Townsend an Luther 
$. Smart, $3,500, 

Newport Ave., 340 F. weſtl. von Lincoln Str., Süd: 
5 W bei 124, 8. &, Siwark an Norman H. 

vinnsend, 82,660. 

Avers Anve., 343 F. nördlich von North Uve., Weit: 
front, 32 bei 125, umD anderes Grundeigenthum, 
Hugh T. Meed an Kohn N. Ferguſon, W, 0(00. 

Avondale_ Wpe., 20 F. nordweſtlich von Edmunds 
Str,, Eitdweitfr., 100 bei 150, 9, I. Beafter an 

liver 2. Watlon, 82,800. 11m? ? 

Bolou Str, 191 F. jüdoſtl. von Diverſey Ave., 
Ditfr., 25 bei 125, A. SaSeglem an Walter J. 
Rozek, 82,950. 

Belmont Ave., 173 F. weſtl. von Waſhtenaw Ave., 
Südir.; 25 bei 1%, & Welms an Kohn Nelion, 


40. X 

Didend Adel, 197 F weitl. von Kedzie Wve., Nord» 

frond, Bet 15, M. E— Sohnton an Asberg 
Ander ſen, 85,000, 


NRA Abe . nordl. von Belle Plaine Äpe., 
Weitfront, ‚4 bei 173%, W. 9. Hampe an Wu. 


1 5 nördl. von Bloomingdale 
.. 25 bei 125, E. Bohm an Ferdinand 


3, 83,00. 
2, Upe., Nordoit:Ede Montrofe Ape,,. Meftfr,, 
40 bei 125, 9. Modaff an Peter Parken, 87,500. 

Humboldt Ave, 35 %. öftl. von Monticello Lpe., 
Südfr., | bei 109, Mik Ruth V. G. Anderſon 
an Joſeph A, Jolie, $16,000, 

Pennock, Hartley Add., Lot 33, 8. Chriſtianſen an 
Enewold Slat, 83,006. 

Lawndale Ave. 13 F. ſüdl. von Berteau Ave., 
front, 374% bei 125, Cora E. Dawſon an E. 4. 
Wajbburn Ane., 23,300, 

Tasjelbe Grundftüd, E, A. Waihburn an Martin 
und Katie Wahomsti, $3 600. ’ 

Samper Ape., 212 %. jüdl. non Humboldt, Dftir., 
8 38 B. H. Landwehr an Hency Wenders 
on, 8, k 

Spauiding Ave, 175 F. füdl. von Wabanſia Ape., 

ftfr., Geo. &.. Weinreid an Elifabety und Mas 
thin Williams, $3,500. 

Biifell Str., gs Br Str., Nordoftie., 
20 bei 100, 7. B. Wefteott an Frank Klein und 


Frau, $2,400. ; 
Dayton Str., 196 %. füdl, von Center Str., Weits 
tont, 24 bei 125, &. Riggert an Parid Pierce, 


‚Too. 
Gault Court, 164 F. nördl, von Chicago Ane., Meftz 
zent, 3 bei 53, M. Xioni an Rojario Pecoraro, 


Sarrabee Etr., 100 #. nördl, von Dipifion Str, 
Oftir., 2 bei 5742, 2. F. Larſon an Bin Goffette, 


$1,800. 
— Etr., 361 F. nördl. von Chicago Ave., 


ftfr,, 24 bei 124, 
Torina u. 9., 812,300. 
Urcher Ave., 75 %. ſüdweſtl. von 83. EStr., Nord: 
weitir., 25 bei 125, M. X. St, Lawrence an Bern: 
bard Simmermann, 82,00. 

Grand Pipd,, 210 $. nördl, von 39, Str, Weitfr., 
195 bei 198, Mells: Fargo & Go. an Garrie $, 
Rannenberg, 34,370. 

3145 PBarnel_ Une, 24 bei 1%, Mib €, Finnegan 

u, 4. an Nobn und Kate Rilel, 84,000, 

4. Str, 18 5. öfl. von anal Etr., Nordir,, 
2 bei 125 und anderes Grundeigenthbum, An. 
%. Lot an EV. HN 60, an Henry 
Safer, 89,000. 

4. Sir. 113 di; öftl. von Canal Str., Süpfrent, 
50.bei 125, W. R. Johniton und GC, &:}. 2. 
MR. R. an Henry Safer, 86,000. 

4. Etr., 173 8. öhl._ von Canal Ste, Norpfr., 
25 bei 125, Edward D. Moore und G.& W. 2. 

RR an afer, 83 00. 

Eüdfe., 
WM, 


Dune Rosenthal au Gasparo ' 


! Sn 

24. Place, 23 F. dltl. von Canal Etr,, 
25 bei 125, Wn. I. Vogt und C.& MW, 3 
R. Co. an_ Henry Hafer, 3,0. 

2%4. Place, 173 5. öftl. von Kanal Etr., Eüdfr., 
50 bei 125, Nid. Bargen an Henry Sater, $12,0%. 

32. Straße, 104 W. öfll. von Peruon Ane,, Nordfe,, 
N bei MW, Mes. Iennie Mbite an Niels- RB. und 
Annie Nieljen. 83,100. 

Galumet Ape., 300 $. nörbl. von 58. Etr., MWeltfr., 
48_ bei 178, David Young an Emma Wngel, 


222,300. s ; ö : 
Drexel Ape., 183 5. füdl. von 59. Str. Oftir., 
59 bei 13, €. W. Seneco und Harold W.- Wii« 


bet, „500. 
Evans Wpe., 200 %. nörbl. von 8. Gtr., Oftfr., 
16 2:3 bei 10, ©. ©. Webiter an Genry Spmitt, 


28 9 nördl. von 67. Etr., Meftfe, 
Y. Griffin an Unna Gapodice, 83,00. 

Nordoft:s@de 3. Eier, We 
Wm. T. Woodley an Speldon 


Jetferion Ane., 1290 %. fübl. don 70, Str., Oftfr,, 
25 bei 161, D. ©. Garmpbei an Ratperine Schr 


Safe Wve., 148 FF. füdl, von Bowen Abe., Oftfront, 
26 bei 100, ® 2. Meesid an Win. ©. ee" 


300. 
Lerington Ane., WB #. nörbl. von 64. Str., . 
pn, 38 &, Ds, T. 3. Enop an ed 
ie, 84,50: 
Monroe Ade., 275 $ füdl. von 64. Etr., Weitkr., 
5 bei u E. 3. Realy an Eltya 2. und Sehaftian 
. Ferauion, 89,500. 
Beaien ne. 315 %. füdl, bon 47, Ste... Oftfrort, 
25 dei 161, Catherine Sulliven an Sa wW. 
95 $. nördl. von 59. Str. 
Se 170. © lüper an Zahn MRrClsshnn Karat! 
66. Str., ® $ wert. von Nadfon Pırk Ave., Süd: 
front, 40 bei 127, Wim. Jewin an ®. R. Humpp: . 


tens, 815,000, > 
Woodlewn Abe., 41%. füdl. don 47. Str., Weſtft 
85 bei 187, umb anderes Grundeigentum, G. 
NRommer an su zeit DDr a 
"178, * D. Games, Seien 
— ———— 
x. - a . “r 
Fe hei 106, ©. U. Sutder cn Patien pehen. 
Bilbop Gir., 185 W. nördl. don 68. Str, Meike. 
> bei 104, M. X. Show an Detlef * 
lewood Ave. 2o F weſtl. von Princeton Ave 
* * $ 
— — Ar 2 
I. Sage ! an. Ferdinand Gtraßenburg, 


otden Eae Maplewodh pe. Sudtten 
ei Beer. Eimpfen 4y Heel & ei. 


* a EN 
More: e 


‚350. 
Evans Ane,, 
24 bei 121, 
Ingleſide Ape,, 


ont, 
61 bei 159%. far, 


5. 


.. 189 8. nörbl. don TI. 
Ps, 8. Wierenge an J 
a 


| Früh 
2, 


230 F. weitl, von Eherivan Road, &.s | 


875.000 a. 
bein, Teppichen 
und Augs 


leicht beſchadigt durch Feuer, Rauch und Waſſer 


Verkauf jetzt im Gange er Deetten. 40 


niedrvigen Vretle v. 
Dies iſt eine ungewöhnliche Gelegenheit, hochfeine Hauseinrichtungen zu einer auffallenden Erſparniß zu 
erlangen. Alle Waaren in unſerem rieſigen Laden werden ohne Rücſſicht auf Koſtenpreis oder Werth 
verſchleudert. Es iſt ganz gleich, ob Ihr baar bezahlt oder auf Kredit kauft, dieſelben niedrigen Preiſe 
für Alle; kommt unter allen Umſtänden — Ihr werdet auf allen Seiten Ueberraſchungen finden. 


Lager 
von 


Cents anı 
Dollar 


Laden 
Abends 
offen 
Ede 19. und State 


Baar oder 
leichte 
Abzahlnngen 


Ede 19. und State 1837 AND 1e32 STAT- STREET 


Berlangt: Männer und Rnaben. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Mort.} 


Marktbericht. 


Chieago, den 2. Mai 1007. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Gen. 
(Baarpreije). 
MWintermweizen, Nr. 2, zoth, 805 Ble; Nr. 
3 roth, Be; Rr, 2, hart, EIKE: N. 
3, hart, 72-78. 
Ar. 1, Bü; Mr. 


jabrımweizen, 

Bl; Nr. 3, TI. ie 
2, 5er; Nr. 3, IK; Ne. 

Kr. 3, gelb, MU-öR Nr 4 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von; 
William J. gegen Rebecca Boſſert, Verlafſen: 
Rachel S. gegen Harry Kap. Verlaſſen; Ida ge⸗ 
ger Batrid I. Caruber, Trunffudt; Alfte» ae 
a Elisabetb Prager, graufame Behandlung: 
fther gegen Edward 9, Topel, graufame Pe- 


banblung: 
u ebanalung; Etta gegen Charles ». 
mitb, araufame Behandlung. 
——+ — 


Bankerosti-Erflärungen, 


Um Gutlaftung von ihren Berbindlicleiten fuchen 

im Diftritts gericht nach: 

Alfred Dueuesne; Verbindlichkeiten 31,770.01; 
Beſtande 8310.50. 

Richard B. Badybam; BVerbindlichteiten $1,532. 
42; Beltünde $277, 


Verlangt: Drei Männer im ES hippingroom und 
Grocerpdepartment zu beifen, mikfien etipas am ii 
ſprechen und auch etwas Griabrung haben. ker 
2ro3,, 85 S. Halfted Strake. deft 
— — — — — — — —⸗— 


Berlangt: Lunchmann. 19% Deardorn Str. 
— —— ———— 


Vorter und Barden⸗ 
R 


dere gegen Fran 9. Nettingbam, 


Berlangt: Junger Mann als 
der. 44 Süd 8. Wnenue, 
— — —— —— —— 
Verlangt: Eleltriker für gemmwöhnlihe Bauarbeit, 


®. ei 


Mais, Rr. eiton, 35. und Iron Ete., bei W. Wlten, 


weiß, Slc; 
40 7e6. — 
afer, Rr. 2, dlige; Rr. 2, weiß, dölge; Nr. 9, 
Bl Be: Re Se weiß, Al-Bat; Ar. &, meih, 
VB; Standard, 65MNc. * 
Mehl. Winter-Patents, 388. 08.60 das Wab; 
„Etraigbts*, 83.25-43.35; Minnejota Hard B2: 
tent, Straight a Bags, $3.35 Ss es 
„Ich 


jondere Marten, 
Heu (Berfauf auf den Geleiien) — Beites Zimotbp, 
810.00-$%0.00; Rt. 1. $17.00-18.09; Rr. 2, 
814.00-815.50: Nr. 3, 12.30-13.30; beites 
Praitie, $13.50—$i4.00;  Dditto, ° ‚ $11.0— 
$12.00; Rr. 2, 89.00-810.00; Rr. 3. 
58.50; Nr. 4, 87.00-88.0. 
(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Mai, OO; Auli, Bye; Sep: 
\ tember, Säge; Dezember, at. 
| Mais, Mei, O%e; Juli, 50%e; September, Ole; 
Dezeniber, IEABRt. 
Relss Mai, 6%ATe; Yuli, ar; September, 
Cr. 


2 


Verlangt: Guter Gabinetmater für Innen:Wrbeit. 
Eimer Seren 3. und Iron &n dei Edward 
J ei, 


Verlangt: Deutiher Bianofpieler (Nihtunionmenn) 
für Tanz und linterhal i 
Ir 2 u * Fr tung, Mufit, 1930 Wrighte 


———i — e ñ 
Verlangt: Ein deuticer junger Ma f 
Behlle’s Apotheke, 41 &. Erste Sir, "> Doritt, 
Sr 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— —— — — — — — — — — — 


—— Shoptender in Meatmarket, 458 Laflin 
abe. ajchte. 

Verlangt: Barbier, fetiger Mann; aud einer für 
Samftag und Eonntag. 5 Roble u s 


für Lund au ihneiden. 
doft 


Verlangt; Sechs 
Metrofe Straße. 


— — 


tuchtige Bauſchtoſfer. 10 120 


Verlangt: 


— — — 
Ein Porter 

Halſted Strade. ð Im Saloon, IM6 Rora 

ur... 

„‚verlangs: Sim Starker unge an Brot und Melle; 

ein älterer Man u f ‚m 

— — für Pannen au reinigen. TI 


Berlangt: | M 
a em 


Berlangt: Kut ſchen⸗ 
22 Wentworth Nine, 


Berlangt: Griter Alafie Wurftmocer. 
ven 47 N, Peoria Str. 


—— 


Berfangt: Waiter. 99 S. Hallied Strabe. 


— — 


Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hiejigen 
Martt Yete ih auf 35,600, von Mais auf 199, 
! Berihidt von bier 


; 635,00 Buibels. 
on Kafer auf 6835 | 172,078 Qufbeld 


Berlangt: Guter Sur 
und Ban Yuren een Rorbmehede Gigrt 


— 


und Wagen: Bainters. 


ö— — 


Verlangt: Carpeuter, 
AR Union u — do aed e⸗ — 


ee kg 
Verlangt: Gin guter Partie 
Saloon. MER. Eatifornie a Partender für 


wurden 25,9% Buihels Weizen, 
Mais und 214,861 Buſhels Hafer. 


Broviſionen. 

Schmalz, Mai, 8.6238; Juli, 86.7503 Sebtem⸗ 

ber, 88.9, x 

Gepötelt& Shweinefleiid, Mai, Verlangt: 9 . 

$15.0236; Juli, 815.0. TER Verlanggt; _Gefabrener Saloon: Porter, der beim | Milwauter ur ne für 1487 
Ripvphen, Mat, 8.624; Juli, B72a; Seps | Buftnebskund aufwarten kann, & Sherman Etr. ; 


tember, 8.82%. 2 — — — — — — — — ———— 


Verlangt: Starker — Serlangt: Erfahrener M 
—* —— Starke Zunge an Brot 113 Decke 1443 iu Ade. — — 


Pd Finifder am > 


Radyuiras 
doft 


ne 000 ne nit nenne werte rennen —— — — —— — — 


Saloon und flüge. 


Veriaugt: — redehel 
genarbeit. ee: 


Berfeftion 

geablight, 150 

apbta 

Sufolin oeruccans Sasha ende ra 

LeinfanensDel, rob, ver J Faß ...... 
de.,. gereinigt, per 5 Waß.. 

Terpentin 


— bh —— — —— 
Berlangt: Ein AYunge, an Gafeb zu lernen. — 
10093 Milwante: Une. 


Verlangt: Fin Aunge mit 
au arbeiten. 35 Thomas Str 


Berlangt: Ein ftarfer Junge, über 16 Yabre aft, 
um am Milhiwagen zu beifen. Muß fleihig und 
eht lich ſein. Jaeger, W R. Wincheſter Ave. 


Grfahrung in Bäderei Berlangt: Ehrlicher Mann für Gausgrbeit in 
5 oben. 


Boording:daus. 159 Melia Str., oben 


shälahtuieh 


Riundpieh. Gute bis ausgejuhte Etiere — 
55.90-86.50 per 100. Pfund; gemöhnlihe bis 
inlere Eorien, B.B5.id; gute Dis auige 
fudhte Kühe, ‚085.75; gewöhnlicde bis mike 
lere Kälber. 3.0.3; yute biß ausgeluchte 
Kälber, 89.23-85.75; Bullen, geringe bi$ ausge⸗ 
fuchte, 82.25.75. 

Schweine Gute bis ausgeſuchte Polelwaare. 
86.30-86.45 per 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 
fuchte (um Verſandt), —D— ute bis 
ausgeiuchte Frleiiherwaare, 86 580. min⸗ 
* bis * N 85.50-86.85; gewöhnliche 
„Ihromsouts“, 5 .45. 

S hate. Befte ſchwere Sammel, Pr _100 Pfund 
86.50-87.00; gute biß ausgeludte Schafe, 5.00 

—$6.75: geringe bis ausgefuchte Te 

3.75 87.25; „Native Lamb“, gute bis außges 

uchte, 88.00-98.70. 


Molterei-Brodulte, 


Berlangt: Guter Tifchler. Sram Bro$., Armor 
Etr., nabe Rinyle. 


—-r 


Berlanat: Borter, de enden 

3595 Milwaufee Me, — Wh 
Serlanat: Ein Mam, in der N x 

Au. ** Bra Snaliie. 2 u. io 
. Zimmer und-Boaed, 

und Center Ctr. — — — 


Berlangt: Ein ve. unge an Gates, der gut 
arbeiten faun. 403 W. Chicago ne. 


Berlangt: Zeichner, fauber, auf Werkzeugmeldis 
nen, Gaämotsren, unter Chefs Wnleitung, jotert. 
Mufter:Zeihnung eriwünicht, King, 42 Weit Iadion 
Boulevard. doirja 


_ 


— — — — — 
Zerlanat: Lebrlina in Apotbete. 136 Center 


für 


Berlangt: Junge bon 14 bis 16 Ia 
ch a A 


— | alle Medeit im Raintfdop. Viuk au 
Berlangt: Junger Mann, Stationerp Grfahtung, | Deforgen. 2847 NR. Mfbland be. 
der Torrejpondiren und „Salicit“ verfteht. Angabe des r 
Alters, Erfahrung und Lohn. Adr.: S. 834 Ahppoft. Berlanat: Ein 
— —— — ——— — vbau Abe... Ede 
Berlangt: Ein guter Echuhmader. 4. Benfane, | — 
SL Wett 12. Eirohe. dofr 


— 


auter Salsonborter, 
ern er — u“ Cm 


Berlanat: Ein Mann 
und fortaufabren umd bierde Dee 
€. 2. Etr., 


— 


Verlangt: Ein Butcher. 
neben Tünnen. 289 Gh mit — 


au Bolen 
au Beforgen, 115 


iengt: Xinners, inteligente Männer mit far 
Berlan innere, intelligente Männer mit ya nade Calumet E 


abrung beim "erftellen von „pieced“ Zins 

gabe des Vohnes, Witers und Empfeblun: 

en, Über: Superintendent, Flat 3, 183 U. EStr., 
ilwaufee, Wis, dofrfa 


Berlangt: Ein ftarfer Junge. 85.0, Ce Marie 
Perfume Go., 211 OR Mapiion Strafe. 7 


Berlangt: Fin guter Junge, um das Yuimeliers 
und Boliergeihäft zu erlernen, G. T. Guny & Ga,, 
8 State Straße, Zimmer 65, 6, Bioor. 


Butter— 
„Greamerhy*, extra, das Piund....$ 
Nr. 1; Das Br 0,20 
Nr. 2, das Biund h 
„Sooleys“, das Pfund 
Nr. 1, das Pfun 
VBadwaare, das Pfund 
Eite— 
eiihe Waare, ohne Abzug von 
m per Dugend di en ji: 
rüdgejandt) i 0.14 .15 
do., (Siften ei 
Firus“, das Dutze 
FErttas“, das Dutzend 
Räie- 
Mahınkäfe, „Ximins*, das Biund.. 
„Dailies”, das Bfund 
«Voung America*, das PBfund.... 
Limburger, das. Piund.sruer. — 
Brid, das Pfund *6*224 ».. 0.15 
Edbweizer, das Biund 


Geilünel, Hilde. RNalbfleiic, 


Geflügel (Gebend)— 
Hübner, das Piund 
„Springs“, das Pfund... 
Sähne, das Pfund 
Trutbühner, das PBfund.. kon 
Gänse, das Duhend..uuserensunse 
Enten, das Pfund.cuusurnerenee 


Geflügel (sugerihtet)- 
übner, das Pfund 
Se hhner, das Pfund... 
Enten, dad Pfundensrussesousene 
Gänie, das Pinnd...... EEE 


in Ne. 1, das Pfund 
Weibfiih, Nr. 1, ba a, 
zen Bari, dad Pfund..... 
Weiger Barid, das Pfund 
Viderel, das Pfund 
echte, das Bund 
arpfen, —8 
richtet), 
erh er 


Berlangt: 
6.1 


——7 ñ — —⸗ —— —— 
o. —& a — 58 


Verlangt: Vreſſers an Knaben⸗Röden. 236 
Floor. mido 


mitage Ave., 9, Fi 


17 6. Diviſion Sie. 
mide 


Deutihe WMilitärmit 
Vomwer:Maichine zu nähen. Ole ee — 
» 


SBerlangt: Cpftermann, der feine Arbeit b * — 
42 South ötart Etr., 3. Zrebei. rbeit fhent. | 170 €. Mapijoun Sir. 4. Floor. mido 


VDerlangat: Junger Mann als 
muß etwas engli verſtehen. 
Salle Str. Niht vor 4 br. 


B 
— Junge an Brot, muß in Baderei ge— 
arbeitet daben. 1100 Milwautee pe, 


Berlangt: Gbrlicer, 
muß etwas bartenden. 


—52*8* Selbftftändiger Mafhinenihlafier für Verlangt: Gute Tijchler, 
eriu 


Heinen % 2: $aömotor-Upparat. Unzufragen: 
Penzing, 711 Majonic Temple, 5-6 Abends. 


Verlangt: 


. ne ag 
Perlangt: Tapezierer und ainters. 
Wittmer, 6797 Yaflin Str. — > 


Verlangt: Tabat:Etripper. 
nabe Klarf Sir. 


m 0 

‚ Berlangt:. Jungen bon 16 ven Ki 

ihes Tepartwment, Fragt ud dir. Ge yet 

can Can &o,, 3951 S. Canal Eitr, dude 
m 


Berlangt: Ein Schneider, um fich effgemei s 
HK zu machen im Sofen-Shop; guter gem > 
ernde_ Wrbeit. B. Kuppenheimer & Go, 913 Ars 
mitage Avenue. dimide 


Berlongt: Garpenters, Männer für Radiarbeik 
Maihiniften, Sowie Männer fir 3 
K1.0-$1.75 täalih. 425 Milwaukee Mpe., Steflens 
nadhweiiungs: Bureau. Hape, im 


Verlangt: Frame Malers. North er 
& Zoor Eo., 16 Nelien Str., wu *83 2* 
midoft 


Ave. Prüde. 
erregen —[ 
Verlangt: Borter, der om Tiih aufwarten femn. 
mide 


elfer im —S 
af6 Lakota, La 


sau. % 


1903 Cornelia Wpe., 
dimido 


nugteruer Rann als Borker, 
1076 Milmanfee Une, 


Verlangt: Painterd. 119 R. Kalitornis Une. 
Nabzufragen Freitag Morgen. 
Verlangt: Harneh:Mater. 021 W. Chicago ne. 


—— — 
Verlangt: Rüchterner Koch in Saloon. 188 Süd 
Halfte "Straße. 
Berlangt: Gin braver Junge, 14 bis 16 Aobre alt. 
Anfangsiohn 24.50. Williem R. Etrehl, 34 Mon: 
roe Str., 4. Stod. boir 


Berlangt: Auge im Bäderei. 104 E. Belmont 
denue. 


Berlangt: Starker Junge in Wpotbete, MR. 
S* Junge in pothefe, 117 R 


Berlangt: Gin guter Abbügler an Ehopröden. — 
26 Eugenie Str. dofrfa 


Berlangt: ungen in Kofferfobrit zw arbeiten. 
16 Yabdre alt. Anyufragen: I W. Bolt Sit = en 
vofefa | Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
— Dperatord, Prefjers und Schneider an j (Unteigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mark) 
'en. —_— 00.0), 


etailers Mfg. Eo., 81 Elm Str. ZınaitiwX &% ; M 
Fine - t t te 

—— Zwei an Männer in geiehs au Ben, oenr feine nei ch gie Pr 
R s 
— 


Jahren au trieb bon BädereisBedarfsar: — z 
tileln, neu; Hohnender Berdien. Bäder —— ———— — — 
arbeit jcheut, jucht fofort Stelle, Adr.: 
Abendpoft. 
Geiuht: Gute zweite band Bäder an Brot 
Rols t @telle, Ib h 
ne gr & seht aub auberhalb ber Gtedt 


melden DTounerftag und Preitag 
Geiuht: Wlinfer fauberer Bartender fuct Plak 


ehap>> 
GEHRES 


42 Wet 18. Straße. 


Berlangt: Vorter für Seloon, 
— — — Zen 


— ñ —ñ — — — — — — 
Berlangt: Jungens zum 8 IR. 
er — —— 


* 


derel, das Piund Kirn 
—— — Biund.... 
: „N 
et, Das Bund 0.05 
Ro 85 Bid. Geiiht, das =D 0.06 . 
3510 Bid. Gemwißt, das nd 0. 
10-175 Bid. Gemiht, das Biund 0.5 


retihe Brüchte, Gemüie. 
33.0 
a ib nie, die Rilte...... + 


fifornia, die fKifte 
2 —* das Bund 


ettl pps2»saanlesese> 41.> 
IE RURSRSESREREISEEE BEST 


ud 
ses 5 


Bet. Du 55 ‘ 
alat, ‘ 
Bitte, die ie 
erie, e ÄErunsnnnunnennnnuneee 
Sömaten, die Rifte...usnnenn.- Ka 


t Ste s 
an an 


Bufdel 
ie Rile.....r.. — 


Â⏑ ν⏑ Vs 


Vun dchen 


Rüben, dr 
Birk, Se, Band 
Gurten, : 
—— Das 


dr, 530 Wieland Sir., nahe Rorib Une, unten, 
— — — 
een. hei Bier Eüdiitee une, Se —— im m 
eg a re a dern 
198 20. Str., Ede », mido A Urdeit an Brot und .. 
Ba En IE ES | SE tet 


..nnnnnnunnnnes 


Kae 


Bohren, auserlefen 
y R u —— 
3 die 





Rt a — 
agnnsuugs·eaweiter· · 
8. — „Gacjar and Claopatta 
a Si Shel enm Boten 
. — About Zowiri °" 
is. — „Ihe .RiG Mr. 
era Houje — 
er. min 


pear« 


emple’— „Held by the Enemy.“ 
i. — RKongent jeden Abend und Sonntag 
mittag. 3 
Melic HSoufe, — *+Kongert jeden Abend und 
‚Eonntag Nachntittag. 


(Kotifehung von der 9,.Seite.) 


Stellungen fuden; Männer ımd Knaben. 
(Anzeigen. unter diefer Rubrik -1; Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Mann, nüchtern umd zuverlaſ⸗ 
ſig für alle Arbeiten, ſucht Stelle als Janitor oder 
Wächter. And: Kaſch, A Pleaſant Str. 


Bejucht: Buchhalter mit ſaämmtlichen Bureau⸗Ar⸗ 
beiten vertrait,. Jucht‘ pajiende Beihäftigung. 143 
Exyſtal Str. ; dofr 


Geſucht: Alleinſtehender Mann ſucht Stallarbeit, 
39. Jahre alt," tann gut mit Mierden umgeben. 
& 3., 60 W. Ohio Str. 


Gejucht: Kräftiger junger Dann fuht Yarmars 
beit. 76 SaSalle Str., oben. 
Befugt: Deutſcher Holzdreher, welcher auch an 
der Säge arbeiten Tann, mwünjcht ftetigen Plab. — 
Keaufe, 569 N.. Wood Str. 


Gefuht: Zwei Männer fuhen Arbeit, 27 Yahre 
alt. 164 Coblent Str. 


Gefucht: Deutih-ungarifcher Junge, 21 Jahre alt, 
mwünfht dauernde Stelle als GarpentersHelfer oder 
irgend welche andere dauernde Arbeit. Juͤlius Süß, 
515 Armitage Ave., nahe Weſtern Ave. 


Geſucht: Bartender, 
Sielle, ſcheut keine Arbeit. 


Geſucht: Bartender in mittleren Jahren wünſcht 
ſteügen Vlatz. Adr.: F. 341. Abendpoſt. dofr 


Gefuht: Starter Junge, 6 Monate im Sande, 
un, Stelle, jheut Feine Arbeit. Bitte perfönttch 
vorzufpredhen oder brieflih. 424 Larrabee Straße, 
binten. 


"Gefuht: Gateshäder, erfahren und 
fucht Arbeit als zimeite Hand pder ſelbſt 
Graves, 146 S. Halſted Str. 


Geſucht: Frifeh eingewaitderter 16-jähriger: Jun 
fucht Stelle, um ein Geichäft zu erlernen. 32 iast 
Straße. x 


Gejuht: Ungarifh und deutſch ſprechen der Mann 
wunſcht a Hausarbeit oder Pferde zu 
beforgen. 1000: eft 21: Straße. 


Gejucht: :Zırnger- Bartender wänfcht Stelle In Halle 
oder Sommergarten, guter Mifcher, ‘Flint, habe gute 
Zeugniiie. 585:N. California ‚Ave. Stein. 


„Gefucht: Arbeit als’ Porter in Saloon oder Mer 
ftaurant, oder. in einem Privathaus, Mile Salmen, 
1486 Abdilon! Ave. dofrf 


Weſucht: Zwei junge Manner wünſchen Beſchäfti⸗ 
5* a Art... &. Morat, 44 S. More 
eaht Straße. 


Gſucht: Bainter fuhrt Stelle für ftetige : Arbeit. 
Bitte bbrieflich, 1020 Weft 21.: Place. 


Geſucht: urn er Mann jucht ftetigen Plah als 
Saloonporter, jheut feine Arbeit. 750 N. Halfted 
Straße, 


Geſucht: 
Jahre alt, 


Geſucht: Guter Butcher ſucht einen Grocer als 
VPartner. Adr. S. 806 Abendvoſt. 


Geſucht: Butcher, guter Shoptender dann auch 
Wurft machen, ſucht ſtetigen Platz. Südſeite vor— 
gezogen. Apr. ©. 807 Abendpoft. 


Geſucht: Tüchtiger Varniſher und Painter 
ſucht Arbeit. Vacliczel, 5288 Aſhland Ave. 


Geſucht: Carpenter‘ fucht Arbeit. 800 N. Hal 
ſted Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Pain— 


ter. 66 Berrh ©tr. - e 
‚Gefuht: Junger Mann fuht Stelle al3_Por- 
ter im Saloon. Eelbit borzufpreden. 64 Perry 


thut Worterarbeit, fucht 
Adr.: S. 808 Abendpy. 


nverläffie, 
Hänpdig. 


a 


unger beutfcher „Anfide”-Carpenter, 
uht Stelle. 92 Eiybourn Abe. 


Geſucht: Aırnae Mann fucht Stelle in Privat- 
baus. Spricht deufch -und enalifh. 143 AFurler: 
ton Ave. 


Geſucht: Deutſcher Hol⸗-dreher wünſcht ſtetige 
Arbeit in Fabrif. 16 Ordard Str., unten. 


Befuht: Ein Schuhmacher, der feine Arbeit 
beritebt, Tırcht Vefchäftigurg für Samftag Nad- 
mittag. Spricht ungarifch, wenig englifh. 263 
Pladbamwf Str., oben. 


Geſucht: Deutiher Mann, nüdtern, verläßlich, 
nit —— fucht Fabrik rn jonftige Arbeit. 
©, TON. Haljtev: Str. s an «ini midofr 


Gefuht: Gifter  Nlaffe Malt“ Hahr im 
Sande, fuht Etelle; acht auch auherhalbe Chicago. 
Si, 72 Welt 21. Str. lmailm 


Gefuht: Nachtiwächter, 36 Aabre alt, fucht ftetige 
Stelle. Scheut feine Arbeit. Nur ftetigen Plak bin 
ich bereit, vorzuitehen. Von 8 Uhr Morgens biß 5 
Uhr Abends vorzuiprehhen bei Kohn Muehl, 4204 
Francisco Ave. Naplwx 


Geſucht: Kelterer, reinlicher und williger Mann 
wünſcht Arheit, macht beſcheidenen Lohnanſpruch bei 


freundlicher Behandlung. Adr::.M. 554 Abendpoft. 
dimido 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent da3 Mort.) 


Geſucht: 20 Ehepaare, Privathäufer und Farmen. 
410 bi8 $60. 76 LaSalle Str., oben. 


Verlangt: Chepaare, Syabrifarbeiter, 
Sarmarbeiter. ‚Zimmer 3, 159 E. Waſhington 


Porters, 
Str. 
dofr 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Unzelgen unter diefer NRubrit 1 Cent das Mort.) 


LZäden und Fabriken. 


Verlangt: Caſhh⸗Mädchen, von 14 bis 16 Jahren. 
Anzufragen fertig zur Arbeit, mit Schul- und Al⸗ 
————— beim Superintendenten auf dem 
fünften Floor, 8:30 Uhr Morgens, 

Rothſchild k Compand, 
State und Van Buren Str. 


dimidof 


Verlangt: Erfahrene Putzmacherinnen und Vor⸗ 
bereitetr, dauernder Platz, lange Saiſon für die rich⸗ 
tigen Herfonen. Anzufragen: U. R. Stumer, 


Emporium, 
152 State Straße. 


at 


Verlangt: Münden für VER OEEN. 
es 


ettva8 ı Hausarbeit! zu thun, guter Sohn. 1 
ridan Road, an Noribweitern ER ESS 
2 ofrfa 


% 

Berlangt: Ein idhen oder rau, die doppelte 
en berfteht;, guter Lohn. Bitte — 
angüfragen oder brichlich mit Den des Alters, 
Erfahrung: etc. Kranz; :80 State dfriafo 


Derlangt: Mädchen, meldhes gut mweiknähen kann. 
631 Fullerton Une, nahe Lincoln. 


Verlangt: Erfahrene Mafchinenmädden an KHofen. 
707 @. 19. Straße. 


Verlangt: Mit der Nadel 
Knöpfe auf Mufterlarten zu nä 
Department D, Chaß.; Rubens 
Houfe, . 267° Frantiin Str. » 


Verlangt: Gelbte Mleidermaderin, beim Xag oder 
Woche, viel Arbeit. 615 W. 12. Str., Ede Laflin Str. 


Berlangt: Ein den für Store in Bäderei, 
1568 x 12. * 


tt. 


ellbte Madchen für 
en. Anzufragen im 
& ©., The utton 

dojon 


Verlanat: Gutes Nähmädchhen bei Kleidermas- 
Serin 98 SDiperfeh: Court. 


Berlangt:  Mädden an Stridmafhinen gu arbeir 
ten. Dampffraft, ftetige Arbeit. Rubens & Marbie, 
H Market Str. mldof 


Verlan t: 
Wilcox⸗Gibbs. 


Erfahrene Strohhüte Operators 
Kran, 1632 u Alban u 
midofrfajon 


Verlangt: Tafchenmacherinnen, Yutters und Wers 
—— ebenjo Handmädchen an Männer⸗ 
Nöden, ftetige Ürbeit, guter Tobn. 47 Brigham Etr., 
stviihen Paulina: und N. Ablanb pe. wide 


irlangt: € drene Bilglerinne — 
— — Für erei, Ey Cottage Sie die, 
; m 


John Bengeler. 


Verlangt: Mäpddhen um bei d 


nd zu nähen. Gle 
€. Mayfield Co., 170 €. Madiion en 


tr,, 4. $loor, 
8 


EEE TR 
— Fa Ve mide 


7 


‚Deren, das Aleidermaden b 
Gas. Marina, 734 Eipbourn Ave. bt * 


ido 


r ahrene:. enmacher m ın ber 
e ar While Swan Shitt 
abe di⸗ a 


m. 


"Berlahat! Senuen umb WERE 


uzeigen winter diefer "Rubrit" I. Eint” De 


Läden und FYabrilen. 
langt: Sofort, 5 Mäbhen»für. Nceing Room, 
5* —5 Biscuit Works, 125 % Sangamon: 
traße. dimido 


a t — ER 

“= Ber . 5 ne: i 

‚Feine Welße: ‚guter Bopn. Per Grand Er are 

Berlangt: Mädden von etiva 16 Jahren In eineri- 

Hausarbeit. . — Genie fir die Kinder zu beauffichtigen 
ab 


Berlangt: Junge Frau-für Haushälterin in: eis 
ner Bamttie; guter Lohn., 187 24. Plate. n 


a usfran zu helfen; gutes Keim, Abr.: 


. endpoft. 


r — 
verlen Sofort ältere Frau für Wöchnerin zu 


2* f £> 

Verlangt: Junges Mädchen, das etwas von Haus . i » 

arbeit verießt, bei Gemadjene in der Bamiie; pflegen. Ines, elow, 2918 ‚imerald Ane., 2. Flat 

muß zuhauſe ſchlafen; leine are. . t ie * 3 Sarb it; 

die Woche. 515 Orhard Str., nahe Fullerton. Ave. |]: — Walter & Be —— — 
2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Empfehlungen. 4744 Indiana Ave. 1. Flat. ‘. Werlangt: " Mädchen oder Frau für Kochen und 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine. Hausars gemterbeit, keine Wäfche. KT die Wode, 55, Süb 
beit. 3806 Grand Boulevard, 3. Floor. — — — 


EL lH 
: 3 J——— —— WBerxlangt: Ein junges deutſches Kindermädchen. * 
Verlangt; Erfahrene Köchin in” Privatfemilid gus | 557 m... ». 
ter ur 57.0; Empfehlungen, 4448 Dregel Biod., 27 Nord Clark Str., 2. Zlat. doft 
2. Flat. 


mm 00000110 m — — — 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


‘ i if v Sf dx airie 
Verlangt: Zwei gute Mädchen fir Haus und Re: ee DE DE 0 80. Sit., zwiſchen Prait 


ftaurant=Arbeit. Gute Bezahlung. ‚166 Oft Ban Buren . ; 
Straße. dofr Berlangt:: Erfahrene Köchin. Anzufragen 3429 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Syus —— Avenue. 
arbeit und Koden; guter Lohn. 455 da Salle Bpe, JH‘ Verlangt: Erfahrene Köchin in kleiner Familie 
0 1 Empfehlungen verlangt. UAnzufragen 4418 tichigan 


ausarbeit in klei⸗ 
— ——— 


ea ort,» Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit in 
a ——— Biat 2 


H. Rouje, 1408 N. Clark Str „ Millinery. Frau mittleren Alter al3 arbeitende 


SR TE Guter, Lohn. 
Bei Maczufragen 171 E. Wajhington Str., Zimiher 208. 
0. 


EROTEE Vo Nerlangt: "Mädchen fir alfgemeine Hausarbeit, 


Berlan t;, Yür Das deutice —V iu Grein Bamitie. » 8 Campbell Dart 2 
an der Weft Dadijon Str.,- eine‘ erfahrene And) zus.dien; i ä i arbeit. 
verläjfige Krantenmwärterin mit guten Gmpfehlingen, ee Oimtsin — 

Lorzuiprehen am Samftag, den & Mai: Rahutz in. 0002 
tags don 34 Uhr im Altenheim N, 2 DOfEiR, 4 Berlangt; Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 


— ſU — — — — — — — * J 3 * * 2 

as RETTET »&äusarbeit,. Teine -Wäfhe. Näheres brieflich. Frau 

m Sei * ea Missie Amann, Round Tate, ZU., «Bor 1. dofrja 
worth Une. wit a er de 2 Bi Berlaugt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus« 


—— — — Irbeit Kochen und Wäſche. Muß engliſch verſtehen. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Be > Is Ä ) > 5 
Zu erfragen: 920 Belle: Blaine. Ye,“ 3 aid? Ahle Biacı. —— 


dofr ſa 
Verlangt: Frau oder! Müdayen; Nit ober oͤhne ER erfanat: 5 ite ü ad 
Haus Pr En an Hi ot: 500 .Haus-, zweite und Küchenmädcen, 
[de u —— in uhr fisgeit. > Rogunk: KAöhinnen, $6.big-$15, in- Privat: und Geihäftshäu: 
— einen Zag aiifchen, 12, ut Frhr Jon SDR Fern, nur “gute «Wläge, toftenios ;., Haushälterinnen. 
5.0 br ober füreibt....B.,W. GEWNE Auguane Ferro, 76-LaSalke Str, zei. Main 17. 


Wincheſter Ave. er 
oa Te erh Werlangt: Ein ftarkes Mädden zum Wajchen, Bü: 
ee: ee a Raum? geln ünd allgemeine Hausarbeit ‘in Late Geneva, 
Amon Round KAT Kg —— Wis. Bitte in 34 Ewing Place —— zwi⸗ 
er Zr ; ; ſchen Robey Str. und Hoyne Ave... Kohn $6.00. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Saloon: | m, A . r ; ; ; 
und Hausarbeit. 85.00 die Mode, muß’ zuhauie en oao Mkiineufee Mas. Heine Bamts 


ichlafen. 508 Wells Straße. 

. Siichtine? Mä ; I: } rg Mädchen für allgemeine Hausars 
—— ee ae net —— — —— — 
Avenue. ’ { E * —* dofe | —— Walter, 40 MW. Huron Str., nahe 


Verlangt: Mädchen für leichte 
ner Familie. 1649 W. 69. Str. 


Verlangt: 


Verlangt: Eine Frau zum waſchen und Hupeusbälkerin, muß deutih, fpreden. 


für Montag. Sofort zu erfragen: 1995 Meleoje 
1. Flat. er rt 


631 


Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen, 100 für 


Hausarbeit. HB S. Halfted Str PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


feine Kinder, feine Wäfche. 238 Lincoln QAnenue. 
Bragt nah Stammever. , 


Str. 


Gin qutes Mädchen für 
919 Tripy Avenue. 


Verlangt: Ein katholiſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Wehrheim, 1010 Wellington Str. dfr 
ö— — ib ——— —— — 4— 
Verlangt: Anftändiges deutſches Mädchen für, all: 
gemeine Hausarbeit. 1168 Perry Straße. 


erlangt: Mädchen zum: Gefhirrwafhen und "in 
der. Küche behilflich L fein; guter Löhn, ftefiger 
Platz. 703 N. Clark Str. doft 


Verlangt: allgemeine 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und Rähen. 405 Jadſon Blvd. Giect 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter. Lohn. 1667 Lincoln Ave, 


langt: Ein junges Mäddhen, 14 oder 15 Jahre, 
für Teigie Hougorbeit. 1761 N. Datley Abe. 


— — — se — 
Vetlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Housar: 
beit. 1907 Deming Place, 1. loor. ; 
Mn 


Verlangt: Mädchen ‘fir- gewöhnliche Hausarbeit: 
‚Kleine Familie, - Dr. Pertling, 477 Afhland Blpd. 


ausarbeit. 425 E Perlangt: Anftändiges Mädchen oder Fran als 
o i — — — pausbälterin bei Wittiver mit" 2 Kindern, 9 und 
Verfangt: Gin Mädchen oder. ältere. rau fülr.f 42 Jahre. 3-bis $4. die Woche, gutes -umd ftetiges 
feichte Kausarbeit. 1846 N. Haffted Str. - 1 Heim. ‚Apr: U. PB. 59. Abendpoft 


Verlangt:  Anftändiges Mädchen ; fitr: oligemsine; Küche. Lohn $5.M. 
Hausarbeit in Lleiner Familie, Saloon und Re 


ſtetiger Platz 
Mäyer, 7° 43. Str. , r doftja 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Nordweitede 59. und KHalfted Etr,, flat .2. J 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine. 


Werlangot: Zweites Mädchen für 
Rohde, 561 N. Halited Str., 
ſtaurant. 


Verlangt: Ein Mädchen für 


arbeit. 13563 W. 12. Str., 2. Slat. 


Verlanat: Mädchen für Haus-⸗ und Küchenaxr⸗ 
beit. 3595 Milwaufee Abe. dofrfa 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. $5 
per Mode. 318 Grand Ave. Nachaufragen im 
Etore. B dofrfa 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, guter Lohn, Hausreinigung fertig. 
dell Madifon Avenue, 2. lat. didofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 320 


Safwood PBlod., nahe Pincennes Ape., 3. Apart: 
ment. mibo 


. Berlangt:« Mädchen für all emeine & uSorbeit. RZ. 
872 MW. North ne. R Apusorbeit, Mir 


Berlanat: Waitreß in Reftaurant. 


Lohn 87. 
221 Lincoln Ave: * 


Verlanrt: Mädchen für Ieichte, Sausarbeit. 
Muß au Haufe fchlafen. 370.Mohawf Str. 
8 dofrſa 


Verlangt: Gute Waſchirau. Vachaufragen von 
9.bi3 11 oder 2 bi3 4.:345 Humboldt Poules 
bard, Ede Palmer Eauare.! 


t obme Anhang für 
Gutes ſtetiges Heim 4 Clu⸗ 


Verlangt: )Aeltere Frau 
leichte Arbeit. 
bourn Ave. 


Erfahrenes Mädchen Jür allgemein 
Zinei in der Familie 4957 gi 
m 


Verlanat: 
t | Sausarbeit. 
Bert ẽ m — Ave., 2. Flat. 
erlangt: in nettes Mädchen für allgemeine — 
Hausarbeit in kleiner Familie, guter 1512 Deutſches Mädchen in Familie von 4. 
Oakdale Avenue. * mido 


_ Derfangt: 


Frau zum Geſchirrwafchen im Reſtau⸗ 
rant. 11 ut dof 


Sherman Str. 


Verlangt: 
1634 Humboldt Bivd., 1. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Simmerarbeit, 
Lohn 5. 1641 Michigan Ave. midoft 
— — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
—— ee ee 


Verlangt: Mädchen für allgemeine. "Hausarbeit. 


582 N. NRobey Str., Ede Potomac. dofr 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


BVerlangt: 
gutes Heim. » The Fafhion, 047. Milwaukee 'Ape. ' 


Verlangt: Fin Kinderinädchen, das, bei der zipeiten 
Arbeit helfen will: 666 48. Place, zwifchen Grand 
ipod, und Wincennes Ave. \ 


Perlangt: Starfes Mädchen für 
25 W. Chicago Ave. ; 
—— — — — — — 

Verlangt:.. Deuter Mädchen, 13: Big JE" Jabzg, 
für. halbe Stunde Belhäftigung Nahmittags,, 15 
NR Campbell Ave, dofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; eines, „Das Tocdhen kann; fleine Familie, 
Mes. Gluedauf, 1676 Barry pe. 


Berlangt: Mädchen. für einfaches Kochen. Merchants 


Hotel, Ede Clark und Lale Straße. doft 


Verlangt: Tüchtiges Dienſtmädchen in Familie 
von zweien, muß gute Wäſcherin ſein. Morgens zu 
erfragen, 65 St. James Place, 3. Flat. dofr 


Perlangt: Mädchen für — Hausarbeit. ⸗ 
Nachzufragen 3427 Soury Park Ave. 


Gefuht: Frau fucht -Stelle für allgemeine Kaus- 
arbeit. 48 W. 8. Straße. dofr 


Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Stelle für Ko— 
chen oder Hausarbeit. Nachzufragen bis Montag. 
172 Ontario Str Zimmer 12, oben. dofrt 

Geſucht: Eine feine Wiener Köchin, zwei Jahre 
im Lande, jucht einen dauernden often. Mes. 
Klemment, 177 Ferdinand Str. 


Hausarbeit 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte deutſche Mäd— 
chen, in Küe und Hausarbeit erfahren, ſuchen Stelle 
für ſofott. Vorzuſprechen: 122 N. Troh Str. 

Geſucht: Eine deutſch-ungariſche Frau ſucht Waſch⸗ 
pläge für Montags und Dienftags. 2544 Löwe Ave. 

Geſucht: Friſch eingewanderte deutſcheßrau wünſcht 
Wäihe ins Haus zu nehmen. 1030 Lemoyne -Str., 
nahe Gentral Park Une. 


Seiucht: Grfter N lafie, deuticsungariihe Kögin 
fucht ftetige Stelle in beiferem Kaufe. Jlona, 9383 
Eiwing Avenue, South Chicago. 


Gejucht: Mädchen juht Stelle zum Geihirrwajchen 
oder Zimmer zu reinigen. 425 25. Str. 


Gefuht: Ein deutfhes Mädden fuht Stelle für 
Küchenarbeit, am Tiebften in einem Reftaurant. — 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. 18 Bofton Ape., 1. 

Verlangt: Waſchfrau für Dienſtags,“ reqgulär. Flat. 
1940 Oakdale Ave., Flat 2. midoft 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 
mibo 


Berlangt: Cine tüchtige KHauspälterin für einen 
ern Betrieb, die ‘bereit wäre. mitzuhelfen. - 
luch ein Dienſtmädchen. Prachwolle Dage, gute 
Edward Rumely, La Porte, Ind. 


Behandlung. 
m 


1185 Blue 
mido 


Verlangt: Köchin in Boardinghaus, 
Asland Are, * 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen wünjht Stelle für 
Küchen: und Handarbeit. Bitte perfönlid vorzus 
fprechen. 18 Boiton Wpe., 1. Floor. 


Gefuht: Köchin und zweites Mädchen juchen Stelle, 
2 VBeetboven Place. ZTelephon White 5852. 

Geſucht: Deutſche Frau fucht tagsüber leihte Urs 
beit, große Vorliebe zu Kindern, Adr.: Mrs. R., 
312 Burling Str. mido 


Geſucht: Junge Frau, gelernte Schneiderin, ſucht 
Arbeit ins Haus. H. W., 315 Grand Ave., 
Flat. mido 


Verlangt: 
Willow Str. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 689 Sedöwick Str. dimdo 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen als ußs 
mädchen. MrE. Kohler, 1812 Eheridan Road. Teles 
phon Edgemater 2140. i . 


Berlangt: Scheuerfrau. 242 6. Mater Gtr,, 


Zimmer 10. Bimibofria 


Berlangt: Mädchen für allgenteine ‚Hausarbeit. 
1222Lincoln Ave. - , dimide 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit... 216 Evers 
green Abe. 30apr, io 


" Haushälterin, deutiche vorgezogen: — 
1899 Kardarb —— Sinipn. 
EN midofr 


- —— 


Verlangt: Mädchen filr Küchenarbeit, Seren. 
mido 


Gefuht: Deutihe Frau jucht Stelle zum mafchen 
undsHausreinmadhen. 4324 State Str. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für allges 
meine Sausarbeit, Südfeite bevorzugt. 2971 Wents 


Berlangt: worth Avenue, 3. floor. 


Nahzufragen Abends. 


Gejuht: Deutihe Frau * Hausarbeit und ko⸗ 
chen, zuhauſe ſchlafen. 79 Mohawtk Str. dofr 

Geſucht: Gute Waſchfrau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen, auch bügeln. 88 Orchard Str., 
binten, unten. Sg 


Gejuht: Erfter_Klaffe Köchin fuht Stellung flir 
BYufinzh:Lund,. 73 Elybourn Une, 1. Flat. Bed. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fir Haus 
un Bitte felbft vorzugprehen. 939 Elybourn 
benue. 


| Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für Hauss 
arbeit. Bitte jelbft: vorzuipredhen. :64 Perrh' Str. 


Gefucht: Deutfches Mädchen, 17 Jahre alt, fucht 
Stelle für Hausarbeit. Bitte felbft vorzufpreheht. 
92 Elpbourn Ave, ? 


Gefuht: Ein deutjches Mädchen judht Stelle. für 
allgemeine Hausarbeit, "Tann kochen, waidhen und bils 
gen.‘ Wotzufpreden 527 N. MWeftern Abe. — 


1249 Milwaukee Abe. 


Verlangt: Stetiges, ko 
i —e zwei in 

Sprecht vor oder jchreibt. 
Q. Ave., Irving Vark. midoft 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine 
milie. Stirek, HEN. Hopne Ape., 2 Fat. id 


— — — — — — — — —— — — 
Berlangt: Zweite Köchin. 90 ©. Halfted 


tentes Mädchen, für ai 
amilte, 8 3 
ı8, Eldredb, 300 R. 


Str. 
320apr, Te 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine ‚Hanser 
beit, foinle ‚zweites Mädchen in: lehnen i te 
bringt Empfehlungen. Wafdington” Bart Blace., 
nahe Grand Boulevard, — dimbe 


"Verlangt:  Tüchtiges für. allgemeint 
Sausarbeit,* feine Rinder. Merle Er 
dimide 


allgemeine Hausarbeit. 
dimibo 


n 
1858’ 


Verlangt: Mädchen für, 
2477. NR. Übers pe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für KHaußarbeit i 
ner Familie, guter Lohn. Bo Sen Ave. ar 


Verlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit. 
Prairie Ünenne. Mapimt 


Gefuht: Deutfches Mädchen fuht Küchen: oder 
Simmer:Arbeit: nur anftändiger Plak; nabe Sals 
fed und Dan Buren Str. Wil zu Haufe fehlafen. 
Briefe an F. Strauss, Etandard Hotel, 171 Süd 
Halfted Straße. e 

Gejucht: Dentihes Mädchen fuht Stelle für als 
gemeine Hausarbeit. 46 E. Indiana Str, 


—___ — — — 
Geſucht; Intelligentes deutſches Stubenmäd⸗ 
chen, nicht engliſch ſprechend. mit Wiener Zeug» 
niffen, fucht Stelle in feinem Privathaus. Ndr, 
, Bertha Linf, 1339 50. Abde., Grant Works, 
au mittleren WAlters, um auf dem ‚ e dofr 


t: 
Verlang Gutes Keim. Nadhyufragen 
— 


de zu arbeiten. 
3 © "Halfte Ei. 


igt: Mäpdden für afgemeine Hausarbeit Im 
—“ —* Erwachſenen. 2i88 Big Um. 
; 2 Wu 


Verlangt: Mädchen für allgemeine "Ürbeit und 
h: Wäjce. * 


— 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutf: 
mahden mweldes in Dienft mer als A 
thãtia, ſucht irgendwelchen gm Voſten. ©, 
Koppris, 2127 W. Sames Eir. 


Gefucht: Friſch eingewandertes Madhen fucht 
Stelle für Hausarbeit. 5218 Laflin Er. 


n —J 
Geſucht: Deutſche Frau ſcht Wäſche 
* — und Er er 


gens und 


Haus. Gebt au aus. Di 
tag 300 Sırbfon be. 
Gerücht: * h-ungarifce Röchin wünfct: 
—— a Bitte jelbſt bor zu —— 
Burling e. — 


— als 
sbo iterin· he r 
hurting ©tr., 1. Biat, —— u. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sansarbei 
a a ekecte 
Road. Phone Irning 592. z ‚26apiimX 
Fellers grö deutſch amerilan iſches Vermitt⸗ 
—— IR. — — eiten. 
e un Mädchen - © ie rot. “ 
Sauspält * —* immer an Sand. :el. Rorth 2291. 


— 


allgemeine Haus⸗ 
g 


heibeneinfegen; Frau für 
Gens. "Agenten berbeten.— 


Yun: 8 Under loſes Ehedaat ſucht Stelle 

u: ‚Leuten, — ift gute Köchin, Mann 

verfteht Garteii?’ Mind, Farmarbeit, außer der Stadt 

* 6 erfrögen: 99 Rees Str., bfhten, 
en, — — « — 


— ——— + 


— — 
¶Anzeigen unter dieſet Ruͤbrik 2 Cents das Wort.) 


ogen. 


Ulerande ‘der Wohnun s⸗Ausſtatter, 
—— ————— 


—e — 


Der- einzige Vriginal-Laden -feiner: Art. 


‚815,000; Baargeld ‘fiherten” uns. eine große Partie 
a ee drei, der größten: jyabrifans 
D a 5 
tion‘ Blichetfepränten, Center “Tijhen, Ausziebtiichen, 
Biblinthel-Tirgen, Eijenbettitellen, thatjähli alles, 
um das Heim"angenehm zu maden, a . 

n ſchnell damit zu räumen, befchlpiien ‚wir fie 
su_einem Viektel ihres Werthes loszüfchlagen. 
nt, a8 Ihr jparen könnt, wenn Jhr- von uns 
re Die nachftehenven Preiſe jollten Euch mehr 
‚üeberzeiigen: 
‚485 RugS, Yx12, $1.69. 897 - Earpets, von $1.25 
bis 83.50. ° 760 Eijenbetiftellen, 49. 25 Eiien: 
Springs, 6öc. 125 CottonsZop Matragen, 4. 
6 Kopftifien, 2öc. 300 Kücenftühle, 2ör. 400 _Eb: 
simmerjtühle, 50c. 150 Küchentiiche, 50c. 135 3:Stüd 
PBarlor Sets, 88.50. 185 GCouces, $1.98. 
‚Außerdem Bieten wir Ddie-folgenden leichten Bes 
— in 4 
5 Werth von Möbel, Zahlungen 
$25 FH von Möbel, 220 
> Werth don Möbel, Saylungen Sl. 
$100 Werth von Möbel, Zahlungen d. 
$150 Werth von: Möbel, Zahlungen” $1.75. 
Dies ift Die Gelegenheit einer Lebenszeit. Des 


„bald verjäumt fie nicht. Wir geben Gud aud eine 


gelchtiebene Garantie, das im ale von Krankpeit 

oder WUrbeitSlojigkeit Teine Zahlung verlangt wird: 

Ulegander, der Wo dnungs-Ausftatter, 
2010-12 Wabajhp Avenue. 

“ 19apim& 


rating! - Bitlige Mödel! — 
Injgloe eines Fiſenbahn⸗ Zuſamnmenſohes ſind wir 
In DEF angenehmen Vage, Jur die nachſten Wochen 
alle Sorten don Möbeln-für beinahe die. Hälfte des 
zegulären Preijes zu Verkaufen. —. Wir haben 2 
Waggonfadyngen Möbel, welde durch den Zuſam⸗ 
menftöß ganz wenig gelitten haben, getauft, und 
miüffen, da wir feinen. Play haben, Ddiejelben für 
beinahe den gaben Preis verjcleudern. Darunter 
find große ‚ihöne Sideboards zu $7.95;  Drejiers 
su. iofttenem Spiegel zu $6.50; Chiffoniers, 


6 g mw. » 2 

Auch haben wit das grotzte Lager von Kochsfen 
auf der Rorpfeite, gioke Köchöfen. mit 6 Dedelm, 
arantirt gute Baddfen, von .$14.75 aufwärts; 
Höne, Starks- Eiferidetten von $1.25 aufwärts; aus 
ammenlegbare Kinderwagen von. 98c aujwärts; 
große Kinderwagen, hir ‚Belour gebolftert, Gummis 
teifen und Schirm, von $5.75 ‚aufwärts; 9 bei 12 
Bruffel Rugs, don: $H.98 aufwärts; ihöne »Mufter 
bon Feniter-Gardinen, von 98% aufwärts. 

Baar oder’ leichte Adzahlungen zu’ den liberalften 
Bedingungen.. Keine Zahlungen verlangt: bei Kranf: 
gr Hder- Urbeitslojigfeit. * * 6ap*X 

ofichen, 194 €. North Ane., nahe. Halfted Str. 

RT EAN ei 


BE Eee ET. 
gu verkaufen: Feines Eiienbett,-, vollftändig. — 
4421, Brairie, Ade., Flat 1. 


Bianos, mufifalifche Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Bert.) 


Keine Anzahlung erforderlich, $4—$6 den Monat. 
Die feinfte Auswahl hochjeiner Pianos . dieje Woche 
u Schleuderpreijen. Kommt früh und, trefft Gure 
uswahl. Wir erwähnen nur einige unjerer Muiter: 
Bargains, wie folgt: 5 echte Chaje Bianos von $140 
bis $225;5 Steinway, gebraudt, $105_ und $145; 
Knabe, wenig gebraudt, $145 und $250; Kimbal, 
$65 und $110; Gmerjon, $140; Bauer, $65; und 
viele andere mwohlbefannte Yabrifate zu, ftart redu= 
—* Preijen. Stard Pianos, $350 bi5 $750, zu 
veziellem Rabatt dieje Mode. Gebrauchte Square 
PBianos und Orgeln, $10 bis $25. 

PB. U. Stard Piano: Co, 204-206 — Ave. 
bape xX 


Zu verkaufen: Mein prachtvolles neues Piano bil: 
—F 247 Diviſion Str., nahe Milwaukee Ave. i. 
at. 


Zu laufen geſucht: Geige. 
Avenue, 3. Flat. 


Zu verlaufen: Upright Piano, fogut wie nem, 
fpottbillig. 62 Bea Ape., Ede Spaulding ne. 
Yapdidofadio 


Familie verläßt Stadt, vericleudert $400 Upright 
Piano für $70. 391 Lincoln Woe., nahe. Halfted. 
lmai, Iw 


$50 Baar Taufen ein $400 Upriabt Piano. 
629 Larrabee Str., nabe Center Eitr... 
HaIRT 8QapimE 

Nur $95 für ihönes Upright Piano. $5 manatlic. 
Aug. Groß, 50-94 Wells Str., nahe North ;Xpe. 
ENT 29ap,Im 


lu —e —— 
Muß die, Stadt verlaſſen. $25 faufen das befte 
Piano in Chicago. Abends oder Sonutäag borſpre— 
den. 830.Weft 12. Str. : 1:  .ı 26aplm& 
— — —r — 

Konzertina, gebraucht, in gutem nde, bil 
zu verfaufen. 437 Milwautee en Esicaoe 
S5de x 


A. H., 164 E. North 
2n1wæx 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Julius Bender 
Chicagoer Hauptquartier „für 
Etore Firtures, 


Allgemeiner Laden und BVerlaufsraum: 230—232— 
29408 .M. Madifon Str., Ede Peoria Str. 
Telephon: Monroe 1712. 
Sri Hrühjahrs- Verkauf, 
._ 1000 Waggonladungen von gebrauchten Store: und 
Dfficesfzirtures für irgend ein Geihäft gu den 
niedrigften PBreijen. 

Wir fabriziren neue irtured auf Turze Notiz. 
Ubfhägungen und Pläne frei. 


Auf Abzahlung geliefert. 


ufriedenheit_garantirt. 
ulius Bender 
2A 223 W. Madiion Etr., Gde 
Veoria. 8ape x 


| 


® 


Adolf Bender, 
217-219 Milwaufee Avenue, 
nabe Helfted Straße, 
zerkauft alle Sorten von Saven-Einrihtungen, als 
Grocery:, Butcher:, Bäder:, Schneider: und Drugs 
ores etc., etc, zu dem allerbilligften Preije. --&he 
he tauft, ipredht bei mir vor, 0d3*% 
ie Al nat SEEN 
Chas Bender 1%—19-131 Wella Etr, 
Done 1442 North, 
Spezial:Berfauf an Storesfirtures. Wir haben: als 
les mwa3 zur Ginrihtung von Groceries und Mars 
tet3, Apothefen, Confectionerics, Zigarrenläden, Dry 
Goods,. Herrenausftattumgsmwaarenläden, Bußmwaarens 
läden, Juwelierläden, WReftaurants und @iscream 
Barlors nötbig ift. 9mziondidosm 


Zu verlaufen: Wir Gomprefier, faſt neu. wo En 


200 Elh⸗ 
bourn Avenue. doftſa 


Zu verlaufen: Show Caſe, Counter, Sive-Speif, 
Slas-Jard und Difbes billig. 19 N. State Str. 


— — — — — — — — — — 


Vferde, Wagen, Hunde, vögel u. ſ w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ru verlaufen: Weiber Rudel, 1 Jahr alt, 86 
men. fofort genommen, und ein weiber Spip. 
7758. Obio Etr., 2. Flat. 

Zu verlaufen: Zwei Monate alter St. Bernbars 
diner Puppy; guter Raffehbund. 844 Otto Str, 

. didoſa 


war 
apa 
$1.9, 
var 


Junge ® 
nariendöge 
Naturag 


She a 
l 


u verkaufen: Immer an Hand, 50 Zugpferde, 
Driving Pferde und ſolche für irgend ein Gejchäft, 
auch Farm⸗Stuten, von 8 aufwarts. Vrobezen ve⸗ 
u wit Garantie. I. Strauß, 1197 Milwautre 

be. . WOmz3mt 


Geld auf Möbel u. f. w.. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


— Geldzuderleifen — 


cuf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus:Receipts etc. — 
Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ahr Geld braucht, fo fommt zu ums, 
; ie biligften Raten in. Chicago. *F 
Wenn Ihr nid! ‚voriprechen Zönnt, füllt diejen 
„Biant“ aus, hidt ihn nach meiner Dffice und 
Wgent wird. jofort voripreden und e3 toitenfre) 
mit Euch befpreden. 
Üdreifk unoensanee TEE ——— 
SGewünſchte Summe 8...... 
Auf Sicherheit von 8* 
Wann vorjuſprechen ....... —— 


: Brend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
x, Telephone Gentral. Harz 


— — — — m — — 
Brivataniel Möbel ind Pianoz i 
3 —* Kapital und alle a un 


— Rabatt Mezin früher bezahlt. 
* — zahlt 86.75: $ an 10.00 
zahlt 95.50; er 0 
ng, etablirt, t_ bot. rn 
Cito 6. Boelder, 70 Sa Salle ie 
2  Batentanwälte. * 
(Unzeigen diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


b I Co, d tanıwälte 
3 —* * —* —6 — 


J zu 
® $ x 


teifers, . Sidebvards, Kombinar- 


/ 


miethen:- Notbweftfette; -6eßimmer Haus, 

Gaß etc., R * ehberger, 

1287 R. Elarf‘ — Be a * 
F u“ Pier “ m h —— 
e Ede. ufragen- H—1. . Karla Xrast, 
uite 408, 0 State Str. dofefa 


Zu vermiethen: Store und. Bajement, 5614 State 
Str., Bx80, gute Rage für erfter Klajje Püderei etc. 
840 Mieihe:. $. Großmann, 56% Lafapette — 

doft ſa 


Freie Miethe für: Beaufjihtiaung von Doltors 
at. Dr." Mueller,  Divifion und Kipsourn Ude. 
Zu vermietben: 5:Bimmer lat. 154 Indiana 
Straße. 


Zu vermiethen: Vier große helle Simmer für et» 
mwachjene Lente, Front $13,- Hinten $ik: 238- Roed 
Halited Str. 


Zu_'vermietben: Helles. 6:Zimmer BafementsfFlat 
mit Gerteti, $10. Wbr.: S. B. 208 Abendpoft. 


Zu vermiethen: Vier delle Zimmer, 2. Stod, 
Hinterhaus. 127 Larrähee Str. 


Zu vermieten: Schönes, helles 4:Bimmer:fFlat, 
$15. 108 Elifton ve. 


3u vermietben!: 6-3immer Flat, $18.00. 1982 R. 
Halfted Straße, Anzufragen: 1543 Bradley Plase: 
’ dia 


Zu vermiethen: Store, vajiend für Bäderei oder 
Apotheke. 1345' Weit 69. Straße. 


_ Bu dbermiefhen: Eine Ctitbe, Küche und Bab. 
Keine Kinder. 597 Eleveland Abe. 


Zu vermiethen: Hotel; lange -LZeaje, krankheits hal⸗ 
ber: Gute Gelegenheit, ‚gute. Einrichtung, dicht_am 
River, gutes Filhen. Miethe $150 per Jahr. Ein⸗ 

utuh gefanft werden, leichte ‚Abzabhlungen. 
810, Abendpoft. midofr 


Schöne, . helle 4 und 5. Zimmers 
Wohnungen mit Badezimmer, Dfenheifung. 2 Ylods 
von CH EN. W. RR. und Clark Str. eleftriigen 


6..8. Kellner, 4291 N. Elart Str. midejajo 


Zu vermiethen: 


—— — — — 


209 Orhard Str. 
mido 


Zu: vermicthen:. 4 Zimmer. 


Telephon, 4242 Blad. 

u vermiethen: 
Ave, 3 Bimmer, Gas, Glojet innen. 
Stan, 694 Milwautee Ave. . x 


nahe Hoyne 
$7. Zeofil 
mido 


Emerjon Avenue, 


Bu_vermiethen: 1580 Eifton- Ave, neuer Gdfiaden 
mit 5 MWohnzimmern darüber, gute Lage für Upos 
thete oder Grocerh, mäßige Miethe, Robert Chris 
ftianjen, 3212 R. Clark. Str. ' 2SapimX 
— — — a Te — — — — 

Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Gut möblittes ſauberes Zimmer 
in deutjcher Familie. 1606 Indiana Une, dofria 


Zu vermiethen; Möblirtes Zimmer mit Dampf: 
heizung umd Badezimmer, nahe der ullerton‘ Ave. 
Erpreß Station, an einen netten jungen Mann. 601 
Qurling Str,, 3. Floor, 

Zu vermiethen: Zwei leere Frontzimmer. 633 R. 
Elart Str., Top: Flat. 

Zu vermiethen: Schönes belles Zimmer an Herrn 
bei Wittwe. Gute Gar: und HohbahnsBerbindung. 
Adr.: U. ®. 58 Abendpoft. 


Gute deutihe Familie -fucht Boarders, gute Vers 
pflegung, $ die Woche. 233: Soutbport Ave. 


Anſtändiger Mann flir ſchönes Frontzimmer, 
mit oder ohne Board. bei alleinſtehender Dame. 
1541 22. Str. Ede Albain, 3. Slat. 


Zu vermiethen: Frontzimmer mit Board, ge⸗ 
genüber Halfted Str. Elevated Station. 601 NR. 
Halfted Etr. 


Zu vermietben: Glegant möblirte Zimmer, $2 per 
Woche. 7 Market Str., nahe Madijon Str. 
Imai,1mX 
Schönes Vorderzimmer für ziwet Herrn oder Ehe 
paar, jomwie fleines Zimmer, 389 Lincoln Abe. 
lmai,No 


34 Dayton Str,, nahe 
mido 


— 


Gutes Boardinghaus. 
Center Str. 


18 
Naplwæ 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, billig. 

Wisconſin Str., Lincoln Bart. 

— — — — — — — ——— — — 
Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Kleine-deutſche Familie ſucht 
reinliche Wohnung von 3 bis 4 mern; Frau be— 
reitwillig, etwas Janitorarbeit dafür ju verrichten. 
Adr.: S. 802 Abendpoſt. dofr 


Qu mietben gejucht: Bmei oder. drei unmöblirte 
Zimmer, nahe North Ave. und Halfted Str. Hirich, 
164 E& North Ave. dofrja 
‚gu Inietten gefust: Junger Deutſcher ſucht er 
jimmer ahf Meftfeite.. Adr.: S. 2. 260 Apendpo 


Zu meathen Aelucht: 4 bis -5 Bimmer, fein 


Balement, bon: anftändiger deuticher 
Mann tit-millens fi einige Stunden / 
ge3 dafiig nüßlih au maden. In irgend einem 
Plate. Adr. © 


Suche belfes Zimmer mit 
Bad, in Tleiner 
Fremont Str. 


Familie. 
des Ta 


350 Abendpoft. 
Frühſtück. Gas, 


Nabe Dahton oder 
269 Abendvoſt. 


Familie. 


D. K. 


Perfönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Warne hiermit Jeden meiner Frau etwas zu 
borgen, da ich für feine Schulden auffomme. 
Dtto Lidl, 78 NR. Baulina Str, 
Paperhanging, Painting, Galjomining, erite Klaiie 
Arbeit, billigft ausgeführt. Adr.: F. 301 Abendpoft. 
2mailw& 


Window ep ut gemadt. billigfte Breije; 
yanıı Pediehung. Chicago Window Ehade Morks, 
3 Wells Str., nahe Rorth Ave. Tel, North 1697. 

Znzjajodido* 


Wenn Ihr zu Hlaftern, Brid- oder Schornfteins 
Arbeit habt, ichreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Telephon. Qumboldt 6569. Bapdofa moe 

Sämmtliche Tapezirer⸗ und Painter⸗Arbeiten unter 
Garantie billig ausgeführt. Arnold, 761 Maplewood 
Ave. Hapr,imX 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmers 
mann, 148 Clybourn Wve., nahe Lartabee Sirahe 

" Sap, Im 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Waihingten 
Etr., Zim. 906-7, jammelt Beweismaterial- für ges 
ticptliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
au unangenehme Cheftandsfälle unterfuct. 
in Zrubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 


Wenn 


Teftamente, Beglaubigungen. Vollmahten nad 
Europa, Korrefpondenzen, -deutich oder engliih. Aus 
verläjiig und prompt. Sartorius, Deffentlicher 
tar, 173 Fiftb Une, Wbends" und 
Mohawk Strabe. 


os 
onntags, 330 


1808 


; Heirathögefuche. 


(Anzeigen imter dieier Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbigejub:. Häuslih erz 
angencehnem Weußern, 
ohne Anfchluß, fuchs paſſende Bekanntſchaft, zwecs 


d enes Mädchen bon 
bier dolftändig fremd und 


Heirath. Adr.: S. 809 Ubendpoft. 


Heiratbsgeiuht: Auftändige Wittwe, katholiſch, 34 
Jahre alt, mite9 Jahre altem Sohn und eiwas Vers 
mögen- ſucht die Belanntſchaft eines beſſeren, auf⸗ 
er Herren, MWittimer niit einem Kind nicht aus- 
geichlojien, am licbiten Geihäftsmann oder - einer 
mit guter Stellung, ziveds ‚Heirat zu mahen,. Nur 
auftichtige "Herren brauchen -jih zu melden. Deutidh- 
tatbolifcher “vorgezogen. Trinferr und Schmwindier 
derbeten. Nur Briefe mit genauer Adrejie werden 
beantwortet bi "Samflag Morgen. Adr.: &. 804 
Abendpoft. . er 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert W. Kraft, deutider Mpvotat. 
Prozeiie ir allen Gerichtähöfen geführt. Alle 58 
geſcha ſie beſtens beſoroie Erbſcha ften ——*** t 
ausdenatietes Molleltirungs-Dept. U he überall 
ducchgeicht. Löhne jchnell follektirt. Abftrafte egamis 
nirt. Beite- Empfehl . 134. Montoe Etr,, Sims 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. be, n® 


red. Plotkfe, teutiher Rechtſsanwalt 
Alle Rehtäfragen prompt bejorgt. PBraktizirt in allen 
Gerichten. Rath. frei. 79 Dearborn Str., Zintnter 
1044. Abends: Ib4t Briar Place, nahe N, ms 


J i 


— 


3 er A TEE 
5 ingt fr., er ur: deu 
an RR in an Geriäten. Er 
Hunden tägfih von 9 bis 5; Sonntags 10 bis 


Aerztliches 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das- Wort.) 
LE N — 


{ ; Zahnärztin. Anzufregen von 11—1 Ubr, 
— uu Enite408, 70 State Str. vor 


8, Bing, Hebanıme 3383 Eaft R * 
Gerteiit Rath Und Hilfe. ne 
> — — 

‚1129 Weit 12. 
— a a * Hilfe. 12 * 


erh. Fra 

ur — 

tbindu an in u. 
Be Sreiien. 912 Mil 


r 


21.ap 


ask 
x — 
Fe Im 
bammne Frau — 545 Waihington 
a 


& ; 
Say2 
Seatbceu 
—— 


ee | 


(Unifelgen- unfer- Diejer. Rubrit 2 Gents dad Wort) 
20 Ein Beige 8 2 


—— 'sabe ned ein Beldätt. 89 


er s, Wegen anderen . Gefchäfts, billig, 
1724. R. Clark, Sir, date 


anfen: Sehr gutes, einträgliches fpleiider: 


Su dert 


ı geisät, 5 Meilen außerhalb Chicago, jehr feltene 


ter Yamilie; nicht. niel „Geld erforderlih. Kommt 
fnell.- ©. Duinlen, Woopdftod, ZU. dofr 


Zu verfaufen: Meat: Market in guterRahbarfchaft; 
neue Pittures, cerfter Klaiie Geichäft, abjolut ver: 
ihleudert. Auskunft. bei Arthur, 209 State Str. 

Zu kaufen geſucht: Eine Flajchenbierroute, Adr.: 
EB Adendpoft. 


Bu verfaufen: Wegen Krankheit, 16:-BimmerRoom- 
ingbaus,. Miethe $0. 33 Oft Huron Sir. 

Zu verlaufen: Millineryg Store wegen Krankheit, 
mäßiger Preis 4820 Wihland ve. dofr 


Bu _berfaufen: Grocery, Delitatejfen, Confectio= 
nery:Store billig wegen Todesfall, freie Miethe. — 
269 €. 22. Straße. 


Su verkaufen: Päderei, fehr profitabel, auf der 
Süpftite. Spredht vor oder jhreibt an G. W. Keliy, 
STB Foreft Ave. dofa 


Großer -Bargein! Zu verlaufen: Kaffee-, Thee-, 
Butter:, Eier:Xaden, bei großer katholiſchen Kirche, 
a nee Wohnung, $13 Mietbe, jofort genommen 

‚ werth das Doppelte. Kommt, -jebt’3 an. Fragt 
Mörgens 9 Uhr, 904 Elybourn Avenue. 


„Yan für einen guten Geihäftsmann mit gü- 


Bu verfaufen: Grocerhftore, alter guter Plab, 
deutihe Nahdarkhaft., Tägliche Ginnahme K65, bis 
lige Miethe, jofort genommen billig, Goldgrube für 
rechten Mann. Fragt Morgens, 294 Elybourn. Une. 


Zu dertaufen: ' Delikatejien:, Grocerys, Tabak⸗ 
und GandysStore, 4- Wohnzimmer dahinter; billige 
Miethe, gute deutihe Nachbarigaft. 150 Dayton Str. 


Yu verfaufen: Gute Büderei, billig, nur Store: 
trade. BI Welt 8. Etrake. 


250 Taufen jogleih Candy, Zigarren, Notion⸗ 
und Schul-Store; Iegter Eigentbümer 15 Aabre; 
utes Austommen garantirt; 5 feine Zimmer mit 
Store; $15 Mieihe. I N.Haliten Str. nahe®arfield. 


Zu verkaufen: Wegen WAbreije,. ein gutgebender 
Meatmartet. 567 RN. Halited Str. 
Zu berfaufen: Wöderei, billie. 2928 W. 20. 
Str, Ein Blod weitlih don "Halited Sir. 


Au verkaufen: Delifateffenitores don $400 6i3 
$2000. Fragt Morgens 9. 29£ Cleveland Abe. 
‚Su berfaufen: 20 Saloon von $500 bis $3000. 
Nacdaufraaen Morgens 9. 294 Clhbourn Abe, 

‚Zu verkaufen: Guter Country "Bladimith:Shop, 
25 Meilen don Chicago. Näheres 1861 RN. Hopne 
Ave. modo 


gu verlaufen: Gin Plumenladen mit Gewächs- 
baus, Miftbeetienftern und guter Rundihaft ift bil« 
lig zu beefaufen oder zu dvermietben. Louis. Öften- 
dorf, 425 Douglas Blod. didoju 

Verlaufe guigebende Butter: und KaffeesRoute 
mit tleinem Store, Adr.: M. 501 Abendpoft, oder 
nadhzufragen 153 Oft Rorth Ave. apW,mi2,4,6,8,10 
Zu verkaufen: Meat Market, alter Platz. 


Zu ers 
fragen 72 Ganalport Ape. v 


midofrifa 


Zu_ verkaufen: Gute StoresPäderei. Kein Bafement 
— 1569 Weit Harrifon Str. midoia 


Zu verfaufen: Väderei mit Haus und Lot, billig; 
eutes Gejhäft. Adr.: U. 735 Abendpoft. di—fr 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Berlangt: Theilbaber filt Grocery und Meatmars 
tet. 383 Ward Etr. 


Verlangt: - Partner für halben Antheil van einer 
Farm. ,R. Kaak & Co., 131 La Salle Str. Imilmt 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Exſte Hybothelen zu verkaufen: Gute Sicherheit. 
diuſen halbiahrlich zahlbar. 
— 5 Jahre — 6 Vrozent Zinſen. 
EN — 5 Jahre — 6 Prozent Binien. 
W800 — 53 Jahre — 51% Prozent Binien. 
umd andere don verihiedenen Summen. 
Ebenjo City of Chicago Special Ajfehment Bonds 
auf $1000 bei 5 Prozent Binjen. 
Wenn Ihr Euer Geld. jicher anlegen wollt, imen= 
det Eu an Arthur E. Queder, 
108 Dearborn Str., Zimmer* 709, 
Naplw 


Greenebaum Sons Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum umd zum 
Bauen, Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte, Mortgages. in, .beliebigen Summen 
auf bebantes Chicago "Gruzideigentbum zu derfaufen. 
Nordoftede Elark‘ und Rahdolp Str‘ * Ane 


— * 


Geld. zw verleihen auf Chicago "Grundeigenthum. 
Niedrige Interejjen. Auf Wunih monatliche Abzahe 
lung. Wnleihben zum Bauen Spezialität. 

9. Kraemer & Son, 84-86 La Salle Str., 
immer -402. 6fb, midojafon, Int 


Zu_ verleihen: An beliebigen Beträgen von 8500 
aufwärt3 zu irgend einer — auf verbeſſertes 
Chicago Grundeigenthum oder für Bauzweden zu 
den billigſten Zinsraten und günſtigen Bedingun— 
oden. Auguſt Thotpe, 147 North Abe. lmai2wX 
Zu leihen gejucht: FIR oder 200 zu 5% auf 
erfte Hupothel, bebaut. Adr.: S. 833 Abendpoft. 
deia 


Erfte Honptbefen zu berfaufen: Geld zu verleihen 
zu miedrigen Zuten. Offen Abends. B.-@. Elier, 
92 Sevgmid Sir. Mijajadido* 


€. ©. Bauling, 12 La Sall Str. — Erfte 
Sppothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telepbon Main 2350. imai*t 


Grundeigenthums- Darlehen zu 6% ohne Rommif: 
fion oder UnmwaltSgebühren. Peter Ban Vüſſingen 
vierter Floor, 172 Oft Waihington Str., Ede Fit 
Avenue. Wape x 


Zu verkaufen: Erſte Hypotheken auf bebautes Chi: 
cago Grumdeigentyum. Geld zu den niedrigften Ras 
ten, Ridard U. Roh & Eo., 95 — — 

a*r. 


Ulle Berfonen, melde Geld auf Ebicago Grund: 
eigenthum zu niedrigen Raten | wollen, 'jofl: 
ten borjprehen bei Greenebaum Sons, NRorboftede 
Glarf und Randolph Str. Map*t 


Darlehen auf Ber Sppotbefen auf Grundeigen⸗ 
thum prompt bejorgt; 3% der regulären Raten. — 
Benry & Robinfon, 112 S. Elarf Str, — Die 

‚2 


Unterricht. 
(Anzeigen unter bieier Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Chicagos Aelteſte, Behördlich privilegirte, amtlich 
diplomirte, Engliihe Spezial SpracdpsLehrinftitute 
283 E. North Upe., Ede Yarrabee (Bantgebäude). 
Geöffnet: Yorm. 9 bis Wbds. 10 Uber; Sonntags 
19-12. Engliih nad preißgefrönter, unübertrefflicher 
Methode im 4 monatlichen Abendfurfus garantirt. 
Unerfabrene rn melde irethämlih oder 
durch faljche Verjprehungen mo anders bingerieihen, 
wird der notbiwendige Webertritt zu ums — was täg- 
lich geihieht — duch beionderes Entgegentommen 
erleichtert. Koftenfreie Brobelettionen. Breije von T5c 
wöchentl. Immigranten: Fortbildungsturfe Sommer 
und Winter vollfommen koftenfrei. Dr. ®. F. 
Gompart, Superintendent. Dr. Douglas und Whit: 
man, Aifiitenten. l2apfrbidolm 


—Die Deutih:Amerifaniihen Privat-:Schulen— 
Größten, älteften, nah wie dor Erften u. Beiuchtes 
ften in Chicago; mehrjad Diplomirt u. behörblich ge: 
nebmigt. Wir leiten jede Garantie für d. perigkte 
Eriernung d. engl. Spradhe in fürzefter Zeit. Vreiſe 
3 u 50 Gent$ wochentl. (6 Stunden!). Vergleichen Sie 
unf. „Lehrmethoden u. Bedingungen? por Ahrer 
Eniheidung! „Keine“ Ausbeutung Unerfahrener dur 
ungebörige bindende — — Stellenver⸗ 
mittelungen und völlig nuglofen Klajienunterricht. 
Irrtbümer find fomit völlig ausgeihlojien. Anstunft 
u. Kataloge frei. Tags u. Abends, auh Sonntags. 
Wir eröffnen am 15. Mei unf. zweite Schule (Domns 
toten) u. erbitten jest alle Anmeldungen an: Prof. 
John Siche w. Dr. Y. ©. Camsbridge, Mars., Schul: 
gebäude 373 Larrabee Str., dit am North Me. 
und Hodhbahnitation. 2lapjondolm 


Gnealrihe Sprade für Herren oder 
Samen, in Kleintlajien und privat, jomwie Bud: 
bet und SHandelfäher, befanntlih am beften 
eelehrt im N. W. Buſineß College; gegründet 1390 
ben Prof. George Jenjien, 1067 Milmaufee Ape., 
nehe Lincoln Str. . == und Ubends, Breije 
mäßig. Beoinnt jebt. R. Jenfien, Vrinzipal. 

2 2lapjabido* 


Berlangt: Junge Mädden, die Krankenpflegerin- 
net werden wollen. Dr. Bertling, 477 Whland 
Boufevard. . } at 


———————— —— *— Pr u — 

Gründlider Piano-, Biolins, Mandolin-, Zi 
und Guitarreslinterriht, 50; Inftrumente — 
R, 


ei Neben; Ber Erfolg. 
—— en Milwantee u 


18apr,dofafondi,im 


Man lerne Englifh- von einem Gingeborenen in 
möglihft turger Zeit, mwirflih und recht jpr 
Moderne, . praftiihe SKonverfationsmethobe. * 

glofer Nlafienslinterricht, feine erifche 

arttfegreierei. Anfänger jowobl als 
Ehller unter erfolgte firuftion von 3, 
Tasıma 


et, MR Nord ten 
idt Tanz! privat und in RI ö 
Re N 


kü lart Str. Xel. 


'ä en, Bicyeles etc. 

(Ungeigen. unter diejer Rubrik? Gent? das Wort.) 
majcinen aller. Urt -&. Meikiven 

oe er ern edreiht Sohlen. Tenne 


En 


$ ⁊ = 14 * — 
unter dieſer Kubrit S Cents das Wort.) 


adijana Scur. 


Sicht, 26300. Power und Rodive tr. 
* mer ; 


fo 
‚68 


wage en 


(Angeigen-Ihter Diefer Rubrit 2 Cents As Mert.) 
Zu derfäufen: 160 Ber feinfte Ä 
gs und 
er unter : 
Maichinerie; Preis 3500; werth 
231 Judiena Ape.i’ 


2 Minotier — ar de 
F Meed:Ullen Nealtyg Go, 
a Salle Str. 2lepfomifalm 


Zu verkaufen! 
wen, jogut ie 
dingungen. An 
Zimmer 45, 8 


Zu berfenfen: Farmen in Texas, Boden 
fruchtbar wie i — € . Bi 
leichte ibjahlungen. : Ar. = 16 dena 


Eine Wittive muß verfaufen oder ae: » 
Ucres Wisconfin Farm mit den, Rindboieh und 
Maihinerie, bilfig 5 baar. %. U, Sahmann, 

is. 


Route 6, Manfton, 

Zu vertaufen: 53 Weres fruchtbare Band, nahe 
Mobile, Ale, Haus, Stall tbau mildes 
Klima, Nachzufragen: 1027 decken Si = 


laufen 


Farmer oder Stadt:Beute, melde Land 
ft. - doiaie 


wollen, adreifirt S.:808 Ubenbpo 


Nord ſeite. 


JoſephBraun & Ga 
Real Eitate, Boans and Infurameg, 

z - 146 Bitcoln Mpenne.. 
du verfaufen: Un Glifton Upe., nahe Moscoe, 
siweiftöciges -Framegebäude, ziwei mer Mobs 
nungen, 6simmer Gottage anf demielden- Srunds 
Küd, Sot "2 bei 125; Vreis 

Sweiftöliges Framegebäude an Otto Straße, nahe 
Roben, ein 5: und ein G-Bimmer Flat; ymweiftädiges 
Granebaus- (gwei_4-Bimmer. Flatd) auf demjelden 
Grundftüd, Lot 37% bei 125; Preis $5600. ; 
6- Zimmer "Neftdenz an Lawrence Une, Yurnaces 
geinuns; nebme u baar, den Wet auf monatliche 
! aan: Vreid BR. 

7:immer- Cottage. an Bosiwo na ’ 
a: Breis 3500. u en 

Zimmer Cottage an Racine, nabe ; 
Breis $O00. ‘ nn — 


gu verkaufen? Schöne Cottage, 8 Zimmer, 3 Blods 
—* — der Radens wood en 

n Kortbmweiternshohbahn; ein gemüthliches, billi- 
ges Heim. 2084 Word Pauline ei * 


— — 


Bu verlaufen: Billige Cottages an der Nordſeite 

6 Zimmer Cottage, Bosworih Avenue. 
F im. Cottage, George Str. nabe Sheitlen 
4 Zimmer Cottage, School Str: nahe Perry.. 20 
4 Yim: Cottage, Wolfram Str. nabtSo rt 2500 
abe außer Ddiefem eine große Wußwahl andere 

Eattages. Wuguft Torpe, 147 €. North Abe. 

mido 


‚ Bu —— Wohn⸗ und Geſqãftshãuſer 
in allen Größen. Vaarkäufer immeran Hand. Wer 
fein Eigentbum für fleineres oder größeres bertaus 
ichen will, jpreche bei uns vor, 
o. 3. Schmidt & Son, 2 Lincoln Une, 
Ede Webtter Ave. und: Sasraber Gtr. . 
1apdivofalın 


‚ Ya verkaufen: Ziweiitöd. Frame ind Beid-Yäu: 
jer, an De se. ga Lotten, 8x1; 
Naufer jest im Bau; feht fie Eub an; bis 
8500 buar, Weit monatlich. > Arge 
Cottages von $2200 aufwärts, 
Agent täglid und Sonntag in unferer Qimeigs 
Dffice,, Eiybourn und Belmont Ave. adido 
Roeiter .& Zander, &9 : Dearborn :Str.-: 
u verlaufen: , Guter Bargaiu, feines Aftädiges 
Steinfrontbaus, zwei G-Bimmer:ylats, alle Verbeis 
jerumgen, -I714 Fuß Lot, für $6700, wenn innerhalb 
fünf Tagen gerommen. KGopne Übe,, nahe Grare. 
Nahzufragen bei John Bobel, 969 ag 
ofrja 


Bu verfaufen: 374 Fub.Lot nahe Grace Str.:Hod« 
bahnftation; : ferner ziweitödige Stein-fFlatgebaude, 
KON und aufwärts. Chas.-%. Rafotb, 8 Nord 
GElart Str., nabe Waveland. dofrja 


immer . Cottage, &eiks 
eguem” zur &Kocdhbabn. 
Go,, 1648 Lincoln 


Schleuder:Verkauf!. Schs 
mwajierbeizung, feige Xage, 
200;: Bedingungen, Eontlin 
Avenue. 


‚gu verlaufen: Drei neue hödige T-Bimmer Res 
fidengen, Kermitage Ape., nube = Üne., Lot3 
30x10; BVreis $3800. Baar $500, Reit monatlich. 
Robert EHriftianjen, 3212 N. Elarf Str. Waplw 


Norbiweitiette. 

Bu verkaufen: Dasjelbe wie 11 Gtadtefotten— 

— Nur Baar— 
Raiiende Bedingungen— 

3 Reine Binien— 

Wir zahlen Eu Binjen — wie Sparbanken. 
Dieſes dand kann nicht baukerott gehen. Ihr Könnt 
nichts verlieren. Kommt und ſeht es. Bringt Eure 
Gattin — Bringt ‚Eure Familie — Kommt ſelber. 
Beſtellt Euren Garten jetzt, wo es Zeit iſt. Die 
beiten Bedingungen. offerirt, um ein Keim su er: 
fteben. Preis Für Dieje gt Lot, nie 9800. Alle 
Bejigtitel echt undftei. Bedenkt doc nur die Größe, 
Ben Grund für allerhand Gemüfe und Hühner. 
in Blof don der Gar, 5 Cents Fahrgeld, vier 
Blod3 vom Depot. 

Kommt und febt felber— — 

Nehmt Irving Vark Boulevard Car weſtlich zu 
unſerer Office, Ede von 62. Abe. irgend einen Neach⸗ 
mittag, oder Samftag, Sonntag umdb Montag den 
ganzen Tag. : ad. z,bofrie 
: Frederil$. Partfetie Co 


von 800 aufmäris, — 


—— Lotten, 30x12, 
Lawndale Ave. 
Ridoeway Ave. 
Hamlin Ave. 
Avers Ave. 
Vrairie Ave. 
nabe Lindoln Abenue. 
Wir bezahlen alle Taxes bis 1010 
— Ehöne Shattenbäume, — 
Outer Abftract mit jeder Lot. 
“.  Hälfe Anzahlung — —— u 5’ Broy. 
Dieie Lotten werden innerhalb 2 Fahren das Dops 
pelte werth ſein. 
— Ridard 4. Koh & Eo., 95 BWafhington. Str. — 
Täglid von 9 bi 12 Uhr. Sonntags von 10 bis 12. 
lmai,X* 


—— u verfaufen: 
Neue Brid Cottage, 
Cornelia Straße. ziviihen Robey und Geapitt Ste., 
8 Dimmer enthaltend, Hartholz⸗Finiſh Furnace ⸗ 
Heizung, Bad u.i.m. Wird auf leichte Bedingungen 
verfauft; ‚Tleine Baar-Anzahlung; Tange Zeit. _ 
Ungufragen' bei “ Hap—lömait 
"m. D. KRerfoot& Go, 
> Wafbington Str, 


Zu verkaufen: Neue 5 und 6eBimmer Käufer mit 
Stein: und BridsPajement!, Dat Trim, Hartholzs 
—— und allen modernen Einrichtungen, an 

umboldt Str. und Itving Park Blpd. Lotten 

aben Futz Front und ſind 123 Fuß tief. 8100 

—— und 820 monatlich einſ ih Zi 
Office taglich und Sonntass von 2—5 Uhr 
Ernft Keims, Irving Park Blind. und 
bolxt Straße. llapdofadi* 


Zu verkaufen: 1648 Elfton Ande.,' 2:ftödiges Brids 
hans, zwei 5-ßimmer fylats, Das Gebäube it neu 
und durchaus modern. $IMNO Baatanzahlung. Robert 
Ghriftianfen, 3212 N. Glart Str, Waplw 

Zu verlaufen: Billig, Lot 25125. Nordoſtede Chi⸗ 
cago Ave. umd Miuchefter. Anzufragen in der Ayo: 
thete, 686 Weit Chicago Abe. doir 

u verlaufen: 3 Lotten, "MIHX150 jede, an Franlı 
ie Biod.,, nabe St. Louis Une. En im 
der Mpotbefe, 686 Weit Chicago Une. . doft 


100 Saufen feines Steinfront Platgebäude, nahe 
Vark und Hochbahn; auch Kottage8 und. billigere 
Flafgebäude. Scaefers, 1286 North Abe. 

a verlaufen: i 5eBimmer Wohnungen, 
sale auf en nabe Hohbahn, 
1670 Milwaulee denne. E dofrjaio 

u verfaufen: Schönes 144-ftödiges $ mit 6 

—— 


dungen Asphaltitraße, . Zement: 


&e- 
82900. 


Didens Ape., nahe Lamwndale Xbe., 
s 500 baar, der Reit monatlih. Eigen: 
thümer D. Mebberger, MAT NR. Elärt Str. 
Zu verlaufen: 42. Upe., nahe Armitage, ftödiges 
Fler PBrikhaus, Badezimmer ete., Str und ⸗ 
—— NR, U. Roh & Eo., 5 BWajbington 
traße. Rapex 


Billig zu Aaufen: Neues — 4 Flat Es⸗ 
Pridhaus, "Badezimmer in jeder bung, 25 
Bajement, = —— u — ee. 

: Y r he ee 

95 ton Ecke Bapt 
— — 0000001010000 - 
sperfaufen: 25200 Haufen 5 Platt. Miethe 966 
en — ue Et und „Br * 
mide ‘ „ Rabratil, 521 Wet North Aveg 
laufen 2⸗ Brid, nahe Humboldt Park. 

AI ABER Mecıh Moe, 
verfünfen:  Batgain, 33300 Taufen 8: 3:Bim- 

Be ge 31} ei “los. Miete 456. en enz 
thüümer, 1670 Milwaufee Une. ‘ wt- 


i vertaufen: Leichte Bedingungen, ges 
—— Beid Flatgebäude, Wiethe 


n, jMeir fyurnaces, Dat Biniik — 
55 Walnut. Straße. A 
Binnen da ef — 
e. 


BVerichiedened. *— 


Wir Mnnen Eure Häufer und ®oi 
taufen oder bvertauicen, verlei 


ie = uw 
Ze 


eigenthum und zum Bauen; n 


ienung. ®. 
Abe. nufe Rorid Ur. 


Ans allen Xheilen der Stadt 
Nahftragen von Runden, die verhel 
Gigenthum gegen Baar faufen wollen. — 

fetö.. Geld zu herleiben zu 
eilenten iprecht ſofort vor — 

Jobn B. Forrker & Go., 145 Ge i 


um 


don 
Je 
* —— Yarbs = ; 
- et 


— — 
— 





Der Dentiche Spezial Arzt 


dieled 


&ude n 
bandlung 


2* 


nidecungen in — de 


—— — ee bo 
— und u kn — Belt er he in 


Manner · Krankheiten. 
fe Ben 1 aus und Stärfe haben welt, müßt Kür tie ſuchen ⸗ 


Meine aufbauende und Träftigenbe 
ner ng bon mir perfönlich — 
—— —— ten — 


5 


Apvar und 
ae gã 
bandlungen nur Linder 


einer 


e von 


Baal lung ws nur Eimer 


guen . —* r 
—2 Sie heilen, wo anber 


45 ———— Mangel an — Furchtſamleit, unfonberungen 


deren äbnlichen 


all Shmptome berihmind 
Reden tebrt mwieber, fo dab. br wieder ein yarnzer 


—— er meiner Se Bebandlung, und neues 


— — 


mehr als 15 Jabren habe ich die gu diefer ——9 mit allen { 


omdlifdtionen au m 


me Cpezialt 
elinen Shmbtome d 


diefer 


en ſchreck · 
e Bebandlung beſeitigt 


Krankheit in teör =. Be und 2 bet aus dem RKör 


alle Gifte aus, und eite nachbaltine garantitte Heilung Aft erzielt. 
Private Krankheiten. 


Brennen und Qude seite ia fich 
en und Jucken beile 
Euch au beilen, weiß, dan $ 
Patienten — ben 


feinen Fall _bollauf verftehe, ebe i_Welb 


8er. (Amersioh und [gnel, M Blafenleiben, Entzündungen, 
un 
mie Bann anderen empfehlt, was fo biele meiner 


Ahr Tönnt mich frei Yonfultiren, denn 10 mwünfde, daß jeder Mann erfährt 
i von ibm nehme. 


fhnel. Mein einziges Beltrehen, it 


dak_ id 


Unterfucht und urtBeit ſelbſt. 


Weshalb Schwächlinge fein, wenn ih Euch geſund, ſtart und kräftig machen lann? 
Meine Oftice ift mit allen Mir Apparaten und Methoden für die Heilung meiner 


Patienten eingerichtet. Koufulteti 


Sprediftunden: Täglih von 9 Borm. bis 8 Ubenbd. Conntagd bon 9 Bis 12 Uhr. 


Central Medical Institute, 


(Aelieſtes deutſches mediziniſches Inſtitat in der Stabt.) 


Zimmer 8304 CHICAGO OPERA HOUSE, 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Chicago Greai Weftern-Eifendahn, — M 
Leaf Route. Grand Beau Sabndof, 1. 0 7 Re 
und SHarrifon Str. Office: 

Gentral 5269. — —— 
7:200 Vm 


Due * on, Gpeamore... 

De L Omada Rani. Eity.. 8:45 Om 
3:00 Nm 
m 


6: m 
aul, Minneap., : 
u, Omabe, Kant. Eity.il 30 Rn 


Bofl- Scnelldampfer 
Billigite Naten 
Hamburg-New York. 


Bon und nadı Bremen. Hamdurg, Netterbam, 
Antwerpen, Gugland für Deutſche, Deſterreich⸗ 
Ungarn, Zuzemburg und der Echiweiz. 

Ber feine Verwandten von brüben kautmen 
fatien wii, verläume wc: jest zu Tanfen uns 
bei mir birele Sorzuipredhen. 


Deustiches x. Deitere. Geld 
=» unb verkauft. 


Reichspoſtgeldſendungen. 
Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


WE vVollmachten A 
Bonds, Werthpapiere 


und Geld. 
Wien wende ft Direit au: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 
84 La La Salle Str. 


&s ns J 
—2 u 


Billigfte — 


ESchiffskarten 


nach u. von Europa mit den beiten Lin 

BER »cldierdungen 

nad) Deutichland, Defterreih u. im. 
prompt und ficher. 


BEE Neiie : Päffe * 


werden durch mich beſorgt. 


H. Wedesweiler 


739 Stock Exchange Blog. 
108 LaſSalle Str. Phone Main 2201, 
Sonntaas offen bon 1012. Sonntags Eing⸗ 
sang 148 Wafbinston Str. 21ap,fondbido,im 


a [i 
in 24 Stunden gelindert, 
oder Geld zurüderftattet. 
Ihr Rheumatismus, * Säfte u 
ober ein u Rem Int. — — 
t m om 
—* die erite er Slate ht Bere t, ji 
befeitigt die Schmerzen, befeitigt die Urfade und 
eiheben iit, braudt Ybr feine Ent 
ttelungen au befürchten. Mheumatismus Tann 
einen Serlules üherwältigen, bdeöbalb nehmt 
Eu dor biefem fchredlihen Beiden in 3 
Wenn Euer eigener Apotbekler Euch nicht mit 
„Smitb3 votaffium Kompound verſorgen kann, 
findet * 2 zum Verlauf bei 
Bae nahnor, Siate und "Madilon Str. 
Bud & Ranner, RaSalle und Madifon Str, 
—— — Go., Walbington u. State Str, 
D. R. e & G., State und NRanbolp 


j land *8. Co. Tlaxt und Ranbol v ötr, 
Kane Due & ft Co., Ecke lwaukee 
58 Chicano 

— Madiſyn u atfen m 8 
Sonn $. Ser Drama Honfe, © ‚Sai 
fteb Eir. bofonii 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das eingi 
fte, fTicherfte, beauemiie 
und dauerha wel⸗ 
ches ‚zes sum nn Nacht obne 


wer⸗ 

den lann und eine ſichere — ersielt, 
Alle Bertrümmungen bed Rüdgrats, ber Beine 
werden. mıt meinen —— Apparas 
* —— allen bers 
ct8. Leibbinben 
für Gebärmutter 
Sentung, "abelbr e und felte Leute — don 


auf. Gummifträm- 
bie von aufw 
tünftliche 
Beine u. f. m. — Habe 
244 6 ch 
—— ein 


DR. KoBeRt. wor —2 zn 
eu "ps NRandol * 


Ubr. 


** —* So —— 
amen ⸗Bedie nung fur Damen Tu, 


Wichtig ——**—*— 
— — Ki FE —— 5* 


n Kcantbeiten: Formular 
—* jeden no fo: Kartn —4 
eimen Stranfbeiten und Uri en, * 
— Delisı 3 Blut a 
rat -aiftun in allen @t 
; Holen. 0i, DeBuid 
len Männerfäätwädhe, 
wölt tät, Sak im 
riesestiellen>e® 
te ed, 3 für 3 
irh bei 
Benkke's Duutihe e Kpgcheik, 


au er, — 
441 Eüb Gate 
Eiirade. Gbicase, II, .. 2amarR 


Dr. J. YOUNG, 
anestel-irzt fe Augen 


a Sal un» I5 
efelben n 
1 der maß. — 


112 CLARK STRASSE. 


Binanzielles. 
First 
Trust 
and 
davinge 
Bank 


Im First National Bank-Gebäude 


Dearborn und Monroe Str. 


An der Sparkafjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit 3 Proz. verzinft. 

Konti können zu jeder Zeit in bes 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied ded Direltorens 
rathes diejer Bank ift nnd muß 
ftets Direktor der Firit National 
Banl von Chicago fein. zıjan,nin« 


GREENEBAUX 


—=soNS 


Deutihe Dan, 


—— jest IE aeigatı ini in ißten 1 „gpeuen Gele Geſcha 
von 

Sir. ⸗Geid auf bebaues en * 

um u. zum Bauen beriichen. —Si tafis 


table Geldanlagen. —Erite Hhpotkel. 


aft3 
Ausland — Eeldſendun = 
— u. — — e für alle —* der el 
geftellt. — Ausländtfe3 Geld ge- und 
—XR Auskunft zuf 10ma, fondibo® 


Krause Savınas BANK, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Gefäft. 


8% Binfen auf Epargelder ———— 6 sch 
bar. —Wediel und Geldfendungen nah © 

vun und anderen Ländern. —Geld zu verlel = 
f Grundeigenthum zum niedrigiten Zingfue. 
Echte fiddere Gopotbeten zum Berlauf vorrätbig. 

Siherheitönewülbe-Bores $3.00 per Jahr. 
zenpte Aufmerlfamteit wird ——— — offen 

ends bi 9 Ubr an Montag und Samtltag. 
11ap,dofafondi* 


engine 
Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


— GELD “am su niesrie 


ms 2 — 
"Bau- ‚Anleihen. 


IF Erfte Hnpotheten, fichere Geld» 
anlagen, zu verfaufen. Yap,didofa* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Beld anf Grundeigentgum zu verleißen. 
Erfte Hppothefen zu verlaufen. 


6mai ‚momife® 


J.$. Towitz, 


151 OST VAN BUREN STR, 


siwifchen Glard Gtr. und 5. Upve,, gegenüber Depaks 


Schiffskarten! 


Alle Linien — Billigfte Breife, 
Dambfer fabren bon Nee Work: 
Dienftag, 7, Mai, „Kater — Grohe" 


re & Mat, „Trave” nad er 


amburg. 
„La Sanpie“ na bre. 
„Großer Rurtäun ma : 
Samftag. 11. „Baderland“ na lite 


en. 
mitag, 11. Mai, „Sylpia“ nach na 
fenttag, 14. Mai, Roifer Wil Ben 11." Tat 


ittwoch 1 „Runbam“ na 
—— 16. al! „Ratierin a8 Ale erdg m; 
u — 


— | —EX 
geſdſendungen. 


oa " ik Eienbe. Eonntage"e 5 9 Bi iin, 


Schiffskarten! 
Erira billig für Monat Mai. 
Amzug 


nach Der neuen Office: 


203 8. Glark Str. 


Commercial National Bank Bldg. 


ER Dal, 
Mai, 


ANTON BOENERT 
Gentrei-Baffagier-Mgens, in 


un — am 


Oscar F. Mayer & Bro. 


ihre Gewinnung. 


.Rut die wenigften Menſchen können 
ich eine Hare —* ſtellung machen von 
em ungeheuren materiellen Reich⸗ 

thum, den der Fiſchbeſtand unferer 

Meere repräfentirt. Das hat _feinen 

Grund wohl darin, daß für bie Mebr- 

zahl aller Binnenbeivohner der Fiſch 

nur als ein gelegentliches Nahrungs⸗ 
mittel in Betracht kommt, das man 
relativ billig im geräucherten oder ges 
falzenen Zujtand beim Hänbler fauft, 
aber nie eine große Auswahl zur Vers 


fügung bat und eigentlich auh mur 


mährend der minterlihen Jahreszeit 
mit Appetit fonfumirt, Was Wunber, 
daß bie Fifchinduftrie, bie fich um bie 
Nutzbarmachung der unendlichen 
Schätze des Meeres bemüht, in feinem 
„snterejfe To gut mie feinen Play eins 
nimmt? Das einzige Filchprobuft, deſ⸗ 
fen Herftellungsverfahren die Land» 
ratte allenfall3 tennt, ift der Kaviar, 
und ber — ift nicht für’3 Volt, 

Und dod) gibt ed außer ber Kaviar» 
fabrifation zwei mächtige Induſtrien, 
die fich mit nichts anderem befaſſen 
ala mit der wirthichaftlichen Ausbeu- 
tung jener marinen Filchbeftände, bie 
Sahrtaufende lang unbenupt zugrunde 
gegangen imoren in den Tiefen deß 
Ozeans. Ich würde nicht von ihnen 
reden, wenn ſie nicht in den letzten 
Jahren einen ſo immenſen Aufſchwung 


genommen hätten, daß die Produktion 


kaum mehr imſtande iſt, die Nachfrage 
zu decken. Gemeint iſt die Fabrikation 
von N sta und Fifhdünger. 

Das Filhöl wird gewonnen aus 
bem Fett ber Filche, das fich bei vie 
len minderwerthigen Arten zwiſchen 
den Muskeln, in den ſogenannten bin⸗ 
degewebigen Mustelfcheiben, und uns 
ter der Haut in. oft reichlicher Menge 
findet. 3 hat in unverdorbenem Zu⸗ 
ſtand Knochenfettfarbe und eine grie- 
Bige Struktur mit mufßheligem Brud), 
Sein Geruch ift ein mehr oder weniger 
berbedter Thrangeruh, der baburd) 
entfteht, daß unter Einwirkung bes 
Zuftfauerjtoffes auf die in dem Fett 
enthaltenen umngefättigten Oelfäuren 
hemifche Lmlagerungen ftattfinden, 
die zur Bildung bon penetranten Al⸗ 
dehydförpern führen. Früher ftanb 
diefes mißliche Odeur ber praftifchen 
Verwendbarkeit ber Fiſchfette jehr im 
Wege; heute hat man indeifen ein aus 
gezeichnetes Verfahren, um dem Yilch- 
fett feinen mwiderlichen Thrangeruch zu 
nehmen, indem man die übelfchmeden- 
den, an fi im MWaffer unlöslichen 
Stoffe in mwafferlöslihe Salze über- 
führt und das Fett oder Oel durch 
Auswaſchen von ihnen befreit. 

Mit der Verbeſſerung der Technik 
und der zunehmenden Ausnutzung 
aller in der Induſtrie verwendbaren 
Roh⸗ und Abfallprodukte hat die Oel⸗ 
geminnung aus Fifchen eine früher uns 
geahnte Bedeutung gemonnen. Smmer 
tiefer greift der Menjch in die uner- 
meßlihen Schäge des Meeres hinein 
und holt fich heraus, weſſen er bedarf. 
Am muthigften gefchieht das in Ames 
etfa. Ein Mufterbeifpiel hierfür Tiefert 
die hiefige Menhadenslinduftrie. Der 
zur Verwerthung gelangende Fiſch 
Namens „Clupea menhaden“ (Grün⸗ 
fiſch) iſt ein heringsartiges Thier und 
lommt an der nordamerikaniſchen 
Küſte des Atlantiſchen Ozeans von 
Maine bis Texas in beträchtlichen 
Mengen vor. Sein Geſchmack iſt nicht 
ſchlecht, aber ſein Grätenreichthum 
madt feine Verwendung zu Nähr: 
zwecken von vornherein unmöglich. Zur 
Delgewinnung hingegen eignet er fich 
vorzüglich. 

Schon zu Beginn des 19. Jahrhun⸗ 
derts hat man das gewußt, aber das 
Oel war in dieſer erſten Zeit doch mehr 
ein läſtiges Nebenprodukt, von dem 
man den Fiſch befreien mußte, bevor 
man ihn — was die Hauptſache war 
— als Dungmiittel verwerthen konnte. 
Bald brach ſich jedoch die Erkenntniß 
Bahn, daß das Oel, das der Grün— 
fifh in 3—16 v. 9. faft rein enthält, 
ein ungleich werthuollerer Artikel fei 
als der mazerirte Leichnam und fofort 
begann eine regelscchte Probuftion 
biefes Stoffes. 

Die Methode der Delgeminnung 
mar anfangs ziemlich einfadh: bie 
Fiſche wurden in Fäller gefchüttet, der 
Zerfegung überlaffen und bad an ber 
Oberfläche fih anfammelnde Del von 
Zeit zu Zeit abgefchöpfh, Später 
tochte man bie Filche in Kefleln aus 
und führte Preffen ein, in benen man 
bie mazerirte Fleifcpmaffe nad Mög= 
lichfeit von ihrem Fettgehalt befreite, 
©&o blieb e3 rund ein halbes Yahr- 
hundert; erft die Einrichtung moderner 
Mafhinen, eine zmedmäßige u 
tung ber Rüdftände und die Einfüh- 
rung befferer Methoden zur Raffini» 
tung des Del3 braten im lehten De- 
zennium die ganze mduftrie auf bie 
Höhe der Zeit. Sofort ftieg der Ma- 
terialvderbraud um nahezu bas zehn- 
fache. Im Yahre 1902 wurden in 36 
Tabrifen nahezu 900 Millionen Yifche 
eingeliefert und aus ihnen 4 Millionen 
Gallonen Del im Werthe von 1 Mil: 
lion Dollar fowie 86,000’ Tonnen 
Fiſchdünger im Werthe von 13 Mil⸗ 
lionen Dollar gewonnen: 1905 betrug 
die Delprobuftion bereit3 64 Mil» 
lionen Gallonen, und die Fiſchdünger⸗ 
fabrikation ſchnellte auf einen Werth 
—* 24 Millionen Dollar empor. Da 

000 Fiſche ungefähr 46 Gallonen 
— und 140 Pfund Dünger liefern, 
An auge, aud) ber Material» 


* amerikaniſchen Oelprodultion 
ähnelt die an der deuiſchen Nordſee— 
küſte übliche Thrangewinnung aus 
Sprotten. Das Del, das in 12 bis 
15 v. H. in den Thieren vorlommi wird 
durch Dampfbehandlung der Fiſch⸗ 
leichen aus den Geweben niedergeſchla⸗ 
gen, durch — er Ausſcheiden 
bracht und abgeb dur Rohe 
wird hierauf —— 
in ihm entha tearin — 
liſirt und den buntelgelben 
bis zur — filtricri. Es i 
Sprottenöl im Handel sefanni 2 


iirb vorne in ber Gerberei zur 
Dichtung de — verwendet. — 


Schaukelſtuhl⸗ 
EEE 


3.89 


Diefer A Schaulelſtuhl iſt gemacht von ſoli⸗ 

dem Gichenholy oder in polirtem Mabagony Fis 

‚nid, Er ift breit, geräumig u. bequem, von der 

—— Konſtruktion und durchweg brilliant 

Bi irt, Ihr mürder ficherlich nicht erwarten einen 
1016 eleganten Schaufelftubl zu dem oben eis 
wähnten fleinen Preis zu erhalten, 


Hartmans ſpegielle 
ſammenlegbare —*& > 


ee  , 75 


Dieſer hübſche Go-Cart ift nah einem neuen 
oldin Type gemacht. Voller importirter 
eed Body und Zelt, Nob:Rüdenlehne und er- 

habener Rohrfig, Springs bon beftem gebärtetem 

Stahl, Patent:Rad Beleftiger und Bremie jos 

AR große Gummiräder, ein hübjcher Damerhafter 


Bedingungen: 7dc Baar, 2dc wöchentlich 


Rüdftände werben gleichfalls zu Dün- 
ger verarbeitet, wa3 in der Meife ge- 
Ichieht, daß man aus den Tyleifch- 
trebern zunächſt durch ITrodnung das 
nicht abpreßbare Waſſer entfernt und 
dann die Fleichfaſerkuchen mit etwas 
Schwefelſäure behandelt, um die Grä— 
ten aufzulöjfen und ben merthoollen 
Stidftoff der Leimfubftanzen zu bin— 
ben 


Ein bebeutender Induſttiezweig iſt 
die Filhölerzeugung auch in den oit- 
aftatifehen Küftengebieten, menngleich 
bier die Fiſchdüngerfabrikation (wie 
einſt in Amerika) heute noch das wich⸗ 
tigere iſt, da namentlich Japan einen 
rieſigen Verbrauch dieſes Artikels 
nachzuweiſen hat. Die Hauptbezugs⸗ 
quelle für Fiſchdünger iſt Sachalin, 
das Hauptmaterial liefern die Heringe 
oder heringsartige Fiſche, die von Ende 
April bis Ende Juni gefangen werden. 
Die Zubereitung geſchieht ähnlich wie 
in der Sprottenölinduſtrie: die Thiere 
werden in zylindriſchen Keſſeln von 
zirka zZ im Durchmeſſer gekocht und in 
hölzernen Hebelpreſſen gekeltert; das 
abgelaffene Del läßt man in Rejer- 
voirs ſich abſetzen und unterwirft es 
dann zur Verbeſſerung der Qualität 
einer ziemlich rohen Filtration. Zur 
leten Reinigung wird es nach Yoko— 
hama gefchidt. Bei der bier ftatifin- 
denden weiteren Behandlung erhält 
man ein flüffiges und ein feites Pro» 
dutt. Beide merden meiter raffinirt 
und zulegt zur Seifen» und Kerzen» 
fabrita tion verwendet. Die Prepfuchen 
werben an ber Sonne getrodnet, in 
tleine Stüde zerfchlagen und fo als 
Dünger auf den Markt gebracht. 

Diefelbe Induftrie blüht -auh auf 
ber Inſel Yello, auf der Halbinfel 
Ama bei Yokohama, in Tonkin und 
Kochinchina. Das Rohmaierial liefert 
hier in erſter Linie eine Sardinenari. 

Für Japan bildet die Zubereitung 
und Verarbeitung der öligen Yifchpro- 
dukte eine bedeutende Einnahmequelle; 

anze Zanbestheile leben von biefer 
Snduftrie, Der Mitado mußte alfo 
ſehr wohl, weshalb er beim Abſchluß 
des Friedens mit Rußland ſo beſonde⸗ 
ren Werth legte auf bie Anerkennung 
der japanifchen Fif ereigerechtfame i in 
bis dahin ruſſiſchen Gewäſſern nörd⸗ 
lich von Sachalin. 


Dr. Adolf aoelſ ch. 


Der Damenhit auf den Schultern, 


An Modefachen, jo f ſchreibt dem 
Neuen Wiener Tagblatt eine im Sü— 
den weilende Leſerin, lernt man nie⸗ 
mals aus. Man iſt daran gewöhnt, 
das erſt unmöglich Scheinende zur 
Thatſache und ſchließlich zur Plattheit 
werden zu ſehen. Nur eines ſchien bis 
jetzt als unumſtößlicher Grundſatz zu 
gelten: daß man Schuhe nur an den 
Füßen, Kleider nur auf dem Leibe 
und Hüte nur auf dem Kopfe tragen 
fünne. Wie lächerlich dieſe Voraus⸗ 
ſehung ſei, haben ſich einige Modeda⸗ 
men zu beweiſen vorgenommen, die 
auf dem Rückwege von ihrer afrikani— 
ſchen Winterſtation die Geſtade Kor⸗ 
fus als Ort des Attientats auserſahen. 
Man erſchrecke nicht! Es fiel den drei 
— — nicht ein, eiwa Erzeugnif- 
fe ber Schubwaarendrande an ben 


ähnlichen zu treiben. Wohl aber 
haben fie dan — — Yon 
in g — 5 

— Man wird 
von nun an die Worte Hut und Kopf⸗ 


‚oberen Extremitäten a 


Spezialitäten für für 
die ganze 


Woche 


zum Derkauf in allen vier Hartman Fäden 


L2iberaler Kredit für Jedermann 


\ 


Zimmer vollftändig 


Rarlor, Vetizimmer, Efzimmer ıı. Küche, oder irgend wel- 
die andere beliebige 4 Zimmer, bollitändig u. 2 “ 
führung bereit ausgejtattet. Wir haben —** 
irfen zur Auswahl, wodurch Ihr abi 
Digt werden, wenn Ihr Eure Waaren auswäh 


bon En 


ausgeftattet für 


auss 
nzahl 
befrie⸗ 


BreditBedingungen: 5560 menaina. 


iO WE IF 


Bollftändige Bett- 
Austattung: Spe- 
zialität, für 


gewobenen Drabt hergeftellt. 
und taped Edges. 


8.75 


N rt 


Dreifer ® Spezialität; zu 
einem Drittel unter dem 
Werth 


8.75 


Diefer Deeijee ik von gang — Kon —* 
tion, große Sorgfalt wurde jedem einzelnen Xheil 

der Roniteuftion geipidntet. Er ift gemacht in boadh- 
fein pelietem Golden Dat Finiib, bübi geihnigt 
und mit & —— — frangdjtihen Spiegelgies 
derieben. reiß repräjentirt eine Griparmik 
von Mindefleng einem Drittel für Eu. 


Bebingungen: $1 Baar, 50c wörhentlic.. 


Das Vett if allein den Preis merib, den ieie File 
die ganze Kombination verlangen. — Grobe Vfoßen 
Knobs und Child verzieren diejes Wett und ed ıft 
5 irgend einer der populären Cmaillesffarben zu 


Die Springs find von dem beiten elaftiichen 


Die Matrake ift an eigenes Fabrikat, überzogen mit jhiwerem Tiding 


Bedingungen: 1.00 Baar, 50c wörhentli dh. 


MAIN STOR 


NEAR MALSTED ST. 


bededung mohl auseinander halten 
müffen. Die „Flabetta” ift nur ein 
Hut, und das ift eben ihr unſchätzba— 
ter Bortheil. Ohne das Haupt zu be- 
Ihmeren, ja nur zu berühren, ruht ihr 
mächtiger, aber araziöfer Bau auf den 
Schultern, wo das Drahtgeftell durch 
Klammern auf finnreihe Art am Adh- 
felpuß befeftigt wird. Kein frifurzers 
törendes Ding mie die Kopfbededung, 
bildet fie nur die elegante, dem Haar» 
Ihmud forgfam aus vem Wege gehen; 
de Folie ihrer Herrin. Ob bie europäis 
jhe Damenmelt die Errungenfchaft ei« 
nes Hutes zu ſchätzen wiſſen würde, 
der in Sommersgluth nicht auf dem 


Kopfe feſtſitzt, niemals zerzauſt und 
den Sonnenfhirm erfeßt? Die drei 


„smporteurinnen“ find Davon über: 
zeugt. Wohlweislich aber haben ſie die 
„Faldetta“ aus ihrem Urzuſtand wei⸗ 
ter entmwidelt. Während die Malteje- 
rin — bei einer Temperatur von 18 
bi8 35 Grab Zelfius! — nur bie tief- 
Thwarze Farbe kennen will, unter der 
fie mit Nonnenbliden manbelt, bat jich 
das Terzeit von Korfu einen Kofettir- 
apparat zurechtgemacht, der in feiner 
Tarbe der Beligerin angepaßt tft. Die 
Brünette mählt mit Vorliebe gelbe 
Seiden-Drapirung, die beiden Blon— 
dinen dagegen garniren ihr Haupt mit 
Erevetie, rofa und zartblauen Farben. 
— — — — 


— Kindermund.—Karlchen: Papa, 
warum tritt die Mama denn nicht im 
Zirkus auf? — Papa: Aber, Junge, 


was ſoll ſie denn im Zirkus? Karl⸗ 


chen: Na, als Rieſendame oder als 
weiblicher Herkules. Sie ſagte doch 
neulich zu Großmama, ſie könnte dich 
um den kleinen Finger wickeln! 

— Enitäuſcht. —Chef: „Heute iſt ja 
wohl Ihr Geburtistag, Herr Meier!“ — 
Kommis (erwartungsvoll): „Jawohl!“ 
— Chef: „Na, da fommen Sie mir 
aber nur nicht morgen mieber ein 
halbe Stunde zu fpät, mie vorige 
Yahr!“ 


Radikalkur 


— der — 


Kernenlchwäche. 


Echwache nervöſe Verſonen, 
nunssloſi * und * 
pfenden flüffen =. 


idmerze aaraus 
und Seite Katarrh 

Hopfung, Mitdigfeit, 
", 2ruftbeflemmung, 

biinn — —— mi 
—A 


gun von Salt 

Rüden» und de 
me bes 

Ay den, Etublbce» 
Bittern, Ser» 
a und 
ad an 
unnatürlichen 


Bruft«, 


"Dig 
reihe (Aufl 1907), welches u jung 


und alt. Mann und Fr 
in ——— —— es 3 in —— 
I besten werden ko 
** Rlinik, 181-—6. Ave, 
a Now York, N. Y, 
10ms.fobibo,1} 


Die Aefundgeil des Arheilers 
ift fein Hödjites Gut. 
allen te leidet an —— — 


ES 
Se — 


Ch. Kohler, 


915 North Halfied Str, 


Bee — und lehr⸗ 


25ap,dofefodi,tm 


Y*“Feather your'nest" 


223*2 25.227.229 WABAS WABASH AVE 
" NORBFWEST BRANCH 


COR.PAUILINA 5 


5 


Eisifhrant -» Spezialität, 
Berfanfs - * — 


mt ge 6.45 


Diefer eitierent foınmt während der ganyen 
De in aßlen. 4 Hartman . Chicago he = 
uf, Er if von Starker Ronfte 

T zuctehiekit und fehr * m en 
derbrauh. ihlagen mit galvaniiitem is 
fen, bat a 8 eldet, Patent Driv Cup und 
no andere Werbeijerungen. Ein Mertb, der In 
einem Laden fri Chicago micht zu haben If, 


Bebingungen: 7dc Baar, 50c möhentfid 


Madison 
Medical 


Institute. 


Gehen Sie zu einem beutfgen Arzt, mit 
dem Bie fi) genau u. en 


Die weltb 
Be ng ee fr „Bee * —— Seien wie —* 
Se 


el Ye de 
Se N 
— — —— LEER unangebr Ex 
‚zötben, —— — 


Verluſt der Energie. 3 — fälle, Kop 
— hen ern > ee Br 


— ehe auf Ueerketungen —* —8 
ee Kur — keine Bezahlung 
its, ET Wei Dollars mau 


Stund 10— db non 6—7 Abends. Sonniagt und alle Yeisı- 
nr . — 2— 


Suite 1, 181 W. MADISON STR., 2. Floor, 


Ein Brud) 


d 
86. —— * 
pen: — —X 
— 


ef eines —* 

Kommt zu uns. Wie baben über 70 Sorten. ein gut paſſendes Band füur eben, ben 
65c aufwärts für einfeitig; bon $1.25 aufwärts für doppelt; ſtets vorräthig. lnfere 
Banbagiiten — für Herten und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und — 
Ratb, ſtehen zur Verfügung. —2 und Anpaſfen iſt ſrei, und ein aut veſſeades 3 
Band kann noch in vielen Fällen einen hellen. 


Bandagen für Prramenleiben, Gerahehalttr, Summi-Maaren, Infirumenie für gebogene 
Beine, fünftlide Arme und Beine, Reiphinden uns elaffiide' Eirimpfe, von feilden Min 
terial, genau nad Mach aemadt; alles Tann von unferer Sabrit su den niebrigften MWrei« 
fen beasogen werben. 

Schidt nah ımferem neueften Ratalog; sr it frei. 

Offen tägli: von 8 Uhr Morgens MS 7 Uhr Mbends. Sonntae® bon 9 DIS 18, 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Atrumpf-Fabrik 


Eoke 
_ Miiwaukee Ave. 
Ave. und 


— 


& Co., 
Fr Dptiler. 


ei. 
nterju 


ien don (Släleen lage zuem —e— 


fonfultiri uns headolich raue an. 
RICH & CO. 215 Dearbarn Str., 
Löfeb,didofa* argenüber der Bolt-Diffice. 


Kae ze | — 


Bin | Be me 
Milmaulee 
ten und unnatürlide Setiesuness * Sin. Tabibe* 


—— 8 25 Sie Amt 
ME Sn WORLD’S MEDICAL 


2... 
Eompann, 153 
Kan Plodg., Ede Sherman Str. N 
INS Fır UTE, 


 Kalteich's Bruchband 


ee Maijen ©. 1 Zune Io 


— Ein Pantoffelfelb.— Junge Da- 
(die:in’3 Waffer gefallen if): „Zu 
Sin, au ilfe, ich ertrinte!"— Vorbei: 
ann (zu feiner va 


SL fie reiten, " abellat“ 





a ee ee sl 


onstore 


‚STATE MADISON 


aus DEARBORN’'STS 


Kleiderftoffe-Refter. 


(Main Floor ımd Bajement,- State Str.) 


X 4 


6000 Yards Fabrikreſter feiner ganz wollener Panamas, Serges, Cheviots, 
Henriettas, Taffetas, Voiles, Nun's Veilings und Suitings, in einer ele— 
ganten Auswahl von gewünſchten hellen und dunklen Farben für Früh— 
jahr und Sommer, 36 bis 50 Zoll breit, in 13 bis 8 Yard Längen, 
Stoffe, die ſonſt für 500 und 60c vom Stück verkauft wer— 
den, hier am Freitag auf dem Main Floor, Auswahl zu, 25C 


6 Kiften wollene Suitings, Batiſtes, 
Panamas und Serges, in Karrirun⸗ 
gen, Miſchungen und einer guten Va⸗ 
rietät hon ſchlichten Farben ü. ſchwargz, 
2 bis 6 Hard Längen, von den ge⸗ 
wöhnlichen 40c und 50c Qualitäten — 
5 BR; Freitag, die 


3 Kiſten Fabrif = Enden und Berfud)- 

ſtücke von ſchwarzen Caſhmexes, Ser⸗ 

ge Panama ujiw., Längen von 1% bi3 
HYards. Speziell, Freitag, im Bafe- 

ment, bon 2 bi5 4 Uhr Nadı=- 

mittags, die. Yard 


| 


4 Kiiten mit Fabrifreitern bon jchwar- 
zen Cafhmere3 und Brilliantines, 34 
bi3 86 Zoll breit, außgezeichnete 2dc= 


MWerthe. genügend um bi Mittag:.am \k 
‘| Jame, 


Freitag borzuhalten, im Bales 7 

ment, die Yard. .-" c 
120 Stüde 363Ölliger mwollener Euit- 
ing3, neue Karrirungen, Streifen und 
Michungen, in beliebten Frühjahr: 
Farben, und 363Ölliges Ichlichtes Mel- 
roje Eloth, in cream, jhmar und einer, 
vollen Auswahl von Frühjahr- Farben, 
im Retail gemwöhnlid zu. 39c ver 
fauft, im Bajement, nur am 9, 

Freitag, die Yard IC 


Mafchitoffe-Erjparniffe 


(Ganzer giweiter &loor, Dearborn Str.) 


10,000 Yards Fabrif-Refter von Aberfoyle Madras, Hunderte 
bon hübjhen Muftern, werth 19c, Freitag die Yard 


Sur 


fchem: Ehallie, Gingham, Muslin, India Linon, Perfian Laron, mr 


sBatifte, jeidenem Mull, Organdie vu. |. w., brauchbare Längen, 
leicht zufammen verwendbar — Yard 


8 Kiſten Fabrikrefter, 403öll. weißes 
India rg Tune re 15c u. 
19c merth, fpeziell, die Yar 
für F 840 
15 KiſtenFabrikreſter von Arnolds fei⸗ 
nem Pariſer Tiſſue, feinem Batiſt u. 
fanch Swiß, in hunderten von ge 
bübfehen Farben, die Yard 
5 Riften 72 bei 90351. gebleichte Bett- 
tücher, jeher, ftarf und. dauerhaft, — 
geblgelt, fertig für den‘ Ge=- 99€ 

raud), morgen 
10 Kiſten ſchwere gebleichte volleGröße 
Kiffenbezüge, von Rejtern von Bett⸗ 
tuchzeug gemacht, ſehr ſpegiell, ge 
morgen für 
abrifreiter, Shirting Prints, Indigo 

lau, roth, Karmarz und weiß, grau u. 
f. m., 3 613 20 Nard-Längen, 3 c 
Yard für 34 


Il 


5 Kiſten 30351. bedrudter franz. Chal» 
De 5 —— en u. oriene 
aliihen Mujftern, hübjche 

Farben, die Yard 134€ 
6 Kiften jchlichtblauer und grauer 
——— —* reine Qualität, Leis 
nen Appretur, die 121%c 

Qualität, die Yard 7 
3 Kilten Fabrif-Rejter, von Arnolds be⸗ 
Der Qualität Moufjeline de Soie, ein⸗ 
ade und bejtidte jeidene Bunfte, in 
jeder denfbaren $arbe, .re= 

gulär 35c, die Yard 

10 Kilten Nejter feiner Qualität 
— — in blauen und 
raunen Karrirungen, — DC 


Aurora gebleichtes Bettuchzeug, 9=4, 


die Yard 21c; 8=4, NYard 19; 
7-4, die Yard 17c 


(Hauptfloor, 


Seidene Handfehuhe für Damen. »ss:'s;; 


Mir find im Stande, Euch mit einer Auswahl aufzumarten, bie größer 


und vollftändiger ift,.al3 irgendwelche in der Stabt, und außerdem zu 
fen, die bedeutend niedriger find al3 wie fie an- , 


Prei- 


der&mo für diefelben Qualitäten berechnet wer: 
den. Urtheilt jelbft nad) den nadhjtehenden, für 


Freitag offerirten Items: 


24zöll. ſchwarze ſeidene Handſchuhe für Damen, 
mil doppelten Finger-Spitzen, Mousquetaire— 
Facon, Läden welche dieſelben gegenwärtig auf 


Lager halten, verlangen $2.00 { 
bis $2,50 dafür. Auswahl,” se a 


Freitag für mur 


2030U. feinfte Milanaife feidene Handſchuhe 
für Damen, in Schwarz oder Weiß, mit dop— 


pelten Finger⸗Spitzen und offener Wriſt; ein wirklich ausge— 


zeichneter Freitag-Bargain zu 


51.99 


2-Glafp farbige Lisle Handfchuhe für Damen, darunter alle bie neueften 


Shattirungen von Tan und Braun, es find die regulären quäge- 
zeichneten 35c Werthe, peziell Freitag zu 

Extra Qualität farbige Lisle. Handjchuhe für Mädchen, fie mer- 
den regulär zu 3öc verkauft, nur für morgen, Auswahl zu 


19c 
17c 


Ganzjeidene Lace Mitt für Mädchen, im allen arben, die gewöhnlichen 


35c Werthe, morgen, jo lange biefe |pezielle Partie von 100 Dugend 
porhält, Auswahl zu dem erftaunlich niedrigen Preife von, 


dt 


Spiken, Slichereien Nuslintrachlen 


Gaupt⸗Floor, State Str.) 


Diefe niedrigen Preife werben ficher 
viele Fuge Räufer anloden. 

Enal. und dunjche Torchon, f'cy Point 
de Baris und viele andere gute Dualitä- 
ten Majchipigen, gewöhnlich anders % 
wo für 5c vertan, hier, per Yard. 


Franz. und deutſche Valenciennes Spi⸗ 
Ken und Einjäge, 3 bis 1 Zoll breit, runs 
de ıtnd Diamond Meih, with. bis Ic 
106, morgen, Rolle, 12 Yd 

BVotrif de Paris und ficy baum. wald: 
bare Allovers, in hübjchen, Heinen Mu- 
tern ıı. Spot Muftern, wirfis ic 
he 50&QDual., Freitag, Hd 

Farbig. Cambiic StidereisRänder, 2 bis 
3 Zoll breit, für Waift: nmd Kleider-Be- 


at, blau, roja, roth et auf 

— toth. 8e und 10c, 29. 25 34e 
Cambrie Stickerei⸗Einſätze und Bands, 
2 bis 4 Zoll breit, hübſche Hand-Stickerei 


und offene Spitzen-Muſter, — 
wth. bis 25c, per Yard 


173018. ‚feine Dual. Gambric Korjet:Be: 


faf-Stiderei, mit Beading Tops, jchöne- 


offene Mufter, Die biß zu 39c 
vertauft werden, ſehr ſpez. Yd. 
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( Dritter Floor, Madiſon Str.) 
Sterling-Wertbe für Freitag, welche genaue 
Aufmerkſamkeit verdinen. 


Gute Qual. weiße Unterröcke, mit brei—⸗ 
tem Spitzen-Einſatz od. tiefer Ruffle von 
Stickerei und hübſche hohlgeſäumte Tucks, 
die Sorte, die gewöhnlich für $2.00 ver: 
fauft wird, aber vom Anfajjen etivas 
beifhmust und deshalb 
marfirt für 

ü Die meihe 

inder-Unterröde 
— nett bef. m. 
eiben db. feinen 
Valenciennesfpi- 


7Ic£ 


Weiße Cambrics 

Unterröde für 

Kinder, R ir ffle * 

nett befegt mit Spiten-Einfas, und DOE 
Einfaff., alle ®r., ein „Leader“ zi.. 


Muslinhofen für Kinder, Elufter tudeb, alle 
Größen, morafh au dem überraſchend 7e 
niedrigen Prei3 don 


Muslinbofen für Kinder, Ruffle Cluſter tu⸗ 
ded und boblaeläumt, ce 
gana fvesiell 2 
Cambric Unterröde für Babies, Nufile_Elu- 
fter tuded, Cambric Bodice, Gr. 1 25c 
Bis 3 Jahre, gewöhnl. 39c, Freitag, 


Husgezeichnete Leinen: Werthe. 


12%c BEL —— Hand⸗ 
tuchzeug, 17 30 reit, rothe 

Bo 5 Freitag, Vd — 
45c jchweres Tiſch⸗Padding, 2 

bis 3 Vd.⸗Längen, Vd 

—* 60 en — — 
eu Leinen, 

Ei Yen Käufer, per Yard 5e 
de gebleichtes Twilled Handtuch⸗ 

zeug, rothe Borte, Yard 

50e gebleichte geſaumte Reſtaurant Ser⸗ 
vietten, Freitag, das Dutzend 29 c 
für... 


Zweiter Floor, Madifon Str.) 
$1.39 garant. reinleinene hohlgefäumte 


Tifchtücher, 2 Yards lang, mor- 

gen für nur 95c 
9Bc rothe und weiße befranfte 
Tiſchtücher, 3 Yds. lang 

$1.29 extra große befranſte far⸗ 

bige Bettdecken, morgen zu 

39e 60zöll. echtfarbiges Buff und weißes 
und roth und weißes Tiſch⸗ 

Damaft, die Yard 


1.75 2 De. I 
IR A a 89€ 


- Größter Unterzeng:Laden. 


er. dritter. Floor, Dearborn Straße.) ' 


md au) der Gehe wie 


wir fortwährend durch die Neichhaltigfeit und bie 


von uns offerirten Werthe bemeifen. 


Reguläre und extra große Damenz 
Seibchen, niedriger Hals umd ärs 
mellos— freitag, dc 
en beibgen” mit" haben” Hals 
und. langen Wermeiß und Snits 
4 IangeCuff einfleider, gut 19€ 
a ® Doc, Auswahl 
a Mittelichh ‚Hemden und lnters 
® je —— in allen Grö⸗ 
Ken, ipeziell markirt mor: ZP 


m... here nenne 
wi 5 


Feine baumm, gLisle Faden, mers- 
ceriged jeidegemijchte und reinfeid. 
‚Damen: s Beibihen, Beinkleider, 
Tights u. Union Suits, es ſind 
Mufter u. Ahr habt die Auswahl... 
jun 190, 29c, 39e, 4 
48e, 690 bis u...61.19 
Spienbejehte Damen-Beinkieider. _ 


in Knie⸗Längen, — 
1 ‘ehe .ipegiell { 


"Wirklichkeit 


I fprächen babei. 


| fich nimmt, die d feine 
ſchaft ——— 


dpoft, Chicago 


Enteilte Stunden. 


ging I du dem ae erleudjteten 
abnfteig auf und nieder. in bein 
Warteraum war feines Bleibend für 
einen, ber bie Luft eines Rivierafrüh- 


4 Tings noch foeben genofjen hatte. Hier 


märe das bischen Lebensfreude, das 
man’ fi noch aus dem Lande der 
Sehnſucht hierhergerettet hatte, ſchmäh⸗ 
lich zugrunde gegangen. Die ganze 
Poeſie, die ich dort am hohen gaſtlichen 
Gejtäde figend, über das blaue Meer 
binf'hauend geträumt und immer wies 
der geträumt hatte, mußte ich aufbie- 
ten, um diefe ungaftliche Nachtftunde 
hier erträglich zu finten: bie ganze 
geträumte Poefie — deren Eigenheit 
e3 ift, die mahre Poefie, mie fie bie 
und bietet, immer nod) 
um einen Grad deutlich zu. übertreffen. 
Und wie ich dort in fonniger Gluth 
auf die Pinien tief unter meinen YFü- 
Ben und die ‚Teuchtenden Blumen zu 
meiner Seite blicte, mar mir eine felt- 
längft entwöhnte Melodie auf- 
gegangen und wollte nicht aufhören, 
mir durch den Kopf zu jummen. Gie 
erinnerte mich an alte Zeiten, an Yu: 
genbtage, ald mich noch in der Prima 
nermüße voll unbezwinglicher ftiller 
Sehnfudgt mein Schulmeg dort vor- 
über führte, mo allmorgendlih ein 
paar reizende Mädchen mit erfreulich: 
fter Pünktlichkeit ihre Schritte _ nah- 
men. — 

Die Melodie, die mich an jene glüch 
ſelige Zeit gemahnte, ſummte und 
ſchwirrte, als hätte ſie ſich verirrt, 
hier um mich auf dem ſpärlich erleuch— 
teten Bahnſteig. Längſt verklungene 
alte Geſchichten tauchten mit empor 
und vollendeten die Klänge meiner Er— 
innerung zu Harmonien und bauten 
vollkommen die Zeit auf, da ich noch 
den Stolz hatte des Liebenden und den 
Traum noch träumte von Größe und 
Anerkennung und Ruhm und Glück 
und unermeßlicher Wonne. Wie ei 
Spielmann zog die Geſtalt meine 
frohern Ichs hier wieder traumhaft 
vor mein Auge und grüßte mich 
ſtumm. 

Da kroch wie eine feuerziſchende 
Schlange von fernher der Eilzug und 
erdrückte ſo bald mit ſchnaubendem 
Getöfe die Bilder meiner Erinnerugg. 
Sch gewann in dem bichtbefegten Zug 
einen. Mittelplag der Reihe und mar 
froh, diefen wenigjtens zu haben. Wie 
waren fie mir gleichgiltig, die Schla- 
fenden dort alle, die FTräumenden, all 
die aus dem Frühling in ben Raub- 
reif ————— Menſchen! Hat ſie 
alle kin Unmille erfaßt, hat ein Unheil 
fie angepadt, ein Mikmuth fie um- 
ſchloſſen, daß ſie jchon jegt den Rück— 
weg in das Troſtloſe antreten — wie 
wir alle früher oder ſpäter einmal in 
das Troſtloſe zurückkehren müſſen? 
Oder jagt ſie nur die Arbeit, peitſcht 
ſie die Pflicht, die, ach, das beſte Theil 
unſeres Lebens dahinnimmt? Die 
Aermſten alle, ich bedauerte ſie in die— 
ſem Augenblick, wer es auch ſein 
mochte. Meine Seele war weich und 
milde geftimmt; an Vater und Mutter, 
die längft dahingegangen, mußte ich 
benfen und an all ihre Güte. 

Zu meiner Linien jaß eine ver- 
mummte Gejtglt. Sobiel ich fehen 
konnte, ſchlief dieſe Geſtalt, todtmüde 
an das Fenſter gelehnt. Da außer 
jenem allgemeinen Mitgefühl mir jetzt 
jeder einzelne gleichzeitig war, ſo ließ 
ich mich durch dieſe ſchlafende Geſtalt 
nicht aus meinen Gedanken herausrei— 


ßen und träumte alsbald unter dem 


Einfluß der taktmäßigen Stöße des 
bahinjfaufenden Eilzuges im Hindäam- 
mern bon Rhythmen, Mufit und feu- 
tiger Schönheit, von Verfen und Lie- 
dern, und alles dies nach jener mun- 
berbaren Melodie aus alten Tagen, 
bie heute fo aufbringlich dur meine 


Seele ging. 


Da regte fich neben mir die Ges 
ftalt. Das Tuch war halb vom Haar 
berniebergeglitten, und ich fah in ein 
buntelblondes wirres Gelod, das über 
die Schläfen fiel. Als ich bie Augen 
wieder jchloß, zog ein Waldesfaum 
bor mir auf, immer höher wuchfen die 
Kiefern meiner Heimath aus dem märs 
tiichen Sande. Das Geftrüpp an dem 


Det Mege mit den tiefen Wagen: 


puren beugte ji) im Abendiwind, und 
ich jelber ging, mein Mäbchen heikglü- 
bend am Arm, felig fchmweigend und 
ſchauend hinter den andern heim Durch 
ben rothleuchtenden Waldesabend. 

Meine Nachbarin regte fich mieder, 
und jegt mit unmilligem Rud, maß ei- 
nem. Erwachen gleichen mochte. Die 
Schlafſtellung jien ihr begreiflicher- 
weife recht unbequem zu werben, und 
ich fragte: Darf ich Yhnen diefe Reife 
bede ala Kopfftühe geben? 

Dante jehr, — e3 geht fchon. 

Über bitte,-nehmen Sie bod). 
brauche fie wirklich nicht. Jeder foll⸗ 
bem andern helfen, befonbers wenn’s 
ihm felber nicht wehthut. 

Die halb Vermummte . lachte und 
ließ es fich gefallen, daß ich die Dede 
zufammengebalt auf die Lehne zwi: 
ſchen unſern Plätzen legte. 

Nun vermochte ich ihr Geſicht zu 
ſehen, und es entſchleierte ſich aa dem 
Halbdunkel ein ſchbnes, feingeſdgitte⸗ 
nes Profil, in das Zeit oder Schickſal 
— met mohl von den beiben? — tiefe 
alten gegraben hatte. 

Und. wir famen in’3 Gefprädh, tie 
man jo in’3 Gefpräh kommt, wenn 
einem des andern Blick ſympathiſch iſt, 
und wie man in's Geſpräch kommt, 
wenn der DeZug uns die Arbeit des 
Bewegens über die Kilometer und da— 
mit eine der proſaiſchen Sorgen ab⸗ 


nimmt, 


Und wir gelahgten zu ernften Ge- 


Daß wir doch alle an den Fefſeln 
unſerer — hängen, an der Keite 
unferer Entſchlüſſe. Daß der Wille 


wo er einmal in einer großen Frage 
antwortun 


entſcheidet, eine Ver 


Und es verging keine geraume Zeit, 
ba wußte ich, wie die Kugel des Schid- 
fal& diefeß juhge Meib mit fich gerif- 

jen hatte, und da wußte ich, daß bier 
meine Jugendbfreundin neben mir jaß 
aus jeliger Brimanerzeit. Sie, bie an 
mich geglaubt, auf mich "vertraut und 
gebaut hatte in ihrem gläubigen. Ge- 
müth und bie nun mit ihren fünfund- 
zwanzig Jahren eine durch Sorgen 
bergrämte von allem Leichtjinn und 
aller Lebensfreudigkeit Iosgelöfte Frau 
ar. 

In diefen Nachtftunden im- D-Zuge 
bat fie mir alles erzählt,” was aus 
ihrem Leben des Erzählens wert& mat, 

ı und e8 war beifen recht vie Von 
ihrem gefunden Söhndhen und- ihren 
zwet franfen Kindern hatte fie ange: 
fangen und damit auch wieder ge— 
ſchloſſen. Es waren Stunden der 
Weihe, andächtigen Verſinkens in den 
Sinn alles Menſchenloſes und Welt⸗ 
treibens. Wir vergaßen alles um uns 
her und hörten nicht mehr das Stam— 
pfen und Raſſeln der Räder und den 
dumpfen Ton des Einerleis. 

An Geld und Wohlſtand fehlt es 
mir nicht, erzählte ſie mir. Aber das 
iſt auch das einzige. woran es mir 
nicht fehlt. Laß mich ſchweigen dar— 
über, was er mir in der erſten Zeit ver=. 
ſprochen und ausgemalt hat. Er hat 
eb vergeſſen, und ich wollte, ich könnte 
es auch vergeſſen. Als eine Stufenlei— 
ter wollte ich von Anbeginn an unſere 


| Ehe betrachten, eine Stufenleiter, auf 


der'wir, wenn aud) langfam, doch im= 
mer ftetig höher hinauf zum Berjtehen 
unferer Seflen gelangen würden, zum 
‚reinen Einklang in allem, was uns ba 
angeht. ch habe leider zu bald diefen: 
Glauben als einen Wahn begraben 
mülfen. Die Stufen führten nicht 
hinauf. Anfangs gingen fie auf ebe- 
ner Erde dahin, dann ftiegen fie ab=- 
märt® — abwärts, fage ich, und mir 
ftiegen munter mit. Er gerade 
Thlechte Wege, aber ich war allein; und 
unfere Kinder... Sie Jehmwieg. 

Und eure Kinder? fragte ich leife. 

Der eine ift no in San Rem um 
befjentmwillen ich jet in den Süden ge- 
fahren mar; und ich bin zurüdgefah- 
ren, weil mein zweites, ‚ber gejunde 
Sunge — unbeauffichtigt: aus dem 
Fenſter geſtürzt iſt — 

Als ſie meinen entſetzten Blick ſah, 
antwortete ſie: Er lebt noch — das 
heißt, er ſoll noch leben, wie man mir 
telegraphirt hat. 

Und das dritte iſt ein Mädchen? 
forſchte ich noch. 

Da ſchwieg ſie. Dann ſagte ſie: 
Wir wollen von andern Dingen ſpre— 
chen. Und über das Mädchen erfuhr 
ich kein Wort. 

Da wurde ich inne, daß ich auch ei— 
gentlich genug wußte ... 

Gegen Morgen waren wir allein im 
Abtheil. Die beiden Mitreiſenden 
hatten ihre Ziele früher erreicht. Wir 
fühlten, daß wir unſere Ziele, wie wir 
nun ſo an Zwecke und Ziele dachten, 
überhaupt ſchwerlich würden erreichen 
können, und als der Morgen lichter 
dämmerte, ſah ich mit Entſetzen, wie 
tief ihre Augen in ihren Höhlen lagen. 
Ein namenloſer Kummer erfaßte mich 
— ein Schleier von ewigen Thtlinen, 
der über ihrem ſtummen Blitke lag, 
wehte aus ihrem Auge herüber und 
legte ſich um mein Herz. 

Aber der Kummer wich mir einem 
andern Gefühle, einem Gefühle, wie es 
leicht den Menſchen beſchleicht, wenn er 
des andern Schwäche ſieht. Das ſo 
felig machende Empfinden eigener bej- 
ferer Kraft, des Glüdes, das ung im- 
mer vortäufcht, mir hätten e8 durch 
eigene: Tüchtigfeit verdient. Und fo 
baute fich mir in rafchem Fluge ber 
Gedanken ein Bild davon auf, mie 
anders diefe holde Frau heut mit mir 
reifete, wenn fie — mie ich’3 mir er- 
träumt hatte — nicht des andern, fon- 
bern mein Weib geworben wäre. Und 
ich ward ganz zum Pharifäer, der fich 
bejfer pünft. Denn ich wußte in bie- 
fem Augenblid mit untrüglicher Si- 
cherheit: fie märe ein glüdlicher Menfch 
geworden. 

Und mährend ih diefen Gebanten 
verfolge, Jagte fie träumend aus fich 
felbft heraus: Die Fehler der Menjchen 
rächen Tich jchmwer. ch hätte zu Dir 
fommen follen. Und eine Fluth von 
Thränen rann aus ihren vertrauerten 
Augen. Heiß thaute Tropfen auf 
Tropfen hernieder, und ed war wie 
Friede und Troft, daß fie meinen 
fonnte. 

Sp ging e3 eine lange Weile, dann 
Thlug ihr Weinen um, und die legten 
Stunden unferer yahrt murben zu 
Stunden heiliger Weihe. Wir malten 
und aus, wie wir unjer Glüd einge- 
richtet hätten, und wir fanden ein 
Lachen mie Kinderlahen und waren 
fröblih und jauchzten mie fgrglofe 
Knaben, die Yerien haben. E3 ivar ja 
fo herrlich, das Leben — wie wir e3 ba 
einrichteten, jeder Tag ein Felt von 
früh bis fpät, jede Stunde von uner- 
meßbarem Werth und pollailtigjter 
Dauer, jeder Blid eine Erfenntniß, je- 
bed. Wort eine Offenbarung, jeber 
Hänbebrud eine ‚Erzählung laufchiger 
Stunden, furz eine Ehe, wie fie fehöner 
nie erlebt ward, Wir waren fo qlüd- 
lich, wir durchlebten‘ in diefen Stun- 
ben ein ganzes Leben langer, ſeliger 

abre ohne die Widerwärtigfeiten des 
tleinen Alltagsbafeind, Wir fanden 
unfere Herzen und ftaunten über den 
Reichthum unſerer Seelen und ſchufen 
eine heilige Welt für uns, in der die 
Sonne niemals untergeht ... 

Dann war meine Gefährtin an 


Frei für Männer! 
' Wein lehrreiches deuiſches Bug über 
perlung Ber ‚bo n 
— — ie 34 
‘an unnatiirlidden Ver 
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igen ift, und einmal | 
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jedem Einkauf in jedem Departement 


Diefer HübiheS15 Prince Chap Suit, 8.75 


Die beliebtefte Facon der Gegenwart—eine Partie von 100 aus dem arofen Siegel Suit Einfauf. Der 
Preis ift niedriger, als Siegel Bro3. fie an ihre KRundfchaft verfauften. Suits, welche zu jeder Zeit im Retail zu 


15.00 verfauft werben würden. 


weg Pin tuded, wir m Yront oder breite Tud3, 
infaffung, 1.00-Werth, 


pipeb mit farbiger 


Mufler = Bpiben zu einem Brittel 


Heine franzöfifche Val. Spiten, hHübfehg Torchonz, 
Eluny, Point de Paris, alle mit dazu paffenden Ein- 
fägen, :einige davon etwas zerbrüdt, Werte. rangiren 
bon 7 bi zu 2öc, in dei großen Partien, für Bar— 


gains-fFreitag zu Be, 31%e und 


Stirt Flouncings und Korjet:Covers, tiefe 
durhhbrochene Arbeit, foften überall doppelt 


fo: viel, per Yard 25e und 17e. 


Bargains in Strumpfwaaren 


Gerippte ehtichwarze baummollene Strümpfe für 
Kinder, ganz nahtlos, doppelte Ferfen und Zehen, in 
Größen 6 bis 73, reg. Werth 15c, fo lange ber 


Vorrath reicht, Freitag zu 


Feine Lisle-Faden Damen-Strümpfe, fanch Spi- 
tzen⸗Effelte, ſchwarz und lohgelb, 25c-Sorte, zu 
Ehtihwarze baummollene Damen-Strümpfe, 

Seide beftidt, die 19e Sorte, morgen zu 


Dinner Sets 


KL 


UNE? 
— 


Hübſche dekorirte 100-Stüde 


Sets, ſchöne Dekorationen u. 
Facgns, wth. 7.95, per Set 


ihrem Bahnziecl. Wir trennten uns 
und jeder ging wieder an ſeine Pflicht, 
die jeden Tag zur Qual und die Zeit 
zu ſchaudernder Ewigkeit machte. 

SerTag de⸗Generalſtreits in Paris 


Aus Paris wird vom 12. April ge⸗ 
ſchrieben: Es war wirklich zum Grau⸗ 
len. Schlag 9 Uhr am 11. April, 
Morgens“, hatte der Bürger Bousquet, 

der Sekretär des Arbeiterſyndikats, er⸗ 
klärt, „beginnt der allgemeine Streik 
mit dem der Bäcker. Paris wird dann 
ohne Brot ſein.“ Vorſichtigerweiſe 
hatte er aber hinzugefügt: „Das letztere 
wird alſo erft am Freitag Morgen ein= 
treten.“ Selbft ein Held macht mit- 
unter noch einige Einfchränfungen. 
Der Streit derBäder mußte jevenfalls 
‚den genußfüchtigen Bürger von Pa- 
ris, der an: fein jchöned Weißbrot ge— 
möhnt ift, in’3 Herz treffen. - Und auf 
den Gebanfen, Paris einfach auszu- 
hungern, waren ja jchon früher einige 
‚ Leute gelommen, aber jie hatten dann 
gewöhnlich zmei= bis dreimal Hundert- 
taufend Mann mit entfprechenderzgahl 
von Pferden und Kanonen bei fic. 
Der BürgerBousquet ‚machte das alles 
ohne das. Er erinnerte jich ficher ber 
|; biftorifehen Rolle, die die Bäder öfters 
‚in der Barifer Gefhichte gefpielt ha— 
ben. Zubwig XVI "war al3 ber 
„Bäder“ mit. feiner Bädersfrau und 
dem fleinen Bäderjungen (Mitron) 
von Verfailles nad, Patis von der 
Volksmenge eskortirt worden. Unter 
dem —— in der Zeit des all⸗ 
gemeinen Elends und der Hungersnoih 
war man an — vor 


Dinner⸗ 


5.50 


den Bäderläben ‘gem Während 
erung von 1870 hatten die 
rauen heibenmüthig aushar- 


ren nden lang 


genjen ſehr 
titten Re- 
fig nicht. bie Ab⸗ 
‚Rolle zu fpielen. 
he ein, 

dikats 


—— — 


ar ing Queue gebilbet vor 
Berlüden. Die im Niziften fie energifch zum 2 
Bäck J aufforderten. auseinande T Die ums. 


fült. Das ftarfe 
den Wün⸗ 


.“ Grüne Stamps frei mit 


Taichentüder | 
für Rinder 


Alle weiß und hohlges 
faumt, werth bid zu 5 — 
da es rik⸗Seconds 
ſind, offeriren wir dieſel⸗ 
ben zu dem Preis 

| von per Stüd ic 
zu... 


Diefe jo belichte Facon fommt in lohfarbigen and granen 


Rovelty farrirten Miichungen, Cont 
Fly Front, eingelegter jeidener Kragen und 
Stulpen, Panel plaited gored Skirt, 


ziell für morgen zu 


mit Atlas gefüttert, 


8.15 


ipe- 


Unjere populären Boiter Suits, 16.75 

Die beiten Suit-Werthe, die in diefer Satfon offeriert worden find, und 
in Bezug auf Schnitt und Arbeit ebenfo qui wie irgend ein anderäiwo offe- 
rirter $25 Suit. Hübfche neue Pony Coat und fleivfame Eton Eoat Faconz, 
mit Taffeta Seide gefüttert, gemacht aus beiter Qulität Chiffon Panama. 
Zu haben in der beliebten Lederfarbe, Blau, Schwarz, pracdtuollem Gold- 
Braun, Tan und Berlgrau. Eoat3 find hübjch befegt mit weißen Spigen 
am Kragen forwie an den Euff3, ferner mit dazu pafjendem Taffeta Strap 
befegt. Die Stirt# find Bor plaited mit Zrimmings oder einfach Elufter- 
plaited, jegt zu dem Preife von 16.75c 2% 


Zaffeta Seide Pony Goat, $10 
Ein ungewöhnliher Werth und eine hübfhe Facon, von extra Qualität 
ihwarzer Taffeta gemacht, Panel tudfed Front und Rüden, mit grauem 
Atlas gefüttert, in allen Größen, gewöhnliche $15 NKleibungsitäde, $10. 


Brince Chap Coat?, grau geitreifte 
——— — Toat ges 
ormte Kragen, CLoats, © 
f e g 3.95 


jetzt zu 
Peter Pan Shirt Waiſt Suits, 


flacher oder Umlege-Kragen mit Halsbinde, 


Front Skirt, alle Größen, jetzt zu 


Overplaid Miſchungen, 
Facon Kragen, 4.50 Sorte, 


Bor Coat3 fir Mädchen, in grauen 
— Rüden, 
oppellnopfige Front, Boat: 

— 2.50 


von feinem weißem Union Linn, — 


Panel plaited 1 50 
+ 


Walking Skirts, blaues, [hwarzeö oder braun und 
weites Sicilian, Combination Bor u, Side plaited, ſo— 


69: 


Cheviot3, 


fen, Mlter 6 bis 
17, für 


2% 


iwie fhmarze und graue Panamas, Panel plais 
ted, $6 Werthe, morgen zu 


Extra» 
55 Rnaben » Anzüge, 2.85 (Sin 
Doppelte u. Tiwift ertra dat- - — 
erhafte reinwollene Tweeds u. 

mit zwei 
ſchlichten oder Knicker ⸗Ho⸗ 


2.35 
600 Anzüge und Reeſets 


3.95 


Paar 


Ruſſiſche und Matroſen⸗Angüge 
und Reefers, Alter 2 bis 10; Nor⸗ 


ter 7 bis 16; 


St 


“19€ 
—8* 1ic für nur 


Tapeten Einfauf 


Das ganze Tapeten-Lager von Alborgh, 
Bros., Dover & Co., Marfhall Blpd. und 
21. Str., Chicago. Taujende Rollen in 3 
große Partien eingetheilt: 


10 Rollen 3c Tapeten, 30c— 
18 Nds. 2c Borten, 36c— 


jen, die neuen feinen 
in allen Größen, 


| 37e 


10 Rollen 6c Tapeten, 60c— ) Alles für 

6 R. 60, Deden:Tapeten, 36c - 

18 98. 3c Borten, 54e— \ 9% 
Alfes für 


10 Rollen 10c NZ 

6 R. 10c Dedentapeten, 60c . 
18 Dd., 4c Borten, 72 — 1.69 
Mir berechnen 125 die Rolle für Tapezi- 
ren — One Edge-Wrbeit. 


zufommen; ihre ‚Gefellen ftreifen ein- 
fach nit. Und das Tann den nicht 
mundernehmen, der in ‚ben Zeitungs- 
berichten der großen Breffe lieft, daß 
Bie Arbeiter des VBädergemerbes 7— 
12 Franfen täglich in Paris verdienen, 
daß fie alfo im Grunde gar feine Ur- 
fache haben, zu Streifen. Während dem- 
nah um 9 Uhr Morgen? im großen 
Saal der Arbeitsbörfe die VBerfamm- 
lung begann, bei der da3 Kapital 'mie- | 
ber einmal die ganze Entrüftung de3 
Proletariat3 zu hören befam, fuhren 
die Bäder einfach fort, Pari3 das 
Brot auszutheilen, da3 e3 zum Leben 
brauchte. In den Reftaurants 
berrfchte das gewöhnliche Leben und 
Treiben. Die Barifer, neugierig tie 
alle Großftädter, bewegten ich noch ein 
bißchen grufelig durch den falten $rüh- 
ling3nebel, der an biefem Tage bi3 12 
Uhr etwa die Sonne verbarg, und ja= 
ben fich nach allen Seiten um, ob denn 
wirklich aud dem Generalftreif nichts 
mwürbe. Auf dem Place de la Republi- 
que hatte fich eine (nicht jehr zahl- 
reiche) Menfchenmenge angefammelt. 
Man muß aber bemerfen, daß diefe bei 
meiten mehr auf die fchöne und ftarfe 
Kaferne des Chateau d’Eau ftarrte, in 
deren Hofe Küraffiere marfchfertig 
aufgepflanzt waren, alö auf die Sta- 
tue der Republif, die mit ihrem bron- 
zenen LQorbeerzmeig den Plah über- 
ragt. Yn der Rue . Chateau d’Eau 
liegt dicht daneben - die Arbeitäbörfe 
mit ihrer flaffiihen ‚Front von 


Bartien, alle neu, waren 
28.50 bis 3.50, Auswahl 


$5 fchwarze u. blauefinieanzüge,2.85 
$5 reintw. Weften-Angüge, nur 2,85 
35c Madrad und Chambrah Blou= 


? arben, 1 


folf- und doppelfnöpfige. Anzüge, Al- 
feine und einzelne 


0 


ic 


75e Kniehoien, reintvoll. Tineeds 
und Cheviot3 und dunfle Eorduroys, 
Alter 3 bi8 16 Nahre. — 


2de 4 
ahlung, $L die Woche 


Nah = Majchinen,:. hodhfeine 
„Drop Head⸗ Facon; 1907 
z Modell; _ Agenten 

verlangen $25 da- 
für; - haben Die 
neueften Werbejje- 
rungen, wie auto 
matiſchen Bobbin⸗ 
Winder, ſelbſtein⸗ 
fädelndes Shuttle 
und „Zenjion Re: 
leajer, 


Holzarbeit aus fein polirtem auarterfamed 


Sal,:5 Schublad., vollitänd. Set ’ ; 
Attachments, 10 Iabre Garantie, 14.95 


Sir Herren alein! 
Eintritt frei! 


—— — 


Coxth Eiate_Ctr., Ghicaas, 
nentaeitli au Geluzen, "Ran diebt ** 
aearbeitete 


Ratur-ir und 
jekre, ver Ben 
FIPIT- 
e 
— feße die 
unk 
Birfum 


[ae fie 
y 


. 


Rene 


ezenfo bie 


Eintritt frei? 
Offen fünlt don. 8 Uhr Morgens bis Mitten 


Sreie Yallerie der Wifenschafl 
444 S. State Str., | 


mente im Zaume. 3 gefchah nichts. 
Auf dem Boulevard Magenta hörte 
man furze Zeit von einer Gruppe ein 
Lied fingen, das bald wieber ver- 
ftummte. E3 mar vielleicht bie „Bäder: 
Internationale”, die, in diefen. Tagen - 
Ben" nufforbeie, ih au erheben, Man 
“ auffor au er an 
fieht, in Frankreich endigt. nicht nur, 
—— auch alles mit einem 


ſechs korinthiſchen Pilaſtern. die vor 


Jahren von der Stadt gebaut wur⸗ 
de, und bie der Gib der zukünftigen 
Revolution fein fol. Dichte Maffen 
ftrömten dort aus und ein, erhigten jich 
bei den Reben: bes. i gingen 
aber auf der Straße, ſobald die Po— 
zum 
liegenden Bars und@afes waren über: 
Aufgebot kan zoli⸗ 
3ei, das überall in der .Gtabt zwöhe- 


> 
* 


Zapfen ijt- l-ein Bumpgenie er= 
ee hat 

zum Beifpiel feiner Zeit es 
ger den Yeldivebel: feiner Rompagnie 
angepumpt.” 2% R 
— Auf der Sternwarte Aſtronom 
(zu ſeiner Braut): Tauſend Jahre 
Fan —* Licht zu — 0 
wei ieſerStern von uns R* 
aut (z& Yu " wür⸗⸗ 


—— 





